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VBorrede. * 
—* /vund als ein dunckele 
Wond nſchein ſich nur vermer⸗ 
en laſſen / Dargegen aber Die 
bloſſ Philofophıa {peculatıyz 
Allenihatben floriert of mie ges) 
walt im ſchwan ze gangen / ſo if 
es aber doch / Gott lob nunmeht 
Dahin gerahten / daß der Schopf 
fer alter dingein allen Kuͤnſten / 
ſo der wahren Philofophia zur 
gehörig / ein new Liecht angezun⸗ 
Det / vnnd eine heller glaͤntzende 
Sonne herflr hat leuchten Ind 
ſchelnen laſſen daburch nicht ale 
lein alle Kunſte / durch eine bloſſe 
Speculaion, fondern auch in 
einem wirckenden Leben Fönnen, 
varaefale werden /auff daß die 
Wirckung mit der Speculation. 
volfommen zuſammen treffe vñ 
obirein komme (zu erkennen al⸗ 

| ler 














f BER Ä 
eek ons 
N terfcheide durch ein gemifles Vr⸗ 
thel dz Gute gegen dem Boͤſen/ 
End das Gerechte gegen dem Fal⸗ 
ſchen. Welche wirckende vnd le⸗ 

bendig erzeyende Philoſophey 
| von. Hermetis zeiten Hero lan⸗ 
gebeneiteler Nacht / als ein To- 


dem Hochſten aber ſey Danck ge⸗ 
ſagt daß noſtro ſeculo dieſelbe 
ii Ale durch 1 heophraftum'n 
Par Ice Ihm. fondern auch an⸗ 
nen. ine v4 — * eisen: Klaren 
Sonnenfecin, wie gefaat / wie 
derur Drau Enge 2 


Wann Dann Der letten ahl 
—— vrmiae ten Medicin vnd 
Biulolophia,der Evele vnnd 
er Ze. tod. 
——— 











Bars ede Ve | 
| bee Herr Alexander 
von Suchten das ſeine / in der 
wahren natür ichen Erkaͤntniß / 
neben andern auch dargethan 
| und erwieſen / in dem er ein Libell 
vnd Buchlein De tectetis Anti⸗ 
moniı verfaflet / welches hiebe⸗ 
vor der hochgelahrte Herr Mi⸗ 
chael —— von —* Herren 












eben zum ea 5 Ton ’) 
aber der Herr von Suchten no 
ein. andern Troctetlem ve m 








1 
| 


hs Vonede 7 
ftes Libell / neben dieſem feine an, 
dern befuͤgten Tractetlein möch, 
ten in eines zuſammen gebracht 
werden. 
Wann ſich dann hillich gebäh. 
ren wil / zu nutz des Menſchen / 
als Chriſtlicher liebe halben / vnd 
guch zu fonderbard/bilticheruhm 
Lob ond Ehre de Authorio⸗ 
ſolche offenbahr zu machen. Me. 
hab ich mich deſſen bewegen laſ⸗ 
ſen / ſonderlich / daß ſolche Leu— 
te auch dadurch gruͤndlich moͤch 
ten refutiert werden / welche ge⸗ 
gen dem Antimonium Bid} ſſent / 
‚als Feinde / hefftig toben / ruffen / 
ſchreyen vnd fehreiben / aber doch. 
‚mit hlindheit beſeſſen find, / vnnd 
‚neben Dem feine verliehene / eyn 
gegoſſene / krefftige Ggben moch⸗ 
ten zu Tage kommen / maͤnniglich 


damit zu dienen. Din 


ee . 

Dieweil mir dann der Henri 
von onterfebtedtlichen vornem- 
men ond hochgelahrten Perſo⸗ 
nen gerühmet worden / daß dere 
felbever wirkende Philoſophey 
ein warer Naturfündiger/onnd 
fonderbahrer Liebhaber ſeyn fol, ' 


Habe ih mir eniſchloſſen ge 
habt / diefelbige deß Herrn von 
Suchtens Tractetlein De An. 
tumonio, welches Ich mit an- 


dern der vornembfienfo de An. 
umonio fngleichem geſchrie⸗ 
ben / Exempelswelſe erfiärct vnd 
illufieiere/ E. E. vnd Ho hEhrn⸗ 


veſte vnd Hochgelehrte ©, zu zu⸗ 
ſchreiben / vñ onier derfelben Na⸗ 
men zu publicieren / verhoffen⸗ 
De/diefelbige werden Dief emeine 





Debdication großgänfig in treu⸗ 
wen Brei ff vnd * | ji | 


Mr — 
* * 


Re a: 


Vortede. 
fuͤr einen wolme nenden roillen 
ermeſſen / vnd mich Ihtien zu ala 
lem guten laſſen befohlen fepn. 
Wuͤndſche derfelben Mebeneben 
Goites deß Allmächtigenfeinen 
Segen zu langwiriger Geſundt⸗ 
2 / he zeitlicher vnd ewiger 





Woltahre. Geben in Leſptzig/ am 


Zuge Witade 3 Allah > zo 
u * 9, 
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—* nen eich. 
2) durch dieſen einfeltigen Be- 
richt vnnd ——— 
fals meiner wenigen Derfon on ) gerii 
ger Erfahrung, nach wiſſent -. ii 
moniooper Spieß glas zu judie cieren 
der zu vrtheilen / nicht hind ha lten w 
In. Vnd ob wol viele/ fonderlich ſol 
Leute / welche fich vberklug erach en / v 
alles alleine verſtehen vnd wiſſent vollen 
mir daſſelbige jres gefallen⸗ explicieren 











* 


onndaußlegen werden/ als fur vnnong / 
ſonderlich weil von dem thewren Philos 
ſopho Theophrafto Paracelfo, Roge- 


ro Bacone,Bafilio Valentino, vnd letzt. 


lich 


* 
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lich auch von dem Herten Alexandra 
von Suchten felbfien/ neben andern jh- _ 
‚ren Schriften hinterlaſſen daß man 
fernerer anzeyge vnd Berichtsgnverhüs 
tung weitleufftigkeit / nicht von noͤhten 
heite. Jedoch weil das ungeitige suf- 
fen / vnd vngegrundetes toben der pnvira 
ſtaͤndigen Haſſer vnd Neider fein Ende 
nemmen wil/ darinnen fie Verfolger 
ſind / deſſen / fo fienoch zur Zeſt hicht era 
kandt / viel weniger jr ongeitiges Dreheil 
erwogt/noch cynige wahre wilfenfchaffe 
‚felbfi geſchopffet / was GortindiefeMi- 
‚neradep Antimonii gelege hat/ welchen 
folche onreiffe Ertzt und Elngdündkende 
teger in jhren tiefffinnigen fetbfiver- 
meinten fpighündigen Röpffen npehnie. 
eußgejonnen/ noch ergrichfen haben? 
gleichwol bey hoch vnnd niederftandes 
‚Perfonensja faft bey menniglichein Br: 
helfellen und aufruffen/darinnen fiedie 




































leuterung / wel. 


nd gap nit verfiehen! / 
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“ rede. A ih 8 r 
fo Babeich als ein Lie a 
fer. Geheimnuͤſſen bey: "mir befchioffenf. 
meine epnfeltigeErfahrung vnd gering. 
ſchaͤtziges bedencke durch dieſen Bericht 
dem günfligen trewhertzigen Leſer was. 
dißfals von dem Antimonio zujudieie. 
sen vnnd u halten/mitzuthrilen. Nicht 
u dem or de/ vnd derer Vrſach alten, 
nen R ymy/noch ein Lob Dadurch zu er 
jagen/oder mag Zahlder Philoſo · 
phen mit eynzuſchlieſſen/ viel weniger, 
— auff zuwerffen 
der weg 




















— * n ——— Men⸗ 














as in Dem Antimos ; 
io begrief infbmpteifrt/ auch 
intan sr — — ge 
willen beſt atigũg / wz andere ihewrePhi- 
3 lofo phivnd Medieroön. im gefchrieber 
derer tch gedacht / vnd in dieſem Trastat 
nachmals vermeiden wil/ die Warheit 
duͤrch zu con ſirmeren/ damit andere 





Fangey anfahenoe Difeipaliauch verjie- 





en / wiſſen / und eines Berichts Erfab- 











dr das Opieafa —— fei- 
er euffenli — vung Geſtait vñ 


Arsen wi Ma 
—— he —* BR N 
In der Minera * — 








re Dei oberfomiien oͤchten / was ſie 


enſoiſt wiſ⸗ 
je 


en monIum oı da. 


* 


abgeſondert vnnd gefchieden Bon feiner 


Dergmateria / oder wie ich fagen folte/ 


w 2 


von feinem -Owars fo bleibrOieterra das 
hinden / als der Berg 


wpean _„Senohat cinjener fürfich eine grame 
= materia,ımit weiflen Adern oder fra: 


len durchzogen / dz fiher ein jeder Menſch 
wol / vnd ein ſeder kans erkennen. Ich 
frage aber / iſt ſoſches genug an dem daß 
man die ſarben euſſerlich ſiehet und für 
fich hat? Ich halte nein für meinceins 
falt /denn es iſt nicht genugſam / daß einer 
ein Buch anſihet / daß es fein vnd hupſch / 
fa wol gebunden / dem euſſerlichen anfes 
hen nach / wie Baſilius Valentinusge- 
denckt in feinem Triumphwagen ani- 
monil ſondern wil er dep Buchs weiter 
vnd techt genieſſen mus er was ıhehrers 
töiffen vnnd verſtehen nemlich was für 
Schrifftenindem Buch beanierfen/ond 
twie folche zu verſtehen find. dann auf 
deſſen Lan feiner ein Doeror werden/ als 
BE nur das Corpus angeieheu/ond 
die Schrifft durch ero fnung onnd auf 
[chlieffung detz Buchs nicht veraniven. 
Alſo nachmals ſag ich / iſt a 
glas 





dom Spießgla, 1; Be 
k Hlas in feiner Tugend / Krafft und Wir⸗ sino lolutis 
— u ’ ne Antimo. 
| ung nicht recht um grunde / vnnd in der :., la- 
Wadheit zu erkennen / es ſey ſolches dan car. 
Fecht äuffgefchloffen/önnd mit all feinen 
N Blettern recht duschlefen morden/damie 


An jederman / ſonder lich aber die jenigẽ/ 


ſo der Dedicin verwand/zugerhanjonnd 
derer Liebhaber ſehn /erkenne was injm. En 
 Befchrieben worden / denn eserfordert ei —— 
‚ nen verſuchten Meiſter / vnd keinen ver. Chemicuni 
meinten / tbeicher der fache feinen ver. peritutn; 
‚fand hat. Jedochiwird man fchiperlich 

einen finden/welcher den Antımonium 

Bank und gar wird außlernen /vnd wei: 
, ber in dem Antimonjo, Schiwefel/ Vis 
\triol, welche ich fürmincrälia patee / fe 
‚ wol auch indem Mercurio nichts erfah · 
Pen hat / der wird andere dinge zurichten 
‚auch wol zu frieden laflen/ dann in ſhnen 
eckt warhafftig alle Heilung der Men⸗ 

chen / fonverlich Die Hduptgebrechen 

Al Langene daran fonfen fo viel ge⸗ 
renehen / ſo auf den Metal⸗ Meiallorüch 
hei Beeflefen ond geimacht werden fon. Piitüsma- 
Mon rede ich Dipfals nicht, ob fie N 

| groͤſ⸗ 






ie BORD 
groſſere Staͤrck / Zugend vñ Krafft ha⸗ 
ben / als die Mineralia, ſintemal don dem 
Aaro vnd Luna potabili viel Wirckung 
erfolgen follen / wie dann vnzweifflich 
ſolchem zu glauben. Weil aber nun jeßo 
zu bandeln ift von dem Spießglas/ if 
meines erachtens vnnoͤtig / etwas weiters 
eynzumiſchen / ſondern bleibe billich ben 
nn... demvorgefaßtenScopo. | 
Exeernafon Erflich oder anfänglich ift es vmb 
ma non eh yas Spießglas gethan / wie vmb einen 
roris.  "Menfchenider da groſſe Kunſt / Weiß⸗ 
— heit/ Big vnd Verſtand verborgen trä- 
gerrbey vnd in fich/ Doch heimlicher wei- 
je/ gleichfam din Menſch vnter feinen 
Kleydern niche zu erkennen iſt / ob er 
ſchwartz oder weiß ſey / dann die Kley⸗ 
der verdeckens / daß man ſolche ſeine Far. 
be nicht wol erkennen kan / was er inwen · 
Gileicher maſſen das Spießglas nach 
euſſerlicher Form ebener maſſen nie muß 
angeſehen werden / obes allein ſchwartz 
oder graw iſt / ſondern es můſſen auch 
inwendigen Farben betrachtet werden / 
welche dz Spießglas heimlich verborgen 
— hat 
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Vorrede. 17 
bat infeiner Natur / derer därintielfaltig 
ſind / wie die Philöfophifchreibsn; auch 
im werck der Arbeit anders nicht erfun⸗ 
den werden. N EN 
Es iſt mancher / welcher fich eich 
hoch vnd gelehri find jüerachten in fein 
Sinn / derſelbe pranget ſiatlich heteinin 
Sam̃et vnd andern Fofibarn Kleidern / 
nur das man jhn keſpeetieren ſol vnd er⸗ 
achten / daß ein folcher fur eine Hochber 
Rändigen möchte außgeruffen werden / 
Aber in warheit esthuit nichts zur ſache 
Derentwegen find man anderefofich 
‚in kleidung vnd zier mäflig / vnnd denen 
bey weiten nicht gleich halten /deſſen jebo 
gedacht / ſondern erächten fich fchlechtvn 
einfeltig/ ale wenn fie die geringften we⸗ 
ten / denn hoffart / Kollß vnd prachtifinig 
in jhren Gedancken / vnd ſolch zwar ſind 
meiſtestheils dieſe / ſo Weiß heit lieben/ 
ſolcher nachdencken / Den offter gefetei- 
‚ner herein in Sammeten Kleidern /önd 

Kunſt iſt nicht groß / die Witz aber ges 
ige / Vnd derentwegen gehet ein Vor. 


— ————— 
einfeltigen Kleidern Aſo nun Recke die 
| B Kunf 












8 Borrede 
Kunftnicht in den Kleidern /fondern in 
dem Mann oder inder Derfon/ der Peltz 
machtteinen Do&torem; noch die güls 
dene Ringe einen Medicum,fondern bie, 
——— Kunftonderfahrenheit. 
nom Esijtaber zu willen /das zweyerley 
generum, art deß Spießalafles gefunden werden ? 
Ats das Schwarg anfehende Spieß⸗ ; 
glaß dardurch das Bolt gereiniget wird. 
Das andere aber iſt weiß und feiftlMag- 
neha, wie Theophraftus fehreibet in feis 
nem Yerierbuch in der fünffeen Regel 
vff den Saturnum. Vnd das iſt war / deũ 
Theophraftus macht ein vnter ſcheidt in 
dien / vnnd theilet den Antimonium 
ab jubrauchen in zwene wege /nemlich * 
auff die geſundheit deß Menſchens / und: 
auff die tranfmutation der Metallen / 
dar zu nun hoch ven noͤthen / ein rechter 
vollk ommener verſtandt dieſe Aegel zu 
judiekren, Ei | 
Der erfie anfang aber od dieer te 
Geburt def — — welfe- 










Borrede 19 


fel außgetrocknet vnnd durch die Ferm 
deß Saltzes ineine Coagulation vnnd 
‚begri iffliche Harte Marteriaın gangen) 
onndalfo su einer Maſſa worden / wel« 
che feuchtigkeie deß Spichiglafles Bah. . 
lius Valentinus einen Bergkſchwaden 
nent. Auch fagt er/ es ſey ein fumus o- 
der Rauch) weicher Durch die (yderavon. 
oben herab gewircket / vnnd ferner dem⸗ 
Nach durch, Die elementa in ein formlie 
; Es coagulation. auß gekocht worden. 
Welches zuve ? eben, /das alle drey ans 
abe £ dinge in folche wäffrigfeit / fo 
uch ? ie Spberifche Imprei (ion gemir- 
derworden /weiter eineniogrefum er⸗ 
lange durch ‚dieelementa; ju der coagu⸗ 
‚lation oder Hästel ale durch denn duls, 
‚phur die au rocfnungzu einem fewrigẽ 
weſen / vnd du rd ie begreuie , 
‚ligkeie des Seien. 
FE Cs tan aber der 
rein vollkomme 








» 





| timonium Animal, 


Metall geors um non ek 
etallum. 











2 { "einen Metallis 
| — ein ler 





28 Dorrede, 
Duedfilder auß ihm kan gemacht wer⸗ 
den / wie der Herr von Suchten in ſeinem 
Büchlein vermeldet / gleich wie auß an 
dern Metallen / ſo mangelefinddchnoch 
dieſes / daß ſein Schwefel noch in keine 
Metalli ſche Form gebracht / ſondern in 
ſeinem Geſchlecht vnd herkommen den 
Mineralibüs verwandt vnnd zugethan / 
denn fein fulphur braͤnt wie einander 
Sehtefel/ werner von ſeinem Mercurio 
vnnd Saltze abgeſondert wild / Sinte⸗ 
mal er in vilcertbus ierr& hoch nicht 
anugfam perficiert worden / das ein voll⸗ 
kommen Metal darauß werden konne 
Davon beſihe den Herrn Suchten / fo 
wol auch Theophraſtum Paratellum 
im Dritten ‘Buch delonga vita cap. 6. 
Dergleichenin lib.de Renovat, & Re. 
aufat, ENTER —* — Sr R a 
Äntimone ¶ Aus weichem alle aun folget daß der 
umauäte Antımönid fein corpusnach Minera⸗ 


1e &quaıe. Mfcher art auf oem Schwefel) unnd fein 
nusMerab corpus nach Metallifcher Form auß 
lum dem Mercutig genoinien / wie van Pa- 
racellus in ſeiner Philolophia de frudi- 
bus Elemeati Aquæ —— 

en | er 


Tom. 8, lib, 


Vorrebe 2 

berde elutine Elementi Aquæ in dem 
fünften ap. De Antimonio, mit fol- en 
chen Worten fer, Demnach folgt Daß Maps _ 
Spießglas / nimbt fein corpusauß dem 
Mercurio vnnd iſ Die grobſte art deß 
Mercurii ‚nach dem er aereiniget wird? 

Behelt auch alie krafft vnd tugendt deß Natura 
Mercurii. Sarumbonter allen fruchte / Aoticzenil 
ſo von den dreyen erſten außgehen / kei⸗ 

nerley frucht iſt/ daß deß Metrcurii weſen 
Eldrlicher hehelt/ als der Antimonium:: 
Vnd ſſt nichts als allein ein coaguliert 
Merenrias,duxch den Saltz geiſt vnd lul⸗ 
phur: Allein daß er ein grober Mercuri- 
us iſt vnd ein ſpreuſſiger / Auß vrfachen/. 

daß er nicht kompt von,der reinen Art 

deß Mereurii, fondernin diefer materia 

alfo geordnet /fteige auff in Yliadum 
Erpweis/dann er hat von wegen feines 
eorpuspielergifcher art an jhm wiewsl 

er dienicht iſt Hiervon ſihe aber imach- 

an heil feiner Bücher weiter / da er von 

den — ſchreibt / vnd ims. Cap, 

etz 


& aedenckt auch Theophraßus 
we daß er Antimonium pnter den 
» if Mines. 





22 Borrede, E 


4 Miner oliſchen Kiſſen uwer gleichen it 


gleich dem Mercurio, vnter ven Metal⸗ 


len / wie er ſetzt in ſncn tractatu de vita 


Spirieus Vs 
tallicus Ans 
timonii⸗ 


lon ga hb.3.€3, 


Solches Aver ſtehen/ das Die Anki- 
moniſche artineinem jeden Kies gefun» 
den wird in feiner Separation und Ichei- 


dung was hren Sulphurantanget/doch 


viel reiner arter/ ſubtieler vnd edeler. 
Seines rechten engentkichen hir 


‚kommens aber ocß Antimeoni; varauf 


er ueboren wird/ifiipoliativannd Min. 


-dıficativa, darumb reyniget er Silber 


vınd Hold mehr dann fein Elemeni/ 
Theoph.ia er & de — 


Reriis, 


Dar auß nun Eldrlich “ — 
abzunemmen/ daß / wie er weuer ſchrei⸗ 
bet De vitarerum pararaliuın meildaa 
Spiefglaseine Art der rrymgung anff 
die — vnd re 





— Dorrede: 23 


jaturalium gedencket. Solcher fpiritus 
icalis oder wirckender Metallge ſt nun 
‚in der Artzeney jeder jeit recht muß ge· 

mercket vnd in acht genommen werden/ 
"daß jm mit nichten etwas engogen wird / 

dann in jm ſteckt und wird gefunden die 

‚Kraft onnd die Wirkung in Metallen x. 
und Menichen/weiche wirckung Im kan Antimoniüi 
durch das Fewer verbrandt vnnd eutzo mottiſicatio 
gen wervenzals warn durch Die Colcina⸗ 

ion’ Sublimationond dergleichen ihm 

nicht recht porgeflanden wird’ Alſo dañ 

kırbf das zute at / vnd das wircken de Lea 
ben wird ſerſtoͤret Wie er Theophrta⸗ 
 usde morte rerum naturalium ver⸗ 







BR; ar 


melde. Ei 
= Diefes wirdaber in dem Spirß 3128 1m Antimos 
befunpen/bae Fünespnter den Mineralie nio Merallis 


businehnbeflere Diitalifche Eoagular zus cn ica 
tion in gangenz perficiert ond kemen HB. Sulphur 
'alsder Antimonium , wrilob er gleich minerale. 
‚einen Metalifchen Mercurium hat / ſo 

le im Doch der Metalliſche Schwe 

el darum vielſagen / dz der A ntimoniü 

auch fur ein art der Metallen zu achten. 

Der Herr Suchten nennet in dieſem 
6 Rück. 







4 ke ET Ne 
Flumbum le I 
5 5 a 


Philofe : 
phorum. 


# 


‚gekocht vnd gezeitiget worden / 








Do J % ann Mi A Mercus 
* glihe eigenſchafft iſt / aber. 
mit feinem Metallifchen Schwefel | 






fonfiwer 


R 5 Derfeer Dierall worden. Dieſer i 


$al Anti. 
monıum 
Coagulat. 


Vita Anti» 
monii eft 


ignea vis⸗ 


ſten in floſſe erhelt / wie die 
dieſer —— auf 







gen. date heben und er Cogula 
tion/fo lange /bißerourch K | 

benbracht wird, welche: eſc 
han wiuvet ingezeigt / queh auß 


gr Bacone,E Bafı lio Va 


mehr Dhllofophis gem | an 
fenzauch, die ey an 






| Vorrede 

ubflansdap Spießglag if. Durch Quomodo 

1 4 hip on fewriges weien alle. Rräch- I maei 
| em.  Dienf aicheng Bu un nie bos gurat, 






| 10 gu J 
alte Kunf recht bereitetworden. Al 
6 daß ob gleich derMercoriusAntimo- es 
nil fewrig/ doch Die hie der Kranckheit 
hinweg nimpt / ber zehrt vnd nicht mehrt / monium, 
welches viel Medici nicht wol begreffen 
noch aleııben/weilftees nicht verfichen: 
| Dah ſie doch auß dieſem Exempel md- 
ebien abnemmen/das/ wann der Antie 
monium falter cygenſ⸗ chafft / ſo mochte 
er das. Gold nicht reinigen / noch ſau⸗ 
bern / ſo hoch wie ey thut / in dem ſein bie 
tiger Grad die vnremigkeit in ſich vers 
jehrt vnd weg nimpt / Das gute aber: 
Dag iſt/ dag reineam Goldeleſt er vn 
angegriffen/alfo feget er auch nur dieon 


ſauderleu / das iſt die Kranckheit in Mi⸗ Tollie 





‚crocofmo auß vnd hinweg / das Edle a⸗ 
JJ bleiben!” 





vnd liebet ſich mit ihr/ wie mit dem reinen 
Gold / Siptemal im Goldeonnd Anti⸗ 
monio gleiche a jrer Ye 








2 6 


deß Nenfeben Sb zncurieenchinden 
— —— ẽbeyd den Auß⸗ 
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LER nd Sy Ihe was 





> fehreibetim — — 
nr a was — — wich RE 


Jong a vita ims ae ichen bei 
he er die Mei deffelbigen Buchs | 
De Magifterio A: monij. 18 RN: 
ebener maflen im. Buch 


| — Benno 


nei nn a 





"Horrede. 27 
bnd reinbigkeit zu heylen / nebẽ den gewif. 
fen Brfachen) fegtin feinen Archidoxis 
‚im z,'Buch De quinta effentia, Iingleie. 
‚chen De renovatione & reftaurationg, 
Vnd in ſuma / ſo iſt der Antimoniũ ein 
pie, ervariff wie der alle fäufe/ Taft nichts 
in fäulung eingehe/wiein feine Büchern 
Paragraphorum im. Buchamzs-cap- 
De Eura Lepre, Item in feinen Com- 
inentariisde LeptaFhcophraftusmek 
dung thut. Diejesaber fagich end muß ——— 
obſerviret werde de ante preparation, Pr=garandü 
d; Spiekglaszunichienugimder Arge, — 
ney danñ es iſt ein Gifft/ war jn aber jein 
— — — erf ic ) le 









N ee 
1; im — on  ebhrenan — v- 

‚ber wunder. Wir auch! Paracelfus deſſen 
geoe tim +. Buch deNatura rerü diefes 

inhalt DE Anti onii fraffıvä tuacod 
ſt ſehr gering wanır auß der Erdeẽ Föpt/ 

‚aber nach ber ausge ‚ale wan deran 
in —— wird) fo eugrigt . 

Erst 








— ech een Nuance 
N Boni "cher geflalt vnd maffen nun folch 
‚timonium recht fol angerichtet vnd pre⸗ 

pariert oder ‚bereitet / vnnd in feine Tu⸗ 

‚gend vollftändig gefant werden / davon 

beſiehe Paracelfum de przparationi- 
bus,fonderlich Das erſte Buchen erſten 

Troctat de Mineralibus indigefiis , vis 

delicer de ‚ntimonio. nd das ich 

anderer Philoſophiſchen Seribenten 
auverhütung weitleuffligkeit —— 

ſo kander⸗ guthertzige Leſer auß deß Balı .. 

a Valentini nd: Trium Ihwagefol« | 
tung und deß Chebrauche viel, 

ver Handı griff im Roge.. 























. Vires Anti- — 
mo nii præ⸗ Ss ie 
parati. ' 


Vorrede. 35 
 inorborum invifbilium ‚jo wol auch 
* flores darinnen außrichten koͤnnen 
in feinem labyrinthko medicorum im 
12. Cap.vom Buch der natürlichen Apo- 
tecken vnd Artzten / dz er auch keine Tar⸗ 
tariſche Kranckheit laͤſt epnwurgeln/ in 
dem Buch von de Tattariſche Kranck⸗ 
| beiten am ⸗ Cap. Vnd daß das Oleum 
‚Antimonii curat ulcerationes ex cal- 
‚ <ulo fadtas; in demſelben Buch am 20; 
Cap da et vom an. in deu Blafen vñ 
Nieren ichreibtlängega: — 
Better nina dep Antimonü, oder 
deß Spiefglaffes zu gedencken/ ſo erzeh- 
let Paracelfas ferner in feinen Buͤchern 
paragtaphorum im fünften Theil De 
morbis ſiccis leu phthifiin z, paragtä. 
Pho.waser infolchen Rrandfheise hun 
kan / vnd außzurichten vermag In glei⸗ 
chen iſt zu mercken von den Aoribus deß 
Antimsnifhrer Tugend) De wotbo 
diſſoluto ih 5. paragiapho, Item de 
morbis Siceisin parsgrapho 3, Auch 
von den Artzneyen zu den Konitfacturen 
De membris eontradisin 3.1rad.in 4. 
ap. So wol auch was mehrer er vom 
Wi | Spieß 





Colfiz Sal. 


Renovat. 
kominem, 


38 Dorreder - 


i 


4 


Spicfalas gedenchet/daet De Tartaraı 


Schrauber in der Epplication deß 4. Kap. 


So wol Delderitiise.z. Deprimis trir 


buseflentüs in 2.c.[chreiberer von dem 


füllen Salg Caflıa, welches er nent das. 


fepariere Saltz / das in den Mıneralibus , 


Antimonium heiſt. 


Das auch das Spiehglas oder fein. 
elſentia den ganzen Wenfchlichen Zeib/ 


| 


vnd alle Kräfte im Leib ernewert ger 


dencket er in feinem Buch de membris. 
contradis, da er ppm der cura,.contiaa. 
Korum ſchreibt im⸗ trackat. deſſelbigen 
Buchs im Capda er.auch deß Reeepte ; 


für die Colicagevencht. Im tradatu von. 
der Schwindjüchtfegt er alfo: A atimo. 


niumiftein Cur in Ethica,auf der Dr. 
fach/oger ttansplantiett EN 


turniinden Stern Veneris. ;Iheos. 


phradusnunmitdiefem Gedeimniß an⸗ 
meldet / mag ein Jeder verſtandiger ſeloſt 

 Wiegank erifftig vnd mächtig ſich 
der Anrimonium in der Artzney etweis 
fet/ond feinetugend von fich giber wird. 
der guthertzige ART Hr 


1 


2... 2orrebe Ei 
Philoſophiſchen Schriften gnungſam 
verſtanden haben / vnnd das es ja war/ 
das der ntimonium ſolches alles voll: 
ſtaͤndig vermag fo gedenckt deſſen Para- 
es abermahlichin 4. Paragraphode Dütceds R 
Caducis,daser tiner folchen uſſe / vnnd Aorimoaii, 
tin ſolches Arcanum ſey /das er den few⸗ 
riſchen vnnd ſchwereſten Paroxiſm um 
binwegnimpe / wie er dann weiter hier s 
Don wegen der Adminiftration nicht äl- 
in berichtet ſondern auch wegen jeinee 
urichtung oder Beren ung in modode 








* 
> 


Przparationilus.de floribus albis bea 
ſchreibung thut DarumbT hcophra- 
Rus nicht erachten fan den Antimoni. 
um zuverwer ſſen fondernpielmehr zu 
fieben/tociter ich ilfaltigin ferner’ En. 
gend) Kraife/ Heylung vnd geſund⸗ 
machung eriwiefen hat: Un fager ob 
dieſe Jnvengnichinäger were/dannale 
Je Anicennifche Lehr. Auch daß das 
‚Magıfteriu m Antimoni iein conforta- 
tivum medicamentum, welches durch 
feine weifiche Stätskung ver Stauıe | 
Heitten fan den Caducum außzutrcis 
hen / Davon bifiche nun weiter was ee 

Bi Deren z 


# 






Antim 


3% Borrede. 

derentwegen gedencket im tractat u de 
Morbis Amentium, imı. Cap. Nem⸗ 
lich deſſen Nutzes / foerinver Waſſer 
ſucht ſchafft davon wirſtu leſen in dem⸗ 


ſelben feinen Tractatu, vonder Eur der 


Waſſer ſucht. Ebener maſſen / wann ein 
Menſch ſeiner Sinnen beraubt / davon 

ließ De morbis Amentium, das vnnd 

#.cAp. deß andern Tractats. Vnd das 
die eſſentia Antimonii ein Cohforratts 
vum iſt in ſuſtocatione matricid wirſtu 
zu befinden haben De morbis Amen. 
tium in 2.tra&tatuin 4.c, Decuräfut- 


ſocationis intellectus. Vnd letzlich was 


er auch zur Zeit der Pepileng für einen 
Troſt vnnd Huͤlffe zu der entlevigung 
mittheilen fan/davon magſtu ſeine eſtag 
medica ſeſen 

Ich kan auch Ieelich dieſes nit vn⸗ 


ufusin 9 5440 dem Leſer zuvermelden / daß des 


rurgia. 


Antim onii ſein Lob allein durch dieſes 
gnugſam auß uͤhrlich erwiſſen were / wg 
dißfals Theophraſtus in euſſerlicher / 
groſſen vnd mercklichen Sch * nnd 
Wunden damit außgerichtet hat / darob 
zuvor all andere Artzte zu — 9 
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für vnglaͤublich zu heylen erachtet wor- 

den. Deflen feine erefftiche Erfahrung 

N Bnd hohe Bereitung ver Wunvargency 

bDezeuget fein Buch dasdon/ dir grofle 

Wundartzeney/ welche er noch bey fei. 

Ä nem Leben König Ferdinando Ertzher⸗ 

Bogen von Dftesreich gu geſchrieben / da 

ein jeder inſonder heit im Andern Theil 

deſſe lben Buchs im s.Cap.dact von der 

tinftur Antimonii c wie ich in dieſem 

folgenden Tractatu folches weiter fegen 

I merde) zu ſehen hat. Damır ich endlich 
gelchweige/ was das Öpirhglasinden raionibus 

Metallen wircken / außrichten vnd voll⸗ Meuallora, 

bringen kan / wegen ihrer Tranſmuta⸗ 

tion vnnd verenderung / davon kannun 

ein jeder leſen das Buch De natuta re. 

tum,fonderlich aber De tranfimuratio- 

nibus Metallorum das 2.Cep. vonden 

Elementen) Deßgleichen Degradatio- 

nib.da er die 4,7-12,0nnd14. gradation 

Iehreidee 0 

nd warn ich wolte die Tugend und 

das Lob deß Spießglafles mit Dhilofo-  « 

phiſchen Schriften nach der länge ap- 

probieren / ſo wůr de * Schrift lang 

I es | pnd 


[ 












— 






a 
vnd weirleufftig werden’ Allein ich milete || 
nen ſelbſie in nachſu chung jrer Schrif- |! 

tin gewiefen haben. Dann wao ger auch 
Bahlich Va eher pre Philofophus Frarer Bafılius Vad | 

launus  JentinusindemAntimonio außgeſtan || 

den / darinnen erfahren hat auch waß |) 

äroffe facheer inder At zney vnd tranf | 

muiation der Metallen damit verrich- | 

tet /wıro Der großgünftige Leſer mach Dee | 
ororungin feinem Trumphwagen fine 


 den/wie fchon anermeider. Anbelangent 
Fogeus dem em Rogerum Baconem , Det 
Bacon, a bat Daß feine auch genungfam durch | 
Fleiß armiefen / wie feine hochnäßliche | 
hintertaffeneSchrifiten bejengen/a 

















len Hoch- 


ng vnd Erfahren en hoch 
r6 von 


— perjlänbigen Mannes 
Suͤchtens / deffene 

n Kranckhet 

Für dieſem a 








ander Theil aber darinnen er vornen 
Tich auf Die anſmuation ber Me⸗ 
A allen 









; Fran onen — 

In welchen beyden theilen nun 

finden /was dieſer Mann im Anti⸗ 

io ——— * von jedem 
a > 













näßliche Außrichtun — * er 
al ohne — 
— Der hen fan 





p 
Janus. 


| —— — en en: 


36 a 
Die Wirckung aberder Anne bin. 

— feinen Schoͤpfſer / welcher ein 
Erhalter iſt aller Creaturen / vnd im die 
Form neben ver Materia uvor durch 
Die obergieſſung darinnen / als im ontern 
ferner zu wircken vorgeſtalt a 

Darumbgebührerdem Künfer an⸗ 






dufahen die wirckende Krafft zu ſuchen I. 


da fie die Natur in der vorfellung gelaß 
fen Bat/batinnen nun einem jeden oblie- 
gen vnnd hoch von nöthen ſeyn wit f 
che Scheinnäffe zu finden / e 









| en 33* 2 






weſen / iN — anus, z 





Vorrede. 37 
beit vnnd Verſtand jederzeit mit zweyen 
Angeſichtern ſol begabt ſeyn Als wann 
Friede verhanden / bedarff man nur eis 
nes zur Zeit deß Streits vnnd Vafrie⸗ 
dens aber / iſt offtmals hoch noͤtig guter 
Wach vnd Aufffehens/ da mit duppel⸗ 
sen Augen / das iſt / duppelter oder zwey⸗ 
facher Verſtand alles zu bewahren / ge⸗ 
nugſam zu ſchaffen hat. 
Wann dann jego durch Gottes ſon⸗ 
derbare Gnade es dahin zu einem glücks 
Eligen Anfang gerahten/ daß die wahre 
Artzeney ſo lange Zeit mit einem Auge 
blind gelegen / nunmehr mit zweyen für 
ſich und hinter fich hinwiederumb gu fes 
ben gedencket / Als nemlich/ nicht allein 
mit zweyen angebornen Augen zuerken · 
nen aller Natuͤrlichen Dinge eufferk- 
| — ſondern durch den fewrigen 
Cryſtallen Brillen als geduppelt zuer⸗ 
kennen / was jedes derſelben auch fnner- 
lich vermag / Als hab ich diefes ju einem 
Erxempel angezogen / dahin vnnd zudem 
ende / wann Friedens zeit der Geſundheit 
verhanden / das jederman dann gern fei- 
am Tempetl zuſchleuſt / ja ohne anfech · 
a a. A sung! 








3. | 


* Behr * — gar vergeſſen 

m ochte Dargegen um Bnfried/ das iſt / 
a Beie der fchmachheit end anfloffesge- 
Kitoer — vnnd man jucht af 

des her für was mäglich m ond wann ein. 
"Angeficht mit zweyen Augen nit gnug / 

ſo en man AR, 5 BB Prilen | 





























Menfehliche —* pic —— 
| ufinden 
Er Externa lo folnen ein jeder Arge dorauff 
& Interna. hedacht ſeyn den Schlaf auß den Augen 
aan u wiſchen vand ſeder zeit einen fewrigen 
eccogno· Brillen auffzuſe hen⸗ damit er mis Dupe 
fecndas pelten Augen in ſtetiger/ fleiſſi t 
beſunden werde / die rechte Loſan 






Fangen acht 
au ——— er SB Bemepn fa — 





| WVorrede⸗ 39 
du Bass an ſm ſich nichts tawren ließ / — 

ſguͤldene Fell / dar auff die earafte Rune * 
vnnd Weßßheit der Welt geſchricb 
Rundy juerwerben/ er daflelbe auc 
ichydurch Kitterfchafft vñ vberwindung. 
| aller feiner Keinde nach vielfaltiger auß· 
ſtehũg groſſer gefehrligkeit erlanget hat / 
wit die Poeten gedichtet. Weiche erlan⸗ 
gung aber def güldenen Sellee/ dar auff 
die Kunſt vnnd Weißhen der Artzeney 
geſchrieben ſtehet / ohne fonderbare auß- 
i r Lernung nit gefchehen fan/ 

a uvor fein Handwerck durch dd Seid 
a5 Meiſterſtůck erwieſen / weiche Mei⸗ Magißer. 
erfcha fe aber aller au der willen- 


[res 


fa ai de ——— herfle nim· 














ee ii, 
Mrdicus fi- 


ne TChemia 


imperfectus 


Schläffelersffnet/ und welcher Doetot 


oder Asy:tein Chemicus il unndben 
Schlaſſel dur chs Fewr zu der er offnung 


vnd auffſchlieſſung einer jeden Sach nit 


erkant / der ſt ein Mieduing der Artzney / 
ond kein gegruͤndeter Antzt / dann er vers 


leſt ſeine Schafe in Zeit der Noth / vnnd 


fleucht für dem vntr awen gifftige Wolf⸗ 


e / wann er keine rettung weiter weiß ſich 
g“ m 


gufchügen. Dann ein Jolcher Artzt kan 

‚weder fchwarg noch weiß / weder Gifft 
noch Artzeney vnterſcheiden / dan er ken· 
net feine kranck Schafe nit vecht/ noch 


dern iſt eine Mahler 5 


eur abmahlet vnd jhm cynbildet. Die 
Farben fo der Mahler braucht / vnd dar 
durch daß Bildniß nach d 
Form zu wege gebracht wird 
Gemaͤhlde verſtehet er wol 
weiter in den Sarben flecke/ ſuß / ſawer / 


die Bereitung jrer Argney/darumb fan 


er inen anch nicht zu Jule fommen ale 





ein geirewer Jpirt in get Der Norby ond 





weiß ſelbſten nicht ats ein vnerfahr ner / 







was dißfals in rerum 8 


cher nichte anders Dann € 





as ) h r 2 
— J Er 









zur 













1 ſon⸗ 


et 
ch das 
au... 










ra ſchatff Gifft oder on. | 
* Die vornembſten Farben auf 
) a I 


usgamg rfepn/r cr a sechter 
f ch Artzt ee En 





— n mn ver⸗ 
Ko a 








24 .Vorrede, | 

fahre / nach dem gemeinen dicto, Qua) 

quid agasprudenteragas,& retpice fi! 

nem. Öenfch was du chun bedenck dag. 

u Vode Das wurddiehöchfie Weihheit 804 

ar. nent. Wann nun der Argtdasende er’ 

Kipulus ea ner jeden Natur nicht bedencket / vnd ſol⸗ 

cher mit Wehhen und Verſtand nach- 

gehet / ſo Ban er Durch die Natur noch wei- | 

ſer vnnd verſtaͤndiger werden / dann der 

Meiſter oder Artzt lernt auß vnd von der 

Datlur / vnd nicht die Natur vom Mei⸗ 

fer. Dann der Meiſter iſt nicht Meiſter 
der Natur / dz iſt / daß er die Natur zwin- 
gen oder meiſtern kan / etwas auß Ihr zu 

bringen / das nicht in jr iſt fondern er iſt 

nur ein Diener der Natur / dañ er ſolcher 

forthilfft / vnd durchs Fewen vnd andere 

mittel befoͤr derung thut / daß die krafft ei. 

u wircken / kan loß ge· 





ner jeden Natur zu wircken 





macht werden / durch manchfeltige berei⸗ 
sung / wie dañ der ſinnreiche vñ vortreff · 
liche erfahrne Philofophus,Raimüdus 
Lullius in feinem Vade Mecum daſſel. 
be mit folgenden Worten anzeiget Qua- 
sc fi aliquid visinvenire, operare quo⸗ 






Pe 


Vortede 43 


N die, per -naturam in difpenendö mas 
:ıiam fuam cum fcientia cognita ad 
nem,fecundum quod natura pofu. 
t,&illa tune faciet ſuum proprium 
ebitum,quiaipfa format,colligit, de 
mutat in alıam naturam cum fuerit 
przparata certo modo,& Br u non cs 
alius quam minifler, a | 


Iß nun der Denfeh nur ein | Dieter 
‚der Ratur ſo kan er der Natur Meiſter 
nicht fein wie er meldet. Folget aber der 
Diener recht nach / was ſym die Natur 
zeigt / weiſet oder vorlegt/ fo macht fie in. 
endlich zu einem Meiſter / daß auß einem 
ai Menſchen / ein Ki er 























RR n IDEE 3) 
daßnımmermehr einer ein perfect oder ee 
o Omen ter Ara fer tan /c un Arum, 


44 Vorride 
Wann die Natur den Menſchen vn⸗ 
terrichtsi vnnd recht gelernet hat / ſo iſt er 
allererſt zu einem wirckenden Philoſo⸗ 

ebpilolophia pho worden / vnd zuvor nicht, Dann jetzo 
we at haben die meiſten Philoſophi jhre Kunſt 

pradica ae erfahrenheit/fondern nur auff 
bloſſe Gdancken jre Rede vnd Schriff⸗ 
ten ‚gefakt ( welche Gedanken offt weit‘ 
jrren vnd ſehlen / und gar tod ſeyn vnnd 
bleiben koñen.) Darumb iſt es nur Phi⸗ 
olophia (peculatıva, fiehet alleine bloß‘ 
in Gedancken vnd in den Reden oder Ge⸗ 
ſchwaͤtz der Menfchen. Die andern vnd 
wenigſten aber haben ein andere Philo⸗ 
fophiam welche fie auß der wirckenden 
erfahrung haben/ alsper Anatomiam, 
auß welcher ein folcher Philofophus ge⸗ 
bohren wird /da nicht allein die T beoria 
durch die Speeulationin Gedanckẽ ſich 
elbſten etwas zu ſeyn / ſich vberredet / fon 
dern die Practica wircklich vnd thatlich / 
ia lebendig kan vorgeſtalt werden / Alſo 
muß an? nterfcheid gemercket wert 
swifchendero. fo Phi — 
























ern die —— ende Be 


‚und Chaomantiam, Die" 
ia vnnd Hydromantia fo zu⸗ 
ion: yns fuͤr außder 
Wa die F orm eines je- 
ges / es ſeyn Tiae/ Meral- 
n,Minetalia, Kraͤuter/ vnnd wasfür 
ewächfe ſolches iſt / on enge 
) — oder Minelpunt 






Gewaͤchſes — vn 4 
Sr deß Menfchen®efunpheitfan 
offe foimdure u er DBENE. 








fn Be an Ilche Bi 
ach ra Geomä. 


tia 





nd Elementiſche anſte/ ala Geomantia 
iam, Hydromantiamı, Pyros er tomas 


= penonnd LBaffervolinbracht/ vundjhe! 


n woas daß Tagelicht fa 





























l vnd Hydtomantiavasfre auß 


De 


KR # 


lauf Hat ein ende in de fie weitere nichts 
permo gen / dann daß ſie die Form vnnd 
Materian von ſich dargeſtalt haben mit; 


rer Signatur / Kennzeicheoder Merck⸗ 


 borgen wohnet. So lange nun ſolche Ie- 
bendige Gaſtuche krafft in feinem Leibe 
onenebunden ſtecken bfeibt / fo kan 
Menſch fein tugend auch nit recht wiſ⸗ 
fen/onno bleibt alleinan folcher jeit ein 
bloſſer Nigromanticus,nit ein ſchwartz 
kunſtier ver Zauberey (wie es viele vnnd 
der mehrertheil außlegen) welcher ſich 
mie Sachen vermirret/ fo wieder Hort 
- fein Aumachtiges Wort, Gefhöpffond 
Grearuren find / fondern ein fol 
 Menfch/dem allesnoch für feinen Aus 
‚gen gang fiafter vnd dunckel verborgendg 
geſtirn für krafft in einer 
dan /welches die Llementa wei 
gaben. ee 
Wial nun der Dienfch kein NigroM 
wanticus bieiben / ſondern etwas mebA2 





a Bortede Ace 
ei glernen vnd wiſſen / wil auch / was die 
orgeftalte Form ſampt Ihrem Merck⸗ 
mahl vnd Kennzeichen weiter in ſich beit 
justfahren begeret. Ingleichen was der | 
ndige Geiſt in jolchen Gefchöpffen 
für ein weſen iſt / vnd wie er ſeine wrcken © 
de krafft erger gen vnd voo ſich außtheilen 
kan / ſo muß er jetzo weiter ein Pyroman- eg 
—— —— — das ia. = 
| | en 


d\i 
u 




















Bu rator — 
vnreinen — 







ner Yarur eiwas — 
—* eingieſſ⸗ n/ .. 
—— con 












45 en Dre. Ve. 
{ ondern die Natur hat — jhre 
mit ſich bracht nur allein daß jhr durch 
gebauͤt liche hafffgmittel ein fortheltfung 
seſchehe / durch die borgemelte vier Sy⸗ 
deriſche on Elementiſche Kuͤnſte / ſo wird 
ſich die Natur / welche jhren fromlichen 
greifflichen Samen vnnd darſtellung 
aus dem obernentpfangen/von ſich ſelb. 
ſten ſeparieren / ſcheiden / vnd das purum 
ab impuro abfondern Lonnd fich durch, 
ſolche forthelffung zu wircken loß mache / 
ſintemal die Natur nichts vnreines bey 
Nich leidet / fo ferne jhr die foreheiffung 
Durch den dienenden Ki aſiler verſtattet 
wird Dañ die Zraube amuͤſſen — 
vom Stock abgeleſen / außgepreſt / vñ ins 
Faß gebracht / ſo muß die Brawfru 
erſtlich zu Maltz gem acht / vnd da 
durchs Fe 
zu Biere gekocht 
ſchehen / ſo gib oẽ Bier ei 
der Wein be 
‚Himmel allein; 
die datur ſelbſten finde 
clarificieren / vm 
a 








































Dasfeine von dem onreineh oder vn⸗ 
äubein gefchriven wordenJvoUinbracht 
vnnd die Adminiſtration den Patienten 
ngesrdnte hat / ſo hat der Arge DZ. 
feitie auch vollendet vnnd zum ende ge⸗ 
bracht / vnnd jetzo hoͤrt auff der Artzt/ be⸗ 
hlet Goit dem Schoͤpffer aller Dinge) 
gedeyen darzu⸗ vnd die lebendige er⸗ 
ende techte wirckung Der zu getichtẽ 


allon auch vollendet, fo hat 
leichem ein ende / vñ iſt in dem 
zu einem andern tranſmu 
Alſo ond ebener maſſen 
ern z werſtehen / welche zu⸗ 
sereitfchafft haben muͤſſen / 

oßge — vnnd enthun⸗; 

wircken wie anermeldet. 
n —— oder Spieß- 
glas 





Klas kan für fich nichts nußbarliches in 
der Medien chen oder ſchaffen es ſey 
Præparieret oder nicht fordern es muß 
ih Vrſach geben werden ein Arbeitzu- 
verrichten / darzu es prædeſtiniert vnnd 
verſehen / dieſer geſtalt ein Kranckheit an- 
zugreiffen vnd zuverſtören / in deme ſol⸗ 
ches die Beine Welt aufgemacht / was!‘ 
die groffe Welt vurch dieerfle wirckende 
Krafft angefangenhat, Darumb muß 
das Spießglas nach feiner rechten Be⸗ 
reitung auch zu rechter Artzeney ge⸗ 
brauchet / vnnd den Patienten gegeben 
werden. a a — 
Ab ecimß Kin leder fol aber willen? dad auß 
















'nio ımpura dem Antimonio niemand ohne abſchei · 
feparachm Hung feines Giffts etwas fruchtbarli. 
ches fan zu wege bringen / dann one vor⸗ 

J hergehende Bereitung iſt Antimonium 

Gifft vnnd bleibet Gifft / wie Baſilius 

ſehret / darumb muß er feines Giffts ent⸗ 
lediget / vnd zuvor reyn gemacht werden⸗ 

wann er andere Dinge hinwiederumb 
reynigen / vnd fiejres Giffts entnem men 

fol. Dann rohe kan der Antimanium 

mit nichten verdawet werden als ein 
0 Gifft / 
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| ei ie anne? wie Bafılius 
kaber Ichret’ Auch Paracellusfihreibee in 
feinen Annotationibus de Tantaro, 

Dasheifleichfür mich Pürdmab im⸗ 
Puro,das iſt das eine n den unteinen 
geſcheiden deſſen ich mehr gedacht Dar⸗ 
umb gehoͤret zu der rechten ſcheidung deß 
Antimonm als das rehy neſt vondemons 
reinen / ein rechter Meter vnd Handar 
hen Theophraftuseine Zim⸗ 
mermann vergleichet/ in feinem Laby. 

rintho Medicorumim: Capit. vnd ſa⸗ 
eo arg — tea 







ein" | a — wie auf Sy en 
nige / G Bley weiß oder auß Silber 
Safari ib. podagricis, 
a an kun viel alfo fagen/ 
he die, hilo ſophi / vnnd andere, machen 
mir ne Dauben oder vifierliche 
A jer fpieti in Ihrem Schreiben/wer wei 
vbs es wahr iſt vnd möchten jhr zum 

















Speeulationes vnnd Gedancken ſeyn 
moͤchten / die ſie JAhft niemale ber ſuche / 
Auen ai noch 


el gedencken / daß nur lautere | 


Kae 1 DE 
— 
— 


3: Vorrede | 
noch etwas davon willen möchten? dei 
geb ich jetzo für mich antwort/ das es kei⸗ 
er ne Traͤwme ſind was die Philoſophi von 
a dem Spießglas geſchrieben / vnd was ſie 
dißfals erkleret / in durch die arbeit. offen⸗ 
barlich erwieſen worden / denn da es ja 
von noͤhten / ſo bin ich dieſen gewiß / vnd 
weiß es fuͤrwar / weilichs im werck in der 
arbeit ſelbſten erfahren/ / vnnd nachmals 
alle ſtunde weiter machen fan) daher ich 
auchfolches wegen der vnwiſſenden von 
mir zu fchreiben deſto weniger beden 
ckens getragen/ das alle Farben indem | 
Antimonio ſtecken vnd auß jm fünnen | 
dargeſtalt werden/mit gutem nutzen vnd 
trefflicher verwunderung/fo viel die At 
tzeney betrifft denn auß ſhin werden alle 
Sarbenbrache/ Weiß / Selbe) Roht / 
Grün) Blaw / Schwartzes anſthen iſt 
che vorhin ſolchen Farben nach 
allen Edlenſteinen zuvergleichen / zweif⸗ 
fel auch nicht an den Tugenden / weil ſich 
alle Farben außweiſen / fo in ſolchen ſtei⸗ 
nen gefunden / Es wird auch in gleichen 



















7 in ſolchen Farben deß Spicßglaſſes aller 
—— deß Spichgiaſſes AUFE 
u 17 geſchmack gefundenzderer einer faror Dee 


Vorrede. 63 
ander ſuͤß / der dritte rag oder ſcharff / der 
vierdte bitter / der fuůnffte vermiſchter ey⸗ 
genſchafft iſt / wie denn Zaſilius daſſelbe 
in feinem Triumphwagen weitleufftig 
erkleret / da er von feiner manchfaltigen 
Farb / Geſchmack / vnnd gegen verglei⸗ 
chung aller Edlen geſteine deſſen geden⸗ 
cket / vnd das erfindet ſich alles, 
Vnd das ſolches wahr/das alle Far⸗ 
ben in jm ſind / vnd aller geſchmack / alſo / 
wie ermeldet auß jhm koͤnnen gemachet 
werden / ſo weiß ichs auff den Fall datzu 
thun / vnd ſolche Kunſt weiß ichnicht al. 


dein / fondern es iſt auff einer beruͤhmb 
‚sen Vniverſitet / ein vor nehmer Doctor 
Medicinæ welcher ſolche Farben / Tu⸗ 
gend vnd Geſchmack deß Antimoniifo 
wol kennet vnd weiß als ich / vnd das laß 
ſich niemandt wundern / dem es noch 
vnwiſſend vnd verborgen iſt / GOtt Bat 
jm Die Gnade darzu geben / vnd dasglüce 
Dat jn durch feinen fleiß vnd koſten dazu 
gebracht / vnnd ſind viel cura allberrit 
durch dieſen Medicum gang gluͤcklich 
verrichtet worden / auß Den Farben def 


Antimonii, a 
| D eiij Das 


54. Borredei | 
Das dieſer Medicus ſolches erfa 

nen / hat er zu foͤder c Ott vnd demnach: 
feinem fleiß zu Dancken/ denn jm folches:# 
ohne Mühe’ Arbeit und Koſten nicht of 
fenbahr worden/ wir andern wolin dere. 
‚gleichen: Alſo geheta aber zu / einer ber.) 
Helt das Geld im Forcheil / vnd ſpeiſet die 
—— Morten dargegender ander 
‚aber/ theuet willig. auß/ was zu Erbars | 
mung feines Mechlienvon nohten / vnnd 
bekoͤmpt den weniaften Sohn / gleich den; 
Pferden! ſo den Haber verdienen/onnd: 
‚Deffenamweniaftä eſſen noch genieſſen 
Aber der lebe GO Lt wird einsmahls 
Wunder thun/als der Höchfle Arge da⸗ 
mit jedermanmird ſehen / was er für dem: 
Juͤngſten Gericht im Sinne hat/wegen, 
offenbahrung aller. Heimlig keit/ vnd die 
auffgeblaſenẽ mit ſrer bodenloſen Sach 
niderlegen/ vnd den andern wolmeinen⸗ 
den een treuwen Fleiß und außgeſtan⸗ 
dene erlittene Arbeit mit tauſentfalti⸗ 

ger? Vergeltung falten. 
Ich hette zwar von dem timonio 
noch viel zu ſchreiben / allein vmb kuͤrtze 
a, diele Vorrede PR 


— 






Vorrede 
Biß zu einer Vermehrung / biß etwz durch 
andere ehrliebende Leute / oder durch 


mich ein weiters noch moͤchte erfahren 
werden. 


Dieſes aber ii meine gaͤntzliche Mey · 
nung zum Beſchluß/ das der Antimo⸗ 
nium gantz vnnd gar rohe nicht zu ge⸗ 
brauchen / wie dann mehr angezeyget / in. 
dem er ein Gift iſt ond würde Schaden. 
bringen / vnnd keinen Nutz Dann der 
Mage kan durchauß nicht Gifft vertra⸗ 
gen/ —— der Artzeney / fo den 
Gifft widerſtreben kan Dasıfl / wann, 
der Materidie Gifft zuvor Denommen/, 
das fie zu einer Argeney worden / ſolcher 
geſtalt / als wann ein Fiſch eine gifftige 
Klroten verſchlinget / fowirdt auß dem 
gifftigen Kroͤten fteiſch ein anders als ein. 
ſchweſen / der Fiſch wird weiter vom 
Menſchen geſſen ond ſchadet jm nichts / 
denn das vorige Gifft der Kroͤten iſt im 
Fſche tranſmutieret/ vnd jme zur Spei · 
Be ee a ee 
Der Mage / wann er kranck iſt/ 
das iſt / wann jhn ein Vnfall erſchliechen 
EUREN ſchwach / andere 


a a a 


Di . eruda. 


56 Vorrede⸗ 


Medicamen Oruda & non eocta viel weniger eyni⸗ 


ta compa- 
ran da & ex⸗ 
altanda 


ges Gifft zu ertragen / dann er hat mit 

‚feiner eyge nen wiederſtreilenden Natut 

gnugſam zu arbeiten. 
Wann aberder Argeneyf ir Gifft/ 


oder andere rohe Subflang benrommen 


fo Bari der Mage nicht weiter ia dem 
laborieren / nockdamit gu fchaffenha- 


ben / ſondern Die Arkennen / ſo zuvor fub- 
til gemacht / vnd Durch das gemeine fewe 


gefcheiven onnd außgekochet worden / 
wird alſo bald oon der fehwachen Natur 
angenommen / mit Begierde vnnd ſon⸗ 
derbaren Beliebniß / dann fie begert der 
Stercke/ vnd hat keine verhinderung hr 
folche Krafft der heliebenden iereke alſo 
halde mit zutheilen 
Wan a aber noch ein arobe Materia 
verhanden / in Metallen/ Mineralien 
Kräutern) Wurgeln oder Samen / da die 
effentia oder wirckliche Spiritwalifche 
durchdringende Krafft/ oder das rechte 
lebedigewefen nitloß gemacht noch ent 
bunden worden) fondern in feiner Sub⸗ 
fans rohe Zeugmiſſen borgegeben wird. 
ODa kan —2— —— | 


Li, Vorrede 57 
Weſſen / daß der Magen ein ſolche rohe 
Subſtantz dermaſſen nit vertragen kan / 
"als die cruda decocta find / cin dem der 

Nasen ſelbſten mit feiner Schwachheit 
— nuafam beladen / vnd zu thun hat / vnd 
noch darzu groſſe Oraͤncke oder vnge⸗ 
— ſcheidene rohe Artzeneyen auch vertra⸗ 
‚gen fol) als dieſe fo albereit durch das 
vorhergehende fewer clariſiciert / geleu 
rund von jrer jrrdiſchen vnd terreſtri⸗ 
hen form vnd materiagang fubtiel als 
Spiritnalifch oder Geifllich abgefon- 
dert worden / vnd dar an dig datur michts 
mehr grobes zu arbeiten / fondern viel 
‚mehr feiner annemmenben ſtercke vnd 
| Argeneyen zu erfremen hat, 

Die ſes alles nun hab ich nicht vor. 
aefchrieben den Hochgelaheten, ſo da ge⸗ 
lehrter ſind vnd erfahrner denn ich / auch 
nicht den erfahrnen Artiſten vnd Alchi⸗ 

miſten / welehe folches als ohne zweiffel 
‚vorhin vnd wol beſſer wiflen/fondern al⸗ 
t hg richte halben denjungen newẽ ans 
gehenden vnnd onerfahruen Schülert, 
‚welche gleichwol belübniß tragen zu der 
— RR zu einer nachrich- 
do  tmmg. 




































88 Vorrede 
sung. De solchen hab ie anche | 
zudem ende gethan/alle Galeniſche Mc |; 
7 icanaenta Dablrch qupernichten (dazu 
ich denn vie zu wenig / auch mich ex pro⸗ 
feffo für Eeinen Medicum außgebe / vie! 
weniger für einen Iudicem oder Vrtels 
ſprecher⸗ ſinte mahl biel gute mit den Ga⸗ 
leniſchen Curen auch oqtermals iſt ver⸗ 
richtet worden denn tan verftändiges; 
Mann verachtes.die Galeniſche m 
ein gang. ond'gar/ob gleich Galenus für. 
ſich ein Heyd meien / Ren “ t 


Vogl 


— 









halt a fe vnd was onnüßl 
inmnag er wegwer ffer —— f De ie; 
7 — sa schen 
Eo iſt aber ein Mann anı 


ee l 
* und g fnglich ve ve 









Vorrede 59 
achte / daß dieſer mehr hoffart dadurch zu 
ſuchen vermeint / denn ein anders / vnnd 
ob gleich der Sohn gelehrter wird denn: 
| fein Batter ſo folge darumb niche / den⸗ 
ſelben gaͤntzlich zuverdammen / denn ha⸗ 
lu nichts mehr / fo haſtu Doch den an. 
ang / vnd ven erfienonterricht von jhm/ 
darauß du weiter gelehrter worden. Es 
wird ſich wol finden von ſich ſelbſten / vñ 
iſt im geringſten mit nichtẽ zu zweiffeln / 

ap den jungen angehenden Artzten mit 
Derzeit durch Gottes Gnade von ſich 
felbſten die Augen werden eroͤffnet wer 
den damit ſie zu erkennen haben / welches 
fen wird am beſten zu ſtatte kommen / 
bond zu erwehlen ſeyn Denn die jungen 
angehenden muſen ſteiß dar auff geben Pi. 
ı bieikken haben zu lange gewartet / Denn; 
ie viel in den Lehr yahren/ wenn fie 
 Runmehr alerenfin jrem2fiter von neu⸗ 
wen lernen folten / darüber abſterben 
möchten. RR DIE 
Ef oltewolganonde gar. kein Mana 
a gel ſeyn / wenn man einem jeden / ſo jetzo 
> fich: allein nur der Öatenijchen Medicin 
m —— alle preparatlones pnnd 
— ‚Dr 











60 Vorrede 
den gebrauch hell / vnd klar ohn einigen 
defect ſurſchriebe / vnd nicht nach Philo⸗ 
ſophiſchen brauch Parabelsweiſe ver⸗ 
deckte / Item ſolches alsbald auch in der 
arbeit zeigte / was das fewr wircken vnd 
verrichten kan in allen ſachen / es ſolten 
jhrer alt vnnd jung in kurtzer zeit wol ſo 
viel bekert werden / als jemals wol ein A⸗ 
poſtel gethan vnter den Heyden zum 
Chriſtlichen Glauben. Sein es muß a⸗ 
ber nit alſo ſein / dieſe dinge muͤſſen erſt⸗ 
lich arbeit vnd verfolgung leiden / damit 
man zuſehen welcher dißfals in folcher 
Proba durchs Kreug beftändig bleibe / 
dann es gehoͤrt gar viel zur fachen. In ei⸗ 
nem oder in zweyen Jahren wird einer 
wenig lernen / bekoͤmpt nehrlich den an- 
fang wie er mit den handgrieffen im feu 
erfolumbgehen + Es meynt aber wol 
mancher Ochſenkopff / wann er ein wu 
nig etwas vermerckt//wie jener / welcher 
auch ſein Tage keine Spiritualiſche Di⸗ 
ſtillation mehr geſehen / vnnd die Geiſter 
alſo in das Glaß ſtiegen / ſieng er laut an 
zu ruffen / frewet euch ich habe Die Spiris 
sus gefehen) er habe nun grofle Ir | 
jan: 


0. Bonde . di 
 Gefangen/ond hat die Eleinan noch nicht, 
ergreifen Eönnen / acht fich in feinem 
Kopff für gargelehrt/ als wiſſe ers nun 
‚alles. Wir ich denn einen groben auffge⸗ 


blaſen —— Siegel) und 
Bawerddip 







ei keñe / dem hat vnſer HErr 
Gott aus verlag anderen Leute beutel / fo 
viel Gnade geben/ dab er das türpetum 
minerale mi dem Oleovitrioli machen 
kan / dadurch vermeint er alles zu curie 
ten/wieeröverfieht, Eine gute Ar tzney 
ifessfonderlich in morbo Gallicö,aber 
es fans nicht alles außrichten / denn man 
Bat noch viel ein beſſere bereitung auf 
den J— die⸗ 
Tees gehört zwat mehr zun fachen/ denn 
ein tohi par Schuhe zum Danise/ denn 
aller dingehöchfies wefen gu deß Men- 
ſchen geſundtheitzu fuchen / muß dero 
zwar dieler band und mannigfaltiger be- 
keitungen innen fepn/ond nicht cine al- 
leinerfähren 





in erfahren haben / welches denn myſte 
tis ſind vnnd micht jedem alfo leichtlich 
Aun daß ſey alſo genugſam / vnd wil 
dieſe Borrede wi die Philofophi —* 

Klee a en / 


| 
| 
| 
| 


82 | Vorrede. 


ben / vnd was mein einfaltig wiſſen vnnd 
bedenken von dem Antimonio iſt hie⸗ 
mit alſo beſchlieſſen vnd wann etwa ein 
vngelehrter oder onerfahrner Thomiſt 
fich dagegen mit unglauben erweiſen 
wuͤrde / dem kan auff allen fall/ micht ale 
lein von mir / ſondern auch von andern 
Leutẽ / welche ich Höher erachte als mich? 
auff den fall alles dieſes vor geſtalt wer 
den / daß ers mit den Augen ſelbſt ſehen / 
vnd mit Haͤnden daſten kan Vad woͤll 
niemandt dieſe Schrifft verdammen / ee 
habe denn zuvor ein anders vnnd beſſers 
erwiefen/ond dargethan / onter deſſen ſol 
mich anderer vnverſtaͤndigẽ Leut welche 

hievon nichts willen/ungeitiges Betheil 
nicht ſchrecken/er ſey gleich wieer woͤlle⸗ 

Nickel oder Peter / Machior oder 





loff 
Endlich aber kan ich auch dem auch. 
hergigen Leſer Diefes zu erfanern Feinen 
vmbgang haben / daß der Herr von 
Suchten in dieſem erſtẽ theile auch noch. 
eines andern Tractats gedencket als de 
uſu, Oder de admituſtratione huius 
Medicine ‚c welches der HrD- a 
de 


Dorde. 653 
iChael Toxites.Medicus Argehtördten- 
fi 5, welcher das erne Dheil anfanglich 
in Druck beförvere/ vnd deß Herrn von 
Suchtens guter Freund geweſen/ i in fei- 
ner Vorrede anden Herin Johann BL 
rich von Reytnaw auch eriwehnet / wie 
uß ſolcher ſeiner nachfolgenden Vorre⸗ 
de oder Dedication, ſo wol auch auß ſei⸗ 
er Difenfionfchrifft ja dem undattep- 
iſchen Leſer zwider Doctor Stengleit 
don Augipung geſchrieben vnd nachfol- 
‚gende mit anhero geſatzt weiter zuſe⸗ 
ben. 

Ob nun ſolches von nepdifchen Sen: 
'sen aufgefangen und hint rhalten oder 
in andere Wege ver ſuncken vñ vmbkom⸗ 

men /iſt mir vnbewuſt Zn wundſchen a⸗ 
ber wer es wolldaß ſolches ergaͤntzet/ vnd 
neben dieſem zu Tage Ber Fommen 
‚mögen. | 
i Hiermit defekte ich den guthersigen 
Ä Leſe dem Allmachngen /zuglückfeliger 
rennen ee die 
| OR N | 
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64 
In Antimonium 


©. V.Alexandtiä suchten Medici. | 


\ Ntimonlvires, clarüs SVC HTEs 
aus, & orkıs, 

Nobilis ingeniönobilis ntgenere, 
Dortulit, & veram illuftravıt Apollink 
Allem, 

Mulcibet HERMETI & ua tulit 
arts dpem, 

Altiu erigito caput, & divinds fa — 
Boarles; 


In magns maior — preciofa Fepb- 
unt. 





Vi faluns Medicam [entiat ager ope. 
Dui Phyfieus aici cupit,ß natura recejfäs 

Eruat,occultatgua interiore us, 
— zum Vils Medicina invilibiä ; 3 

Apparatarg, gut Zufenla Tonga Cbs 


—— — — diisiere penu- 
Zelliturband morbus Inve sat — | 


fi 


Perpuris sfahibns fulobere Mer 


Sfapı Arcadin luvene prẽde, arg, tenaci 


Qua 


Br 208 
" Quadrupedenn windo Bine, nee ef. 
A Jugiar: 

} je aliosIucos,rubenwg, ligliöre: * 
Veffiga, 3 tinxib guo Venus ipfa Rofas. 
Pyırha viara imenflrat; lapidefcens gles 
ba folnta | 

i Dilwoio exact guomsado fiat Homo, 


Cofimus länichatias Medi: 
I cus Philj.Lybo. 
38 







w ——— Pe 


Ad ornatils. Virum Da. Jo: 
-ANNEM THOLDIVM, de 
Cheimid optime mer 

va Bd 


*T Holde' kuas tandem 9 gi ;poß Ge: dit 
we. relaudes? 
© Chemie — magnd 
— ‚hört, 
Qual — v wirbus, ima jerra ve 
2 tondis 
Sede,sibi fümma becö ‚quarers ira as 
Aonſata ei ‚teipfum HATUTE Arcana Bes 








Lerun alıos millio parta aboie — 
E Multö® 


) 


66 
Anliorum ſlus quod haberes inre vopb.\ 


fum, a 
Commodarejbiciens , publicum ideſſ— 


Cheimica praffantık depromu [eripra Ba- 
ki, | 


Ihvidns haudnobis quæ latnere din. 
QuinetiamSuUCHTIgazAasnunc pro 
dige yrofers | 
Sicq, arten medscans, ua pötes arte; 
HUB Se 
Pergito,gui vires indagavere metall 
Pofthacin Incem mittere feripta vi- 





rim. BR 
Sie ribinaftetarnuliodelebils avo. 
Gloria, pafteritas fignafutura probk 
ei. i 


M Chriftöphorus Piei- 
bifius Sprottavien- 
Ns PNNaTEO'. 


Denm 





ohan Dirihen u von Kepe 


„are r ‚Fürpe lichen Seife. Dur- 


nd E andern Cosdiutor, Meie 
neiny — ———— 1.4 





r der Jugend gu gute in 


ſelbſi / freywillig vnd vngebeten / auß ſon⸗ 
derer Liebe fojpre F Gn. zu allen guten / 


ne Docorn ik -< 
ann: Namen oð 
außgehen laſſen woller 


‚geld verfchrieben/ünd gegeben: So hab 
7 für ſolche Fuͤrſtliche midigkeit nicht ; 


‚deLegitimolucceflori, mein vntertha⸗ 
ig Gemikl beweiſen / vnd dieſes B Buͤch⸗ 
| dein deß Edlen un en jrten Her⸗ 


68 Vorrede 
Druck verfertiz 
ee :zudiefem meinem g urhaben fuͤr ſich 








Kaͤnſten tragen / fuͤnff Jar lang Dien 










allein damals/gegen Ihre 5. 3. mich in 
offenem Druck danckdar erzehgt / wie ich 
auch hinfürder/ wo ſich die —— 
queregt) das zuihun nicht onter laſſen fol 

noch wil: ſondern auch gegen EEals 

















bittend/ EE. wollen d iS, 


| ‚Netgten Wille im 6 :jien aufn 5 


Ab Autöre 
donatus hie, 


| —— — 












Wien 
genen ni bar 
‘arbeit fire 


.4heophra iin. D * ua vnnd 
dieſelbig en gemeiiem O.Alexander zu 
leſen geben / hat er mir dargegen dieſen 
Tractat gewieſen / in welchem er die gro⸗ 
ſten ae deß Antimonii alſo be- 

ibt / dz dergleichen nach Theophra. 
‚noch nichts gefchrieben worden. 
Als ich jn nu angefprochen! daß er ſelbſt 
dieſes opuſculum wolte in Oruck gebeny 
hat er mir A von en — 













Laus libelli. 


ner Aliacaufa " 


mäA publieatio- 
* J BEINE. - nis, 


* In patch 
Ei 5 re lodocetur 
. Pfzparatio 
Mercurii 
— 
zen 








testen Cap. de gradibus Gefehnieben hat. 
Deñ gleich wieder Mercuriusfürfichin | 
medicina nichts thut / alſo vermoͤgkauch 
die drey prima principia Mercurius, Sal 
vñ Sulphur nichts on dieſen Mercuriũ⸗ 
Welcher allen Medicamentis jr Krafft 
vnd Wirkung gibt / gleich wie vie Sonn 
inder-grofien Welt allen Creaturen. 
Wüs& ad“  Dasifidieepnig Ar tzney wieder ale 
Antimon„. Krankheiten, davon Theophraftusin 
inmorbis. Archidoxis, onndandern Buͤchern ge⸗ 
fchrieben: fo fie mit denen Dingen vers 
miſcht wird / die einem jeden gepreſtẽ von 
der Natur zugeignet ſind/ dazuden mehr 
Kunſt gehört/venn in aller Heyden Bü- 
chern funden wird / wie dz in dem ndern 
Tractat de adminiftratio | 
xander wird an Tag bringe 
Alchimia Dieſes aber alles mag nic 


aniteſtat 
‚nz latent. 










Ba wegen 
ee, werden) ) NE ntnißartis, 


— —— 
erin iſt aller Arcan 
De ange 


—— 


Fositz. ” zi 


aAborgen liege: ‚Deren warhafftige Be⸗ 
und ne Abe je 2 
fen: welche fich in zwey Theil außtheilet 
Dereinifiauffdie Metallen gericht / fo —— 
auf der groffen Welt ir vrfprung haben? bos&mine. 
Der ander gehörtden Medicis allein zu / — 
on welchen fie) jr Ampt nit moͤgẽ verrich⸗ zur 
/wie auch in dieſem Tradtaruange- 
par wird: Die follen nach CHriſti vn⸗ 
fers lieben Herrn Gebot zu fönerftdanı 
f a Gottes fuchen von wegen der dies 
eaegen den Kraneken. Welchem denn 
andern Theil diefer Kunſt etw. 
ee Gnade zufallen. 
| )Erten ſo viel 





















bra —— ſie 
pieder zurecht bringen vnnd 
enſchen Geſundheit erhalten. 
geſchicht ons. vnrecht / wann —— 
lofmacher außfchtep- corum. 
Danderemehr von vns vutiD vnñ 

u wolen vi — * n 

EM  Oriehen 

















hefals auch alenie/f feyen Media 
pn andere Lut / auß groſſem vnver⸗ 
——— fie agen/ wir ges 
ine indaß fie mit | 

Warhei ie mine darthun mögen. | 

Main in ah wir mit@old/ Silber’ Kupf- 

al — fer Bien, Eyſem Bley vifigeken/fo [uch € 

neralia pr, MBit allein deren marhaffiige Bereitung / 

a u wir mit jr Gifft nit dzcocpus ſondern 
ir Kraft vnd Zugend indie Artzeneyen 
bringen / wenn wir denn auch die gifflige 

Ding zubereiten vngvnternemmen/ als 

Atſenice, Queckſuber / Bley/ Glett vnd 
————— wil vns — | 

! b bra 












* Yapın ber acht rn en! 
— —— an 





 Tonitz, 2 


A 


Warn“ aber bie Once Knnſt der Abufisnen 
chimep vonbölen Buben — 
Weit voll iſt / betrug vnd argliſtigkeit 

tgen / damit fie hod ond niedriges ſtan⸗ 


dee fegenzingroflenverach- 
ing 







— 





rſonen ‚an 
\ 19 gerahten iſt / als were dieſe GOites 
Gab all in ein Triegerey was gehet das 
Medicosan?&siftons leid,dap man 
—— uns zu wiederbrin⸗ 
/ vnd echaltung deß Wenſchen Sa 
vonk geoffenbahret wor⸗ 

— Princı es 

billie ale Obrigkelten 1 

ten wehren/ond fie vnge⸗ am Ben 

—— aber ſol⸗ dignitatem 

ckunſt von wer. & utilitatt 















atuis 


Impofiores artis erfennen/derengar viel-mich auch 


sem do- Hinderdagliechtaeführs haben. 
——— | Dieweilaber fein Theophraflia, auß 
ia Suche. welcher wir ſolche din ze genugſam vers. 
NRehen würden/noch nit gar an ag kom⸗ 
men / ſo hat Doctor Alexander von Su⸗ 
chten / weicher dieſes Buͤchleins Autor 
Liberhie iſt/ jm fuͤrgenommẽ / allen Lebhabern der 
cxplicat Warheit zur beſfoͤrderung / Theophraſti 
ancophras obfeuritates, fo viel zu offenbahrenift /. 
Befler zu declarteren / damit man fehe/; 
was deß Artzes thun ond laflen ſeyn ſol 
Alle feine ſchreiben aber werden nicht 
Narutake Außandern Büchern zuſamen geflickt / 
ag · ſondern auß der Natur gegruͤnd werden 
Durch die warhafftige vnnd naturliche 
maßicam, welche ein Mutter iſt aller ver· 
borgenen Dingeifb der Natur zumiffen, 
ſeyn / vnd von Gott wegen der offenbah⸗ 
rung dem Menſchen gegeben iſt Damtie. 
aber die Wicderſacher ſehen / daß noch 











Haum wider die ſalſchen calumnias dee. 


J———— 


















75 


aa Doctor lcränder Aleyandri & 
im alten Geſchlecht / vnd Adeli- Suchten oxs 
‚laußdem Sand zu Preufs De 
g /dadenn dievon a 
anfehen , / von Reichthumb Dandikca- 
ehalten werden: onndfind — 
n für 00. Jahren / nit lan⸗ 


che der Deuiſch Bauer 


Pr Be; a 
in Suchten. 
n 


76 Borrede 


Preuſſen kon) hren Vrſprung vnd | 
Herkommen haben, ' 
Studium Zum andern; ſo viel ſeine ſtudia be⸗ 
Be in fangt/nach dem er in ‚linguis vnd Philo- | 
Balcalı  fophia fich für andern geübt /hat er zu 
Lowen vier Jahr lang in Galeni — 
cina eompliert / vnd ifo von dannen in I. 
tallam gezogen / vnnd allda ſeine — 
vollendet. Als er aber neben andern ge⸗ 
lehrten Medicis ſo noch im Leben find/in, 
Er Theos, Galeni Medieina piel mängel befunden) 
phalli, nater auch Theophrafii doftrinam mit 
fleißerforfcher/ond alles / was darzu ge 
hoͤrig / hey de Durchlauchtighen Doch 
‚gebohrnen Fürften onnd Herrn LO, 
Deinrich / Dfalsgraffen bey Rein vnnd 
| Churfuͤrſten etc hochtöblichfier und fe. 
mus al . iger Gevächnig neben Doctor Til 
“ Helm Rafealenczu welcher geit v 
In. Aufiia — isch uch 













Inc Chemia, 







| Pa. Toxie, | | "37 
Darumbwas hiein ER Tradatu be- suchtend 
riffen koͤmpt alles auß erfahrenheit vñ — 
em wiſſen / davon ee noch viel meht en 
ette moͤgen ſchreiben / wie ich offt vnnd 

jel von jm gehort / wo jn nicht viele Vn⸗ 
danckbarkeit / Neid und verachtung deſ⸗ 

ſen ſo fie nicht verſtehen / wie es vielfal- 
tigerfahten/däbon hetten abgegalten. 

Die ſes aber hab ich mehrer theils 

mb geſchrieben / daß die angehenden. 

€ a Zractat defto 











3 











pia iärerü; She —— 


been ver⸗ ps rerum 
ipelgebeiyvom Hols va Aarcain 
d 2) 5— zeununt. 








2° lereurius hinweg / aber nicht Gimplich? 


3 Dorrebe 





tet, ſondern auch das Saltz zum pe 
Der Sulphur wird auch nicht ſeparie 

ret / denn Das Fewer jerfiöret das com“ 
pofitam gar. Das Galg aber / ſo in der 
Aſchen bleibe ifk durch dz Fewer dahin 
bracht / ein grobe materia / vnd nicht Diel“ 
Daraus alle dinge gemacht werben. SO 
fs auch ein ſchlechte Kunſt / das Waſſer 
don eim Kran zuſiehen / dar nach dz Oe 
davon treiben / vnd zu legt auß dk lecibus 
das Saltz zumachen· Diefe drepfinda- 
ber darumb Mereutius,Sal und Sulphuf ' 
nature nicht. Denn das Waſſer führet | 
mit jhm heruͤber / was ſubtil von Den and 
dern zwehen iſt / ſo geht das Oel vhn das 
Waſſer nicht / deñ das Kccum von dem 
humidogejogen wird / welche beyde ohn 
die lufft / das i / das Saltz ſich nicht md+ 
gen vereinigen / das Saltz aber / ſo auß dẽ 
‚feeibus gezogen wird / iſt ein verbrante 


terta. Alſo find dieſe drey nie implieia 
corpora, ſondern eompoſita ui | 
‚alle drey aus einem jeden gefcheiden wer- 


den. Das auch das diſtilliert Waſſer / Dei 
JJ 



















em 3 —— Hr * aus 
dem noch klaͤrer zu mercken / daß die pri⸗ 
ma in allen Creaturen kein vnterfcheid 
haben / das iſt der liquor in roſa vnd ru. 
to iſt ein iquor, fol in der rechten ſchei⸗ 
dung kein differsntiam haben in odor& 
& guftu, Dergleichen auchin fale& lul⸗ 
hure. Nu befind ſich aber / daß in der oh⸗ 
tzehltenfeparatio as Waſſer anders 
iſt ex roſa, ander ta das oleum in 
cinamomo anders ennin abfin chio, 
‚wie fan denn das Waſſer / Oel und feces, 
fofie/wieobe gef, rdifillarionem 
F — werden/die r 
9 















ee 


83 ..:;; More 

fieesnicht heraus in balneo,wie auß &i- 

ne Krau? darumb daßfie die Scheidung 

uicht verſtehen daraus ſolgt / das fie die 

ara ttia principiafr ledenlang nicht gelezel 
ne RS 

talem paaz Welche aber diefe nicht. geſehen / den iſt vn⸗ 

n mäglich zu willen/ daB alt Dinge Dre 

gun, dinge ſind / ſie konnen auch nicht willen] 

wenn fie gleich nöch fo viel in ihren Ba⸗ 

hei ſiudiert besten / was in abhnthio 

neh (ep denn in Bolypodıo, Verfläns 

den fie die naturaleım fepatätionchh, 

heltens mit Aigen geſehen / mit Haͤnden 

gemacht / zweiſfel ich nicht / fie wurden 

‚bielfrer Bücher felbjtins fewer wer fen / 

. toie Paracelfusvem Ävicenna zu Baſel 

 gerhänhal.. ee 




































parandi 
prineipid: 


daraupa 









Chriftoph: RG. ns Pe A S 
"Pythopzus gen und dor 


Condilci- Hochgelehrt 
Bi To tnopæ us ſo ð ed 
= prauflen Padagogus gewe⸗ 


| ‚Töxite. 8: 
ik }bejeingen Fan) denn en beyde diefe 
F Ban feparafion van mel geme ld⸗ 

m D.Aander arlernet)/ vnd miitons 
i een 9 Händen gemacht haben. Ißer nun 
dieſe Schridung nit fan derinag noch 
ät ger in die Schule gehe vr eheivenn er 
vonven prineipüs Thespbradi etwas 


a 


ee trastieren : yehlß — es verba 


hie geweſen a 
— Diewell dann d kenn dem — 
'Medieo fo nothivendig iſt wie vor geſa⸗ * 


55 wegen der Nr En N et 












= Dorrede 


So aber jemand vermeynt / wir reden 


diß auß Bnverſtand / Miß zunſt / oder ey 
genen Phantaſey/ wil ich Theophrafü 


ſelbſten davon reden laſſen dem wir ger⸗ 
nefolgen. Denn er ſchreibt in Archido- 
sis fo: Vand wiewol wir deßlapidis. 
Philofophorum fein Anfänger fennd/. 


noch kein Ender / nochfein Grübler da: 
sinnen/daß wir davon gehöre vnnd gele- 


Fein warhafftig wiſſen nicht tragen / laj- 


fen wir ja auß demifelbigen Proceß / vnnd 


folgen nach vnſerem / den wir in vnſer 
Vbung vnd Praxin erfunden haben. Bü 
heiſſen hn Lapidem Philofopkorum; 


if 


fen haben. Darumb fo wir im ſelbigen 


darumb d3 er peimfelbigen gleich tingiert 


in corpote humano; wie ſie denn von 


jeem ſchreiben vñ nit darumb / dz er nach 
rem Proceß gemacht ſey /den wir denſel⸗ 


bigen am minſten verſtehen underfeiien. 


Weiter fagter in Philofophia ma- 
'gnain Probationemagiz; Ein jegliche 


volllommene Sabeifi von GOu / was 


‚aber nie ganßz vnd nicht vollfommen/ DE 


iſt nichtvon GOtt / ſondern Dhantafen 


der Menſchen — ab Mi ——— ; 


' RN Alchi. 


De Toxitzi — 8 
Alchimia,die da wolen Gold vnd Sit: 
Ber machen / das iſt mit gerecht / darumb 
dreſchen fie ein leer Stroh /denn es nicht 
von GOtt geben / ſondern ein Dickterep 
von Menſchen Was aber von GOtt 
geben wird / auß der ſelbigen Gab wirdt 
Das/daspawerden fo, | 
Darumb was on Menfchen Lehr ges 
funden wird/ift Magica ınventio,dasift 
vollkommen /die iſt ein Mutter aller ver- 
borgenen Ding der Natur / gu wiſſen 
was die Natur antrifft / alſo abt GOtt 
die Offenbahrung heimliches Verſtan 
des auß feiner Schuel Hier auß wirdt ja 
ein jeder verſtaͤndiger leichtlich abnem 
men / was die warhafftig Alchimia, und 
Wie nothwendig diefe dem Medico ſey / 
welches ich darumb er zehlet / auff das die 
Candidati medieinemilfen/wasihnen _ 





— 


Das aber E Ebnter andern Büchern 
sch eben dieſes zugefchtiebenund dedicire 
hab / iſt die Brfach / daß E C. fondern 

zußon Liebe u der Artzney / vñ denẽ fün- 

ßen / ſo der Artzney an hengig / alſo getra⸗ 


gen) daß ſie auch ſelbſi in Chymia me. 
dica ſich der ae vnternemmen 
— wel⸗ 


nr a eg 


84 Vorrede. 
welches dann bey hohen Perſonen / als⸗ 
groſſen Koͤnigen Fuͤrſten vnd Herren) 
ſonderlich vor Zeiten gebräuchlich ge⸗ 
weſen / vnd von denen an dein Heißlichen 
Stand, in die Kloͤſter gerohten ift: 
> Denn die Kloͤſter find aller guten 
Künfte Schulen gewefen, haben allwe⸗ 
‚gen die Gelehrteſten Leute gezogen / alle 
Artes,allegute Scriptorcs in allẽ facul⸗ 
tatibus vnd linguis,in jren Bibliotheeis 
erhalten) vnd mehr mit ſren Haͤnden ge⸗ 
ſchrieben / das vns zu gute £oimmen/denn 
Wir jeßunder mochten lefen / Darbey der 
Alten Fleiß / vnd vnſer groſſer Vuflap | 
gnugſam mag kant werden 

Hierauff gelanget an. E mein 
gantz dienflich Bit / fie wollen jr dieſen 
meinen guten Willen gefallen vnd mich 
inen günfliglichen hefohlen feyn laſſen/ 
auch dieſen Furgen Tractat im beſten 
annemmen vnd beſchirmen Ich hab in 
wargine anndtat lones, vnnd fůt edes 
Caput ein kurtßz Argument vmb beſſers 
Verſtands willen den angehenden Ertz⸗ 
sen zu gutem /ſo in dieſen Scucken * 





 Richegeäbe ———— 


Toxitg, g 
So denn der ander Tractat auch ges 
fertigetwird/ deadminiftratione huius 
imedieinæ. ſol derſelbig / wils Gott / EE. 
alsbald auch zukom̃en / dar auß ſie leicht 
lich abnemmen werden / was zu einem 
Medicomöllegehören/onnd daß Theo- 
‚Phralti medieina nit fofchleche ſey / wie 
‚etliche möchten ihnen laflen trämmen: 
fondern die hochſte Künfte darzu erfor⸗ 
dert werden / welche ohn einen getrewen 
 Preceptor ſchwerlich mögen gelernet 
. Ebrifiusder HErr woͤlle E E lange 
langivirige Geſun dheit verleyhen / vnnd 
ſein Erkentnigmehr&. Geben zů Straße 
en 18. Se Annoiz⸗/. 


DL 
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De Antimonio, 


PRIMUS 


"TRACTATUSS | 
Def Edlen vnnd Hochge⸗ 


lahrien Herrn, Aleganders von | 
Suchten/ der wahren Philofophionnd 
ver Artzeney Doctors/anden gut⸗ 
willigen Leſer. 


De cauſis huius ſcriptionis 
N 
feripturus, | 


RS Boftiger lieber Sefer / 
Occalio ri FR men Ding findy die mich in 
bendi. ro der Argney zuſchreibẽ / betref⸗ 

1 7 fende den Antimonium, den 

mir in onfer Sprach Spießglaß neñen / 

verorfachen: Die Zeit / vnd des Kranken: 
Gratia Dei, wen en — der Een 









Wom Spießslan 37 
Menſchliche Bloͤdigkeit und Schwach. 
heit erbarmet / vñ vns durch gelehrte Leu⸗ 
te geoffenbaret hat / etliche Geheimniß in 
der Natur dadurch wir vnſern Leib er⸗ 
halten / vnd in ſeinen Kranckheiten jm zu 
Huͤlff kommen mögen. 

So hat der Feind onfers Lebens/der 


Satan / etliche Schrifftgeledrten anges | 


reitzt / wieder ſolche Babe GOttes zu to⸗ 
ben vnd ſchreyen / damit die Candidati 
Medicinz abgeſchrecket / das Körnlein 
liegen laſſen und den Sprewern nach- 
folgen/ zu leat dog donum Ds ı wieder 
verlohren werde/ und des. Zenffele Sa⸗ 
men an ſtat in aͤhren bleib, 

Damit aber ſolches nicht geſchehe / 
fodert Die zeit daß wir / fo diefe Geheim- 
niß wiſſen vnd erfahren haben / von dem 
der da geiſtet wo cr wil/auß pflicht / ſo ein 

jeder der Warheit zu leyſten ſchuldig/ 
vnd wider dieſe Schreyer ſetzen / die Gab 
Gottes verantwarten/ vnnd das Herlin 
nicht laſſen den Samen vnter den Füffen 

liegen. So zwingt ons auch Die Liebe deß 
 Nechfien/ond Hohe Nothder Kransken, 
— troſtli⸗ 


3 chen 


Satanee de- 
US. 


Tempus! 


Il: ; 
Acgroterä. 
necclütae, 






33 Der Erfetrana. 

chen Ar zeney / dazu ſie nechſt GOet Ihre 
Hoffaung fellen follen/ nen diefelbenit 

allein zu erhalten) fondern auch was 

noch barih verborgen; hrffer an Tag zu 

bringen) dadurch nicht vnſer Hoffart / 

Qua dere fondern Gottes Ehre allein geſucht v nd, 
Ge gefüdekt werde, Inden Namen wir ana 
ü  faßenmöllen ubefchreiben/ das obge- 
meldte Dinsral/parian folonenicht be- 
 Fümmern/ was andere dabon gefchriebe 
haben / alte oder newe Ara oder Alchi- 

initen. Wir wollen auch nicht unfe- 

fe opiniones, fowir möchten auf Para- 

Stück gefinspfit habeny oder onsima- 

giniert/ beichreiben/ wie denn jene dee 

gen ein neiven Delg macher : Sondern 

wae wir epaentlich wiflen/ was onfer. 

u Asen geieben/ onfere Hand begkieffen 
Experiktia, haben / vnnd die Experlentz be ſattet 
Das mwöllen wir reden onnd fohreiben/ 

‚alles der. Jugend / die da lernen wil,; 
zum beiten. Nicht euch Balenifchen/ - 
denn jhr wiſſet in ewern Büchern mehr 
Scereta zu finden! Denn in Der Namue 
— ſeynd / 















vom Spißalaf! 88 
eynd Zauch nicht euch Paracelſiſchen! 
dennit auß Theophrafto vielmehr ges 
„ferner habt/auch nicht euch Alchinfien / 
denn ich ſchreib hie allein von Attzeney!: 
londern euch jungen Medieinz candi- 
‚ datis, die ſr mit opinionibus onbefleckt/ 
nicht gefchworenin alicuius verba Ma- 
gift, euch vermeing ıch mit dieſem 
Zrastar/perohnalle Afeetion klar und 
auter gefchriebeißt / verftändlich genug- 
jam den Srommen / dungfel aber ven, 
Derächtern vnd Spoͤttern /deren kei. 
derzdiejenige Welt gantg voll if. 


Dag erſte Capitel 


QuidiitAntimonium,quod 
ex fodinis merallicis accipımus, & in 





. oflieinisemimus,& quod exeo fiat, 
Na utius Philofophi- 





157 Sifiniche vnſer meinung cu An 


So äufchreiben oder difputieren/Wo- Yincm non 
her Antimonium erfilich Pom- fribar. 





melwie etliche Davon melden /dennfo 
— 59% man, 





man erötären folte feinen orſprung/ wůr 

Proceß geben / vnnd 

unen i ige hi gezogen werden/ 

die beffer verfchwiegen bleiben / denn fie 

‚geben den Art nit an. Soviel mag man, 
anzeigen/daß er fein Merall ſey /wie et⸗ 
Anumoni⸗ ‚liche miepnen/ts ſey minera plumbi, or 
an der plumbum. adufum, vielleicht LIE 

affe. umb / daß man in redu tione Bley dar⸗ 

| aber im grand: 






* 





auß Machen kan Ri; 
nicht alfo. Denn auß Argento vivo kat 
quchleichtlich Bley gemacht: werden / 
re darumb nicht folgen/das Argentum: 
elle mesal. Vivum auß Bley komme arumb ib. 
lieam Antimonium kein Die ho: 
Gott geſchaffen aus 
Materi/dasifijexargeato vi 
kocht iſt worden / in vilceribus t 0 
Schwefel) aber nicht mit Metal chem. 
Schwefel) fonf were es Meta ‚worden. 
Sur nonfie Darumbdss kein Metal ift 
metallum die forma,nichtmareria. Dent (] } 
e rall vnnd Antimenis 


















SulphurAn- * 
Umpniüs — ſeynd die En 
| umeans 

| Ru * — der 


vom Epiehalae oi 
nem , ho lauter vnnd rein werden / wie Diferentis 
der Metalifche Schwefetim Bold jm» “lrbuis 
mer feyn Ban/gereinigee von Natur / der & merallo- 
Schwefel aber in andern Meralten kan 'um. 
zu folcher Sauberkeit nimmer kommen. 
Alſo iſt dieſer vnterſ cheid im Schwefel / 
in Metallen: pnd Antimonio,dasdiefer 
fan transmutiert werden/jener aber nik. 
"Darumb iſt Antimonium metallum 
im pertedum,pfi heift Saturnus inkl Antimon. 
lofophia, davon Rhafisfchreiber : Ir In; ehilofo« 
plumbo lolem & lunam contineriin phia, 
EP DaB a Pyrago- 
rin lumbe 

















0 we | — 
——— len) Philofophia 


„ cus media 





airda auch — usa: 


4 dicorum ex 
NR — Antimonie. 


vns jre erfunden Kunftverlaflen/ durch 
welche wie auch diß vnaußfprechlichen 


Alchımia 
Yera. 


kehren / oder. andern Kuͤnſten /fo auß 


Alchimia 
Sala, 


h 


Antimonüi 
pr&paratio, 


 (onter welchen viel Könige vnd Herten 


oentſprungen / vnd vne yvom Sathanein. 


lo jaͤmmer lich / vnd onnüglich verzehrene, 


ney bereiten/ander Ding/ dazu wir micht 


® Der erſte Traciat 


* 



















geweſen / geſucht vnnd erlanget haben 


Schae theldaffeig werden möchten. 

Dieſe Runfihaben fie genennet/Al- 
chimiam, dasıft/ die Kunfi der Bereia 
fung / die wir Ertzte follen alfo gewiß 
konnen / wie ein Gerber fein beigen/nicht | 
vnſere zeit vergehren/mit Dlettern omb- 


mißverflande deß Namens nach abſter⸗ 
hen der erſten Eanptifchen Weifen/bald 


gehlaſen / damit wir vnſere Jungen Jahr 


fang. "1 
Datumb follen wir Arte onferg | 
Amptswarten/ dem Krancken Die Arse. ; 


am Ends weniger willen/ denn am An 


beruffen/fahren laffen/ vnnd andernbe- 
feßten /die Eurgweil Balben gern felgam, 
NNu bon der bereitung deg Antimo- 
aümiflet/ daß Antimonium ein Era 


N ri m 

vom Spike 3: 
inn ein Metal liege / das da heiſt Mercurit 
Eeurius, Diefen Mercurium fol der "uadiss 
zt ziehen auß Antimonio: Den An⸗ 
onium aber folder Bergmann auß 
mineralifchen Erden [chinelgen und 
reimigen / wenn das geſchehen /hat er das 

ine vollbracht / vnd dem Artzt fein Ertz / 

Kind er weſter arbeiten fol / vberant⸗ 
% Wie nun der Bergmann den An- 
Moniunm ſcheidet vom Ertz darinn er 
wachſen /alſo ſel der Artzt den Mercu 
auch ſcheid en von dem Ertz/ darinn 
en das iſt von atimomov⸗ 
; liſchen feuchtigkeiten / vnd 
Diſchen Schwefel, Die ſcheidung 
geſchehen / daß Splendor nes... , 
35, [oitAnciimonio fh fehen (As alien 
ehe verbrenne/fondern höher vnnd 
außgezogen werde / welcher denn / 
Schlacken davoenkompt /er· 
t alß denn nicht mehr Antis 
ondern Mercurius Philofo, 2'2"° Me“ 


aͤſt ſich gieſſen/ wie ein ander fo phici⸗ 


fluß wie cin lauter Queck⸗ 
Bey dieſem zeichen ſol man wiß 
ex feinAntimonium mehrvfon- 

£ dern 





















| us, hat aber Mereurium in jhm / das der 


Mercurũ 


venenums N 


| 84 De Ern⸗ — 


dern mereurius if. Die zwey ſtehen — 
weit von einander / als Gold vnd Gold⸗ 
Ertz / denn Gold Ertz iſt nicht Gold / hat 


monio Mercurius, a us Bley argen⸗ 


— 











aber Gold in jm / das der Ber gmã ſchei⸗ 
Det. Afoift Antimonium nit Mereuris 


Arge ſcheiden fol. Alfo wird aus Anti, 
tum vivum gemacht/ das dem Artzt au 


gehöre / daraus er weiter machen | 
Silberyond N ſo hat 






















vom Spiefald: € 
cruditas denn er iſt eben ſo rohe / als 
| gemeineargentum vivum. Dber 
Schon coaguliert ift a natnra, fo hangt 
nder Schwefel allein von auſſen an/ 
Inichtin radice. Darumb iſt er eben fo 
rohe als das gemeine argentum vivum 
gar leichtlich argemtum vivum 
‚gemacht werden / daß eben ſo 
ſig ondroheift/alsdas ander. So bes 
fee auch die erfahrenheit/fo das Gold 
algamirt wird mit Diefemargento 
ond eine kleine hitz deß Fewers ents 
er fleugt es vielehe vom Gold / denn 
Das gemeine argentum vivum thut/ dat. 
bzunen men / daß argentum viva 
beſſer gekocht ſey/ denn dieles. Se 
ch ein grofler Hisin ihm. Denn fo 
him ein amalgama vom Golde in 
inſetzeſt zu coagulieren / wird das 
ama in calore jelängerje weicher 
guliertfich ntifiermeht / wie uns 
n begegnet hat: Das amalgama a. 
vom gemeinenargento vivo in car 
h Ba hart vnnd fchwarß wird / vnnd 
e tes Pulver / das mit die 
ento vivo nicht geſchehen kan. 
Denn 





Metcuris 
huius eru⸗ 
diras vnde, 


Ik 


Mercürii 
Philofophi+ 
eicalor, 


en 

Quale ſul 
phurhuic 
Mercuriö 
adhzxe, 


giert vnd a ansmutiert vonder giftigen 


Mercurit 
Sphu 
Spiritus et: 


vnreine von einem iſt aber / wie zuvor ge 


Mercurii 
accıdentiäa 
VEenengyia, 


Denn die Hitz iſt in jmfo groß/ daß die 


tum vivanı welchem fülphur minera 


Welt ucht vermag. 


























36.Der erſte Traitat 
kalten auri darinnen fein Action haben 
Alſo iſt Mercurius nichts denn argen- 


ieanhangt / vnnd iſt ein gefunden reinek 
Schwefen doch rohe vnd imperfect wen 
iv aber digerlert vnnd gebracht wird in 
fein vollkommenheit 2 fo iſt er das arca 
num , das fein Ärgentum vivam tim 


art in die edelſt Artzeney / dergleichen di 


Ir fol auch vſen / daß dieſer Schwe 
fel/wenn er in feiner perfeetion ſtehet 
fein corpus iſt ſondern ein Cliads /04 
iſt / ein Geiſt Denn indererfen ſchei 
dung Anticoni koͤmpt terra ; darinn 
Dicier Geiſt gelegen/allet Davon/witdag 


ſagt / noch fein. Artzeney / viel weniger) 
wenn er ongejcheiden / noch mit feinen 
Schlacken verinifchtißß: dz iſt / ati ade 
num bleibt, Denn die aec ⸗ 
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©ı fine fel / ſeynd ſchaͤdliche Giffte / die 
Merci urio fein Boßheit ſtercken vi meh· 
ren / vor denen fich ein jeder Arge huten 
folinie nachfoigen dem ——— Vi- 
| trihieati Antimonii. Dei 08 das vitrü ——— 
ſchon bey vielen(wie nienandmirderdie 
Erfahrenheitreden Ban) virl Onteoge- 
ſchafft / vnd auß allen Apozeckife, en fü: 
cken vnnd compofirionibus onmüglich 
| gen eſen / außgericht hett / ſo iſt es doch nit 
die rechte Artzeney / denn das humidum. 
& terreumi minerale venenolum ſeynd Quld pet 
dom Mercurionit geſcheden / ano 
















nem, 


Fr die Mi⸗ Antimonü 
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ond das Artzney werden jolywird Bine; 
me durch folch caleinieren. Darumb fol vnd 
send, Muß die forma Metallica behalten wer-.|, 
den / denn ſie it ein lebendig Fewr / das 
‚alles außricht was in dieſem Werck gea|. 
fchehen fol / Viqucad finem com pletæ 
digeftionis, davon die Alten aljo ze⸗ 
Fotmz Anı schrieben: Sieut elementorum ablüs| ; 
= ee tioAt per præſentiam ignis ? Sicab- | 
-  Jutorum coniundio ft per ipfiug ab: |, 
fenriam. Das Fewer in dieſem Mine⸗ 
raliſt fein Leben dadurch wird cs gerey · 
niget / nit mit andern gemachten Fewer / | 
wie ſah einer vnterſtehet/ mit calti hen 
der ander mit ſublim eren/ der ritte mit 
RN deräat 2 — : 
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N mas werden di 
Digreflio i in. wenn fie unfer Bücher 


"Saleniftas, ſolche Poſſen darinnf 
quımedica: te mire werm St reide 
menrbus Werra 
paracelfi ur a 
tunturnon® ee en mac — 









ſen / in Ehren halten⸗ 





‚bewie 


RR hoben An; die er ben ſei⸗ — 
‚nem Leben an Furſten/ Grafen en Her⸗ 
‚ren/von welchen noch; etliche bey £chen/ 
Irjachgebt 


f | 
I r 


99 I: 


& — 


ewern Grund beffes zuerwegen vnd auß 







ractick letzich zu mercken / das ein 










orgen n few ns 


ic ie Saale I ing ir — Mn den 


) sehen — 9*— 
auß m de F 


* ers e Sofans | 
ergleichen 8 ng 


3 Redit ad 


. Mercuri icõ⸗ 
7% fedioncm, 


rn. Vide ſupta 





Sr n Mi Ber DL 2 


— u ne, 3 
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ioo Der Erfie Tractat 
Magen / vnnd macht grauſam kotzen / 

nicht allein auß ſeiner / ſondern auch deß 
gemeldten Giffts Art / fo noch dem Vi- 

tro anhanget / das treibet alſo hefftig vn⸗ 

fern Archeum im Magen / daser die) 
Kranckheit mit ſolchem Gifft vermiſcht/ 

nit gedulden kan / ſonder oben auß werf⸗ 

Denscöver- fen muß. Tun iſt die ſer Archeus ein in⸗ 
—— telligentia vnnd potentia Dei; die wol 
mins weiß/ mas ſchaden⸗ diß Gifft thete R jo 16 
bey ons biiebe-Daramb zu errettung oh- 

fers Lebens laͤſt er das nicht lang liegen / 

jagt feinen Feind auß/ vnnd mit jhm die 
Kranckheit / ſo an vem Dre geſtecket iſt 

Bon dieſem Paracelſiſchen Archeo 

wollen wir klarlich ſchretben im Tractat 

vonder Adminiſtration dieſes Myſterii, 

jetzt fortfahren vnd Die Digeſtion Mer⸗ 

curij / wie der Artzt auß ihm Silber mas 

chen fol/ fovielunszumeldengebüh: 

ren wil / fleiſſig tractieren und 

brolen exinvidia, was) 

0 foaemitimddtene 
ah, 


f 
2 

. * 
iA 








om Spiefglas; 10 
Das Dritte Sapittel- 


non plura de Mercurio 
fophico tradiderit: Quare Che. 
e [ua fpe fruftrentur > de appella- 
huius magilterii varia, de in- 
I rumento medici, & vera er. 

cutii Pbilofophicidigeti. 
one, ftellaque fi. 

gnata. 



















EN #8fo iſt geboren derMe r/ Mercurii 


— ſophũ· 


7 


curius, auß einem reinen 
— Sungfräwlichen Schwefel]. 

” diealleredelfte Creatur die "* 
ftanimam rationale gefchaf- Contem- 


Fond arm’ von wegen ſei. 
tech“ den N nichts. 


hren/wieein el Por & 
T jalorum domitor Hercu- 


2 les. 














* De Erf Beine 


N Re — ende der Melt Er er 
— 
ben: So doch die preteriti,r vnnid p 
ſentes Medigi,t ampt jren Büchern allen 
vergehen worden! dag auch jhr ame 
nim nermehr ſeyn wird: Die allein au! 
acer Mercu us $ 
acht ha, ev 
Ich hette Vrſach genungı sonDdir 
Mercutio pa Magifchen Aercutio etlic 
ielccenn jueroffnen / vnd würde ona 
den Lebh ven den je 
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| ten J ſchanden vnd ſchmaͤhen / damit die 
Obrigken ja nicht mercke noch ſche den 
Narren vnnd Efel / der ihnen hinter den 

Ohren figet: Sonſt macht ihnen der 
Braten am Spießabbrennen. Yusden 
vrſachen wil ich noch eine weile ſchwei⸗ 

gen: Iſt mir aber leid / daß jt —— In bophiſtaq 
der Warheit der Sophiſten entgelten 

muͤſſet / dievon vielen erhalten werden / 

vnd impunẽ mügen Lügen für Attzney 
DEN 9 wercken der wenige 











Redit ad» 
Mer euris 


ai ei 6 r eich ey ih wie ein. ſau⸗ ye vs. Alan, 


5 rk 





104 Der Er ſte Trhctat 


wer ‚grüner Apffel / vnnd harter Wein⸗ 

traub nichtgueftensft / er ſey dann vom 
Himmel du chr ocht vnnd gezeitigt / Alſo 

iſt von drefom Mercurio auch zuverſte⸗ 

Cœlum ma hen: Er muß vom Himmel zeytig ge- 
—— macht werden nicht mir onferu erfpinti- 
ſierten caloribus primi, Tecundi, tertii 

vel quarri gradus, vnſer aruficialiſch 

Fewr ſchaht hie kein Nutz fol derhalben 

wederin balneo Mariz,weberi in cine⸗ 

ribus noch arena oder fimo equino nit 

gekochet werden / fondern vom Him. 

| melallein. Nemmeteuch diß Exempel: 
REN — Du ſichts eine fehone Birn am Bamme 
an a a 





er * effets ne 





In Alckimi Alf N! 
Say, ‚de 9 Be Tai 


R | 
En vom Syolaß 10 
fennichtsaußrichten, Die vrſach wil ich 
euch vermelden/ damit jhr die rechte di. 

geftion Mercurii ergreiffen möget- Die ke 
' Achimifien vberreden fich felbfE (Diwmie prattens, 
viel Jahr bin ich in dieſem Spital au Ex 

En man koͤnne a ein n fubeiel 








re 











| ein — neo Omnia 

ie Srüchieim Garten / was die en: 

am Rebenſtock ⸗ Thut dag lum mau. 

durch den Himmel/der fein "fi 
menciße Möchten wir die ding 

“ 6» mis. 








De Matuta- 
giene Mer: 
curii⸗ 


Inveliga- 
Hiover 
agnis, 


weirs ſuchenẽ in Platonezin Arifoteleg 


i6 Der Erſte Tractat 
mit vnſerm Fewt außrichten weren wi | 
viel mehr denn wir ſeynd. Aber es hat 
GOtt nicht alſo gefallen / darumb Fön | 
nen wirsauch nicht thun. u 1— 

Nun aber ſollen vnd müflenwir den | 
Mczcurium zeitig machen, Vnſer fewe | 
aber kans nicht zeitigen/wilfolgen / Das | 
wir Dasrechte Fewr haben müllen. Ba 
foltens wirs aber nemmen ? Wo wollen 





in Galeno?in Avicenna⸗ Sie haben | 
von diefen groffen Liecht nichts gewiſ⸗ 


ſes gehabt / voraus Galenus Der Öottesr 
jaſterer vnd Schaͤnder Chriſti. Bo fine 


auß ſeiner Hand reiffen ⸗ auch 


viel davon geſchrieben / aber mit ſolchen 
ſubtilitetẽ auff Cabaliſtiſche weile dz ſrs 


denwirsdann 2 in Paracelſo ? daß er | 


mit folchen 






darinn nicht ſchmecken werdet, Sollen 
wir im Himmelfleigen/onnddas GD:E 


ee. 


Bi 











der nicht erfennen Fan’das in Dielen din · 


Magiyete- 
— 


gen ein groß, Myiterium ige. 234 meine, 
jrobden alten Magıs ſey vom Summ«b 
 gefallene Nein / fiehaben grolle vnauß· 





fprechliche Arbeyrgehabt / damit fie Das 
| eerlan⸗ 


erfanger/darnach durch viel parabolas » 
allegorias,metaphoras ‚ injhre Bücher 
verfaffet vnd beſchrieben. 

Solt nun einer dir / du ſeiſt Galeniſch Curißa 1 


redurus 


oder Daracelfifch das alſo lauter fuͤrle⸗ Geibanzun 


gen / das du es herzucken mochteſt / wann 
dirs aeflele Es koͤmpt warlich feinem in 
ſolcher geſtalt her wir muůſſen Gott vmb 
Gnade bitsenyond hun mas anderedar- 
umb gerban haben. Es hiifi DO- 
.NVM DEI: Iſtes DEI, ergö non 
 hominis,noncreaturz, Wir mögen 
niemand geben, daß vnſer nicht iſt / aber 
wol — wo es au en vnd — 


bom Splekolahis⸗ 





zen 


von a / vnnd ein cn He * 
nes Hertzen luſt daſſelbig tractiert Wir 
haben der Bucher viel / ſind gemein wor? 
Be r In halt bleibet verborgen/fo 1° vae 
folk as ai uns io dieſel⸗ ıind. Phil, 








Chur wall reich —— 
ſelbeſt Bettler) Haben 
dieſes 


nn 





— een 


Is 
Chymiſta. 


11 
Arabes 


Paracelfus. 


— —— 


108 Der erſte Trastat 


dieſes Myſterium Lapidem Philofos 

phorum, Lapidem Benedidum,Lapi- 
demSandum genennet / Auß der Bro 
ſach / daß es ein jrrdiſche / ſteinige vnd ver⸗ 
 Achtliche Mareri Gott gelegt bat. Die 
Arabes habens geheiffen Alchimiam , 
Darumb / das Alchimia ein Infrumer 
iſt das da fcheidet das gute vom boſen / 

vnd was nicht jeitig ifß/zeitig macht. Die. 
Abronomi ſagen / es ſey Sol daß die. 
"Sonne alle Früchteder Erden bringet 
in jhr vollkommenheit auf o iſt diß My⸗ 
fterium, wegen der Gleichnuß auch die 
Sonne genennet worden : ‚Paracelfüs;, 
in vielen orten heifl es Aurum,, wie an 
dem ort/da er ſpricht Laß das Gold den 
Samenſt ein) ſey du die wachfend kraͤfft / 
eic. un mia viel — in an a 















vom Epiehatiß er 


& ji ffiniere. Quinta eflentia iſt eine Ma⸗ fentia, 
ten) dieda Eorporalifch wird außgezo⸗ Quid fiel 
gen auß allen Gewaͤchſen/ auß allem 
dem/in dem das Leben if; gefcheiden von 

aller vnreinigkeit und tödtlichheit/gefub- 

tilt auff das aller reineſt / geſondert von 
allen ı Elementen. | 

In dieſer befchreibunglernet er / daß QAuid Par: 
iß Myüerium!fep vita ereaturarum, ae 
acorpores, Denninallndin- intelligat 
ebenjaber nicht in allen Eote 

dein Geiſt iſt n Ge 

Ba Das Lib wor⸗ 











it vnſermgewr / 
ondern — | 5 h 
nal En. 














‚6 Der Erſte Lrartat 
fung gelernet wird / das iſt in den Achte | 
mififchen Büchern derer wir ſehr viel 
Haben’ gute vnnd böfe / gerechte vnnd 


dr nah falſche. | 4 

ösiäi So numitwolkefivorwerffen/ das | 

eliouidin. nichtallein gemeine Leute / fondern auch 

chemia piel grofle Herren lange zeitin Alchis 

— mia (aboriert haben / mit groſſen vnko- | 

| Ren /onter welche viel tapffere gelehrte 

| Männer geweſen / doch onter jhnenfei- 

Reiponke Mer etwas geſunde > Geb ich Dirgus Ant- 

ande. wort/dasdiefehrrrfiche Kunſt ein geſuu⸗ 
rie frußraci. den Mann haben wit / dieſe alle find 

Krank geweſen * Bann fie. haben die | 

Goeiltſucht gehabtjdie hat jre Sinneder- · 

finftert / daßfie nicht verſtanden die ter⸗ 

. minos; deren fich Die Magi inbefchrei- 

bung diefer Kunſt gebrauchen/allein mit 

hig iger brgierde geſucht daß fie nit fm 

ben ſollen / was aber fhnen zu finden era 

Aaubt/ haben fie nicht gefucht / darumb 

Sn pergebeng gearbeitet / wes iſt die ſchi dl 

der Kunſt oder deß Laboi 


ar ge 










Mhemd 
vigo eſt. an 


vbom Spuehelao. ni 


nalen zu jr / ſie wil hominem meira, 

lem haben / deren ich ben vnſern zeiten 

och wenig gefehen. Niem and leſt ſich Rätiofedus 
fein rätionem ‚verführen + fie Ban nicht eirkomink, 
einohn jcrung / dann jh r hangt Ihr viel | 
vomldolo. an. ın mente iſt inrelligen Menti ob2 
ia vera,der follen wir folgen, niche ra (cmperab 
ſioni, ſo verden wir innen werden / war · 
J die Magi ſo ſelbam Ding gelchrie- 
1: Werven auch eichtlich verfiehen 
| önnenivas das ſa aß der Arkt vber 
' alle andere Geiet willen ſol / wie Ihn N 
Gott an fan flat gelent / oem Kranden | 

‚gu defffen: Darum I 
fin 























kn? andern ieh, —— 
Tl an olleıh: 


ir Der Erſte Tractat 

mit was ſm befohlen if. Nun geſchicht 

de wirckung in der geſtalt. Gott/da eel 

die Welt erfchuff / ſprach er ein Wort/ 
onndee geſchach Alfo hie auch/ fo bald 
'Mereutius diejen Gewalt GOttes ent⸗ 

| pfindee/ fo iſt er nicht mehr Mercurius 
a fondernLund. Vmb ſolcher ſchnellen 
Mercurio, vnnd wu⸗ derbarlichen wirck ung willen 
heiſt diß Werck magilterium, davon 
Paracelſus in Atchidoxis alſo fehreibets 
Magifteri⸗ So iſt das ein magiſtetium,das 
umguidt da außgezo gen wird / don den Dingen | 








op fcheidung /vnnd ohn Chementfehe 
.. prapaierung/duschäufagin ſolche Ma 


Das ſind die IB 
war / das Die 







































tia, durchgeht den 
bleibe bey ſym 
das geben iſt / 


um, aifo Daß manınehs nichts 


sack 


um, alfo daß er aunmehr nichts anders 
| dein daffelbige Leben auch iſt. Alſo ſchnell 
gehet dieſe operatio zu/ on ale Eiemen- 

tifche Wirkung. Wie dann ein jeder 
Werckmeiſter ſein Werck zieret / vnnd 

ibt im ein Zeichen / dabey fein Meiſter⸗ 

uck zu erkennen ſey Alſo zeichnet auch 
Bott diß fein Geſchoͤpff / vnnd gibt hhu 
das edelſt Zeichen / das am H immel iſt / Bye 












Paracelfus hat es genene den Signate 
Ve en 
Bapſt noch Keyfer vermöge zubrzable. 

„ 















RE SR FI — on ‚en 
es iſt dos Deiperfer 








rfummen/ 

dem kein Ding 

oltjhr perfedtam Signum di- 

di im Grunde getionis j 

Nenn pefcka, 5 
occulti, 








eir m wege E De Mercurũ 
uch. | Curl: 





14 Der Erfie Tractat | 
ſich viel vnterſtanden haben / durch ſel 
Same przparationes: Allee muß da 
bey einander bleiben/ond allein regene⸗ 
ratio gefchehen. Den durch die Wieder 
geburt wird das boͤſe gut das Gifft wird 
Arnd. | — 
Regenetai Datrumb iſt einem Artzt hoch von 
onis noöhten / daß er die Regnerationem 
"neceffaria gründlich wiſſe / nicht ſecundum opini- 
ca.  onemaliquam,fondern mit feinen Aus 
gen ſol ers ſehen / mit Haͤnden begreiffen / 
im Verſtand fein mogligkeit empfinde. 
Wbo dieſe Erfäntmp beym Arge nit iſt/ 
QuisadAn wilich einen jeden gemarnet haben / er) 
timonittras N 
Aationen Hehedeß Antimoniimaflig/erift nit für 
aptus fi in Den aber mit Ernſt nach Erkantniß 
‚der datur dürfter/ der in Chymieis ge⸗ 
‚übetifl/mag Antimoniu and 
nemmen / was ich hie melde / da 
chhen / es iſt alles in i m/ vnnd fo 
mit vmbeheſt / muß dir ebei 


mæir begegnet / auch wiederfahren 

























allen Liebha e 


Tractat geſehrieben hab : nitnachimris 


“ A \ \ , 
Bom Spiekglas, iz 


nen Grdandken/oderSpeculationibus, 1, ,, v⸗ 
fordern volltommener Erfahrenheit/fo adminidra- 
Die Zeit mir nach Gottlichem IBikiener- u 
‚Öffnet. Nach diefer meiner erfahrenheit ccae. 
wil ich die letzte Handarbeit in dieſem 
Werck auch anzengen/viwasAntimo. 
nium als dann ſey / mas feine Artze 
neyiſche wirckende Krafft ſey / gan. 
ttewlich den fro mmen 























five Philo m ſulphure 

que vita hominis duplici,eiufg; nu- 
imento: & quemadmodumex 
una medieusaurum medi. 

eorum faciat. 













N > 


— 36 nmen wir in den Per fimili 

saerdphrder Sommer hat ſein ndines 5. 
Fvolbsacht/viidiefrücht quos Iaba=- 
eitiget / das Korn fol abge- vor, 

ft gebrochen / die Traube 

| werden: Mergu gehöre onfer 

” 1 U Hand⸗ 






6  DerErfie Tractat 
Handarbeit. IBie im anfang der Bawet 
arbeitẽ muß / den Acker bawen / dz Koͤrn⸗ 
‚fein feen/darnach GOtt wircken laſſen / 
am ietzten jeine Arbeit wider anfahen / de 
gewachſen abſchneiden / vñ ſcheiden tru. 
Dentum & ftipulam von einander: AL- 
fo muß vnnd folder Argt auch thun / Die 
Materiam medicam mit den. Händen 
reyn waſchen / das Geldt hienein ſeen / 
dasnach dem Segen GOites wachſen 
aſſen / im Herbſt die Argenen von jhrem 
Leib ſcheiden vnd behalten / dazu gehoͤret 
a TE Be 
Dann Dann Bott imachetonsnitaug Norm | 
Heiendi re. das Brodti auß Zraubenden Wein / es 
liaquit müffensehun die Becker vnd Rbmann⸗ 
GTiaſt vns auß Mereuris wach · 
ſen das Silber / vnnd gibt vns indie 
Hand} ‚daß wir weiter bas Bold 
außmachen follen mit vnſ 
Wu 


. EEE EEE ————— — 
— = = “ 






ar 
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*«aa ne 
i Weie im and 


Aque reu· Mi rden / dz ke J] 
nenda. S a 





| Dom Spießalae. 17 
darauß getrieben /fondern fo vieljimmer 
möglich? jelenger je mehr außgezogen 
werden: Alfo wiſſet / daß diefe forına blei⸗ a 
benmuß ufque ad albedinem Lun& : mogradu. 
Alsdennift fieim hoͤchſten Grad. Ihr 
habt auch gehöret / das die korma iſt ein 
Fewer / das fein materiam, darinnes iſt / 
reyniget von aller unfauberkeit: Daffel- 
big Fewr iſt auch der Materi vnnd aller 
Metallen geben: Wenn die korma da- Forma autẽ 
von koͤmpi / ſo leben ſie nimmer. RE 
Nun hat der Mercurius diß Leben Mereutii 
fowolgehabt/ als das Silber jegund kuius&iu- 
hat / vnd iſt in beyden cin Leben, das ver, Nem 
ändertfich nicht: Wieein Kind das erſt Quande 
‚geboren wird/hatfein Leben chen ſo voli <iferane. 
kuͤmlich / als ein Maũ von viergig Jah⸗ 
ren / Die Staͤrcke aberidie cin Mann 
hat / die hat das Kind nicht. Alſo vnſer 
Met curius iſt wie ein ſchwaches Kind/ 
das Silber aber wie ein ſtarcker Mann: 
vnnd iſt in einem fo viel alsimandern/ / 
die Starcke vnd Krafft ſo die Zeit vnnd Diferercia 
a n n der Materi geben/ Allein auß- — 





genommen n’ die Materi waͤchſt darvon/ 
nicht forma: in vegetabilibus fecune 
ii H iij dum 


— 





wer den auß einem Loht nicht gehen: Die 
Krankheit waͤchſt allein in die Geſund. 
 heitiond iſt die torwa reyn / die Materia 
ift auch reyn. Ob ſie gleich bepeinander | 
fiehen / fo iftdoch fein perteeta mixtio | 
da / kan eins vom andern geſchieden wer⸗ 
den : welches in der Irgeney der Artzt 
chun ſoll. 
Quomoda Aber il Metallai darauß ma⸗ 
cen fo muß nicht feparatio,, ſondern 
cienda, .. miltio gef chehen. univerfalis: daß for 
ma& materia werden ein individ um. 
Be 2 Derdiß Silber hatvndkene = 
nitzeem & fo von Anfang der Ba allẽ M —* 


dum quantir tatem: Aber in iin 
| 















* water ſchen geſucht worden. Es later 
F der Geſundheit vnd def ichthumbs: 
beyde flieſſen auf eine Drudien/ 

der u Der Artz nimpt 

ar Gold / der Metatifauch 

sr Artztes iſt / iractier 
in Be n die 
Formahyı 9 
ins lausı —* * | 
fubis 


bom Spießalasi ig 
inbiedum omnis mirabiliratis), & fc- | 
cretum fecretorum Dei. Diß Corpus Ar De 
iſt dem Argt fein nägidarumbfolersda- 
vonthun/ er läftfich leichttich fcheiden/ 

was vbrig bleibt / iſt Aurum potabile Aurum po⸗ 
medicorum , &oleum coagulatum. Pin 
Wanns liquidam iſt / ſo iſt earoht/wie 

das geſuͤndeſt Blue: Wanns coagula- Kr. 
tum iſt / ſo iſt es Goldgelb / feinrechter 
Name iſt Sulphur Philoſophorum, Sulphur 
Wann der Argt diefen Sulphur erlan. — * 
Kur bat kin Alchtmiſuſche Abeit ein 





— — icheuch angengen) was das — 
— 7— Ra st Br alle 2 





Metalla 


Sonde mie in Metallen / das in das Herbzy, 


en nit iſt: Alſo auch in Kraͤu 
von 2 IR gefchaffen/ das I 
Inicht haben, wieichdeufu, 

1 iniſtratione huius lulphuri⸗ 

a er 






120 ‚Dar Erfle Tractat 


ein eygen Buͤchlein machen wil / vnd die 

Dinge darinn gnugſam erkleren 

Yiä hemi- So wiſſend jegund: Der Menſch 

Aoplex hat zwey Leben injhm / das eine iſt der 

Seelen Lebemdas ander deß greifflichen 

en a Leibes: Die Seele hat vitam longam 

I; Immortalem, diemachinaviram bre- 

Corporis. vem & mortalem, id ef, diffolubilem, 

quia vita feparatur & äcorpore:nö quod 

vita moriatur, fed mortalis dieitur, 

quod per diffolutionem a ehr 
intefean 

Bull Diß Eure Leben wird in Medieina 

ei, Balſam genant/darumb/das esdie Ar 

tzeney iſt / die den Leib erhelt für Säule) 

| rbrochen / dasif 2 kranck 






——— 
Nie ——— Meliffa,oder E — 





| en Sad / das &e 
— — ——— 
4 Balſam verunrcynet iſt ces ſey x im 
preſſione cœleſti, darauß d ſſe 
NN kommen / ode andern zu 











vom n Spiet la 1m 

‚fällendend darumb nicht helffen kan dem 
Krancken / muß man jme zu hülffe fom- 
| men mit feiner Speife / dann durch die 

| Speifewirder geſaͤrckt. Was iſt aber 
— Speife/dasipfie Darauıserifl/quia 
jexquibus(umus, cx üsdem — Balami 

\ & autrimur, | N cıbus, 

Naun iſt aber vnſer greiffticher.geiby 

Ifam; pt feinem Leben / von Öott gemacht 
vnnd genommen auß der Welt: Was 
de er auchin der 2 
H omo mieroco 
ẽ ſol nun der Sohn/ — | 
mimen/an ders dañ vom tum vnde 


















big ode er, / ee ge⸗ 
den Das greiffliche wil res 
R Bi —— en Nutrimene 





122. Der Erſte Tractat 
mit dem Balſam der Kraͤuter hi ſo genen! J 
ſen beyde theile. | 
Curheba Hie aber iſt ein groffer Punet zu mer. 
balfamus cken / vnd ein geheimmß der gantzen Ar⸗ 
ball non Beney. Go inEpilepfiamit Poconia; | 
inver. Vifco quercino,&e. in Paralyſi mit La- 
vendula &c. vnſer Balſam geſpeiſet 
wird / ſo kompt dieſer Kräuter Balları h 
onferm Balfam doch nicht zu huͤlffe | 
dann der morbus weicht — 
nicht: Hier liegt ver Stein / daran ſich 
Galenus,Avicenna, &c, hefftig geſtoſ⸗ 
ſen / vnnd iſt war / vnd bleibt a llzeit war / 
— daß Paracelſas ſchreibt: Hucque om- | 
fib.ı,cap.2, Mia excerpta {ua retulit Hıppocrates, | | 
corpuſculumque illud præ manibus 
ſumere, & obnoxium morti mortali 
remedio conſervare decrevit. 
dieſen heutigen Tag iſt kein an⸗ 
balamj der Kunſt bey den Galeniſchen / denn daß 
Ari care... ſie den vnreinen Balſam onſers Leibes/ 
mit dem Balſam der Kräuter ı 
| vnd heilen wollen: vnd iftjhnnen vnmug⸗ 
lich juvollbringen / wie man in Po. 
‚dagta; Lepra ‚Paralyfi ; »dafieim ih 
‚purgationibus dns, wenigfie nicht auß⸗ 
nchten / 












l. u, 


vom 1. Spießglas.. iaz 


richten / wie am Tagiſt: Noch wollen ſie 
vns mit ſehenden Augen blind machen/ 
\ondoberreden · bedeneken nicht, dß deß 
Artztes Werck nicht m Ihwägen’fon; 
dern in cura gelegen iſt 
IE RE Wir geben nach ins bekennen / ſo Milim 
bier wam corporea iſt / daß fie Dafür Ar- corponıs 3 
bench grungfam haben. Aber zum Bal, Calenics 
ſam daran daß meiſte gelegen / hat ——— 
lenus vnnd Avicenna kein Artzeney er⸗ vero mini 
fan oder erfahren: Iſt die Vrſach /daß 
us ein Sende gewefen (ond in Ab 
— ertruncken: fo kompi dieſe er 
kaͤntuiß hercseferverfie hr je a. 
a, Hette Galenus Beni A — 
n Buch ſtahen darin danden / h 
‚er beſſer geſchrieb 
Bam. Er r 


nd 8 — 
















i es 14. ne 

I — 
AItem lib. 2; 

— ap4ı&l. 

| Darin g 3 ap3- .de 

% atter: no —5* 


24 Dererfie Tractat 
nicht entſchuͤldigen / daß jhr ſagt: So 
Galenus were geboren in der Chriſten⸗ 
heit / vnnd CHriſtum erkant hette er an· 
ders geſchrieben. Sagt mireines:Trik. | 
megißuswenniftergeboren 2 Yun hat | 
er mehr von CHriſto gewufirdann viel- | 
leicht einer onter euch / Wer hat jm Chri⸗ 
ſtum zu erkennen geben? Die Creaturen 
Go0lies / die Galeno fo wolfür den Au- 
gen gelegen/als Hermeri , warumb hat 
er/fo ein gelehrt und gewaltiger Mann/ | 
alsırjn machet/ Gott auch nicht daraus 
erkande Sch wolts euch wol ſagen / Aber 
Die Kuͤr ſe dieſes Tractate kans nicht lei⸗ 
den / ſol geſchehen an andern orten. 
Medina Daß auch jemands wolt meinen / die 
a 4 Arkeney dep greifflichen Leibes, ſey von 
fuisminim: Galeno oder Avicenna erfilich erfun⸗ 
ünventam, den/ Iſt auch nicht Bey den vralten ig 
ſie geweſen / bey fleiffigen Haußvaͤttern / 
die hat calenus zu ſeiner Bei vom ge⸗ 
meinen Mann auffgeklaudet / vnnd 









- . dom Spiefglas 125. 
& were wol recht und gut / daß man Mediciex- 
wahre Schreannemme : Diemeil aber iron 
\ die alten Hiſtorien zugen / das Portius 
Cato die Ertzt auß Rom verjaget /nicht 
vmb rer geſchickligkeit willẽ / oder Runfl 
der Artzeney / ſondern das erden Bes 
ftug/ darmit ſie vmbgehn / wol verſtan · chriniani 
den. Wo kommen wir Chriſten darzu / leriptis eıh- 
aß wir jhre leripta als irreprehenfibi- —— 


addiei 
‚oder naturalia Evangelia follen ans een 














ona bi: 


M Bas vondenerfen Medicis et. er Ri 
ichen Kranckheiten uilia nen 
wir Gott ondjnen 2800 
| dere aber darzu geflicheBar " 
ben mit. ihren otiofis So: mniis, ſeyn wit 
nicht ſchuidig zu halten an vns auch 
niemandt vnrecht geben / daß wir beten / 
vnd ſuchen die Heimligkeit SGottes in der 
Natur / vnnd die vrſach auß andern ge- 
‚rechten Büchern erfahren /warumb im 
Balſan der Kraͤuter dieſe Krafft nicht 
/zu reinigen dei Balfem/ ſollen auch 
edarı ‚werden/daßmwir die 
der Sugendar Beigen/a — 





















25 Derafietradat 
Microoofmi Derhatben jhr jungen Liebhaber 
Balamıs der Argenen / merckei fleiſſig auf / daß 
acc. der Balſam Mierocolmi durch kein an 

mi purgans der ding Fan gefänbert werde / dañ durch] 

dusch. den Balfam maioris mundi ,derin al- |" 

fen Creaturen verborgen iſt. Aber aljo) 
hats GOtt gefallen / daß der Geiſtliche 

Balſam das nicht thun ſol / ſondern der 
Leibliche. ae, Sr 
Mundivia .  Darumbhardas Leben der Welt 
corpus.  müffenein Leib werden / in den Creatu. 

| ren / nicht in allen/fondern in denen /vie| | 

inCentro Elementorum gefchaffen| 
ſeind / in jnen iſt ver Balſam leiblich / vnd 
heiſſet Quinta eſſentia das iſt in Metal · 
len / Aber nicht anders dann wie ein Sa · 
men / der wachſen fol in fein frucht / wel⸗ 
che a 

Vita Micio- pitel lautet vnd if diß Gold nicht anders) 

cofmi an- denn das geben Microcolmi ‚doch mie 

rum Medi: dem vmerſcheid : Der Balſam vnſets 
rorum. Leibes iſt ein Geiſt / Aber diß Gold ift ein) 
leiblicher Balſam / vnnd darumb daß er 
leiblich iſt / hat er krafft vnd m 

m / 


* J 










nigen ond elarificieren vnſern Balſam 
„DRBDOR SARMERE ROOMANENA ANDERE 
Dr | Am; 


BR 


> 
i J 


bonm Spießglas. 127 

- Gimplieibus nimmer thun fan. Ver Oblervatis 
fiehe nicht / dag diß Goͤldt die Kranck Yıidaurum 
i beit vertreibe, Sondern daß es den Balskican 
ſam purgieret /durch welches purgieren 

bvnſer Balſam ſeine Stercke vber kompt / 
die Kranckheit außzuſagen / vnnd den 
Leib zu heilen ——— 
Die erſten Erfinder der Alttonomi epem⸗ 
haben geſchriebẽ quod Sol purgat cor- corpora 
 Pora,haben per Solem dißunfer Golbe mrellcx- 
berſtanden / vnd durch den Scib den Bal- caanis 
fam Microcofmi. Alſo if onfer Golde remedis _ 
urgatio fpecifica Kay; nen 
u axativa,fo je von curentur, 






























i Myſteriu m in — 
nd ſcheußlicher 
darumb ver- 





nfern 
Leibes⸗ 








Leibes noͤhten? Ihr möge mie SOTE} 
ſtreiten / Warumb ers nicht in der Caſſia 
geſchaffen / oder Manna / wir wollens 
‚mit Danckbarkeit nemmen / da es iſt / vnd | 
gebrauchen nach vnſer noteurffe 2 Eimer | 

opnverſtandt vnnd neidiſch Hertz ſol vns 
nicht jrrig / ſondern mehr luſtig machen/ | 
euch Verfolgern der Warheit die Faſt⸗ 
nachts Larven abzugiehen / vnd euch | 
une RR zu erfennen 967 | 

J 

Serie. Sun von der Wurckung wiſſe/ wem 
noftri auri. DIR Goldt oder Iphur a 
| vnnd von vnſerm 


rum ın Leib koͤmpt / vn 
| wird / ſo clarift 
luts a tu o. 












— no» fulphur fermentiert wert 
Ri. ma fpeeifca, fiber 7 
— ref 





Specifico- 
zum Vis, 


| Rom Spißslas 29 

tzen / ein ander im Milg/cic. Das alles 

muß einMedicus fleiſſig obſer vieren / da⸗ 

mit er dem Himmel wiederſiche dañ von 

wegen beß Himmels ſcyn Die Myſteria Myſtetiorũ 

erfunden. cauſa. 

Es iſt auch zu melden ſehr von ndten/ 

| fo der Balſam ein Kranck hett hette / die 

pher den Huñel wer / das ſt / das die Vr⸗ 

ſach nicht auß dem Him̃e / ſondern von 

GOt kaͤme / dieſe Kranck heit iſt vnſer ; 
Artzenty nicht vnterworffen: Darumb orbi bai⸗ 
bleiben etli he Rranekheiten wolbey dem u 
Menſchen /biß ſich GOit ober ja erbar- 
met / oder biß in Tod So auch tins oder I 
mehr von den ſieben Gliedern auß böfer 
Argeney ein Faͤulung entpfangen/dz iſt / 
an der Subſantz dep Leibes abnem̃ẽ / iſ 
fein Hoffnung deß widerbringens / fol 
derhalben dieſer Artzney nit mehr zu ge⸗ 
meſſen werden / deñ fi vermag. Außt em Balfami af: 
clarificierten Balſam folget yernach die EAN. 

| Geſundheit / nit gleich auff eine Stund / 
ſondern von Tag zu Tage nimmet die Obferratie; 

Kranckheit ab / der Sulphur ſol auch 

1 ach dem Gewichte der Kranckheit eyn⸗ 

| La merden/lem elaut ſæ pius. Aber in 

— der 


















306 Da Erſte Tractat A 
der Adminiſtration if ein — 

Handgrieff/oen niemand weiß / denn d 

Artzt/ dem der Microcoſmus wol b 

kant iſt davon ich ein wenig ims. vnnd Bi 

| letten Capittel anzeygen wil. 


Das Fanffte Gap 
Quid præterea Medıcum ſci 


renccefle ſit: antequam auro Medi. 
corum fi ive nz ee 


if 
# 


r 


Cur päucio- > 
sa de auro 
ſcripterrt. 
Ratıo. 


—J 


ba, d 
Düren A Da 














Deutlicher vefchrie 
nem Wege gelchehen fol/ es ſey dan. 
legoric& wie vnſere Vorfahre gert 
haben. Nun habe ich in dieſ Tr 
nichts. ‚per fi milicu 
| len / fondern 

ae L) * * ebeſe 


E Dom m Spießgta. ii 
den Artzt die torma auch nicht an / allein Metallida, 
sen /biewwerden in 1 Petio * 






Iſt der ben der Antiinöniung | 
ieret / band mie jht ſe⸗ 
falti 


ı Da en⸗ Ga: 


ſchon den Sulpbur — 
der Hand hat vnnd die Adm miſtr ation 

nicht weiß was iſt er jyhm nuͤtz⸗ ie Sci-· 
entia adminiſtrationis darff ein “| 





&ıo medicü 

requirit ex- erfahr ner Arge / nicht auß der Lehr Ga- | 
ercitatum. Jeni, ſondern C rkantniß Mierocofmi. i 
Darumb were von nöhten / daß de uſu 
& adminiftrati@fne huius Secreti fleiſ⸗ 
ſig geſchrieben wuͤrde / wie ich dann an 
gefangen habıyein befonber bel ron ; 

, 9 > Gott Gnade d 
Sietunb 


——— o vi ich auch doch 
Re Sun d In ng Sulphur in noft ER 

cho non dis macho nicht Ban Digeriertt d 
geritun er nicht digeriert uch kei 
| ney die er ſeyn ſol D 
nem gehet feine Kraff 
* — Sp h hai 

























Accheus. 


n- Spiehglas: 133 
de Arkeney nicht jffee/ darumb kan der Qualis Ar: 


"Archeus auß Sulphure oder Auro die u 
Artzeney nicht machen. Alfo wil folgen/ getionem. 
das ein ander Archeus da feyn muß / : 

der / das vnſer Archeus dahin gebracht 

e verde / das digefio gefchehen möge „Pas | 
racelſas in lib.de Tartaro, gedenckt die⸗ Crrit i0. 
fer Digefion/wie vnſer Magen confor. 

tiert werde / das er vndaͤwlich Ding daͤ⸗ 
wr/ vnd fpricht/das Arcanım fey virri* 


‚olum, a ae 




















ney auß den de en 

ſey. Das ſag ich / daß 

nügkeit hat / der dieſe 
enfche ‚uvollbeina 






34 VDer Erſte Lractat 
wvolt ichs bey dieſem Trartatanhäng®/ | 
an aber nit geſchehen / wegen vieler Ar 

Anen / ſo darin begriffen. Herhalben fol 

Tiaaat,die ſer Tractat allein ſeyn von Bereitung 
deß Antimonii, de ulu ſol hernach fol⸗ 

gemein ander Libell darauß Ir verſtehen 

11. werdet / was Paracelfus de arcanis &e⸗ 

—— lixiribusin arebidoxis gefehrieben. Di 

atione sch in dieſem Tractat kein Recept fuͤrge⸗ 

ſtellt / iſt derhalben geſchehen / dz ich euch 

nicht verführen wil / denn die Reccpt find 
yerfuhrung der jungen Ernte: Co fr 

ReteptaPa- auch kein Recept von Paracelfo ſhe be- 


racelli non 


ad lıteram Schrigoe ü / bereif end die Heimligkeit der 
AR nf ——— 





7 3 


intelligeda Artzeney das nit occultum fenfum ha⸗ 
be darinnen mit zu wenig y 
vnd geſchicht ſolch es nit 
Gondußa: faces N 
% fumga  Afobatder Tractat vom Antimo⸗ 
arm  niosin Enp/darinnenam „Lap-gefagt 
11, jfliwg Antimonium fey. Im mie auß 
jur, Ibm Mereuriusgemacht werde. Am ⸗ 
wie er durch den Himel regenerire wird. 

iv. Amg4-mwie aug Silber der Argt Goldt 

Y- machen fol. ms. wagdem Art weiten 
ſſen / ehe ex das Gold gebrau 























Tom Eyleßalas, 13$ 


che So viel pabich für mich genommen Quare feri- 
dufchreiben vom Antimonio, omb der Pier. kun 
jungen Eratewillen/ dieniswiflen/wag 
Antimoniam iſt / ‚Damit ſie nicht vers 

fuͤhrt werden von den Galeniſchen / die. 

ſich nicht fchämen/von diefem Mineral 

au fchreiben/ das fie nit erfahren haben. „ an: 
Was ich ſchreib / weißich dz wahr iR > perientia, ;. 
vnd iſt diß W nicht eynmal ſondern 

mehr. dat hundert mal durch meine hand, 
‚ara, vnnd kans viel ann ein 
i Schuflerven Leiſt auß dem S 
be Ir 








Schuch gie 
rum eich dañ nit ſchreiben | 
8, Ob gleich der Teufel noch. 
fomwirder mich. 
Die Argeney 









E dmonkie. 
; "adıedarem., 


36 Der Erfie Tractat 
Adrancıl- „ Euch Baracelfifchen jungen Erht 
wilich auchermahner haben/ woͤllet nit 
thun / wie das Oidertheil von der Arte“ 
ney in ew ern Prefarionibus viel Difpu- 
tieren; ewern Preceptorem nicht allein 
Paracelfi 40 Mit Worten defendieren/ fordern auch 
&rina opere mit Wercken. Mit Worten werdet jhr 
probanda den Galemſchen eben ſo wenig abgewin 
nen/ als die Apoſtel Chriſti den Heyden 
mit predigẽ: Die Werck habens damals 
geihan/die müffens auch noch than: ſo 
viel ſhr mie Wercken außrichten/ fo viel: 
wird Paracelfus zunemen Aber ich habe 
groſſe Sorge nit ein jeder der ſich Paras 
celä rühmet/wirdParaeelfi Wercke thũ 
Huͤtet euch für ongeitigen Schreiben) 
denn die Roſen wachſen nur zujrer Zeit? 
Wann ewer Zatkommen wird/ fo helfe 
fet der Warbeitmit Worten und Wer. 
cken / ſo werdet jr ober ewre geinde trium· 
phieren / wie Theophraltus bey ſeinem 
Leben gethan bhaaee 
Haiemit habt euch diefen Tractat 
vorm Antimonio geſchenckt / vnd erwar⸗ 


serein beſſers. 


Diß 
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 LEGTORI BENEVOLO 
| ‚Toxites.2t 
Pre plurkmis, nocere neminl: 
Prafixus eff fmihifcopm: 
Que inde fberatam invidebit gloriams 
Quam mente fetor candida? 
Qua vera orifes dicta Junt A ee 
"Non improbe protervior: ö 
Adoropriſca ſuſpicioſimul nous 
Antiqustatis [emina: _ RR; 
Qua candide tote explicata — 
paracelſus orbe cognitus 
Famag, GO immortalitate. nominis,. 
a fecretißimis. | 
Accedst bu SVCHTHENVS — 
| _Ferum gentifue dem. 4 (6 mus 














“ibellushi /Eabi 
Etas nihilquo. nofera vidst dodlita, 9 
Namphæbus Auncfor ribus, 

— — 


Hæc, quæ BE — 2; 
Secretione u ppollinis. ER 
"His interimfruibenignior veläe 

A adferam. 
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De vera Medieina, 
CLARISSIMI VIRI AL E. 
xandriä Suchten, Philoſophiæ & Me. 
dicin® Dodotis, ad Carolum Rau- 
bergiam Salisburgenfem | 
‚Elegias * 
Garmin sfequentis Argumentum. 
A Edicandifcientia, qua Podaliti. „ge vera 
1 us,Machaon, Apollo & Hippo. medicina 
crates claruerunt, non ex Galeno Avi- petenda. 
cenda, Mefue, cæterilq; beius farinz 
feripteribus petenda eft,fed ex Magia: 
a a” zedte je perceperib; is demum 
curam — martc 











Aurum po- 
rabile,de 
quolupra 
cap,4.: hus 
dus librh 
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ELEGIA PRIMA 


E% fie perüjt lume folare, quod omnis 


Vfg, creature fons,c origo füit? 
lamg, * alusifero pro melle Venena 
bibentes 
— hominum nugas eredimus eſſe 
aihile 


MN 0n me vana movet risubants opinie 


vulgi 


Zuod nihal in cælo 9 — vie 


| det, 
„Qua nos cumg, trahit Deus E natura [Es 
gua MU, 
Omnis apud Superos Carale fra Sa 
Ins. 


Litera — ——— — dedit ipfa , nee 


u/q.ef, 
Zui fpit.huctana eß Hempore Plage 
Deu 


Malta quidern feripfie in polen arte 


‚Galenus; 


Er fün nen parvum. ms pondun 


habent. 


Sedforaverba invenk, n0s nos ars 4 9, def 


medendi: K 
— 9 — ——— gui u, ager opem. 
Ä Acælo 
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4 calo Medicina venit fu Mperumd, favore Yedicinn 
Cognita per — vatibın ante fwit, ovige, 
Hancällifandfe coluere nephusg,, ‚putarunt 
Sacra rudi populo notificare Dei. 
Kine Magicas artes invenit docta ve-Mogicæ 
? uf 4, < artes. 
Difeipulos ıllas erudijtg, füns. 
un Dens\&telum quo nam ratione va- 4. Theolo - 
exur. ia. 
 Afficiens radıs inferiera wis. 
Quomede 55 rerum füit URA po- 
Be teflas 
Sieg, creatoris ——— imago[ü ui. | 
Cadquem fackus homo torum complecti. 2.Alkon, 
on zurorbem 
" Qua licet aterne et Deo. 
Prineipijs rerumfama efl, Danacta Perfis 
Immelat & celi lumen utrumg, colit. 
Qui multo Jallunt. meins ſe ‚ptemblics 
obs 
ir hos veros — 1 Atlas. 
Menfiravic populo Medic —— 2.Medicina, 
berbac, 


— £ guog,non parvum Baljamı ne- 


| 


men — 
dSulicet 


ige f 


Vereium Seilicet bi lin titulus ——— Mägig 


fapientes 


Admonitas fummi nos volnere bon. 
Ar nos confalinin vererumfugit,a19, — 
terve 
Infeitza nojtros infimulamus avoss 


| ‚Quag, tribus nexa efkfı —— Je apientiäs 


si Heide 
io 





ndäs 
Turpiter hat noſtro fein arbitrio. 


Sicut non fünt tresDii ‚(ed unus DE⸗ 
VStantüm :Itänon fünttres lcien- 
s led una tantüm in Trinitate cõ 
fißens: quam veteres Magiam ap-| 
peilarunt. Inde Magnsd ieltüf, non! 
qui cum Dzmonibü iegociurn | 
od nobie plane interdictũ 
eo. gıam, Altronos| 


















eher Gr fait: taz) 
Sir ad 






| —— horss 


Sr‘ 


© Quiliber snventüpolluit ı ia — | 
| Faro. 
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Fatrimg, ehpers & capims Imagine ei ftons- 
weri, 
Aiaſaciant — iudicat Aftrelo- 
us. 
Er miftenz Ebulum Medici, tamen intu- Medid: 
mei hydrops 
Frigtäncrefcentem nec devas herba j- 
Km * 
Ergo Deus non e,lunt a fiderafatit Obichie, 
Ad Medicam frufrä confugi? æer 9. 
pem? 
Bars Des Valitü — — Anu⸗ * 7 
u. 2aefl 
Lina vohentarisfds minifire Ihe, 
Zunadeeus »oflrum de tot cæleſtebus usk 
Moriales cafus ajpiıit a atzlevat. 
Carole crede mihi,dınam CM edicinaDe. 
HITZE 
Ejkapüd Eoos nenne Mapos. 
Nete decipiar,qua multos litera Jallit; 
Anie creatoven catera noſce tnjyhn; 
Auem ‚fimul ac noris — hie * cancta 
u 4 BR: — 8: 
UN 
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ViRI CLARIS SIMI ALEXAN- 
driaSuchten,Philofophiz & Medici. 
nz Dodotisad Chrylogonum 
Sophiltam. 


Elegia altera. 


Dehortaturä Chemia falfa, & viam ad 
” artem veramindicat. 


Ad Chemi- Pqnog, divitias qui quaris ab arti- 
ftas. J 4 * ff * 
Cum furis una quas liquet fe 
; Jaras: e 
‚Spemg, metumg,i inter, fumofoi in — 
pendes: 
Et verfas animomiilia mil zun. 
Operatio. Forfan in aurato transformas Bear | 


ma 
Aut fhrepitum Hinida de Iovei soll a⸗ 
qua, 
Aut venerem Phebiguen —— 
fororem 


(pie -facıs Magica,Mercuriüg» necas. 
— Sine tuum Saturmæ opus ſeu Ad: — 
aa unerß: A 


2 ne,fultitid hacastennantur opes. 
ı Vide 






’ 
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. eu ego,gm augis spoftquam rem Berdidit Ab exeplis. 
a eis, 5 “ 
Im mare proſtliens — efca fait. 
— aliss ferro [Aultißımsa zurba, 
© durense celo 20n cadit ıjle lapß, 5 
Chemice 
nic opus ingenioeit, — qui wo[cere kaaiele 
Bi: fenfss. ee qux necel · 
Queg, latent Magie vl radımenta ala 
fehala. 
"Hai inguire rad} 24.108 17 eognita 
er; vulgo; 
"Sedveninnt alio facra pekita — — 
Palin. quaguod N | 
Ca —— virgo fuperba probs. 
zu ze 0a Be in, 


Sun 


— 












— ne — ebenda 
abartis fal» 


De relickis “ neu: 
— — virra Zu8, 







Zelubr —— d, @Adas 
pP ope [Rare lacıtım. Aluo exemy 
Por. 





 Porrexit 









— —* — 
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RN, 6. 


um, 
RM: 
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| | Elegia tertia, 
De Nobel Reymundi, moneta Änglie 
 canavulsoficdid2a,& falloR. Lul- 
lio Philofophoaleripra,quia A Rey- 
mundo Angliæ Rege Cufa,nonar- 
tetadta tuit. en: 
Frum quod: AunachiRegifecereBri- Elli 
A tanno fuisı 
 Nobile Raymundi Zen file re- 
nJjch | 
er placer hocnobis mendaci credere fanıh, 
Er noflras ideo dilapidanıus opes“ Es 
 Fallonan. exagitat #05 — Era 4 pe- s —— 
AB, Chriti&tuo 
arg inopes menti suminss irafacıt ? ru Paupertas 
Summe ‚bani, fä fan irritamenta mald- 
N ERURS, » 
— lu mundi pauper tefe ns erat. 
‚Exala urum — Feciffe Metal 








a aut Pneras hoc docuijfe — 
Ka imopes rerum ſaimus — famid, 
Emendicato confulılfe abe. 
R 04 fBeritasfic cme capiare cavers, Admanitie 
muss. —— 0 capfa 
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iiter, _ Ayrimis inventa Magis junt plurima, 
| amS. 0 ER 
Detipiunt,quamvl non ratione cartt. 


Ars vera Poſe Metall ‚ferunt [pecie Jplendefce e 
tr 







r 

falla. o eadem — — HB 
Cruda tamen cod£is forma perenns in- 

Pius fapiunt hodie , rerum qui. vertere | 

ormas. X 

Ba quod dicunt Boffe magijterium, | 

Shen implcitasplus guam pwerilis: ar 

vi poßisrerumernere, dede neci 


Theologi. Schumata guet peperis carıs infantia 
Medi, Arsibusinnofiraest religione palam. 
‚Yuid faciune Medici 2. claria angantur 

x »24arl6s — —— = (nu; 

‚Lethiferag, cognunt dira © enena ma-. 

Litera.. . O monlirum borrendum wide vr Babys 


. lonica fept 















;periofamovet: 
cedite vares. 


eh: 
* 





— ————— 
Kitas, ee 
Tempus eritmojter quanaore ho. 
SIR a J— 
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| Aunsfürie VEgNENE , UNE —— opimio 
— vulgi. | 
"Bloreat,& peffum,: gua — — eat, 
Nie curfum natura ⸗ um ‚prapojlera 
 mutet: 
Et peragat folis menjfrua Luna VIces. 
‚Ferrea quæ Derang olim > BURE aurea fie 
ant, | 
Etrigear gelide ar — ann 
Me invat interea munds edkare ruia 
nam, 
Erfüperisgrata jacri — man. 
u feırenihil volnerwt Lulle UA- 
ia: 










ıdri & Suchten, Philofophiz & Me- 
 dicinz erz Dodtoris: Ad An 
nein Beier. 
= a ali — 





 Nobil Read Yana menera ZUR. 


vırı een ‚ALE: 


Inianiachy, 
miftarum, ’ 


Converfio 
Luna 


| J—— 
FE“ erat hocprecium zansorum Phe: 


—— 


bemalorum; 
Myfteria Sollicitum — vivere Sarma- | 
Aecgypüarl, RN ZRE | 
Inguifita mihi — ——— — | 
unt 


Sißra,guid Eno Ya areperta vado | 
Barbara hiccerte. est, (cut fuit ommia 
tempus 
molliz, ad hic potuit iurıs habere a 
Mila | 
Fallor an hat — ei — 
iu? | 
Nee fas eh inter nos s habitareGer ⸗ a 
Es mezuunt frigus vares Ergmanshides 
urfa? | 
Et gladies, — er ‚Barbara terra 
A 
Gratia Phebe tibi, Eu Be pria pre UA 
‚gantem 
da: medicas sandem me quogue u. 
173 aquas, Me 
| AR vol, vr K me Kante munere di 
mum: 


| ar ei — au] arena m meh j 
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E3 aliguid Brgimpeun, Ducesa, für 
perbos, 
Sed mihi Sarmatica non libet I 
fat. 
Javıdia in caufwest, comes a Dirtutk. ——— 
Er artis, | . © Microcof- 
Phebe tue, fact. banı ale zurbe mus. 
miht, 
Cumtamenignorent, — cum Vvene- 
rit u[as, 
Pita auzbzs mundilonga, MiNOrIS OD. 
Stnltitia hac Placuit FUR: guia noflra 
 merentun, 
Gimins, guod Ai vor ferne nemo. 


fapit.. 


Nun mibi Mercure Prefem tollere Mercuris, 


morbm vita. 
Detur, & bune facilem fermper häabere 
‚Deum. —* 
— carminibesg, meh > fe eriptog, fo- 
data, 
Prater Mercurinm zumina nulla ca. 
Bam». 


Dimado fefas eit,medico a zu$o 
 Seribere © medica 5 mihs. 


3 8 VE 1 Jüa, 


ul 2 Intuit, fed vos gie — lin 
tendi + 
Dicite; cur illam — ee palam? 


— Me A metuam fucnm Pe monjirate Ga" 
dicinaGalee lei: >. 
nl, 

 Cermas ut errores Grecia 2? fnes? 


 Gracaa,pace Ena , quod ſit medicina Zu0- 


rum 
" Non (init A gppts Arfacideg ne- 
Rn. 
Gızcia ab. Omanta — Jam — ‚atta- 
AEgyptüs ,  menullud, a 
en DER pracipuum n0R tribnere de. 
cina auteın (2 


nequaaus, ya „ 
— 533 Anegate — Yacundin magnsc | 


fedre mor- ä leni — | 
bi eurantur« Propterea dignm, — — — 


dt marbos Puife are N ln a. 
ER N. 
Facundi non * — A 
Aura ‚Mit femperdivna } potentiaceli: 
 Aluta manet Magiea — Medici 
 fehole. — „= 
—— plura docer, novit minus, 9 m 
102 RIRMBEN I Be 
- Libera ieh —— —— WE — 
Refpuit 
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‚Refpnit includi chartis,ne itg, doceri. 
Nam nibit efl,aullo vntı zıhıl elfeloco. 
Nıhil et ipfa veritas,gquam vidır Pau- 
Iuscum apertis oculis videret nihil, 
Aa. 9. Vide Echardums de cönver- 
fione Pauli : quem Cufanus miris 
| "Iaudibus effert. Item : Augufli- 
aum.) | 
Prinopium rerum a rihil, omnia 
Mas Perle... 
. Zras,fednihil hie — palam, 
us nibd bumano poterit cuntingere 
ne  ferfo 
| _Fallerisinfenfa ‚f Gnihil eife Putas, Veritas non 
Bicaliquide erteef, — Medıcina, a 


2 
* in men⸗ 















IE — te tantum. 
— —— meritimg, ei chaos. Errant ın 


Ar chaos exnihslofeeis Dass Omnia noyis \wüone- 
Obiedtio. 
Quando et nam , omme 


3 Medicas en terüt 
Memenlibertas nunguä dulcedine veri 
nd eratinvidia ER —— mihs 

et or, ER | 
a x5 Me 


u 


[73 





Mesihil — ———— mmurmura 
—— 
NH moraninjeno 

Vila, fedes Dümado, rDtiNEFAt 


Regia inLi- 
tuania, 


) 
d 
| 
N 


— — — J 
⸗ La Befsa, Getsg,| 
7 — U — 








| _ eognitione. oratio. | 
.o@ ⸗ ut —— uian 4 —* — 
Sales: Orsech | wife pit ‚ille fapit. 


‚ Haölenus affeckus e € corpoie 
Mediig #0n, 












r In aligquid negu 
Divinatenebras 
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C 


ie, 
Sit hicetspfe luti de pulvere faltus Ada- 


MUS: 


Pitatamen long! tempors huius eraf, 


Quzppe creatorishanc ore acceperat artẽ: 
Quamensin[ans corpore [ana fuıt, 
Hac guog, [unt alıj nen infeliciter uf: 


Hecfust insullecorpore paflamalum: 


Reddidit amifsa pancıs Paracelf, ab annıs: 
Dokus ab «terno maxıma gun, Patre. 
Sät arcanatame Natura eblenra laterıs: 
Verbag, diverfum [apenotare foleur. 
Du 5 imtata nabes caligine Iucem? 
Pt capiam veriaulcelaborss iter, 
Ad te confugio,zulux mortahbus spfaes» 
 Perquem[enferunt cundlacre ara dit. 
Tumibi Chr jbe fave ;per te Medicina iu 
ee 
Pellenturmorbi,numine guia tuo. 
Cuntiatenes etenim, tua ſunt guacung, 
ee —— 
Süt tna,guagemitus cotinet aftraPolıs 
Qua facriquödam vares cecinere futura: 
"Que fait Iumanjeire necfle gen: 
Quo Petrus & Paulus, qua catera turba 


DNB 
Tradabans populo Chrifte benigne tuo: 
tr © Prob 


186 * 
Protinus accenfis,ate didicere Magiftro 
Celestilarııs mentibusigne tut. 
Da mıhi natura lume: fenebrasg, repelle: 
Spiritus illußrat pedkora neftra tuns. 
Non equidere fateor tante [um dignns 
bonore 
Sum mifer : Smulto erimine Chri & 
ven 
-Sed tamenimfufo confdo anguine :ı enins 
Purgabit navosguttula parva me0s. 
Simsbi das vitam,curnon guog, Commmo- 
davita. Di 
Cundta, zuanebis pro | bonitate — ⸗ 
Apatre quin etiam,guecung, rogabimus > 
inguit, — — 
No⸗ accepturos nomine certa zu0. y 
Te duse languenti — arcana ca⸗ 
 terva: 
Injtaurare guibus corpora la queant. i 
Non mihi quaro lucrum,vanamnonarro- 






golandem: & | 
Er ws Iuerum zu mihl — eru 
— Es 5 26 mireras 


A = 
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| Gr captıs : mentem celejlibus imple 
Aguibus,acumbras auferab arte gra- 
Ves. 
Nil erit obfcurum : facile im penetralia 
Eduar.: 

Nature : monjßres fi mihi, Chr; ifle, 

viam, 

Ego ades , © nojßrıs dementior annue 
Veh .:- 

S 1dg, guedi ianolraefß certins — 
Ipfe: veram — Vandum ‚zibi Ppramia 
a ee ; grates: a 58 

— mals. enim, quad ribired. 
dar haben 5 





Dcesfio 
Scripti de=, 
feniorin 


Spongia 2) N 
. Sörieffen fan! bewe 
eg meiden deß halb 
‚ich Au für aller 


Toxitz. 


i78 Defenſion € Sanfte, 
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deſcuſton Schrifft 


| 'D. Michaelis Toxıtz.. 





Un den Vnpatthediſchen sc. y 


15 Seber Sefer / es hat D.. | 
> Stenglin von AugfpurgA |; 

no 1566. etliche Propofiti 911 
nes in druck aufgehen afleı 







dampt / — auß v erfand) l 
nie [weder in B schen geb — 












noch mie der hand / wz darinnen * ver- 
ſucht hat: Oerwegen ich Inne Carmmine | 
Elegiace ‚geantwortet ut der 
beſcheide "auch etliche Gal 
che Medici 





ehaclis Tone BR 


‚gia, mit viel Calamniis, unverfehnlser 
Hachenvauß Netdlı mit ouwarbeitbelegt/ 
. en er habt mich gar in Sack 














uff dieſe —— helte * jhm 

wort geben/ wo mit nicht noth⸗ 
— eingefallen / die ich in 
rung der Theophraftifchen Bu⸗ 
auff dieler guter £autbegeren/anges 
1. Ditbaloı | 


ui, 
W- 


Argumen- 
sum fcripti 
D. Stengl, 


i. 
De Galeni 
doctrina 


Cuifuam 
laudem 
esıbuit. 


nit davon zufagen/Dei daßer mir gemalt 


co  Defenfion Schrifft. 
Zum 2. daßich auff fein Apologiam 
komme / hab ich vier ſtůck darinn gefun⸗ 
den. Denn expliciert er doctrinam 
Galeni. Zum 2. fagter vom dem Anti⸗ 
mono. guden;.masTheophrafti leh⸗ 
re ſey D54. it nichts denn calumniz 
wider mich! welche in toto libro einge 
miſcht ſeynd⸗ 
So viel nun doctrinam —— be⸗ 
langt / laß ich die in hrem werth bleiben / 
was GOtt gefallen zu feiner zeit/hater 
jm geben/d} wilishjm nicht neriien. So 
wir aber etwas beflers vö ost empfan- 
gen/wer wil vns das wehren zu brauchẽe 
wilden O S,auff dieſen theil weiter anıt- 
wort haben ſo leſe er wasTheophraus | 
in paragrano vnd andern Büchern ge- 
fchrieben/fo wird hm all ſein will erfuͤlt 
vnd wird er mit Ban fehen/vaß es 
nes [chreißens nit bedurffe/ weis weite 














und ontecht hut / Bgb ee vnd 






—— on 
vnter den ABS Medicish ae | 
— 

















°D. Michaelis Toxite, ar 


Br erachtung, zu bringen/onnd verhaffee 
| gu machen begere/fondern er vnterſtehet 
j mirdz zu thun / wieftin gange Apologia Galeni me: 
außweiſet: daß ich aber gejchrieven, ae 
Mulla guide vet, vam a certa fatisfacit, 
a ee 
& ‚Quam non —— curus — 
RUSS 
Kan mir — andere für 
ungut haben/dennich weiß cxempla ge. 
nu gin ii vnd Welfehen Sande) | 
a ici in cu a mor. 








x —— 
, Ha de Pomerss 
J n It ta⸗ no uſu clars 


ke e ee dilanaro. 





















162 Difenfion&chrift 4 

das Bert an ein Seyl hencken / vñ befa 4— 

ſich dẽ lieben Gott / dieſelbe Nacht ſchluf 

r wol / deß Morgens war es beſſer / dz a⸗ 

hen die Medicudaſ e wieder kamen vers 

| a fichron fragten, wz der Spck 

ober DE Bett bedeute / da ließ er ve Hafen | 

berfür ziehen /fragt fi fierob fie mit im wol. | 

ien eſſen da fie dz ſahe / zogen fie darvon/ | 

A ma chet der Speck dtẽ Pomern aefund. i 

I Ein anderer iſt auch ebendazumal/ 

a doch. auff einer andern Vniver ſitet N 

— Italiain quartanam gefallen! Jabenihm 

 Tati, Die Medici Juſ rincken gerahten! 
pndwasfiel: jefemn 

Len aber er h 

_ Denfidrekrje 

BR 8 

m berbotten/g 

gen F und ae 
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nDeufcheMagen/damitiftesver- 
wortet geweſen / das hat dieſer Datia 

ser dennoch lebt / ſelbſt von ihnen in 
r Kirchen / als er im Hauffen geſtam⸗ 


in / gehoͤret 


anck worden welchen viel Medicos bes 


rwol erkent / vnd alle vnter das Bere 
ſtellen laſſen. Als er nu wider durch Got 
8 Gnad ohn eynige Artzeneh geſund 
(bat er fie wieder all beyfammen 
da haben fie untereinander dif- 
Nest / was Doch Das fürnemeft gewe⸗ 
s jm moͤcht geholfen haben vnnd 
der gern das Kraͤntzlein behal⸗ 
gt der Cardinal / er müfte je 
ben; dennfiewerefofräfftig 
aß fie in auch durch das Bette 


an haben / ſo ers in Leib genommen/ 

lsbald die Artzney alle unter dem 
ziehen /vñ jnen fuͤr ſtelle/ gab 
ſein Lohn / vnd ließ fie fahre. 
n die guten Herren mit Sport. 
Li Es 


acht hette was würde ſie dej 


— EN —— dl 9 
au Romifi ei gelehreer Cardinal „ IT 
Cardinalıs 


ickt / die haben jm jrconfilium geben, fine medica, 
d vielMedicamenta verordnet/ mel, mer ala 


anatkı 


IV, 
Exenpi ui 
a Philtro 
kiberari. 


Die Mediei jm nit wuſten zu helf 
‚dem giengen davon in die Sta 


brachten feinex 
ten Menſchen zu jr | 
| tes Önaden was esmit dein gute ran 
in einer halben Stund befferiwarlir-me- 
* — en s 


16 Defenfion Schrift 

Es hat ein ehrlichee Mann vom Ad 
ein Philtrum bekomen / der lag in eines 
Fuͤrſten Schloſſe Tod kranck/ als nun 
helffen / ſon⸗ 









tieffenden Krancken ſur tod liegen/ da 
Sefelen ein gute ſchlech⸗ ⸗ 












Ko 


ber fie Ahle or, aan wa 


— 55— — er⸗ — 


dum metho 


dum penit 4 





Qui fee “ ui 
h 


‚merh 


male perit, 3 





N, ichaelisTositz, ler 

Aber was ſagen ſie? laſt vns procedieren 
ccundum methodum, fo ſeynd wir 
niſ cthuͤldiget / wirde ee ſich aber alſo laſ 

fen verantworten? Beſehet es wol / in 
Aalen Petracha De werdet ir die Ru 












| der fe i —— 9 contra 
Bu ich Sau 6 —— —* 


166 DefenfionSchrifft i 
?  virfe)derfonen erfahre) dzich darum arte 
. Bippocratis, welchẽ Theophraf? mehr 
den arı eim Dr lobt / gar verwerffe / find 
er in meinem eat mine nit, Es hat aber 
dz vitrom manche auß der Noth gehol 
fen. Die (ympromata,fo jm folgen/ges 
N ben denen die vomitum nit / we 
der mit noch on Argney/ mögen leyd 1. 
' ee 9.5. ſchreibt /da ich circumlatorũ mo 
di curai, rein meiner ſpongia außſchreye wy ich 
mit dem Antimonıo verricht/ und mie 

‚mir zu / dz ich eben fi ovich mit döAntimo- 

-nio vritoracht/als geſund gemach se/ da 

„wirbt fein Medicus in dieſer Stadtm 
Warheit von mir fagen/aud 

‚mand anders. Gserdicht, 

mich’ vñ macht fih ſelb 

In — Be an d ah 9 


* —— 


dier ——— 
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5» zu Pariß Rudolphum Las 
1 id andere. Bu Tübingen Dodo- 
| rem Scheckium, Fuchfum vnnd Gas 


ı blerum. Zu Straßburg/den Edlen und | 
| Hochgelehreen Herren D. Andernach) 


vnd Dodtorem Sebaldum Hanenren- 








Er allemeine guͤnſti 


Bee 


at 


dacht Dobi nit wiſſe / was einem Me- Pizceprorek 
3 dıcogebü re Ich habein Italia Caſſia⸗ Toxitæ. 
Curtium publice gehoͤret / 


ter taͤglich —— Sg — | 


SR sum chat. auch / na & Thco, —* 
in einem, pt Ag 


— a 


ce ES 


is Difenfion&cheifit 
warumb das Antimonium harh den 
Galenicis ptzceptis nicht frage. Das 


pe auch D-Stenglin vermepnt/T heo- | 





phraftus vnnd die feinen willen Dasar- | 
canum, quod arsHippocraticadocet, | 
nichziß wein fehl / vnnd er ſol wiſſen daß 

Theophraſtus mehr davon verſtanden / 

denn D. Stenglin fein lebenlang wird 
Seundus erfahren. Aber feine tenebrasfoljäin de 
Aiminide. Adminiltratione Antimonii fecundus® 
sone Anci- traltatus offenbahr machen. Damit 
Aerimoni aber du lieber Leſer febeit/ dab ich Dae 
viresinqus Aatimonium nit von mWegf 
bus gelobt, ſondern vmb feiner He 

willen/diein imo entf 
 rib.tindtura, vi Ager 
Theophraftusgebr 













— 











laſſen bleiben. Aberdiewe 
verſteht / ſo fchreibe ex auch puctilite 





e2 
4 


J D. Michaelis Toxitz, ‚169 


Die Solofehmitjungen feines irirgumbs 
\obermeijen, 
Damu ich nun auff das ander li ar 


| ei mi ich auffe Fürste auch antwor- DeAutimos 


- Das Antimonium reiniget allein a 
Ina Gold vñ den Menfcheniwelchesalle" 
Ehilolophi gelehrt / die andern Metall 











tum. 


Is bunt 18 nicheein Banane: 


pa ERSTE 





| ale Ten Kann AR . 


Ban. 


Ian —— vergert ei ao Purgatan- · 


fen / was es in Chirurgıa gerkan hat/ 
darumb jrret mich [gr authoritas gar 
be a 


Nicolai 
Taurellii 


ammaturü 


iudicium, 


‚ein Chr damit/dieweilennicht mehr von 


nee Defenfion Schrift 


aber den Do&oribus zu Baſel z welche 


‚im Rieße und heiſt vn⸗ 
‚che contumcliam sch migt 


,Dirben pics 


wird ver ſtanden /vnnd nochv M 
‚fecundo tractatu. en: 


vmoſtoſſen /denn diefelbigen haben vom 
dep Antimonii Heimligkeiten nichts ge- 
wujt/ haben fich an vem vergnügen laf- 


Es hette Nicolaus Tautelius Mom- 
pelgardienfis zuBaſel / mit fein? carmi. 
ne gratulatorio auch wol mögen das 
beim bleiben /varinn er mein fpongiam 
aus onverfiand antaflet/ was beweiſt er 





bißher meine gute Freunde geweſen /für 


dem Antimonio weiß / denn ein Ganß 
difices wei 
der warheit in 








sch nicht viel guter Leute verſchonete / den 
ich kans war machen. 








oiefentradatu, de (ecretis An 
ſein / Art Natur ond Tugend g 


D. Michaelis Toxitz, 171 


— zum dritten Theophrafi 111. 
lehr besriffe/nimpe mich wunder/saßfich 2 — 
BSeenglin dieſelben zu vetheilen on- Din. 
| ternimpt/welche den Alten in vielen din⸗ Aquilapre- 
sen zu wider/aber mit der warheit einig —— 
MD. Stenglin heit aguilam przeipi- 

 tatam pro fale Armoniaco. Wer hat 

jemals 03 Saltz precipisiert? Was aber 

‚Sal Armoniach jey / wirder fol, 72. ‚fins 

\ den / m der grofleuChyrurg a, Es ſtehet 

‚aber ni? ey / daß Thcophraftus 
Hr open — Womit 
€ em aquila przcipitara > 
Dasıft M rco us,de kent — . Steng- 


EEE SEEN EEE — 











ig Mica prıus 
S —— 





—— 


en a nu ——— — 


— 


‘172 Defenfion Schrift | 
ſchwartz / blaw oder gelbe fepe Iſt es denn 
 tenuifhma ſubſtantia, wie geht es denn 
zu/daßesnichtlenaftfogroßifl worden / 
als ver huͤltze Rieß zu Antorif. Der Mer-, 
curius iſt in feparationc , das mehr ift/ | | 
das falg das wenigſt / das Sulphurmehr | | 
Proportio denn das Öalg.Effenria vini iſt nicht fo 
principiorü volatilis als diefes Sal) darumb ich dz 
ee — in meiner Prefation propter volatilita- i 
Eflentia vis EM aerem genennt hab. So aber das. 
AIR. Saltz vnnd dz lulphur,mie andere fagen 
werden revera terta ſeynd / vnd Metcu⸗ 
rius für fich ſelbſt bleibe fo find. nit drey 
principia ſondern wey / terta Kaas) 
was iſt dennidasinonsblit? 
rin.Fauͤr das nierde von feinen calumniis. 
De calum- dur reden, [deren fein B | h voll ich/ 
r Pat 0 r gruůnet / zu 








nusD. 
Stenglin, 





NE 
lLaluria. 


TEE 


AD, Michaelis Toxitz. 173 


| was — ererůͤh met ſich arofler bes 
ſcheiden heit vnnd ſchreibt mu zu depra- 


| vatam naturam ‚infignem malıtiam , 
ignorantiam, philautiam,apoitafit in vñ 


|Dergteichen andereconvitia, 
Ob Aulloteles das in Ethicis mo. 
Aeikiam heiſſe eich dir zu vrtheilen / 
be dieſe vireutes,foer mir zumft / bat 
| feinem Bufen ſtecken / vnd iſt er ſelbſt 
afür er mich hel or a 















ef Ba 
an USERS, 

v * I I. 
f J 





Pharmaco- wuͤrm / die faulen ee 


porum 


quorũ dam, 












 Defenfin Sri 


A tamen excufo, qui fun viren 4 . 
mantes, 
Q datam fervant — fit. i 
 Beccanteslicnit quovs mihicerpore iure, 
Atg,meojoloscarmine tango malos. | 
Weichen frommer Apotecker wil mich. 
nicht enefchütoige habenzfo er diefe Ver⸗ 
füs hiefere Solten aber darumb die Geig- 


infciria & werden? — 


malitia at 


que ava 
Fitia, 













@ feige Natur bat jn nicht grd ſſer wach- 
en laſſen Er fchreibt, daß ich perpetuo 
inte cl eluones el miewol ich Ei 





ehren pe mein 
— un esmit inen nnd mie 





ers Gi — — ſein boh 


H Erläuterung ond Erklärung deß 
| erſten Tractats / De Myfteriis A An- | 
timonii Aerander von 41 
on Suchen. 4 


| Darinn ausden — 
lichſten Philoſophis vnd erfahr 


neſten Meditis / aller ley bereytungen deß 
Antimonii Exempelsweiſe vorgeſtalt / 
wie man recht vnnd kuͤn lich ana⸗ 

/ond das boſe vom guten vnnd 
an Bi lich 


HE 












RR N 9J 


rs. Bone 


durch diefe Publication ein einig Ce- 
Dächtniß. Dannesifider Antimoniam 
crin wunderbarlich Mineral’ fonichtge- 
nugfam zu toben vnnd zu beſchreiben iſt / 

Wadaũ auch vielen Galeniſten betant / 
daß man ſeines in der Curation der vn⸗ 
hHloaren Kranck heiten durchauß nicht | 
ensrahten kan ſa ſie muͤſſen offt wann 
fie mitder That oberwiefen/ ſtandhaff · 
. tiglich, bebennen / Daß fie mit der ganken 
 Apotescen nichtfo viel außrichten Fön- 
nen) dann Durch ben epnigen Antimo- 










nium verrichtet wird. 







2 










. Dbnyawol e Bereitu | 














‚lin lärlich/ jede nverfid 
tuncket gnug/ seich eber vnnd ai 
eetift norden/Sobimich 
Drusk zuverfernigen/ we 

‚eimplariaabgangen: Sond 

 fäuterung gu verferrigen / Di 


















An den. Eifer 179 


nes angejogen, fondern auch klare Pro- 
ceß vorgeflelt werden/wieman den Anti- 
monium auff mancherley Art zurichten 
vnnd be teiten kan / dardurch deß Aleran- 
driven Suchten Libell deutlich erklaͤret 





wird / daß auch die Galeniften,foden 


‚Vulcanum noch nicht bejucht/oder zu 
Gaſte geladen, darauf verſtehen wer. 
den / wie man mit dem Antimonio vmb⸗ 


in muß / vñ feiner pflegen. Weilauch 
| eß Alerand ndri von € SuchtenBüchteing 
| aa ee an 





ngehengten Er- 
bnemmen / wie 
y/ auß dẽ Antimonio bereitet/ 
vñ jnn — ch zugebrauchen ſey / 
or Kranckheinẽ ſie dienſtlich / 
erium Antimonii in allẽ 
t groſſem Nutz vñ Beſ⸗ 
Selcheidenheit/tanges 
Dann gleich wie der 
05 Boldvonallen impu- 
rey i⸗ ei er auchMedi- 
Dcolmi,wie vormitte | 
— be 

















— mM ij meifen j 


NER EEE TEN EEE IE TIGE EL 


180. Vorrede 
| weißen ond Darthun/ond —— 
tecundi libelli de adminißrationcA An- 
timonii,tamii n morbisinternis,quam f 
‚eatekos mit der Zeit ſuppliern wird 
ae Aludieweil nun das ander Libell de 
a adminifkrarion: Antimonii nicht! vor- 
Banden iſt / ſo habe ich an deſſelben ſtatt / 
den Trastat/ ſo er de Antimonio rul⸗ 

| Zariintituliert / vnnd an den Edlen vnnd 
> efien loha Baptifta von Se bach ge: ü 
ſchrieben / geſtalt onnd aufgehen alle 
Vnnd bin der Hoffn Au — er werde den 
— Difcıpulis angenem | 





RE = ” | 

























I: m den n ade 

er das W Wei angreiffe / fonft wirdt er 
wenig außrichten/ und ledig Spk dre⸗ 
fm 

“ Damitaber die anfahende 3 Sünger 
Difeipel eine Anleitung hetten / has 
be ich vor que angefehen/eine&rflärung 
def ſelbigen £ibels auch vorzuftelen/ound 
‚liche Erempel vnnd Proceß auf vor. 
nemmen / doch mehrentheil geſchriebe. 
nen Au ıtoribus g gezogen! mit epnführen ; 
wi mußaber alllyier der Artiſt 
daß ich Diefelbige Pro⸗ 
e % — wie gut 


















1 Dorde 


der Erdendie Metallen wircket vnd ge⸗ 


Diet, 0000. —— 
Zum andern / ſo muß er eine gruͤnd. 


liche vnnd vollkommene Erfahrung ha· 


| 


f) 
\ 


ben / allerley Alchimiſtiſche Handarbeit | 
vñ die Handgriffe wiſſen / neben dem Re⸗ 
giment durch alle Grad deß Alchimiſti⸗ 


ſchen Fewers Wann in dieſem ein Phi⸗ 
olophas vnnd Alchimiſt erfahren iſt/ ſo 
kaner nicht allein ficherlich die Proceß 
recht verfieben vnd arbeiten / ſondern er 


weiß auch/wie man alleMetalleninihre 


ptincipia materiam prima, darauß 


fieiren Vrſprung genommen/ leichtlich 


reducieren vnd widerbringen fol. Diefer 


“an auch die Defect / ſo gemeiniglich in 

den Droceffen ſeyn / ſupplieren vnd wa 
 verführlicher weiſe wegen der onverftat 
digen/onDd fo allein jr datum auff Guͤter 
vnd Reichthungb gefeger/ mit unter ge⸗ 
mit Berſtand außfegen vñ 
Ber aber in diefen allen v 













wefenjein Schüler und Difeipel Plato- 
nis ſehn Fönne/ vnd in fein Scholam nit 


ndwas. 








185 u 


eongelaff a m ——— viel weniger wirdt 
einer in Chemicisetwasnußbares ver- 
richten / ſo der Natur wirckung nicht. ge 
lernet / vndẽ Ey eipyan xauım nicht weiß 
‚nocherfahren, Derwegen wil ich all vn⸗ 
erfahrne gewarnet haben) daß ſie nit ehe 
in die oficinäChemicam komemſie 54 
ben denn zuvor fcientiä rerum natura⸗ 
lium perfedtam gelernet / damit es jnen 
Nnit gehen moͤge / wie dem Grafen Bern- 
r wieer.auch / ehe er der 

— Mr ee — 





A Vonede 


| en derwegen diefer Kunſt Dikk 
pelleheer dieſe Proceß / ſo in bey den Leute · 
rungen vorgeſchrieben / practicieren wil / 
mis allem fleiß leſen vnnd perſtehen ler- 
nen/ was in beyden Tractaten der A⸗ 
lex ander von Suchten ons vorfchrei- 
bet vnnd lehret / alles mit embfigemfläiß 
betrachten vnnd erwegen / ſtets auff die 
Natur gehen / davon nit abweichen/oder 
ſie wol gar verlaſſen. Hiergu gebörer nit 
glein /daß er soilfewas Bi An 










Sonverner mußweiter vmb fich | 
vnd in der Erden 





lern va } 
— am an fi eines ea 





j ——— komme) 











| d dahes ex xquatuor elem en⸗ 
tisentflanden/weile einesjeden dinges naͤ⸗ 
her principia ſeyn / als Mercurius, dul⸗ 
| phur & Sal,darinn es nechſt per refolu 

tionem corporis gebracht / vnnd wider. 
N — daraus — —— wer 










| ic J im drey Chemia 
per lolutionem & pu- 
n/v 


EDER 





i£ befchlieffen 
Br: wolmei- : 


Paratell, 
( 
2, Part. 
Tra&ı1o, 
cap-ı6. 
Chirurg. 
maen® 


Pa & il DIEN IN | 
biert indas IY om Cr Diea echten Ertzt /onnd 


Natur, 


Erläuterung deß Erſten 





Bei, 


Tractats de Myſteriis Antimonii 
Alexandrivon Suchten. 


In welcher auß den vortrefflich⸗ 
ſten Philoſophis vnnd Medicis allerley 
Bereitungen Exempelsweiſe vorgeſtelt / 
wie man den Antimonium recht vnnd 
kuͤnſtlich zurichten fol daß durch in / als 


nerliche vnd euſſerliche Krand- .· 
heiten vongrundeange 
riert vnd geheiletwr- 
deinen | 


ein bewährtes Hülffmittel/ beydes "4 


Wieden alten gerechten Artzten 


die gerechte Kunſt zugefallen ſey / ohne 
verſtand vnd wiſſen der vrſprung / 


vnnd was Die Achimep 















Mr. 


F— 


Lſo Hat das Geſtirn ge⸗ 
Lboren in das Liecht der Na 








ra u 


7 yiefelbigen dargugeboren/al- 
| Ba; 


deß Erfien Tractate, 187 
ſo / daß fie ſelbſt erfunden Haben) durch 
nachſinnen vnd dencken /gerechte Kuͤn⸗ 
ſte der offenen Schäden. Vund daſſel⸗ 
bige iſt aber alſo angegriffen worden von 
der Natur / daß fie die conſtellatio vnnd 
| influeria gewiefen hat in die Alchimcy / 
Das iſt/ ein Kunſt zu ſinden deß Fewers / 
alſo was dem Fewer muͤglich fen / und VaA— 
| was durch dag Fewer gefchehen mag zu himen fee 
, guted em Menfchen/ alfo iſt auffgeſtan⸗ Pyrotech- 
den die Kunſt der Alchtmey/ in ver hatnia. 
‚Rich als denn begeben Die wunderbarliche 
Verenderung / Bereitung/ ander We 

ſen / ander Att/ ander Narr, 





Da folchegefunden n worden/ das 
dieangeborns gefchickTigkeit da aemcfen! ayfaunıan 
vnnd zuſammen gefüget die erfundene keirKönmps 
Airanep/ vnd den off nen Schadenivenn "omSima; 
Alo iſt die cöltellauo deß Fumamenıs "" 
vnd die angebor ne Natur von der Erden 
guſammen vereimiget worden / aſſo doß 
der / ſo bon mmel die geſchick 













Angekorne 


En ee Am re — 


138 deß Erſten Lractate 

waͤchſe der Erden / vnnd vie Himmlif che 
geſchickligkeit / zuſammen kommen ſind 
in ein Leib / dar nach die influentz der Leib |; 
zum Menfchenvon oben herabzoie drey 


zufammengebärend ein Artzt / Alſo hat N 
Die Erden den Menfchen aus der ange. 
bormen liehe in ihrem Gewächs/zubraus | 
che ſein gefchiekligfeit vom Sirmament/ | 
vnnd diefelbige dem Menfchen zu nutz⸗ 
Alſo iſi der Argtgefchaffen/daßer gebo- 
sen wird / ſo werden jyym Künftegenug/ 
pn findet alle tage was noch iſt / Alſo iſt 
der vrſprung eines Antes, a 


Theophr  WBierool nicht alle ding grugſam 
„part  bereitetfinononder Natur darumb fie } 
= Tm@- auch nicht mögen ſre Krafft genuafarı 
eheiturgixz erzeigen / ſo fie in fhinen Haben / von dep- | 
magee- _ megenifierflnnden wordendie Runf AU. 
era au. ehinmia/durch welchedietatürliche ding 7 
chimip fein. bereitet ond gefcheiden werden/Daß grol- 
Dielligee ſee d.Kra herfuͤr ge⸗ 
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> Erläuterung 180 
nicht ein vollk ommener Arge feyn. Es 
Neger viekan der bereitung/daß das boſe 
| von Demautengefchieden werde / unnd 
daß ein jeglich Ding durch die bereitung 
| auffden höchften Brad fommen. Denn 
| nichtebenmie ein Ding 4 / würde atfo 
| mößenbleiben / fondernes würdemül 
| fen hößer auffgebracht werden / vnnd nit 
"fo ehläfferigin Die Arneney Handel, 
Denn Gott Bat die Arheney geichaffen! 
‚hie Runfijheer bereitung/ auff daß 
a ichemüflig gehen. 
Tollen: ur vns erneh⸗ 




























himep begeben / Auen. 
barkzit/meitober vu, apa 
sen der Artzney / wol beguin- 


ygenſchafft vnd art ander. 
































0  . Erläuterung | 

ebracht werden / vnd vunderliche werck 

chun in Heylung der Wunden / etc. 

End —— were aber mein meynung / daß ein 
fol in feine Fialicherlerneie - daß er vollkommen in 
FEN. ai Kuaſt wuͤrde / vnd vor dem nichts 
J— ſlunde · Denn vollkommen mag ein 
jeglicher Arsewerdentin ſeiner Gab dar 
‚umbfolfeiner verzweilfeln an der Kunſt. 

&s Set auch einer an die Kunſt antrete/? 

ioudern ſol der Natur vermoͤgen vollkö⸗ 
men erkennen: Vnd in allen dingen /d t 
2 ver kum gehorend / rechtſchafene und 
ewaͤrthe Erfahrenheit haben. Was ſol 

cyer gehrijt/da wird fein Ehr eingeleget / 

vnnd die Runf/auch der Mann wirdt 

per achtet a er 

Theophr. sch r hr 12 





Ni 






sch rühme unſt Alchimia,denn | 
arm. fie gibtdie gumligkeit Der Arsnep/ vn} 
NEE hut in allen vergweifjeiten Kranck⸗ 
Heiten aber was ſol ich an denſelben lo⸗ 

Cob deral / hen / die wen fie nicht wiſſen die Heimlig⸗ 
SM feisder Natur die in ren Handen iſt ich 
lob auch groß die kunſt ver Artzuey was 








ſol ich aber die oben / fo Ertzte ſind / vnd 


nicht Aichimiften/dgiftfbdie Kunſi bey 


den Alchomiſten / ſo verfiehen fir es nicht⸗ 


R \ ; | 

deß ErfienTractate 191 

| iſt ſie bey den Ersten / fo koͤñen ſie es nit / 

denn ſie haben die Heimligkeit in jren 

Haͤnden nicht / dieſen mußich aber lobẽ⸗ 

der die Natur kan bringen / daß fie huͤlff⸗ 

| lich ſeyn mag / das ifi/per das gut⸗ hrs ⸗/ 

| für geuche/ond das böfehinmirte‚Dargu Alchimia & 


‚medieina 


’ auch der fie alfo erkennet was injrifi/ „., febata« 
| denn einmal mages nicht von EÜNANDER zur urinec 
gefchieden werden/das bereiten vnd das ae 
wiſſen / dz iſt die Alchimeh und Artzney / — 

da die zwey von einander geſchieden wer- 

den / da entſtuͤnde die einfalt/dieein thor 

miſten vnd Ertzten / daß feiner kein grund 

hatn deme darmit erumbgehet. 

Es ſol ein Artzt der Aſtronomey / ſo paracel 

wol der Alchimey/warhafftenarundha- zpar. 2 

ben / wo folches nit iſt / da mag kein Arge 2. 

aus werden. Denn wie kan cin Zimmer Afrono- 

man one dirckel / der jm den Duadran- — 

en vnd das Richtſcheid giebt on m N * 
Rn 


eheiflen fol weroe/ unter den Alchi⸗ 





















on 



















192 26 er Tractate. | 
Tieozhe Von der Tinctur Andumo- 


2.part 3 


— 2. nur ‚wie dieſelbe fol ertrahiere 
partie. $- { 
cap: Chy- werden/ zu der Geſundheit der Renova⸗ 1 


rurgie fuo. | tionund Regeneration deß 
| a 


Mus der nn 
Naturwer⸗ — : Se 

cken. foi der —* ERS 3 * 
Nee rn = Er 


Antimoniü Asein em 
ihetnan Denfelbigenkdureh 
fein Argney MEY gefun ar 
im Wen- Solo reinige/ 
vn um,pad derfelbi 


nn 





Inzines & 2 oO 


colletio | ] 
Arsıe f oa 


myiter ; 
quod et in. 


| | 
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{ folches iſt ein Myflerium, das vns por 
Augen lieget / billich daß wir es nicht als — 
die Goldſchmiede gebrauchen / ſondern 

als Ertzte. 

Auß dem folget nun die Bereitung/in laventis 
| der geſtalt / daß auß dem Antimonio ein P=Pr0" 
Tinctur werde / vnd Daß es bereitet wer ni, 
| de in ein Artzeney / alfo/ daß viefelbige 
| gleich fo wol das im Menſchen thut / das 
es chut im Golde / vnnd zu gleicher weiß 
wie er ein Gold meyniget / alſ reyniget er 
auch im Menſchen. Vıtlcz Flae 
Denn ein Erempel’die Sl: ſſein / die & 

Elammulz, die Cancharides, die erzep, Cantharidũ 
genjhre wirkung offenbartich/alfedaß Ya.cn 
fie. ne" vnnd brennen Blattern 

au | 

Nu ſolches iſt eine ei ff ferliche Bewen Caufica 
fung feiner Kraͤfften fo fie aber werden — — 
| bereitee/ounch die Kunſt Alchimiam, fo ——— 

un, e noch viel mehr / vnnd ziehen an 

das fir ziehen follen/ond nicht allein 

Waſſer in ein Blattern / ſondern ziehens 
her auß / vn daſſelbige Waſſer / einem jeg- 

uß und geſucht / Das » weſent⸗ | 
ge 
s —— Der 
| 


| 




























Magnetis 


u 


4 Erlauterung 


Der Magnet zeucht Eyſen anfich/fo 
ur cius ex bereitet wird dutch die Alchimey / fo. | 


zeuget er an ſich verſchloſſen vnd verfal⸗ 


fen Eyſen / auch Das verwachſen iſt in 


Wunden. 
Bnd außfolchen bereiteren Stuͤcken 
vnd bereiteten Dingen follen die Stich- 


pflafter gemachemerden. Alfo werden 


wunderbarliche Rünfte erfunden. 
Vand ich hette gerne mit der ſubtilitet 
das erfie Buch meiner Wundartzney ge- 


gieret / aber dieweildie Kunſt den Alchi⸗ 


Antimopiũ 


Dirınla me⸗ 
tallaauro 


er — andern Metallen verzehret er gar/ Das 


eyia Derachtung lieget / vnd der ander 
Theil der Artzney in der Sophiſterey al⸗ 


lein / darzu auch ſich keiner bemühen wil 


mic Ernſt ſondern mit Grobheit in allen 
Dingen bandeln / habe ichs vnterlaſſen / 
bißin Die kleine Bundartzeney Das a⸗ 
ber folein jeder Arge willen/vaß die Na. 
tur auß wendig ſein Krafft anzeyget vnd 
darnach ſie zu gebrauchen / dem Mens 
[hen u dag. Die Krafft zu haben: in * 
Kunſt der Alchimey were. 

Noch eins iſt noth zu wiſſen 
monium reyniget allein das Got 






Silber 
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Silbeer verſeuret ſein Gewicht groß dar⸗ 
auß iſt nun zu wiſſen | — 
Der Menfchiftgugleicher Weiten U” N 
das Golde / und wird dein Bold veralie. paranır 
chen in alle ſanem Weinvafraten! 
darumb reynget er den Menſchen ond Baer 
‚ allein das Sold/ zu jhrerbepver gfunda” 
heit onndhöchftem Örad/ andere Ding. 
verzehret er gar/obes ſchon Gut ih/ den 
er iſt wie ein Fewer das dapurgisrererlis 
che Dingr/onderlichegarvergehre. 
Dieſer Aatimonium if ein)Jurga- 
tion ohn Stuelgang das den Mens 
schen am aller eofeften repniget ondfau- 
‚bert/ober allearcana. Dennernimptim 
Grund hinweg / alles das er neifien fol/ 
Dasden Menſchen vnreyn macht / vnnd 
pur giert jn auff fein hochſtr Gefundpeit/ 
reyniget jn von allen andern. Kranckhei⸗ 
n darauß ofſene Schaden oder andere 
‚Sransfheiten werden, „ean 
| Ä dd i o x p haben viel mit jhm ne Au. 
deit/onnd in viel wege Bewegniß monävarig 


aber Der echte Weg i6cB Ahnen nach 2.07, 
Richt erfunden worden/fondernjentifter narura pun: 
am Tag / vñ folbilkich ein Kunft ſeyn / die wroriz 



















Tindurz 
Antimenii 
Piz paratio, 


Lilium An 
umonii, 


196. Erläuterung 


alle Er tzte wiſſen ſollen / denn diefe reyni⸗ | 


gung iſt der Eyngang vnnd Anfang in 
allen Kranckheiten/ wie die ſind / vnd ſo 
er gebraucht wuͤrde / fo werden fo viel nit 
verderben/als die vermeynten Ertzte ver⸗ 
der ben / denn darumb hieß ich ſie vermey 


net / denn ſie in allen jren Dingen allein 


meynen / vnd nichts gewiſſes wiſſen / das 
doch der hoͤchſte Spott iſt eines jeglichen 
Artztes 


auff Apoteckeriſch herfür beingen.) 


Nim̃ den Antimonium gum allerbe. F 
fien in das Alcoolverwandelt/demnach 
foreverberier jn ineimverfchloffenRen 


verberatorioauffein Monat fo wirdt 
er volatile,am erſten weiß / dar nach gelb, 


am letzten roht vnd braun Farb leicht vñ 
geringe. So er nu roht iſt vnd indasen- 
uch ihm 





de reverberiert / ſo nim jn / 


RHu iſt ſein Bereitung alſo / der ſie a⸗ 
bes wil ver ſtehen der muß ver Alchimey - 
pnterworffen feyn / denn ich fang niche ö 


] 
H 


‘ 
| 
| 





auß fein wefenvom Lili Durch den ſpiri⸗ 
tum vini, alſo / daß derſelbige zwantzi a 







Finger tieff vber jhn aufgeherond fodas 
weſen Anti monu in al vini I, ſo 
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ſcheide es von einander / vnnd behalt den 
ſpiritum vini zuſammen / alſo vermi⸗ 
ſchet / das iſt die hoͤchſte der gangenLili 
reynigung / vnd dieſe edleſte und Löblich- 
ſie / die da hinnimpt / was vnflaͤtiges bey 
Den Menſchen iſt / vnnd vber das alles / 
daß der. Menſche im Menſchen finden 
kan / findeſtu die Artzeney vnd Arcanum / 
gibt feinem vermeinten Arge ein wiſſen 
hierüber. 
Die Philofophi haben viel ver ſucht Paracelfue 
indem Antimonio ‚auch die Astıflen/ar am 
ber den Grund lauter vnd klar zu haben) primus in 
dieſelbige Zeit der Erfindung/ haben ſie — 
nicht eriehee/ denn fie find vor mir gen“ = 
ſtorb — — A . 
n er genepifigroß vnnd hoch Theephrz. 
Ä Nothl das die Tincturen betracht ia ne 
‚den/dennfie find die / die den Menſchen / Chyrurgı= 
der nicht Menſch ſeyn kan zu einem ma- ("= matzas. 
au iſt / Ein Menſch / der Vnflat vnd 
dergleichen in jm hat, der iſt nit eines ge· 
en Menfchen aueh) ’ auchnicht eis 
gefunden Menſchen gieichser ſehet 
ht auff feinem Örad / indem er feyn 
 DasSoldifoes feinen Gradum 
Ri nicht, 






198 :. Erläuterung: - 


Antimoniü nicht hat! fomwirdespurgiert/ durch. den 


gradiert 
Gold porn 


„ Antimonum gereymget / ſo lange / fo 


den arten offt biß es in erlanget / vnnd am hochſten 


ſchen. 


ſtehet Alſo fol auch mie dem Menſchen 
geichehen, Amerften ſol beiracht wer- 
den/ wie hoch onnd nieder en auf feinem 
Gradi che/ond. alsdann jre Reynigung 
durch Antimon aliſche Krafft/i in welcher 
Ancutſ ſie Denn gefunden wirdt / auff 


daßer fein Gradum beym hoͤchſten er⸗ 


lane ſo er geſund in allen inne 
bern. 

Wiewol dieſe Gradus von Erinem be- 
fchrieben worden find! Das eine groſſe 


Excrementa Thor heit iſt/ aber diß zuerklären in den 


auri& ho» 


munis dupli Archidor iſchen Par agraphis wirdt von 


ia. 


Eine Gildischyondeinevon der 
fung. Sch rede: allhier allein von d 
diſchen / de fe gleiche 


| ¶ henmen o vorm Antio ii 


mir niches außgelaffen/ dennepnmal fol 
..pnnd muß das ſeyn/ daß der Menſch 


nichts onrey nes in Ihn habe⸗ Bit wie 
obgemelse weyerley Varepniafeitfindy 








weiß‘ wie a6 


jm den Gradu hm 
nd 
| in ein 
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in ein Schlacken gebracht: Alfo iſt im 
Menſchen ein ſolche Vnflaͤtigkeit auch / 
Das Gold ſſſet vnd trincket nichts / dar⸗ 
umb fo vielmehr hat ver Mẽſch Kranık- 
heit in jhm/ von dem ſelden ich Bier nichts 
tractiert fondern allein von ben Zxcre- 
mentis, die als im Golde/rim Menſchen 
auch liegen / dz ein Brfach iſt / daß ich fie 
min erales heiffe/ von wegen der Gleich 
nißonnd meraphoram, auch nach der 
Creation vergleichenpieweil der Min ſch 
auß der Erden geboren iſt. 


— Rs; Dan. ,  Pungariones 
Darumb fo mercket/ dieweilalseine: qu.enur 


mineralifche Drfachdaift / fo magjhr. profint. 
‚wol Bültflich ſeyn zum Verderben deß 
Krancken / die vberflüffige Sreflerey: 
vnnd Saufferey) auch wol ein indes 
rung helffen ſeyn die Abflinengonnd 
gute Purgierung / darauf denn wol 
folgenmag’/ das folchen nitneralifchen 
Krankheiten purgiesen vnd Abſtinentz 
yülflich feyn mögen/ aber rit beflehen, 
I Heylung lieget allein im Mineral / Nineralis 
auß dem denn er wechfer / das ohne Mir. medicinaeh 
neralifche Argneyda nichtsmag aehans ın mus | 
delt werden / welche mineralifche Artzney 
— Rn allein 






Tindurs 
vis & opera. 
210. 


00 Erläuterung 

allein in Tincturen iſt / als im Antimo* 
nio im auto vnnd dergleichen auch im 
Mereurio,g, 

Vad fonun de Mineralifche Are. 
nen der maſſen das ſein vollbracht hat} 
alsdann iſt nit noht purgieren/ laxieren / 
dieſelbigen ſtercora vnnd excrementa 
werden von jhn ſelbſt verzehret onnd ger 
——— 

Alſo if mein fuͤrnemmen / dieweilich 
durch die Er fahrenheit die Renovation 
vnd tranfinutation gebraucht habe / vnd 
mir begegnet iſt euſſerlich in der Figur 
Mictocoimi, daß alſo auchin dem ent- 
pfindlichen fen, unnbim Menſchen voll 
kommen/ als im Golde / der dieſe Natur 
allein an jhm hat / vnnd ſonſt nichte ent | 
—— mehr. 
Alſo aber iſt die — der Tin- 
ctur / wie ſr ſehet daß das Fewr purgiert 
vnd reyniget alien Vnflat von dem ſau 
bern) alſo auch die Tincturen thun, 


Vnd dieweil im Holtze vnnd der gleichen 


Bein reynigkeit iſt die ven Wienfebenfigu 


riert / darumb verbrindes/ond das&old/ # 


das nicht RR iſt auff feinem Brad/ 
das 
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das nimpt der Antimonium gar bin. 
weg / alſo bleibs nichtsdar. 

Vnd alſo auch öffentlich iſt / daß ein inaurım 
cementum daß das Gold gradiert zum cementa⸗ 
| höchflen ‚alfo find auch cementifche art o 
in den Tincturen / dieſelbſt auch vollbrin- 
gen vnd thun. Aber alles in ſolcher ge- 
ſtalt / wie gemeldet /wie dz fewer diehöch- 
fie Reinigung iſt / vnd ander Ding mehr 
init ſampt vem Fewer. 

‚Die Alten haben viel in der Kunſt ge⸗ 
ſchrieden / vnd Zeſucht au finden dz Feu⸗ 
wer/ond mancherley urgenommen/ a ˖ 
‚ber nicht van Fewer allein /.fondern die 
Tinciur dam / alſo daß feiner vnd Tin⸗ 
ctur ein ding ſey / vnne daß fir einander 
helffen ren ovieren den‘) nfchen /onnd 
reinigen van aller onflätigen mineral. 
ſchen Art / Weſen und Schlacken / in de- 
a hoͤchſte Heylung lieget. 


er Adminiſtratton der Tor 


| Bi; a So dem Antimonio, trat capıya 
Chyrurgie 
Zunemmen die Tinctur def Anti- magne, 


— ſo ein Weinmoſt in 
* an allemahlauff 
12 zwantzig 














. 102 


zwantzig maß ein ih RR | 
stur / vnnd alſo mit einander laſſen ver⸗ 
Jahren auff fein ſtadt / nachfolgendes von 
dem Wein iu trindfen geben vnnd ge⸗ 
truncken für. alle andere Getraͤnck / auf 
drey oder vier — oder lenger/nach 
dem vnd du die Nothdur fft erkenneſt fo 
iſt ſein Wirckung in der geftalt/ daß ſie 
den ſchaden reiniget vnd faubert mie e: 
Wandar in — ne an | 


















fol auch HH r 
zu gebrauchen als N 


Fchwolte für mein #f 
Apoterken vi nd ; 


s 9 el * % 
* A Y 





| 

deß Erſten Trartats, 205 
h Difiillatıo oleirubri An» 
21081). 

Der Antimenium hatte in ſhm 
eine groſſe wunderbarliche Heylung in 
den Wunden / die ſich mit Leibſchaden 
‚vereinigen / als mit Sifteln / Krebs ) 
Wol/ Sirey / ett. Wo aber folcheniche 
zu fuhlen / da iſt icht son nöhten / daß es 
gebraucht werde. Diewenl er nur zu 
jolchen Wunden die hochſte vnd erfahr- 
neſte Kunſt bey mir if / vnnd auch wol 
dar ar acht / daß groſſer / höher vnd bef- 
ſer fein Stuck gefunden mag werden / 
doch einẽ jegliche ſeine Erfarenheit!vors 
behalten / acht ich/ daß von groſſen noͤh. 
‚sen ſey die Kunſt zu eroffnen / aber die be⸗ 


Threphr 
1.part, 2, 
trat cap.94 
Chyrurgie 
magnz, 


Antimonü 
vires fum- 
mz, 


renügmag jehmwerlich fürgehalten wers 


den / das iſt ſchrifftlich gelernee / fondern 
du muſt bey den Alchimiſten erfahren 
vnd lernen / auff daß du dieſen Antimo. 
.nlum in ein Del bringeſt / Blutroth von 









üidren pfund / ſhlag 
nal gemma ‚fo viel 


drey oder vier Loth / 


Kae Kr A 


204 Erläuterung | 
vnd feinen if/difilliers durchein Ketor- 
ten / bey dem fiärckeften Athaner / auf ' 

drey Tage vnd drey Nacht / darnach fo 

haſtu das rothe Oel / deß Tugendt in bes 
melten verzweiffelten vnheilbarlichen 
Wunden nicht genugſam zu loben iſt. 

Du muſt zu ſolcher Oiſtillation in 

dieSchuelgehen/ond diſtillieren lernen / 

wie ein Kürßner fein beitzen. Denn es 

were fünde/fchande und ſpott / daß man 

einem Kappen das Muß einſtrich vnnd 

jhn nicht ſelbſt laſſen darnach gehen / es 

muß erlernet werden von fugende auff / 

. vnnd nicht mit Bolfter Saufen gewin-: 


Theopb.  Oleum Arjenici & Anti 
3:part.lib. $. re 

Chyrurgix — — NT 
URL So wiſſet in dem /daßder Arſenick 


eines jeglichen offenen ſchadens not ſey / 
welcherley art oder gefchlecht er wolle / 
genugſam gewaltigiftzu heylen / darinn 
— 
‚nes gifftesgenommen werde / vnd das in 
Den weg: Mache jhn fir urchSalemu- 
rinæ, dasnachfogeherer von Ihm ſelbſt 
in ein 
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| 
I 
in ein Oleum daß einen jeglichen offe- 
nen fchaden gewaltig iſt zu heylen 
Alſo in dem weg iftes auch mit dem 
|Antimonio den gerfirde in ein Muß 
ie aquam vitrioli, und heb den Sal⸗ 
miax von jhm hindan / ſeihe es abe/fo fin⸗ 
deſtu einen dicken Liquorem, auff roth⸗ 
u welcher auch die bemelden — 
a. 


Balſamus Antimoni. Theophr, 


art, lib. 
m Antimonio iſt ein Balſam / 02 — ee 
ber fan. außsiehenifl/daß du fn dutch den Eis. magas. 
Salmiack refolvierefl / vnd abſuͤſſeſt mit 
Regenwaſſer / darnach hn trockneſt / vnd 
wiederumb auff dem Marmel laͤſſeſt ſol⸗ 
vieren / ſo lang / biß er ſich lauter vnd klar 
erzeignet mit aller Köche. Diefe Roche 
heylet Fiſtel vnd Krebs / vnd alle Fran 
MOON: o darzu gefchlagen find. 

. Antımoninm album. 

x Bien dich der Chur/ſ o aus dem weiſ. 
fen Antimonio gehet / aus dem Mercu- 
tio regenerato,ondit in mitler zeit laß on- 
terlauffen Liquorem Solis dulcem. Es 
f nieht sin ‚bleibenden fan 


— — 


















Vom 


Theophr. 
&4- Tom. de 
caducıs pa- 


rapraph, 4» 


vnnd darbey ein folcharcanum ‚daß er 


»66 Erlauterung 
Vom nutz Tincturz Antimo⸗ 
nn vnd feinen Floribus vnd rech⸗ 
tes Gewicht. 


rn 


— 


Wie nun auch die CErfahrenheit gibet 
Artzney / ſo willet/vaß ver Antimonium | 
durch Dietranimutationesrerum prz- 
pariert iſt worden/ond dahin gebrachtil 


daß eine ſuͤſſe dar auß iſt worden/diefelbi- 


ge fuſſe i von Kindern geleckert worde/ 
vnd alſo geheylet in caduco eines das 
mit andern Kindern daiſt mit gelauffen 
Nun weicher wolt der ſeyn / der da wolt 


widerrahten den Antimonium nicht zu 


lieben / der es nachfolgendts pieifaltig be. 


wieſen hat⸗ 


Sun iftim Antimonlo dieſe Krafft/ 


den ſchwereſten paroxyſmum hinnimpt 


das iſt / den fewriſchen paroxyſmuni. 


Sun ift fein præparation de Horibus 


Antimonii albis befehrieben in modo _ 
de pr&parätionibus , darumb es nicht 
vonnöhtenifhier zu meiden · Sofind 
— 
fein ordnung alſo / daß neun Gerſtenkor 


are 
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ner ſchweer vor dem paroxyſmo follen 
enngegebeniwerden. nnd achtiehen 
Gerſtenk or ner inmitten deßparoxy/mi, 

eingetrieben in Mundt /durch ſondere 
Kunſt band Handgriffe wie mansınag 
hinnein bringen. Qu ünach dem Schlaif 
widerumb neme / eine Ötunde danach 
hachfolgend/ ats offe die norddurffe da 
wird ſeyn: das iſt / o es mr wel anfals 
Be: alfo halten) An ven dritten 








 Theophr. 
. 6.Tom.k*r 
1.de tx 4 





es pulı | 

' nen m —— 5 Fir Re- 
sortam, & exibitolcum rubeum. 
J Anti- 


* 


7 
— 
——— 


208 Erläuterung 
Antimon ium hat allmegrneinenan. 
dern proceffum, jo man mit ihn einan- 
ver Kranckheit enriere/ mug allwegen 
andersprapariert werden / anders in 
Vulneribus,andersin Lepra, Er ſic de 
ezteris. Denn ſolt man antimonium 
brauchenin Lepra, als in Vlcenbus, eb 
fet maximum erratum. i | 
Praparatio in Elephantias 
Eutin Lepra Antimen‘, \ 
 Praparatio ÄAntimony in 
Mipen 
.R. Antimoni optime triti libram 
femis, Tartari caleinati, aluminis ana, 
Facfratum fuperfiratum : Reducin 
ignem reverberationisufquead quar- 
tum gradum: Deindediftilla, & e ibit 
oleum per terubeom fpiffamn. = 
Stratum fuper ſtratum eft, man le 







get ein ceg de Alamine& Tartaro,dars 





‚Antimonio, 


nach ein Leg de a 
Tertia praparatioinunim 2 






 yibm. 


R. Antimonii Tartari calcinati,a- 
| ip nali- 
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Inalibram femis,Aleoelvini, Kiſt unũ. 
Fiat mixtura: Diſtilla per alem bicum 
uſque ad reſolutionem rei, cuius rei 
diſſolutæ RDrachmam unam Alco- 
olvini drachmas quatuor, Exicca per 
congulationem, reduc in oleum Super 
Berphytium. — 

Es ift kein groͤſſer cura in ——— 
als ex Antimonio, exceptis vulneribus 
Capitis, ‚Debet autem ita ptæparari, Es 
fol Antimonium ſo lang vber ſich Bifht- 
sen werden / biß unten wällerig I: 

Iufeparaıe in Viceribus 

ER era EEE N 
| an Antimonii,coleotat, — — 
na ad placitum, redue 8. 8.S ad gra⸗ 
um reverberationis, Fiat extractio cü 
Mao Wenneduei in.alcalis .. 
* Diefenalcali folman kmmen/Ad 
cum oleo olive.einunguentum: machẽ / 
vnd SIE — ſtreichen / Curatma, 
xime. 






Addit ones Antimemiin 
Hui: sAncimoni vaclam vnapl, 
DD 


\ 
| 
s1o ehren | 
oleide fecibus vini, drachmam vnam| 
oleiamygdalarum amararum,ad pon- 
‚dusomnium. Fiat mixtura, 

Wenn Raucedo vocis nicht da PN 
ſol man ein Wocheneynmahloder zwey 
ſalben: Aber wann taucedo da ipfe| 
bilfft es Ir. | 

Additio in Morphea 


AR. Hoius Antımonii vnciam vnam 
cum Kıpjideh, Alcool vini, Tragagan- 
tidrachmas duas,mucilaginisconfoli. | 
dzregalis, Mucılaginis feminis Piylü,, 
Gummi Arabiciana drachmam duas, 
Fiat in modumvnguenti. 

In Alopetia & Morpheaeftunus pro- | 
cefus,fot man dz unguentum vberſtrei⸗ 
chen/ vñ laſſen in der Stuben bleiben ein 
Wochen ein mahl oder zwey / ſo gibt es 
ein Rinden / die fellet abe / dann heyle es 
zu cum iſto voguento. 

Reſp —— * “pr 
mam vnam RR de — 
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Additio ın vulneribus. 


_R. Hutus Antımonıipreparati 
drachmasfeptem; fucci Tartarı eandi, 
Oleimyrtillorum ana drachmas quin- 
que.Fiat mixtura, | 
Das ſol man in zweyen Tagen eyne 

mal in die Wunden fireichen/ fo darff 
man feine aecidentia beforgen. 
. Noöta,in eftare folman Camphorä 


addieren / quantum placet, | 

0 Anvlceribus addıtio. 

AR R.Antimonii Auius pr&parati vnei. 
as tres,olei Coleotarini vnciam femis;, 
‚oleiLentifeiniadpondusomniä. Fiat _ 
Mmeuenam — * 
Mean ſoles neben vmbſtreichen. si 


non Cancrum, nec Elephantiam, nec 
Efthiomenacurat. Olcam Lentifei. 

num eft oleum ex cortieibus defilere 
.. lentia Antimon — 
Die Eflentiam Antımoni, die da Ton.a.ib, 








Öuschgebetden ganen Leib / fegen wir demembcs 


3.caßs 


‚den Anfang niche / Band dag darumb/ 
% O ij daß 
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daher auch dequinta eſſentia fieher: Ar 
ber Dasnachiolgende Recept zu der Co 
lich iſt alſo. Au" 

R. AquaMelif, | 
Succichelidoni®, | 0% 
Aguzvitzcireulatzana vnei.. 

amunam. i 
Weiſſe Antimonii flores, ein: 
halb Viertel. J 
Hh ſie digerieren zwoͤlff Tage / dem⸗ 
nachfepariers per Balneum ‚fo findeſtu 
effentiä Antimonii, der gib ein Quent⸗ 
Iinauffein Don. N 
Theophr.s.  Antimenium nondigeritur inven. 
tom,.inichn A \ ER, 
lusdetarra tHculo,nih fit diflolurum‘; ficequoque: 
w.  zeliquaMetalla. EEE... 
ki Mortificatio Antimonil. 
Theophr.s .. Die Mortiheario antimonii iſt die 
tom.lıbr.s. fublimation, Das iſt / daß ſie mit Saltz 
de Dorte re open Vutiol ſublimier werden / ſo ſteiget 
jr Leben welches ein Metalliſcher Geiſt 
it(lib.4.devitarerum naturalium,Dg. 
eben dep Antimonü iſt eintingierender 
Metalliſcher Spiritus) auff mit Dem 
Soltz Geiſt/ aledann was in fundo dep 
fablimarorii blelbet / genommen / vnnd 
EN ‚das 











deß Erfien Trattats. 215 

das Saltz darvon gemafchen/ fo hafın 
hernach ein todte Erden/ dariien nichts 
‚teäifgen mehr iſt. 


Daß die preparationder Mi⸗ 
neralien von nöhten ſey che man, 
ſie zur Argeney ge- 
| brauche. 


Sehet an den — vivum, 
Sul phür‘ vivom vnnd crudum Anti. 
monium ctüudum,dasif7 dieweil ſie le 
bendig ſind / wie gering iſt jr Krafft vnd 
‚Zugend/wir ſchwach vnd traͤg iſt fr wir- 
ckung Daqu ſie auch vielmehr boͤſes den 


N 


Theophr. 
6.rom.lib, 
s.de morte 
rerum nat 
raliums 


‚gutes ſchaffen / mehr ein Gffe ſeyn / denn 


ein Artzney So ſie aber durch der Alchia 
miften kluge Handgriffe vnd gefchicklig- 
feit vonjrem erſten Weſen gar zerſtöret/ 
getoͤdtet / onndiweißlich beretet werden. 
Als der Mercurius coa zuliert precipis 
liert / ſubſimiert ‚rejolviert / enndinein 
‚Delgebracht: wird: Der Sulphur fublis 
miert reſolviert/ callunert reverberiert/ 
| holeum gebracht. ‚Deßgleichen 
r Antiınonium jublimierg/galeiniert/ 
r Di rever 






\ Feverberiert/ond auch in ein Delaeb racht 
wird: Dann ſehet fr/was für groſſe n 


— | An: * 





battzrtraroffe Krafft vnd Tue end / vnnd 


ſchn lle wirckung fie erzey zen vnd bewei- 


fen, )Nemand fan es außſprechen / oder 


gnugſam beſchreiben. Dann jhre man⸗ 


nigfaltige Tugendt find vnerforſchlich / 


niemand mag Are Mare 2 —— 


J TER 
RT Si % 7 F SERUENR * H ri er — 
2 J Br 7 - U. 
hr ur —* — — F u — Art \ 
ip feinen Zodlein Kurgewe 
ISEH D a B: —— 
* — 


ö an Ich werd c * mg ai m * 


Theoph. ib. 
2.decrelcet. NN: 


zerum natu 
salium. 


Devitalon - * 


galib. 3.00 


a ond a . ler 
‚ Der Antimoniı er 
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Sn gleicher weife wie Antimonium 
finiert das Gold / in verfelbiaen Form vm̃ 
geſtalt finiert er auch den Leib Dannin 
jhm iſt die eſſe ntia, die nichis Vnreynes 
af bey dem reynen / vnd keiner aller Ar- 
chidoxiſchen Schrifften Erfahrner noch 
kein ſpagyrus mag ergründen die Rraffe 
vnd Tugend deß Antimonii. Dann in 
dem erſten VLE iſt 4ntimonium der⸗ 
maſſen auffgeworffen / vnd vnter die Erg 
deß Waſſers Element pr=definiert/daß. 
fein Hrafft vnd Tugend durch kein Dilu- 
vium iſt genommen worden gleich wie 
andern waͤſſeriſ chen Gewächfen | oniee 
denen Antim onium allen fuͤrtrifft Vnd 
iflinder predeftination,daßer fich nach. 
der Jafluengrickt/dag feiner Krafft vnd 
Tugendt nichts abgeher noch gef: bwaͤ⸗ 
chertwird. Bad das Lob / das cr hier von 
vns hat aller Nineralifchen zule une 
ser er aller d, Schite Arcanumi 
| belt, Srrepniget fish felbflzund ander Ar 
xreyns mit jhm / Vnnd jo nichts guts im 
‚fubiet erfunden wirdt / fp ranfmutiert x 
‚erden onreinen Leib in den reynen als de 
‚lepra veclartert wird / das allts beweilet 
die Spagprifche — 
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Damit wir.aber den Droceß nit laͤn⸗ 
ger auff halten / ſondern fan Tugend ler⸗ 
nen przparieren/ die lange Zeitverbor- 
‚gen gelegen iſt / vnnd ein Buch ſtab beſſer 
pon jm/dann alle Codices vnſer Profeſ⸗ 
„arasio (fon: Sol der Proceß alſo verſtanden 
A erden! daß er nicht folgerbrochen wer⸗ 
den in feiner Form: Dannfeine Form 
ift fein Arcanum „ welche durch den Re. 
torten getrieben fol werden/on allecaput 
mortuum, vnd geführet in Das dritte co- 
hob, Alsdann iſt fein Dos virrgrana, 
wie es anjbrfelbfiift/ ın quinta eſſentia 
Melıfz eingenommen, Weiter hat jhm 
ehen Terrz nichts zu geben. | | 


Wie Die Tiucturn folten berel⸗ 
de EA — Das find nun die Tincturen ver Wie. | 
Ka talle/diemäffen durch Die Grad der Cal⸗ 
— cinaiton erſtlich ein Alcool werden. 
rationum Darnach durch den andern. Grad der 
in ‚chemia, Fublimation ihrenleichten vnd geringen. 
Fluß bekommen: Vnd letzlich durch den 

rad der puttetaction vnnd diftillati, 
u, * die — * Fond vnver⸗ 
branich 
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braͤnnlich gemacht/ond einer vnwandel 
baren Farbe werden. 

Die Tincturen aber Menſchlicher 
corporum ſolche ju iingieren auff jhr 
hoͤchſte Geſundheit /vnd jnen außgutrei- 
‚ben alle Kranckheiten / vnd alle verlohr- 
ne krafft vnd Farben wieder zubringen/ 

be reflaurieren vund renovieren / find diefe/ 
Gold Perlen Antimonıum ‚Sulphur, 
Birioiven dergleichẽ / etc fo diefein jrer 
‚Arcana <reitet werden) deren prz=para- 
tiones wir in andern Büchern manig. 
faltiglehren/daß ich nicht vor noͤlig ach- 
te/folchee widerumb zu erholen. 


 Magifiermum Antimong;  zueopr. 
vnd der Matcaſuten. — —— 


chidexo. 


So if rum zuverſtehen vonden Ma. Marcaitz 
giſterien auß den Marcaſunen / wie —— 
‚fie allein cin Diner find: Darumb / daß 
| Minrralifche: von ihnen/nicht zum Ma. 
gifterio gebra⸗ cht werden / ſondern der 










recht Als dann von Metal- 
Jr Die nicht zu Magiferien gebracht 


wer den /fie ſeyn dann vor geſchieden von 
dem Minen De vn wol / daß die Mar- 
— 9 caſiten 


318. Exit uterung 


cafiten or von den nicht mogen DR | 


werden / fo geſchicht doch ſolches in den | 
Magiſterien. ae 
Genera Die genera Marcafitarum. find. 
Marcalita- mancherley: Als Matcaſita aurea ,Ar- 


gum.. 


| 
| 
| 
\, 
N 


| 


gentea, Talk album , Talk Aureuim, | | 
Taik Purpureum, Aipmat Antimo- 


nium Granaten / ond dergleichen ande⸗ 

re mehr. Sp iſt doch in fhnen eine einige 

; extradtion der Magifterien Jdie auff fie 
Marcanfi alle gleich dienet. So iſt auch ſhr Kraft 
vnd Macht in der Artzney nach wirckůg 


der Metallifchen Art. Dann vnd wie- | 


surefimiles. wol ſie nicht Metallen find. Y fo find fie 
doch apprepriert denfelben n. nach : Dar 

umb wir nichts fonderlichs von fee: Al: 

fondern mehr de ir is gemeldet 

werden. Wiewol: der onterſcheid zu mer 

cken iſt / das ſie nicht gleich ſich particula ⸗ 
riter zufammen concorvieren als au⸗ 
zum vnd Marcaſiten — 


J 













werden: and doch ihr 2 2 zen 
en Kan ar —** 


| 
7 





— 
Plumbo ſehen vnd Antimonio. Daß 





der Antimenium die Aupfägigt gefund _ 
macht/' und Meorpheam vnd Alopeciam 
nd alle 





heiſet / deßgleichen alle Scabies, 
Cicatrices ch — 





Metallen. Als wir die 
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begibt er ſich. daß er das Corpus läufert 


vndnd purgiert / gleich wie das Gold vnnd 


Vires Ma⸗ 
giſterii 
Antimenii, 


Silber von allen iren Vngeſchickligkei⸗ 
ten hinweg genommen werden. 

Alfoin gleicher geſtalt das Magifte- 
rium Antimonii, den Leib vom Yuflag 
reiniget / mehr dann in hm gläublich if. 
Alſo auch von den andern Darcafiten 
zu verfiehen ft. Wir wöllen ad ptacticã 


gehen / vnd jrer aller Magilteria gu præ⸗ 


PraxisMa* : 


gilkerii, 


parieren lernen alſo. — 
Recipe den Marcafiten klein getrie. 


ben / Aque folvedi, fo viel / dz vmb ſechs 
finger darüber gehe: Das laß ſolvieren. 


Nach dem putrificiere auff ein Monat. 
Demſelbigen nach diſtilliere von einan⸗ 
der /algwir de Metallis geredet haben, 


So hafludas Magifterium deß Marca⸗ 


ſiten / den du genommen haſft. 


Weil das Magıfterium antimonii faſt 


gleiche virtutes hat mit dem Magilte- 
roanci, onbdiebereitung Magifterü 
Mletallotum daſſelbe er klaret / habe 
ch mehrer verſtandnuß nach daſſ elbe 
Aiühler auch feßenwöllen au dem en⸗ 
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| 
| 
I de / daß einmahl die wahre Alchimia 
‚jre£ob erlangen möge. 


De Magifterro Metallorum. Theophn 


Die Magilteria Metallorum erzeigen — 
Ifich mit viel ſeltza mer Tugend / nach In 
J jrer eſſentien. 

Vnd ſzuwverſtehen / daß jr Proceß 
Jam erſten ſol gelchehen ohne alle. Corro- 
Gift: Darnach ohne alle andere ſtuck / die 
wieder de Metallen com piexiomert find, 
Dann aus ſolcher zweyfacher wiever- 
— zuſamen ſetzung werden die Eſ⸗ 
ſentien cosrumpiere / Aljo/daß Ir jrrung 
fein tugend vorbringet/auß oberhandne-. 
mung der OnDeN, Sı 1 n. der Concot. 















HD ien f * en. Dar Tem pabın. 
umb du rücken folt, was Temperat geis siR. 
fey.Soift Temperate ein ſtuͤck das com⸗ 
plexioniert iſt: Aber es faſſet an fich / vnd 
— ſich mit dem / das im; zuge 

Be Be daß esfeinaltecompierer! 

eis Ad Ondern die I: dinges/ 

| Ba zugegeben iſt Alsder Brandt. 







AN), 


RRPIAHRE hatın m voll vnnd ver 
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füct Complerion: Aber was in Ihn gelegt | 
wird/ das complerioniert er noch meht 
in jhm / Alfo dag er denfelbigennachfei- | 
ner wirckung thut / vnd jmnichts. Sort 
alſo an ſich zeucht andere virtutes, vnnd | 
die feinen vempfft / fo wirds Tempera- 
tum geheiffen. Wiewol da etliche vnter 
fehied zu mercken find/fo berühren wir 
allein die Elementen / alswir auch vom 
oleo möchten reden / das andere Natur. 
infi: hgeucht/onnd die feinen Elementen 
verbir get. 

Aus einem folchen fol das Magide. | 
rium gemacht werden /aljo Das Die krafft 
der Metallen fommen in das Tempe- 
rat „und mitdemfelbigen Tem perat ge⸗ 

_ räiniget/gefubtiels/ond-gedifilliert- wer. 
del auff ſein genandts ZielSolches 
acer * Magifterium, fo esperheiert iſt/ ſo heiſt 

«spotabile, dann auf der Vrfachen/ 
daß es potabilo iſt Darumb das Mas 
gifterium Auti heiſt aurum porabile, 
Deß Silbers heift Argentum porabiler 
Alfo terrum potabile , cuprum potas 
bile ,plumbum porabile, Stanum po. 
tabile, —— potabilis Vnnd 
wis 
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wie fie Dann nach jrer Complerion ges 
theilet vnnd beſchrieben werden, dıms 
ſelbigen nach / haben fie jrt Wir⸗ 
| ns mehr dann vns zuftehet zufchrii- 

N i 

MVNunnd werden alfoall fiebenvon 
einem Temperat gemacht /onnd mit ei 

nem Proceß ond Practick / die iſt alſo: 
Kecipe Circulatum wol gereimiget / procchus, 
vnd in dem hoͤchſten weſen Darinn le. zuw 
ge dünn gefchlagen oder gefepleten Me; a 
tallen / welchen ou wilt /auff das reineſte 

vnnd ſubtileſte gehaͤmmert vnnd geſau⸗ 
bert. Lege die zwey zuſammen / auff ſein 
gnugſam Gewichte: Nachdem laßeir- 
culicren auff vier wochen / ſo wird auff 
dem Temperat die Lamina zu einem 
Oel / vnd ſchwimmet darauf wie ein fei⸗ Alba 
ſte / geferbet nach Arc feines Metalles. 
Darnach nimb daſſelbige per Attradto- 
rium Argenteum herab / daß es von 

dem Circulat gebracht werde / fo haſtu 
Aurum potabile,ennd Argentum po. 
‚tabile. Deßgleichen von den andern 
Metallen ohn allen fchaden zu trincken 
‚end eſſen· Darbey wollen wirs bleiben 

— aa laſſen / 


Theeph. 


Iıb. de Re- 
novat. & res Eine gantze voſlkommenheit der Re⸗ 


Raur. 


N» 


A na 


id 


J 
+ 


vpmbzuwenden. Denn primum Eos iſt 
I einimperfetum compofitum das da 


| | 
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laſſen / vnd den Verſtaͤndjgen genug ges 
ſaget haben. 
Deprimo Ente Antimoni 





nepationonnd Reſtauration mag nicht 
baß geſchehen / allein durch Das primum 
Ens,in welchem dañ ein fonderliche Ita- 
ur iſt / das weſen im Leib zu verkehren vñ 


"piredeftiniereifkauff cin endliches End 
onnd Corporaliſch Materiam, vnd Die: 
weil es nicht perfect iſt /ſo mag es alles dz 
verändern/ darinn es incorporiert wird. 
Als ein mercurius,der gleich iſt einem 
Imperfedten primo Enti,in der. Inper- 


ohalk fe&ion: Wiewol er determiniert iſt / vnd 


geaͤndert / iſt doch nicht auß der Imperfer 
Aion gemutiert / ſonder mir finiert. Der 
Mercurius hat macht den gantzen Lab 
zu ernewern: Dann in jhm iſt das aller⸗ 
feltzamſte Laxatiff und Alteratieff / die in 
jme nicht gnugſam mag ergrundet wer· 
den. So iſt er doch gang impertect, vnd 
nicht taguch in ſeiner operation: Denn 





| ’ 
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auf Vrſachen / daß er ein Mereuriusift/ 
vnnd fein Primum-Ens nicht in ein an⸗ 

ders corpusfol prædeſtinirt werde: Den 
wie er ift/ sit fein perfedtion. So reden 
wir de primo Ente, Das dann vollkom. 
men ſey zu renobleren vnnd reſtaurieren 
den gantzen Leib: Als dann privum Ens 
Auri iſt. Vnd das auß der Vrſachen / 
daß es ſpiritum duri gaͤntzlich occupiert / 
vnd am aller ſubtileſten iſt / vnd mehr dañ 
das rechte Goldt. Dann darumb pri⸗ 
mum EnsAüriiffpenetrabile,, wie ein 
Aercurius in den Metallen / vnnd Satin 
jhm nicht den ſpiritum lalis durch den 

es coaguliert wird, Gleich zu verſtehen / 
wie ein guter ke der ee Bird, 

on : n 













Br ni von der — 
vnd Reſtautation wollen ſchreiben / daß 
wir — —— Ens, das u die * 








liert 17 erſe renoviert ei an 
" l * —— — allein den 





WMen⸗ 


—— pri j 


ir ee eib / 
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Ri: ein jegtiches Viche / 
end Kraut / vnd Baum. ER] 
VBVndauſt das nichts anders zuverſte | 
hen Denn gleich wieein Ertz eines Me 
allen dasdamit vielmehr Tugendẽ iſt 
begabet dann ein Metallen. Dannin 
‚Fon iſt piritus Arfenici, vnnd Salis, 
Lulyhatn und Mercurii: So ſie durch 
das Fewer gereyniget werden / fo kom⸗ 
men fie ale darvon / vnnd bleibet ein. 
Metallın Bu N * er. 





i 
” 
Ä 






‚ primis — 
Br | 









en 
Wie es dan ver an onium thu 


(deren jam ae ir 


J—— 
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so ii, Blein — ein P ‚Pfundey | ; 
ciren ati vier pfund ve (#5 isfa Mm- * 
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Petrus Hitpanus in fein Buch / 
von der Quintaeffentia, oder fünften 
weſen aller Dinge/befchreibet die Quin- 
tam effentiam Antimonii auff folgende 
weife/foer mit hohen erefflichen Lob wer 
gender Himmliſchen Nutzbarkeit 
vnd Tugend ruͤhmet 
vnd preyſet. Bei 
Gott ſey mein Zeuge / daß diß groffe 
Geheimniß wenigen bekant iſt / Nemlich / 
wie man die Quintam eſſentiam, oder 
dae fuͤnffte Weſen/ auß dem antimonio 
zurichten vnd bereiten fol, Es iſt aber fi. 
ne Bereitung alſo? — 
Nemmet deß antimonii Ertz ſo viel 
euch geliebet / daſſelbige ſtoſſet vnnd reibet 
zum kleinen vnd ſubtielen Pulber / ſo lang 
biß es unbegreifflich wird. Daſſelbige 
Pulver thue in ein glaͤſern Gefäß oder 
Kolben/fo einen breiten Beden hat/ geuß 
ka27 darauf einen Dhilofopkifchen£öftlichen 


— — 









My gilt. Senedas Blog inein wärmezu 
ters / Dißerieren/ biß fich Der Antimoniun. 


REN ORE 


— 
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| färber. Wenn das gefchehen iſt/ ſo geuß 


ten gefaͤrbten Eſſig von dem A atimon io 


abe / in ein beſonders Glaß / vnnd hebe es 
auff geuß aber andern friſchen Eſſig auff 
das Antimonii Pulver / vnnd ſetze es a⸗ 


bermahl indie Digefion/ biß fich aber 


ber Eſſig aefärbee / das thue ſo offte / biß 


ſich der Cſſig nicht mehr faͤrbet / den ge- 


- färbeten Eſſig gieß aufammen/onnd di. 


Rilliers per alemlicum , fo wird erſtlich 
der Eſſig herüber engen: Nernach dar⸗ 
ouffwirjinein groß wunder ſehen / Dañ 
durch den Schnabel def Heimswirfu 
auff vnd nieder ſteigen ſehen wunderbar 
liche®eifter/in geſtalt eines) Tebelo/mane 


cherley wunderbarlicher Farben / diefee 


gebenedeyten Mineren vñ werden Tro 


pfenin die Borlage fallen / die ſo ſchon 
hoch rohe feyn/ als das Purpurfarben 


Blut Dip Blutroht Delondgebrnedey- 
; te Waſſer wollcſau wol famten/ auffhe⸗ 







ben vnd bewaren / Dann du haſt einen 
le der 5 ja 
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fentia — ſo ein A | 
fale hat / das ſie Zucker ond Honig weit 

vbertrift vnnd keinswegen der füfle zu⸗ 
vergleichen iſt Vnd ich fage dir in War 
heit / daß vnſer Vernunfft nicht begreif⸗ 
fen fan den Würden deß Antimonii,wie. 
er auffoief: n Wes zur. Zingtur gebracht 
wird en 
Es ſaget vnnd bezeuget auch der Ari⸗ 
ftoteles im Buchede Secretis Secretos 
rum, das diß fein Bley ſey / ob reg 
gleich mit dem Namen antimonu nicht 
andenteronndnennet. Du magfi mir 
es wol glaͤuben / daß kein groſſer Secres ; 
sum oder Geheimnuͤß in der ‚gar sen 
Natur if. Es haben wol vie Men. 
(chen geſucht / vnd mit gtoſſ⸗ Tem Ernſt ge⸗ 
arbdenet/ damm fie die Baͤſter der Be 
fublimiert / vie haben aber niemahl das 
fünffte weſen deg Antimonii begraif- 
fen vnd erfinden können. Die Quin. 
ta eflentia .nimmet 
Wehetagen de 
fe wmunderbarl ch. Da 
vnnd Krafeifi wunderbarlich 
un rin On tecorrumpiert 


BA? Ki F 7 
—8 — * 



















= Berfen Troktats. 2:k 


rtig Tage vnd Nacht muß esindee 
'utrefat ion ſtehe / in einem imo equi. 
no, im wol verfchloffenen Gefäß / als- 
dann Fan diß Arcanum, volltömliche 
wirckung haben, Es iſt zwar groß wun. 
der / daß ſoich Erg ſo groß wunder in der 
Aronep außrichtet / datuber ein Menſch 
ſich enifegen muß. 
‚Band ımercdallhier / wann du vber 
Bw sder Menig einen gediſtellier 
ſig geuſt / vnnd laͤſt es miteinander 
nden ober u Fein 3 dee 
















& au AR zone N 


re 


ie Dong) 2 










fü SE ſo roht ſt / darie 
Sehe bein nnuß verborgen lieget / iſt ſaſ⸗ 
1 Honig er Zucker I vnndn was 


dr * 







—* — 
u merdeſ an 
8 fie mit allen Handgrief⸗ 
? ma habe man deß anti⸗ 





— 


monii rg juölimieren ſol / daß es roht 


wird / vnd ſetnen lebendigen Mercur ium 

darven ſcheiden. Du werbeft aber. die 

- Hand anlegen/ond arbeiten’ fo — 
finden, was du fuchefl. 


Diotcoridesbefehreibet en! | ; 


k timonium mie L folgenden 2 —— 













‚Note Anti- &) 
monii opti. F 
mi 0 Ve 


Bricht) ae Pi pa t: 
oder vnreines an jhm en Bi 
‚ Seichtlich — et — | 
 fen/ andere aber Platyo; 
ee: arbalon,/» dahıe 
es PliniusL arba 






Virtupes 5 
Antimonii, fi 2 er, —— } 


deß Erſten Tractats. 233 


bcher / kaltet / laͤſt das wilde Fleiſch mcht 
vachſen / Doch bringet er die Geſchwuͤre 
zur Heilung / vnd ſchleuſt fir mit einer 
Haut zu zer reiniget vnnd cururt auch 
die vnreinen Öejchwäre der Augen: Er 
ſullet Das Blut / fo dep Gehirno Haut · 
lein vnd Ederlein berwunde ſcyn Vnd 
daß ichs mit einem Mortbefchreibe / fo 
fi jeine KRraffenitongleich den gebran- 
ten Bley Infonders tif der Antimo- 
. nium darzu gui/wann fich einer mıt feu- 
wer verbrand hat / ſo laͤſt er Feine Blaſen 
aaffſchieſen Ismnd die Haut abgehen/ 
wann es mu friſcht Fette zu eine Gaͤlb⸗ 
lein gemacht wird. Erhrilet auch die ge- 
fchwür/fo mit harter Rinden vnnd Täft 
pbergogen/und ſchleuſſet fie zu/ wann mit 
Wache vnnd cin wenig Bleyweiß ein 
| Falles daraus gemacht wird. 


— 
— 


Er wird al Bir Bu gedorret pn, nurntio 
| 200 ir Antimonü 







= ran — toten Bez — 
dann nimpi man jn aus / vnd leſchet ſhn 
| Do abe 


Vie, 





24 Erläuterung 
ah Sramenmilch fo ein * 
ſullet / oder in alten Wein 

Er wird auch gebr andt 5 


p 34glühenden Kohlen ge eſatzt/ vnd in die ho⸗ 


Lotio Anti⸗ 


mogii⸗ 


——— 
nes Anti⸗ 
monıi, 


Locus ubi 


fodisun 


er / als zu Meſſan vnd Su 


he getrieben / biß jhn Das Fewer gantzluch | 
vberwunden. 
Wann er aber zu ſehre gebrandt 
wird / ſo wird aus jm ein Bley. Er wird 
gewaſchen wie die Cadınia vnnd das. 
Kupffer. Eiliche die waſchẽ n gleich wie 
man deß Bleyes Schlacken abwaͤſchet. | 
Addıtio, Mu . 

(Der hochgefährter und. vortrefflicher. 
Medicus Andreas Marthiolus erfläret 
diß Capitel ſeht wol / wie ic overteutſchet 
habe.) Das Stimmi oder Subium wird 
von den newen Mevicis/ Achimi ien vi 
Apoteckern Antimonium;,fo ein Mau, 
ritanifch wort un gen ant / weil cı 
piopnd Avicenna alfo Ben n un 
Allhier zu Senis feyn deß ie 

nii Ergs viel Fundtgruben, 15 be; 
ber wirdgegraben in den oͤrt 

























chen beym Staͤdtlein een * 
Graffſchafft * ua | Nach X 


B Erſten Trattats. 235 
wird esaus Deut fchland gebracht /waiı 
er Ichongefihmelgeiyonnd in T oͤpffe ge- 
goſſen worden. 

Es berichten die Korgieffer/ daß die 
Klocken eins hellern vnnd Lieblichern monii in 
lange vnnd Kefonanggeben/ wann es — 
ir Klockenſpeiſe genommen / vnd vnter 
die andern Metallen /wann ſie im fluß 
ſtehen /miſciert vnd geiworfien wird/ Es 
brauchens auch die Kannrgiefler/on jo 
die fiälern Spiegel machen/ wie esdann 
5 a zur Same a⸗ 



















| den a uni A inoHio 6 el 8 
diefer vnterſcheid ſey / Daß / nemlich das —* 
ie ich ‚hmelgenlafle/ der Antimo-. 
nium a N a in ein 





cht f — böfe | 
{ BR Geſehwuͤr kon 
ne 


er } kung | 


Oleum Ans ii a werden. Dann 54 


timonii 
Yulaerariü, 


Ole um i “ { 


Antimonü 
auriſicum⸗ 


Pliniusde 
a 


ondſer Oel nicht ſey / dadurch die Alchimi ⸗ | 





= falfch/ dapıBrafavolu 


Oelſol gemacht werden muß der Anti. 


monium offimals gefehmelgeryonnd in 


‚ein Gießpuckel gegoſſen werden darmit 


er reiner vñ klaͤrer werde. Es wolle aber 
allhie der günflige Leſer verfiehen/ daß es | 
fien vermeinen das Silber in Boldt zu. 
oberfegen/ fondern vielein anders / dar⸗ 
durch wird doch mehr Goldt ie 
als fie durch res. ” 2 





‚Aber daß wir au onferne vorm tet n 
wieder fommen / fo — 


timonium un fi ch nicht | 
£ allein fich | 


bdeß Erfien Tractats. 237 
ls. Ssmird auch in dem Süberberge 
werck ein Stein gefundẽ wir ichs eigent 
lich nennenmag / fo weiß vnnd als ein 
Schaum auffgelauffen iſt / vnnd doch 
einen glang hatldoch nichtdurchfichtig/ 
ſo ſie nennen Stimmi, andere Stibium/ 
‚elliche Alabaftrum, vnd Latbafon ‚vd Alabaftrum 
feyn deffen zwey Geſchlecht / das Maͤnn · Larbalon. 
lein und Weiblein / doch wird das Weib⸗ 
lein furs beſte gehalten‘ Das Mannlein Antimoni- 
aß nicht fo ſchlecht / glat vñ fehr ungleich um Mas. 
‚auch am Gewichte leichter / if nicht fo 
ſpieſſig ond gleich ſandiger art Dage⸗ 
gen hat dz Weiblein einen hohen glantz / Famina, 
laͤſt ſich leicht zureiben/ond ſpaltet ſich in 
er ö mie Spiefle: 

Dep Antimonii Fugend befchreir Yirtutes 
— Galennslib,9.de fimpl. Medicam, Aotimonii- 
‚Das Spirßalas hat ein Natur zu tru 
cken neben dem es zuſammen ziehet / der 
wegen es auch zu den Augen Argeneyen 
‚gebraucht wird / vnd ſonderlich zu denen / 
ſo Augenwaſſer oder truckene Coll yria | 
‚heiffen werden. 
Es hat aber der Antitmenium eine VisAnti 
ſo derlche vortreſfuiche macht vñ — en 























Erläuterung 


ei ER ob wol der newen Ark 
feiner darvon gefchrieben noch folches 
ged — dann der TeophraftusPara- 
celfüs. Vnter den Alten aber befinde 
Yim put- jr daß Diofcorides deſſen allein gedene 
See ac dfet/ vand jhmeine pur gierende krafft 
—— zuſchreibet / Nemlich / daß er handelt von 
Er pa dem wilden Eurbip/end das purgierende. 
149 Medicamentö, foin den Arcaben Dia- 
grydiü genandt wird / beſchreibet. Das 
D:agrydium pur girt / bey derſeits vr 

vnd oben die Gall ond Phlegm 

om eodenengbrüßigen fehr ienftlich fl. 

Purgsäsde, Hiltu aber allan ourch den Stuel.. 
— gang hur gieren / fo mifcier zweymahl ſo 
—— Additio Es 
nn Dio- 


















9 aa: ein Im Fe 
zum wenigen einen halben lum ; 
nf Öran / Dochgiebte erden 





viertel u 
Be an 












deß Erſten Tractats 25 
| br ‚Diß habe ich allhier melden wol, 
len / damit man in der Dofi ĩ nicht verſtoſ⸗ 


Purganubus vermiſchen wolle / welches 
dann wol geſchehen kan / aber mit grof 
ſem verfiand/ond nicht ehe / du haſt dann 
recht gelernet / was dein antimonium 
mag) vnd foriel Antimonii, dag es 
‚wenig Dulver dem ein Farbe gebe / 
in Antimonium cheilet gar leicht · 
3 iR ander nme) Daraus 






darauff deſo — iger 
— wann 


ſe / wie wol geſchehen iſt / ſo einer den An Animonz- 
timonium dem Pauenten mit andern Polis: 


Anrimenii 
verus ufus 
in purgatio- 
nie, 


ehen / vnnd defio fleiſſiger beichreiben 
wollen/daß wol auff andere vnnd beſſ 


Ye Der & 
„240 Erlaͤu — | 
| 

| 

| 





wann es ja jemandt ſchwer ankommen 
möge. Aber auhier rahielch / daß ein je⸗ 

der / ſo es ſema nd eingeben oder nemen 
wil/diß neben anderninacht habe / ne 
angufi fit pe&toris, led proclivis advo- . 
mic. Jch habe auch diß Erempelan- 










wegeindiefer gelalt der Antimo 
nme gebraucht werden wann man 





De virtuti® 


bus Anti- 
monil. 





deßerſten Tractats, si 

Sgelahrten DRedicisvernommen/ond mir 

| gugefchrieben worden. Ä 

Be Sen Te RR. m ra J —— 

| "M Es war auff eynmalder hochgelahr te l.Exemp. 
Ledicus, mein großgünftigeryerronnd Andreas 
Freund Andreas Gallus,;von Tridem ee 
— ar a N RN ruf 
burtig / ſo mit groffem Job pi Auhm deß ri 
Durchleuchtigſten Surfen vnd Deren 
Herrn Ferdinandi,Erghergogesin De. 

ı Rereich Leibartzt lange Zeit. gewefen/ 

Durch viel vnnd gröfle Arbeit/onnd was 

chend / ſo er wegen feines Dienfkcs auff Ininflam- · 
ch nem men mufte/ in eine befchwertiche, Done cor 
ibes Sch Rranekyeit ge. 1xpulme- 


— 
















dern moch uf: 






hm auch der Half geſchwol 
— olche O 









treifli- 
cher 


242 Erläutemg 
eher Catarthus,daßıman offt vermeinet / 
er würde Aſucken Bnd derwegen ſich 
beſorget / er würde deß Laͤgers nit auff· 
komen / weil die kraͤffte dur ch ſolche man⸗ 
cherley vnd groſſe Kranckheiten leicht⸗ 
_ tich abn men Inſonderheit weiter keine 
Speife zu ſich nemmen konte / dardurch 
die kraͤffte erhalten oder jn ſterckẽ moch ⸗ 
een. Ss war ihm auch fein Mund vnnd 
Halß verbrandt / daß alles gar ſchwartz 
worden / vnnd ihm alles wie Kohlen ge · 
ſchmacket / ſo alle einer groſſen Hitzen 
klaͤrlich anzeizung gabn 


 Wirdiefe Rrandpersergehltermaf. 
‘fen auff etliche Zage alfo N ' 






. Dodtore Georgio Handt 
Argtwar/offtoni 


it 
—* 













—— 
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ſo jhn in den gefehrlichſten Kraucken 
nicht hufffloß gelaſſen / vnd er viel vnnd 
offt auch in der thaterfahren. Ward ders 
wegender Patient dardurch bewogen / 


baper ihm drey Öran deß antimonii 
gar fubtiel pulver iſieren liß vnd dieſel⸗ 
den mit ein wenig Roſenzucker einnam 
Vnd nicht lange/ nach dem er es genom⸗ 
men / beſindet er / daß ſich im Magen ee 
as erheben wolke/befinder auch ein we⸗ 
Sie: Bald aber hernach folger ein 
erhen/ond wirfft erſtlich allein Spei⸗ 
uß / da er doch den vorigen Abendt 
ts gegeſſen hatte, Nach die ſem bricht 
ch aber / vnd wir fft gleich wie zum 
n Speiſe auß / Zum dritten mahl a⸗ 
wirfft er gehle Gallen auß/ faſt auff 


Vntzen / vnnd diß geſchach alles in ei 
halben ſtunden Darauff er bald kein 
ſchwerung mehr im Magen empfand. 
ach diefem/als nach einer Stund/err 
en darauff drey ſtarcke Scuelgange / 
zwey Pfund ſchwer / darunter harte 
Materien geweſen · Der Patient 
dardurch gefund / daß alsbald dar⸗ 

“ a dusſ 






















auff das Hertzpochen len‘ <a 


I1.Exempl, 
Georgius 


Hanıfchius gen Welches mid 


Jıberataa pe ne 
ste per Anti richt / was der Antimo 


monuum. 


















244 Erläuterung 


tharshus v rleuret ſi yon die Geſchwulſt 
im Bee | ionverfich dep Zaͤpffleins / 
fegerfich alsbaldt / befindet auch keinen 
beſchwerlichen Dur vñ kan wieder mol 
reden / vnnd bekoͤmpt wieder iun zum ER 
fen. Muſte derwegen dieſe fein wieder er⸗ 
langeie Geſund Daran ale vergagten/ 
— Gott/ na chmalod Re ne a | 
„Ani zujchreiber — a 7 

Ich kan auchall) ier nich 


gendt vnd arofl ſe Wir 
ſo mit der Pelulentz 





ckang hat in — 
ge 


Wie er ſelbaSeetbenoe 


tern Fan kein Abe len n 









chen det Peſtilentz a ‚gefallen 
groſſe mattigkeit⸗ vnd ale hen 


tcentfallen jym/ befonptgreh 









deß Erfien Tractats, 245 
1 et außwirfft viel Schleim vñ bitter Bat. 
fen/ [0 hum the geht, num ıitgrün 
geweſen. ODiß iſt geſchehen mit groflen 
Nutz vnd Heyl / Dann als bald nach dem 
brechen / hatfichder kurtze Athem vnnd 
Nersgitterngenglichveriohren. Nach. 
brechen fepn daraufferfolget ſtarcke 
Sluelgaͤnge / fojhn ohne Beſchwerung 
ankomen. Nach den Stürlgängen ſeyn 
bie andern Beſchwerungen vnd Zeichen. 
‚ver Peſtuentz vnnd Gifft vorgangen vnd 
iſſen biieben/ Daß er alſo in kur zem fer. 
Sur Sl DS a En 
Kit wieder crlanget 



















ee EL Erchn: % 
heit ſchreiben Apefe cur 


63. Jahre die tar multıin 


J 


0.3 Boehemnen 
ee 7 per, Antime 
®ICh- nium, 


PASTE 


Ä > * Erläuterung 


IV, u emp 


Additio. , 
Alhier wil ich auch gedencken eines 


urgioni —— Medici in Franckreich/ fo | 


Bpefes 


 Daranıf alsbalde die Patie 


Pefigeiten biel hundert Menſchen mit | 
feinem zugerichten Antimonio, vnd ſich 
ſelbſt er halten / vnnd von der Seuchenli: | 
beriert hat/ dardurch er groß Reichthumb 
erlanget /weil er dieſe Artzeney Damals 
allein gewuſt / vnd im brauch gehabt. Er! 
 Hataben den Antimoniumautf ein fon. | 
derliche art zugerichtee vn etliche Gran / 
nach gelegenheit der Alter | den deuten 
eingegeben mit Mithridath oder Thiri 
ack rin quentlein deſſelb en oder meniger) 
nen fi 
brochen / nach mals. ſeyn ihnen et 
——— — fen man Die eben vorü- 
gi  flar- ; 


der klin reiben — 



















| ine ſterckung — von er 


Veiem 00 gi 


Curati Med 
Jächolici uſu der Antimo 


2 neimonil, 







fo mit Singen —— 
a 


deß Erfien Tractate. 2%, 
beladen ſeyn / vnd fonderlich diefelbigen 


ſo Blehung in der feiten /onnd verfiopf. 


fung an der Miltz empfunden. Dann 
‚ichhabs zu Drag in Behmen an einem 
Geiſtlichen gefehe fo ein trefflicher Me- 
‚lancholicus war / daßerauch darüber 
gantz vnweis worden / vnnd vielfelgam 
dinges immer redet / IBie man jhm deß 
antimonii zwolff Grana ſchwer einge. 
ben / find alsbald daraufferfolger ſtarcke 
 Stulgänge/ dardurcher vielfchwarger 
alien / Darunter etwas oermengetge- 
nm (wie ichs ſelbſt mit verwunde- 
9 / als ich dar zu gefordert worden / 
‚auch war hafftig bezeugen Fan). 
 Sleifch /jo den varici. 
ı ücken gerfchnisten / 
ann der Stuclgang war 
Blur / daß man ihn auch 
rgleichen fondte / durch 
tzeney ward jhra geholfen, daß 
deffolgenden tages fahe/wieer fein 
inne onnd Wis wieder, befommen. 
berdiefe Perſon ſehr ſtarck war / 
b hch nicht Darüber zuverwundern / 
daß er ohne einigen fchaden dieſe Arger 
ec ee 














Par 








Additio, 
V, Exempl 
Curate 49 


48 Erläuterung 

ney info groffer quantirer hat vertragẽ 

fönnen. Ddwolderfelbigeeszufühne 

gewaget hatı fojm fovielepngeben. 
(3% muß allhier auch einer Hiſto⸗ 

riengedenden / Se warin Thüringen 


trophias & ein Sehmidt/der hatte eine Tochter / Die 


oppiliatio- 
Ni8. 


Quindeeim e / auffgeben. Der gute Vatter 
grana Anti- del auffheben Der gut satte 


drey Gerften Körner jchw 
Dar auff erfolgeserflich et 
chen / hernach viel 
da 


— Wein epn/ vermey 


“war ſechtzehen Jar alt} die nam am Lei. 


‚be ade ond woltegar nicht gedeyen / Es 
wird dem Vatter gerahten / vnnd von ei. 
nem gemeinen Alchimiſten oter Labo⸗ 
rantım fm mit getheilet funfftze hen Gr an 
vitri antimonii,danpn ſoll er der Toch⸗ 
ter drey Gerſten Kor ner ſchwer geben /in 7 
Wein maeeriert } doch nur allein 
Wein / vnnd nicht die Subſt antz das an 
der ſoll er im nochfall im Hauſe zuge⸗ 
brauchen wann ſemandt kranck wür 
mpt 






















esnichtrechtegn / gie 
Gran mit ſampt der Subſt 


* al) ; —— —* 
N 3 


Stue 


wird fo franek/ t 






ß 4 


würde bieiben Stegaben 


BE EN Selig: ; 

—— Ba En —— RE 

N * & } ER . 
\ ih a 










deß Erſten Tractats. 249 
ein / vnnd ſonderlich ein mahl oder zwey 
| fehändeen ſie jhr ein halb Koppichen voů 
| Rinpfle hfuppen/vardurch befindet fie 
+fich beffer / Vnd ob ſie wolettiche Tage 
ſehr matt vnd fchwach geweſen / foififie - 
Doch von tage zu tage ftärcker worden/ 
pnnd hernach ein gefund Menich gemwe- 
| ſen/ woͤl zuge nommen vnnd gewachfen/ 
ſtarck von En vnnd Bu —— 
daruber fi 

















A vo a vor ie 
nie neben! ſo 4 Ba | 





PR 


ie; 

wierigen Fiebern um proden 

ich abgegehret/auch i infebribus 
Bruſt vnd ne &- 

de engbrüflig fon. i 

auch en gut/jo mit. dem Inconvul- 

eplagee werden | vnndäile — 

aͤren gebrächen /dienet den 

vnnd ſo der Schlag Veterao 


Re nicht ie a | 
























Erläuterung 


# — vnnd letzlich fo von der Colica 

angegriffen vnd Darmgicht beladen / de 

nen iſt es ein gut Hulff mittel vnd nuͤtzli⸗ 

* Argeny. 4 
ea ame Es ſeyn noch etliche Brieffe vornem 
a. Mer vnnd gelahrter Medicorum in 
Jum de viri Welſchland bey mir vorhanden / ſo ich j 
bus Anti- wils Gott in den Druck verfertigen 9 
‚moni. _ Darinnen viel wunderbarliche wirckung 

Dep antimoniibefchrieben fyn. 
Ich habe auch noch) vieler anderen) 
srirefflichen Leute Zeugniß dep Antid 
moni {in genden halben /infonderbei 
dep wolgebohrnen Herrn und Graffen 
Ostaviani Langolchi ‚und deß lobwi 
digen vnd vornemen Herrn Lucæ Con- 
Lucas Con tilispon Senie. Danndiefer viele vnd 
Kl — groſſe kranckheiten / ſo võ andern Medi: 
tim, cis für onheilbar gea ehr (und nicht curie 


Odavian. 
Langoichi 
& 


Sr * — 
geſund gemacht / fo von 
e S ele babe | 


ie —— 
1 


deß Erſten Tractats.  ası 

Es werden auch esliche gefunden / fo Antimoniä 

beſtandig vorgeben daß der Anımonis Auum& 

m von dem Denfchenalle Bnfaubrige purgau 
keit vnd Kra nckheit außtreibe / gleich wie 

er andern Metallen allen vnd Meralli- 

di ſchen Inſtrumenten / wann er ſhnen zu⸗ 
geſatzt werde / alle jre Vureimigkeit bes 

| nemme) ondfiefanber, de⸗ 

, um recht brauchenmwil/ hoch vo nothen / 

)  Datmiter zuvor wolonprecye zugerichter „.,.,,., 

j \ In Ha be derwegen esvor aut a ngeje- monii pra 
j ben / alhie zubeſchr eiben/ wie manjhn paratio fe- 


{ 
a 
J 


recht bereiten fol, en 


5 














ER ren) Mätthig- 
Du wolleſt nemmen guten reinen vñ Yun. 


Antimonium ‚wie den- 


| ‚fangipiefligen Antim 
| ‚felben Diofcorides bejchricben hat / den⸗ 
| felben ſtoſſe vnnd reibe auff einem Reib- 
|: ‚fin zu kle inem Dulver/darnach ehueiknn 
nn einen groffen weiten runden Hafen 
„oder Topff/or ein auff glühen- 
bien zu n vnter dem bloſ⸗ 
uch iſt Du muſt 

rt vnnd fort mit 
der Spatel / oder 


Zn 





















25 Erlauterung 1 
Wann du ihn alſo taleiniereſt / ſo gehet 
ein Rauch auß dem A ntimonio , fo wie 

ein Schwefel vnd Auripigment reucht 
4 vnnd ſtincket / Wann dieſe Dunſt vnnd | 
Rauch dirin den Halß kompe /fomacht 
er erbrechen/ Derwegen fo jhn caleinies 

ren/viepflegenden Rücken zum Winde 





£ehren/Damit der Rauch vonjnen gebtt 
Es iſt — man ſtacig ruͤhret / 
Hann wann man flille heit / ko verbrendt 
der Antimonium, oder flxuft zufaiiten. 
Derwegen muſtu ohne aufhören rähre/ 
bigdufpärefi/daß er.in ſtucklein zufame 
inenlanifen wil/ondfich ballet/ale dann 


Bebeju mis dem Kopfevom Sewer/n 
fubicen Putoer/ehuejhnbernach abers 
mahtin den vorigen Zopfiliese 
lenfewer/onnd caleinier‘ 
tem ombrühren. Diele 











das Koh 
ner mit ſtet 












X 
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ret / nicht mehr rauchet noch ſtincket / vnd 

der Antımonium eine Achengratoliche 
oder weißliche Farben an ſich geno m̃en. 
Vnnd diß iñ bas zeichen / wann die Cab Signum 
rination wolverrichtet / wann ein wenig iR 
darvon genommen / vnnd auffalähende nis, 
Rohlen geleget / daß er gaͤntzlich keinen 
Rauch Ani bon fich giebet. 

Darnach nimb Diefescalsinierten. 
Anti oniiauffeinmalein Bald pfund - 

beſter Be, Borras ein lorb? 




















R aa nen 
2) —— das Roft/ darauf du DE 
une em Antir 


: sa 





ge —* — — 
len hin ein fallen lege als- 
Kran 


daß er füiclle: cQu Additio, 
auchwolverriche 

n mie ombzugehen wiſ⸗ 

ſenſchafft traͤgeſt/ doch mufin a 

il R acht 


Additio, 


Sal gem- 


mz&loco 
Borraciss 


if zierlich / aber d 
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acht haben / das er nicht verbrenne / vnnd 


fchwarg werde. Iſt derwegen noͤtio / doß 


du offt mit der Bangende Deckel abhe⸗ 
beſt / vnd hinein ſeheſt/ wañ es in den Fluß 


I 
ö 


| 
| 


gangen. Daunfobaldesrechtgeflof 


fen iß / fo nim den Tiegel aus dem Ofen / 


pnnd geuß den Antimonium auß ine. 


der auff ein breit Meſſinges Becken / dz 
er ſich wol außbreite ¶ Dann ſo bald er 
kait wird / ſo iſt er einem Glaſe nicht vn⸗ 
gleich / doch an der Farben wie ein Hya⸗ 
einth / vnnd durchſichtig: Bitzweilen iſt 
gleich. Wulm aber cs auffein ander. 
Form / dannbreit / als Glas gieſſen / 
Nemlich / raß runde Küglein oder Steis 
ne dar aus werden /ſo ldfiu Zröpfflein 
auff pas Becken fallen/ (over geußesin 
- Formen / fo befömpt er Figuren; vnnd 





er auch an der Farbe ven Gra 


Fa 





ger / der gemeine gedrc 
gegoſſen wir! 














def Antimonii wirefung)das Sal gem- 
mg ‚fo ſchoͤn helle onnddurchfichtigißt/ 


och nich ap Era 


m 
— 

—* 
4 
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MR je ein Cryſtall nemmen / vñ darmit zu⸗ 
richten / vnd nem̃e zu ſechs loth Antimo 
ni ein halb quentlem deß obgemeltensa= 
‚lisgmme, Me 
Ich wil aber hiermit einen jeden er 
nnert vnnd vermanet baden / daß einet 
das durchſichtige Antiinonii vntrum, 
Io dem Hyacinth gleich ift,fchwertich vo 
ſelbſt machen wird/ondesfehletoff.- 
s einem/ſo ſonſt ein Meifter vermen. 
thietinnen zu fepn mann er nicht zus 
12 mandern fichet mas 
ieffe wol einnimbe/ 
— wol weiß/ 
Ale map gerahe 
nache haben. zuge; 
J 3 























end allehand 


* BB, 
h E27 
— —** 












Lebr au⸗ 
fen /ond 





236 Erläuterung A 
Viendi Drey oder vier Sran / oder —— 
modas. Pfetferkoraer ichwer : Doch wann die 
Perſon ſtarck iſt / ſo kanſm das Gewich⸗ 
te vermehren / fuůnff oder ſechs Gran ge⸗ 
ben. Dip pulverifiert vitrum Antimo⸗ 
ni wird ſůglich geben in Roſenzucker/ 
Addito.  mitein wenig serftoflen Maltix Ande⸗ | 
— re thun obgemelte Doſin in ein glaͤßlein 
Bein / laſſens eine Nacht daruͤber ſte⸗ 
hen / vnd auff den morgen gieſſen ſie den 
rein abe / daß die Subſtantz oder das 
corpus antimonii zu u ruͤck bleibet / den- 
floh ein trincken fir nüchtern: wärm- 
lich oder kalt | und En eben ine 
aa I 
"0 liche hemmen dor, 
genzůcker / vnd —* aud 
brechen ſich geleget/ 




















Ra 2.3 Br 
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| elsuı,die Araber Aviceona cap.7: Ait- 
\ mad oder Afimad: Die Itali sibio vñ 


 Antimonio. Die Spanier’ Pıcdera 
"dealcohol. (Mauritani haben es Anti. u 
- monium geheiſſen BonPlinio,libr.zz; 


eap.6.wird cs Alabaftrum vnnd Larbas 


Iongenennet. Alexius Pedemontänus 
lib,7.Secretsappellät Talcum, ur qui. 
. dem vertit lohannes lacobus V’Veke- 
rus in libris Secrerorum. sed Talcus 
differt ab Antimonio.Germäni vocant 
Spießalas/ vel reclius Spießglang/ur 
fentir Georg. Fabritius. Gerlandinus 
vocat Alcophil nigrami; Altöfel,vel A- 
ltini alii Come.) 


Ba: RN RE 
Eine fchöne onnd herrliche Dr&a 
aration deß Antimonii oder Spieß, 
glas / welche aller ley ſonſten heglfoine Krancheiten 
ertrerbt / die Peſtientz uſamyt dem Krebs / Anf- 
ſas / allerleh boͤſe Schuppen Beulẽ / Frantzoſenweh / 
biertag ich Fieber / kurtz At hem oder keichen bloͤdig⸗ 

keit deß Magens / verſt opffungder Ceber / haͤrte deß 










Mittzens / Len denſt ein tt immen der Daͤrme / Harn⸗ 
Rräng 18 diefen feti chtigteilen entſt auden dag 
P aller ley Glie derwehe vnnd endlich alle 





n vnd mit entzuͤndungen / ſie ſeyn au 
welchem orth deß Celbes fie Woͤllen / ge- 
20.0000 Walrig heilen, | 


gi me jo 


28 ng 
| Johannis BaptitizZepatz | 
Dieſe vnſere Præparation iſt weit ein 
andere / als deß Perrı Andrex Matthio« ! 
A feine/ond alle die/ fo heutiges Tagsin 
taͤglichem Gebrauch find’ dañ ſie bringt 
das Antimonium in ein fubriel 1 


Bi 
H 






pfindlich weiß Pulver / dargegen deß 
Matthioli vnnd anderer jhres hart iſt/ 
wie ein Glaß / vnd emer rohten / oder auch 
eiwan einer arlben Farbe / Vnd wiewol 
auch dieſelbige aut ſind / vnnd etwas auß 
richten werden fie doch ſchwerlich / vnnd 
mit groſſer Muͤhe gemacht. 
Drriegen/wer es recht volllommen 
machen mil, daßes ſchon roht vnnd hell 
gZlaͤn hem werde/ wie ein Rubin / der muß 
Den Regulum darvon extrahieren (denn. 
wer folchesnichtthut/ wird yhn ſchwer⸗ 
lich koͤnnen gut ma chen vnnd hernach in 
der Preparation auff die Weiſ wie es 
Matthiolus beſchreibet / fortfahren/den 
folche ifteine aup den aller fehöneften. 
Nichts defin weniger muß man fe n/deß 
gemeltẽ Antimoaii Gewicht vers 
endern / als offt man ihn alfo prepariert/ 
wenn man ja nemlich dem Menſche sun 
——— | Mund‘ 











: 
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| Mund eyngeben wil / denn er beheltdie 
vorige qualtet nimmer daß mat in in Ei; 
‚ben dem Sewieht/wie zuvor; gebrauchen 
koͤndte wiewol er jm an der Sande glich. 
bleibt. Vnſere Pr&pa ratloaber iiniche. 
allein viel leichter ſcho ner ficherer vnnd 
gewiſſer / alsjene gemeing/ fonbern fan 
‚auch mit geringer Befchwerie vnd Yns 
luſt / Muͤhe vnd Bnkoften gemacht wer: 
‚den/ondbehaltfo.offrniesonnenem wi. 
derholet vnd zubereitet wird/ all wegen jt 
vorige Subſtantz vnd Farb / vnd wird je 
vnd allwegen in einerley Gewicht ynge⸗ 
‚nommen. Vnnd diewen ſie weiß vnd alſo 
reyn iſt / daß man ſie in dem greifen nicht 
nipfindet / pfleget man mit Zucker ein 
afflein / welches gleichsfals gantz veiß 
bleihet / dar auß zu machen / vnnd es alfo 
eynzunemmen. Vnd diewen es / wie ge 
melbt/ von Natur im beta ſten vnend⸗ 
pfindlich iſt / wird es omd fo viel deſto fir 
| Bu gebraucht/ dringet heiftig durch / 
ſt dem Leib innerhalb ourchauß niche be- 
chwerlich / vnnd derwegen meinem Be: 
en nach / die allerfchönefleund hert · 
chſe hr: 
N Ri Dir 


* 



















Solcher yet ‚wegen wenn du holche gurichen | 
par. und machen wile / fo muſtu mit onferm | 
sen. P iloſophiſchen diſtillier Ofen verſehen 
ſeyn / oder wenn du den nicht haſt dir ei⸗ 
nen laſſen zurichte/ nach dent derfelbii 
trucken worden/ einen newen Hafen in 
das Mundloch hinein ſchieben / vnd wei. | 

zwwey prittentheil von dem Hafen hinein 
kommen gen De zwiſchen 9 | 




















brandelepn/damit r die Hi 
hen Stu aden / welche DasAntimo i 
darinen verbleiben vnd fehmelg: 
koͤnne außſtehen vnnd nicht 
Denn etwan pfleget er zuge 
welches man — ert nnen 

bi Si; 


a jer- 
chmeltzte 
en hen, ifo 


iſt a glaſſ fund 
se N ſche laſ ſich bey 
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ſchmeltzen) thu es alſo Stuͤckweiß in den 
Hafen / ſtuͤrtz / wenn ſolches gefchehen/ci- 
nen andern Hafen mit dem oberſten o⸗ 
der offenen Theil daruͤber / vnd ſihe / daß 

ſie ſich fein auff einander ſchicken / mach 
in den Boden deß vber den andern ge⸗ 
ſtuͤrtzten Hafens ein Loch / ſo ein wenig 
kleiner ſey / als der Boden ſelbſt / ſtuͤrtz 
vff dieſen alſo durchgeloͤcherten Hafen 
wiederumb einen andern / fo etwas klei. 
ner ſey als der ander / mach gleichsfals 
ein Loch in denſelbigẽ Boden / wie in den 
vorigen / vnd verſchaffe / daß dieſer dritte 
bey nahe biß an die mitte deß andern rei⸗ 
che Wiederumb ſtuͤrtz vff dieſen dritten 
Hafen den vierdten fo aber mals ein we 
nig kleiner ſey als der dritte / vñ auff dem 
Boden gleichsfals ein kleiner Loch hab 
als derſelbige: Endlich ſtuͤrtze auch den 
fuͤnfften gleichergeſt alt wie die vorigen 
darauff / vñ mache oben ein Loch dreyn / 
dz man eben ein Neſtel ohn ein Stefftzen 
hindurch ziehen fönne. Nach dem nun 
| dieſe vier Hafen alſo je einer vber den an⸗ 
dern der Grdnung hach geſetzet find / fo 
[3 daß fir fein gt u —* ſich ak 
NE 









Sublimier⸗ 
fewer zu 
machen. 


& "errang 


et fenn Bleibe, die Drt Hiſchen inen den 
Hafenringa berumbı mit dem luro fapi- 
entiz jein flaflig gu) Damit niergend 
Bine hısaup vampile/ ohn allein durch 
Das kleine $ocy ın dem  oberjten Hafen. 
nnd wenn num der Leim wol irucken 
worden/ ſo made) in den Of en ein Fewer 
von pryen Ar ——— den onterſten 


Haſen vnd Itgt von aweyen Koh⸗ 


lenzu — nsmoganke Stunde lang/ 
fein allasınachı. jetänger je gröffer: Da 
wenn manes epnontal/ onnd g teich im 


| Anfana groß ‚maht), iſt zubeforgen/t es 


 menigiten \ 


möchte der Dfen nit fampt Dem Hafen 
Be ten: Sin, drromegen, nie dem 
Bewer alaemachthun/ / fieb Die. Je nit 
verdrieflen lofj n/unnD U { 
Der Boden ve, uuterfien Syafene bie 
fie Siundg onser den gemelten bey 
nicht roh. ‚oder glüende werde. Tier 
fp weicfommen ve erhalte Das Set 
BEN ala R 
Da N 
Ani | 


























htz 
der mehrercheil de 


miert ſeh fang ee der: möglich! 
am Morgen frlegurechter Zeit an) UND. 


neines Stunde zu der # 
an 
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andern / allo / di du allwegen andere Ko⸗ 
len anlegeſt /damit der Boden deß vnter⸗ 
ſten Hafens allzeit roht vnnd glüent blei⸗ 
be. Auff daß aber das Fewer deſto beſſer 
erhalten werde/ ſo laß die Löcher oder die 
| Thuͤrlein deß Ofens allzeit offen/ gleich 
wie man in den Windofen zu thun pfle- 
get / ſchawe offt vnd viel in ven Dfen hie⸗ 
nein / ob der Boden deß vnterſten Hafens 
auch noch gantz / oder etwan beſchaͤdiget 
ſey / denn wenn der Schade nicht groß 
iſt / kan er dich an deinem Wercke nit ver⸗ 
hindern | 
Aunf den aber / wenn du dich jetzund 
gu Bette legen wilt/ fo fülle den Ofen zu⸗ 
‚vor voll Kohlen / vnnd laß dieſtlbige alſo 
verbrennen biß der Ofen wiederumb 
kalt wirde. Wiltwaber.den nachfolgen- 
ven Tag mwiderumbein ander Feier das 
runter machen kanſtu damit nichts ver- 
derben dann du findeſt ver Spiricus oder 
Seife / vmb ſo viel deſto mehr in dem 

Dal 
Den ande Tag hernach / hach dem 
der Dfen mit ſampt dem Hafen if kalt 
worden / fo rimmein Meſſer / ſchab erſta 
u ee Eon 


264 Erlautet 
ich den ——— on Bi 
kleineſten Hafen damit! erab) damit du 
Ihnen dem Nechſten darunter koͤnneſt 
ioͤß machen/ fege den Leymen / ſo eiwa 
Daran hangen blieben / allenthalben fleiſ⸗ 
‚fig ab / vnd ſihe / daß in folchem abkratzen 
Bein Leim in den Hafen hinnein falle/ 
oͤſe nachmals auch die andern Haͤfen / 
gleich wie dieſen oberſten / je einen von dẽ 
andern ab / vnnd ſiehe /dafnirgend | fein. | 
Leim hinnein falle/ vnnd ſchawe dlich 










weiſſen Irebeirings herumb arit 
Bangen / denſelben ſtreich mut einer Ha⸗ 

nerfever feinfleiffig ab / legs zuſammen 

in ein Pappier / vnnd ſetze Deinen Hafen 
beyfeis/ wenn ſolches eſchehen / ſo laß 
den vierdten Hafen mit dem Meſſer be- 
rad / mach ſhn von dem Leimen 

halben reyn/ ſtreich auch? n 
fen ſpiritum mit einer Hu 
dern Feder inden Hafen / pnnd 
halb auff dem Boden fleiſſig crab / v r 
iwahrs in einem a ander ie nd 
alfo machs auch mit dem oritten Hafen / 
Den andern oderät pen abe] ls wel⸗ 














iR 
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|. 
h 
| | cher in vnd außwendig auff dem Boden 
des weiſſe nebels gan voll iſt / lo ſe mu at- 
5 de vnterſten herab / damit der 
Nebel nit herab falle⸗ vnnd ſercich denſel⸗ 
bigen miteiner feder auff ein ander papir 
| aulaifien. Derpbrigt — —— in 
} Hafen /hia ——— 
—* in der gro en mennigeher Send an 
mb hengt / iſt gelb / oder auch etiwan) vnterſchied 
ich das Fewer aroß gewefen/ yen = 
“ — hi Rice: — 


ßen e 
















.. — — 
A Ipitwol u 





| — 


Wie viel 
ion inch 
Diefeg fpiri- 
tus auff 
einmal cin- 
gebe. 


Gran / denen /ſo nicht ſtarck / als dieſe vo 


zehen oder zwantzig Jahr alt find nu e 


68 Erläuterung 
miſchen / vnd weiſſe Taͤfflein darauß zu⸗ 
machen, Ä | N A 
Den andern/fonicht gar weiß / kan 
mandenen Seuten / foetwas geringer | 
find, mit einer eingewrichten Brotbro- 
ſam / oder miteinem Mandelteig / oder 
ſonſten mit etwas anders / ſo auch weiß 
iſt / eingeben. 
Den dritten vnnd letzten fo gelb / 
oder einer andern farb iſt vermiſcht man 
mit einem loth Rofenguder / oder mie 
gleich fo vielanderm rothen Zucker / oder 
fonfimitetwasandere dergleichen. 
Das Gewichte aber dieſes Ipiritus | 
von dem Antimonionder Spießglas/ 
weiches wan einem auff einmahl einzu- 
geben pflegt / iſt zum hoͤchſtẽ fünff Gran 
oder Pfefferkoͤrner ſchwer: Denn auch. 
dem aller ſtaͤrckſten Menfchen ſo jemals 
zu finden/aibt man mehr nicht auf ei. 
mahl: Den andern aber/fo einer mictel⸗ 
meffigen ſtarcke find/mehr nicht als vier” 




















rige/ onnd den fungen Leuten / ſo fünf 


sep, od denn endlich Den noch Jchwwd- 
— 79 an 


u 
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chern ond jungen (gwsn / oder zumhöch- 
| Ren dritthalb/ je nach gelegenheit ihrer 
ßaͤrcke / vnd pflegt folchen fpirttum ‚wie 
 gemelds/guvermiichen womit man wil. 
1 Dit obaemelterunnpguvor nie m 8* 
ſundene weiſſe Taffletn aber zu machen) er 
muß man dep weilfen Piutus Fünf Taͤfflein⸗ 
Öranabireaen/und in cinm Papiere 
lea infonderdent daran auflieden/ ennd 
| diejer Dapierlein oder Scharnäslein 
| nach) zehen pnterfchicoliche an der zahl / 
| wege jein eins jede fünf Gran drfweif- 

fen fpiritusab. Wenn folches aglite. 

hen ſo mache vierßia oder fünifRig ande- 

re Iheilvon vier Öran : Band denn 
‚auch Diefe abuewanenimolederumb fo niet 
vondrey Öran, Bumvierdien/ andere/ 
funfftzehen over wantzig von zwehen 
thue ein ſedes onter diefen allein in in be- 
fonderDapierlein,fegeaßDiefe Papicr- 
kein in ſolcher vrdnung auff einen Tiſch / 

Daß die m / o eines gleicht Gewichts 

ſammen liegen / vnnd 


\ 


u 












nuſt aber wenn du dieſe theile abwegeſt / 
an einem folchen Orch ſeym dakın kun. 
ee Wind 


muſt aber) 


268 


Wie die 
Taͤfe lein 
gemacht 
werden. 


Täffelein 
mit fänffen. 


Scharnüslein fünff ran def Antis 
wmonii darauff / 





Erlauterung 
Wind komme /damit er dir den Spii- 
sum, mit famptdem Papierlein nicht et⸗ | 


wanverwehe ar 
Wenn dieſes alles alfo der gebürnach | 
angeſtellet / vnnd du die Taͤfelein / oder 
Manus Curısrtı machen wilt / ſo 
nimb erfiich ein pfund fchönen weiſſen 
geſtoſſenen Zucker / thue zwo oder drey 
ng davon /in einen von Metall / ge⸗ 
goffenen Mörfe/ geus fo viel von zwey⸗ 
en Eyerklaren /fo den tag zuvorn Durch. 
einander geflopife / vnd zu Waſſer wor⸗ 
den / darauff / daß du einen feſten Teig 


daraus machen koͤnneſt. Diſes Teigs 
nimb ein Duentlein/legs auff ein halb 
blätlein weis Papier / thene es mit zwey⸗ 
en Fingern in der mitte fein gleich und 
eben aufeinander /firewe aus dem einen 







auf | wickleden Teigoben 
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| welche die fuͤnff Gran deß Spiritus be⸗ 
deuten / vnnd las es endlich auff einem 

blatlein Pappier truckenen. 

Alſo auch die Taͤfflein mit vier Gran Täfftein 

deß Ipiritus Antimonii zu machen / nim wit "ern 
deß gemelten Teiges ein quintlein / mehr 
| oder weniger / machs wie mit dem vori⸗ 

an) aͤhre der Scharnäglein oder Pap 
pier mit den vier Öraneines darin aus/ 
knete es — po 








| in/ jeichnee es mit vier a 
— nee aut. einem 
an. dem eig, ab- 
ſo nimb widerumb 











Mnee it d ei pen fe anen Tafflein 
N | achen — machs aller- mit Drepens 
gen / — ſie 





»o Erlauterung 
nung geſetzten tuͤphlein oder gruben / kan 
man willen {mie melein jedes Zäfjlein 
def Spiritas Antimorühat : Undod 
gleich einesgerbrochen wird kan man an 
der Ordnung ſehen / wie vieles der Iöch- | 
lein gehabt habe/ond wie viel dieſer oder 
jenes ftück deß dpiritus noch habe. 
Zu dem ſte het es auch fein / vnd macht 
dem Taͤfflein ein fehön anſehen / wenn 
man die £öchlein in drey oder vier ecken 
in gewiſſer Drvenung gegen einander, 
mache. © | Mu AR 
Nach dem ſie nun ſaͤmptlich trucken 
vnnd hart worden / ſo thue ſie in ein häl- 
gen Schäshttein zufammen/ oder ein je ; 
des Gewicht brſonder / wie du wilt da 
mis fie alwegen tracken bleiben. Denn 
eben darumb find fie mit Eyerklar ae 
macht worden /dannt fie.allzeit trucken 
bleiben) da ſie doch ſonſten wenn ſie mit: 
Tragacanth / oder eind andern Gummi, 
formert werden / mit der zeit allwegen 
feucht blieben / wenn man ſie ſchon in 
hülgen Schaͤchtlein legeee. 
2 Wenn man ſie nun gehoͤrter maſ⸗ 
fen indie Schaͤchtlein hinein gelegt —J 1 
Ä | Die 
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decke ſie mit einwenig Biſam Baum⸗ 

woll zu damit ſie einen lieblichen Geruch 
bekommen. 

12 Werfiebedarff/dernem am Mor- Weun ma 
gen früelcheer ſonſt etwas geffen hat eis diefe Taͤff 

| Res davon ein Etliche purgieret es durch gebtau⸗ 
ein erbrechen / etliche durch den Stuci“ 
‚gang etliche vnten vnnd oben zugleich. 

Iſt eine ſichere vnnd gewiſſe Argenen / 

ron vns in vielen Leuten allzeit mit er- 
Haunſchtem außgang probieret. Aber da- 

mit wir ia werig wirderumb zu ruͤcke 
ſchreiten / fo brich den Haſen / ſo in dem 

fen blieben /enzwey nimb das dar- 

inn verbllebene Antimonium heraus; 

denn Daffelbige il aufwendig einem 
Schaum gleich Inwendig aber finde ſiu 

‚ein Blaͤchlein deß Antimonii, Regulus 

genands/ bey zwey drey over vier Vn⸗ 

en ſchwer /mehr oder weniger/ Je nach 

dem das Antimonium oder Spießglas 

‚Aus geweſen: Welcher Regulus auf) 

‚der Probier Capelle ein £örnl. 






Be denfelbigen Regulum heb fleifjig 


if / alsden (shonfnfo man haben 
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772 Erläuterung 


| Er — wunder / Dedu / wenn 
du jhn recht erkennen lerneſt / ſelbſt erfah | 
ren vnd ſehen wirſt. 

Vnd endlich fanich dir auch dieſes 
| nicheverhalteny daß/ jemehr der Hafen! 
fewr har/je ſchoͤner ond befler der Regu-) 
las wird /jedoch am Gewicht etwas ge⸗ 
ringen ondfeichter. Vnd diefes fey alfo | 
‚von dem —— oder ER glas | 
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AUch fürfellee ven Circkel gar aus zuler⸗ Antimonü 
nen’ Sintemahl ſhm der Architeätus a ; 
‚Ichovah viel Runftvorbesatten. Alfo imperferws 
If das Spiefiglas auch fihwerlich mit tabılo. 
‚allen Heimligkriten gar außzuforſchen/ 

dañ feine Zugend if wunderbarlsch/ vñ 

feine Krafft maͤch ig/ die Farberio injm 

ſteckt / iſ manniafaltigefeinrohr Leib ift 

gifftig / fein eſſentia aber wirderflreder Ancimonid 
dem Gift gleich vom Duselfiker / dag tefilie vene 
‚Tan der vnerfahrne Arge nicht begreitfen “ 

noch finden/der wiſſende Arst aber glen. 

bets durchdie Difenbarüing virffaltiger _ 
erweifüng. Dip Mineral batöielMer- Stu Ans 
‚eurium;auichviel Schweielvund wenig 
Saltz / darumb es ſprode unnd unge 
ſchmeidig /dañ die Geſchm di keit iſt nie 

bey jmmegen der kleinen quantitet feineg 

Sales /fein meiſte Sreundichafft in we: 

gen deß Mercurn de Sarutno zugeihan/ 

dan das Bley der Phuoſophen wird auf 
acht/aber von wege deß Schwe purgar Au- 
olor/daiiesrepniget 05 Solo/ um. 
nichts böfee bey ſme /gleiche wir- 
ekungifiin me/ foer nach feiner Berei⸗ 

tung zu den Menſchen gebrauchtwirn/er 

ee | S Reiche 






B 
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270 Crläutemg 
fleucht gar hinweg im Fewer / ond bleibe } 
auch beſtaͤndig im Fewer / darnach ein 
Opeuo Echter Proseßmitjin angeſt alt vnd voll⸗ 
2 führer wird/fein fliegender Geiſt iſt giff 
lig / vnd purgiert mit Beſchwerdung / nit 
on⸗Schaden dep geibes/ frine bleibende 

 irigbric purgiert auch / aber nitnach vori- 
ger Mehnung / bringt feinen Stuelgãg / 

fondern fuchenur die Kranckheit / wo die 
anzutreffen / dann es durchwandert den 
gantzen Leib ampt allen Gliedern / vnnd 
leyden Erin Boſes treiber das Arge auß 
end macht verbefferung. — 

Reis u... Vad inſumm der Antumonium 
Antimonii ga ein Herreinner Mrdiein / auß ihre 
wird mie Eeinftein unnd Saltz ein Ko⸗ 
ni gemacht/ fo man dem Spießglas im 
Stella figna ſchmeltzen etwas von Stahleyſen zugie 
i. _ bet/giebete durch inen Handgriffeinen 
wunderbarlichen Sternen/fo die Weiſen 
für mir den Phlloſophiſchen Signat- 
fern geheiſſen haben’ Diefen Stern zu 
Oleum (cn lich maplen mc dem lalten Erdſalsz 
Iquoranıi. [ehmelget/biß er fich gang vnnd gar d 
mon inc. in gegeben onndgelblich worden’ if eine 
Bl fewrigen Epgenfchafft/wundtrbartiche 
| Wirkung’ 
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Wirckung/ es gibt ſolch Saltz auch dar⸗ 
heinen liquorem, vnnpjerner in fir 
erbrennlich Deinach Art ſeineco Se 


Dargu Ban man auß dem gemeinen FioresAnti- 
\egulo dep Spirfigtafles gar jchöne Pt 
errliche Blumen ober flores bereiten 
h/ gelb vnd weiß darnach 5 Friwerin 
em Regiment gehalten wirbt / dieſe Extratio 
lumen extrahiert / vnd dir aupargonene 
afft für ſich alliin/on remis den Zuſatz 
der vermiſchung heruber — in 
in Deh/ iſt auch wunderbarlicher ARE“ 
/ wie auch ein folche extradtiomie A OR 
Efligwolaußdemrohe Öpsihglas umonii, 
em Regulo gejchehen kann mmet 
aͤnger Zeit/ vnd iinichtjogus/ als 
ger Dereituüg: 
auch/ wenn es zu einer Phili- Dasift cal 
per le ein Glaß Darauf ge; an 3 
wie ich in meinem Büchlein im gemache 
chlüffelgedendke/ dz wirdt auch Worden. 
t/ denn abgegogen / bleibet ein en = 
gläublicher D / ohne 
bfüffungzugebrau- en 
er abet elle Ba, 
Ton 


= 








376 Erläuterung 
Wunden one Schmertz vnd Eyter / auch 
kan Mmanwol daſſelbe Pulver noch eyn || 
malmit spiritu vini extrahieren / oder 
durch den Heim heruͤber treiben / durchei· 
nen fubtielẽ Handgriff / gibt ein ſuͤß Oel / 
zu reden weisen nicht nö 
ie QDurchdaskalte Erdſaltz / wird das 
Spießglas auch geſchmeltzt / ſolvirt / vnd 
ein Zeit cum Spiricu vini digeriert / gibet 
ein weiß Pulver ſix vnnd in ſeiner Wir⸗ 
kung Eräfftig/daiies vertreibt die Fran. 
hoſen er oͤffnet alle Apoſtem deß Leibes / 
apoia OD hat viel Tugenden / lerne aber das 
"a Medıcos, Spießglas jelbjt bereiten) greiffs an mit 
Händen vnd erforfche feinen Grund, fo 
wirſtu wunder ober wunder finden/ Denn 
mir wilnicht zußehen wegen meines Ge⸗ 
willens / alles klar zu machen Denn es 
moͤchte mir auch von den Ertzten / ſo viel 
Vnkoſten — vnnd durch jren ſaw⸗ 
ren Schweiß die Kolen zum oͤfftern vmb 
gewand einen Berdroß bringen / jhnen 
das Brot zuenfwenden/ darumb lerne: 
auch/wiemeine Vorfahren! vnnd ſuche/ 
wmisich gefucht habe / fo wirſtu auch er⸗ 










gründen mann andere gelsrner haben. 
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Auß dem Antimonıomird auch mit Oleum An- 
zuſatz dep fliegenden Drachen ein Det imoaii 
gemacht/daflelbe zum drittenmal rectifi⸗ 
ciert / ſo iſt es bereit / nud wenn gleich der 
Krebs noch fo boͤſe / vnd der Wolff noch 
fo beiflig’fo muͤſſen fie doch mit al jrem | 
Geſchlecht / es ſeynFiſtel oder alte Schaͤ⸗ 
den /wie fie men haben/ vergehen und Freeipitarü 
entflichen/fondertich tag Dülverlein deß 
fliegenden Drachens mıt vem Lowen⸗ 
"blut berenet / drey oder vierÖran nachei- 
genſchafft der Derfon vñ der Kranckheit / 
darneben gebraucht: int 
Auß dieſem Oel kan auch mehr ge⸗ woni com 
macht werden/mit zufag eines Waͤſſers Poftus 
‚vonder Steinfchlangen/ vnd nothwen- 
digſter Wartz nitdie auß India brache 
| wird / daſſelbe Pulver hat such Macht vñ 
Staͤrcke von ſich zu geben / zu vergewel. 
vieloffne langwirige Kranckheiten. 
Eri Blutroht Del wird auß dẽ Spieß / Oleum An- 
glas / lebendigem Kalche Salarmonia- „m. 
Eo vnnd gemeinem Schweſel gemacht / 
hat ſein Lob in alten Schaden auch oft 
erwieſen / wie denn auch durch ds Stein- 
falgzover das gemeine Salts/ein herrlich 
5 Bann roht 


2738 Erläuterung 
roht Del anf pm/mitaroffer®tmalt vnd 
langer Zeit och Fewers/geirieben wirdt / 
der auflern Ärknen zugehörig. Durch, de 
Antimoni Brtltor Wenſteins vñ lalisarmonias 
Mercurius. ci, wird nachre icher Digerierung einer | 
genifes 3:i/ auß dem Antimonio em. 
fuahnat gemacht) welcher Durch gemein 
Eplen in lebendigen Mercuriü verwane 
delt wird/ dıp Queckſuber aber auß dem 
Spieß las ik von vielen geſucht / „aber 
wenig haben⸗ nach machen koͤnnen / dar 
umbiftfein Lob nicht weit außfommen/ 
vpiel weniger jein Wirckung vnd Tugend 
fern bekandt gemacht / wer ihn aber recht 
weiß zu precipauren wie ich anzey ge / der 
bat aber einen Deu zum Zacck vieler 
Sachen aktrefen. . Dede 
ee An in. Ks ifinicht nötig den brennenden 
Schwert gu befchrabenloder wie er auß 
dem Öpirhelss bereitet wird gu lernen / 
denn es ſ leicht ound befänve / aber fein 
 firation vnnd erhöhung Dep Örads / iſt 
noch heimlich vnd für vielen verborgen) 
da aber auß jmein Oel gemacht wird / vñ 
ſolviereſt dariũ ſein ey gen Schwefel/ond 


figieref — gufammen fo Baftnabe- | 
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mal ein Artzeney vieler Tugenden / kein 
Kraut vnveracht/ doch ihnen weit fürge- 
gen in Tugend / Krafft/ Wirckun gond 
L vermdgen, | 
Da auch das Dueckfilder mit lebens Sal Philofo- 

digem Schwefel imbibire wird mit ſamt ie 
‚dem Antimonio,defetliche Stunden in 
Windofen gut Fewer geben / vñ wasblei- 

bet / mirvifiiiereem Eſſig außgezogen 

‚fein Saltz / ſo haſtu das Saif'hilofopho. 
rum ſo das quartan/ und all andere Öe- 
chlecht der Sieber allein ein a. ij 
nuafam zueurieren. ; | 
Ein Eifigwirdauppem Ancimonio yon. n 
| auch gemacht / m Dex aͤwer mie ein ander 
‚gemeiner Eflig 7 fonun in dem elbigen 
Eilig feine | gen. Salt auflgel oͤſet / vnnd 


‚trieben winde/ fo ift ber Ei gefchäffe/ 
vñ ein — herrliche Kühlung in. 
‚hisigen — en / vnd andern hitzi 
‚gen zuf | 
w en er mis ver anima Sarueni zu einen 
ngu pro gemacht wird. Er 
 SDieEffentia, oder das fünffee23efen © en ria Antie 
deß Be iſt hun Die Pan Ar monii, 

— et St ien/ 
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genen /onnd das edelſte vnd fußtielefte/‘ fo 
darinnen gefunden wird/ond iſt das vier 
de Theilsiner vnis rſal Medicin fein. | 
Biresung ſch beack ſein ew chte fe 
het inoren; &ranen/ vier Inftiramentanft 
dz Wer zeug feiner Bereitung/ond der 
Dfenpz fünifte/dariien Vulcanuswoh- 
net / die Sanogrieffonnd bie Regierung 
deß Fewers ‚geben Die Di dnunge 

hr Erseefeyt ihr Eug vnd wol ver- 
fiänoiafo fucher die Argenep/darinnen 
fie zu Bachen iſt /ond am beſten vnd fraff. 
tigſten befunven wird/ wil ich jego nicht 
mehr vom Spießglas reden / ſondern ab⸗ 
brechen mie ſchweigen/ vnd weiter Bro 
theil hiervon luſtiniano dem Nihter be 
fehlen, | 


Libr.deprz Don Dem —— feiner s 
Aare Beramngond Dun. 
“0 Iofephi Quereetani, Armenia 

iu KL, Dodtoris Medicı. 


Sr Bf dem Antimoni 
NEN a a 
gerichtet / nit allein euſſerliche / 
* Ion, auch jürsliche. Krä d- 
heiten 


ee EEE 


— 










J 
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heiten dadurch zu eurieren vnnd heylen. 
Denn die waren Alchimiſten / bereiten Tiektura 
aus jhm die hoͤchſte Artzney / fo fie die 
Tinctur de Antimonii heiſſen. Sim ⸗ 
temal ſie geſehen / daß der antimonium en 
deß Goldes purgatorium oder FeAfmMT |. 1ophos 
ſey vnd von ihm wegnerfie alle Vnret⸗ arcanı Ans 
nigkeit / vnd eo gar [chin ſaubert vnd ge⸗ ee 
‚bejmeinenhohen®lans und Farbe/ha- 
ben fiever Sachen ferner nach gedacht / 

pnd dep Antimonii Geheimmß mit allẽ 
Neißgefucht/waser vor Wirckung vnd 

Zugend habe in dem Menſchlichen Cor⸗ 

per Seyn derwegen darinnen fehremfig 

vnd fleiſſig geweſen wie fie vie Tugen⸗ 

den deß antimonilerfündigetenvndgr- 
fchöpffeten / ober daßfelbiae auch aller: 

maſſen den Dienfch? versichte/mit Auß 

fegung vnd Reinigung aller vnſaubrig⸗ 
Rit/fofich io jm verbürge/ond kranck. 

heiten verurfashe / gleich wie der anıi- 

monium ſolches thue und verrichte / in 

der? einigung deß Goldes. Sie haben Vati (ui,cö! 
aber nicht umbfonft und vergebens geat- peres. hai 
beitet ſondern das gewünfchsteond vor- “= 
geſatzte Enpe a 
N v a N 
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der That in warheit erfahren !daß der 
Antimonium ein vortreffliche Artzney 
fen / Menſchliche Coͤrper ) fo vngeſund 
Virtus tin· vnd kranck feyn wieder zur vorigen Ge 
Aurz Ant ſundheit zubringen /jagans vernewere 
mon vnd newgeſchaffen mache inſonderheit 
ſo ſie beladen ſeyn mit dem Auflog/Kre. 
bes/ Wolff / Harwurm / Fiſteln / ↄnd der 
gleichen boſen Schäden mehr / ſo Durch 
keine vegetabiliſche Artzney Fönnen weg? 
Quomode genommen Werden. Denn oiefe Tinetur 
agat Tin- reiniger nicht allein die Glieder von al 
— boſem Gebluůt / vnd alerley Schleim 
vnnd unartiger Feucht gkeit/ ohne nd 
Augenfcheinliche Durgation /alspurch 
den Stutlgang / fondern vberſetzet das 

boͤſe Gehluͤt in das gute 


— 


Viri ufum Ich rede aber allhier nicht von dem ges 
imprebat, meinen vitro,jo auß Dem Antimonio 
quiacum A" RE EIER SD I AN 
uam gemachtwird/ foiego biele unerfahrne 
purgat: pavnverſtaͤndige offt mit grof em ſcha⸗ 

den eyngeben Den folchesift einefchad-. 
©. liche Araney/fo die außtreibende Ita 
Am Menfchen anreitzet daß fie © 
.gnnd vnten durch das Brechen vm 
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‘den Stuelgang mit groſſer Befchwe- 
| rung die Kranckheit außführet / vnnd 
den Leib reinigei. Diele Artzney kan 
| ich zwar nicht loben / denn alle Kranck⸗ 
| beiten koͤnnen nicht mit alfo hefftigen 


bern bequeme vnnd gelinde Artzneyen. 
Denn es ſchreibet Hippocrates in fei- 
nem erſten Buch Aphörifmorum allo: 
Wenn daffelbe durch Durgierung weg 
gehet/ jo pur giert werden muß / iſt es gut 








Patienten beſſer ertragen /wenn ſolches 
aber nicht geſchicht/ ſo aefchicht das Wi 
der ſpiel Wird deswegen ein jeder trew 
er Philofophus vnnd Medicos ſich vor 
dieſer Artzney hüten vnd die Zineruren 
oder nutzichen Artzneyen nichtin den vi. 
zris ſuchen. Wul derwegen folgenden 

Beg beſchreiben / dem ein jeder folgen 


2 







Nim alleindasvon? 
ſo reinift) daſſelbe fubt 
NN — * 


vnnd ſtarcken putgationibus wegge⸗ 
nommen werden / ſondern fie erfor 


Hippacra«= 
te, 


vnnd nuͤtzlich / denn fönnenes auch die 


ein Antimonio, Lili pres 
imisr drey mahl PU z 


384 Erläuterung 
mitrechtem gebrauch dep Fewers / wie 
es die fublimation erfodert / biß daß ſich 
alles mit aufffublimiert / vnd Fein caput 
mortuum dahinden bleibet / alfo wirft 
bekomen allen Schweffel deß Antimo⸗ | 
nii mit feinem proportioniertd Mercu 
rio,mwelcher wirddaswahreLilium ge- 
nand. Daſſel bige thue in ein Gefaͤß / vnd 
verfigiliershermetice wol zu / vnnd ſetze 
es in ein reverberier Dfen / vnnd reverbe⸗ 
riere/doch Daß du jm Die rechte Grad deß 
Fewers gibeftibißer weiß werde / vnd here 
nach roth / als ein Rubinfarbe / dar auß zie· 
heſtu die herrliche Tinctur mit ven Al- | 
coole glaciati Corneoli (welcher etliche 
den beſten Spiritum vini vorfiehenJdaß. 
er acht Finger hoch darüber gehe. Diefe: 
Zinetur muſtu hernach im Pellican ein. 
geitlang circulicren faffen / big fie ven. 
hoͤchſten Grad vnd ſixiret bekommen / ſo 
ſt alsdenn die Tinctur fertig vnnd ge: 
recht.. “4 
Antimony welſſe flo: 
ran an. Ce 
eimoniii, Durch Terram curiamf(dapichden Sal, 
| | peter 






— 
— 


— 
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peter verſtehe fir gemacht / vnd hernach 
das Saltz wider darvon abgeſeuſſert / ſo 
bleiben zu letzt ſchoͤne weiſſe lores, die ſel. Vires. 
bigen treiben ſarck ven Schweiß’ wenn. 
man derfelben dem Datienten din halb 
Quenilemn mit Cardobenedictenwallr 
eingibt. Es iſtein herrliche Medicin und 1° Be 
Artzney in den Fiebern/fo intermitten: — 
tes genennet werden / als ſeyn tägliche? 
dreytaͤgliche und vier tägliche Fieber. 

‚Antimonii Argnep zu euſ⸗ 

ſerlichen Schäden. 

i Zu de euſſerlichen Schaͤden wird auß Sulphur 
‚dem Antimonio feinSulphurgegogen/ Antmonii 
mie Weinſtein vnnd Salpeter/oder mie 24 vlccra 

Laugen / ſo auß lebendigem Kalck vnnd 

Aſchen gemacht worden. 

Ess wird auch ein Oel auß dem An- a. 
‚timonio zugerichtet / auff mancherley 
art vnd wege / dadurch man den Krebs / volacrariũ— 
vnd alle freſſende boſe Schaͤden / in 
kurtzer a heylen 








BEA Hau EG EN er 
CHA —— —— m _ 


6 Erläuterung 
Iohannes BapuıftaPorta Nea- 
politanus machet auß dem Antimo- 
Nnio einKegulum , auff fols 
gende weiſe. 


rib..uags OS Sm Antimonium / den⸗ 
An elbigen ſtoß /mahle oder reibe zu 
Er SE, PfeinemPulver/darnach nimbei- 
nennewen Topff / ſetze jn in einen Wind⸗ 
ofen / vnd mache ein Fewer darumb / daß 
er gluͤhe vñ roth werde/ darnach nim deß 
pulpirifierten Antimonii cin Theil 
Weinßein zwey Thal ) Salaiter vier 
Theil alles klein gefloffenivermifche es 
wolvnttreinander vnnd trage es in den 
Zopif/fo bald du es aber hinein geworf⸗ 
fenhafi/folegeein Rürge oberde Topff/ 
damẽlt die materia niche fehr verrauche/ 
hebedarnach de deckel oder Rürgen weg? 
und wirff mehr Binein /das thue folange 
biß du alles hineingetragen haft 7 wenn 
das gefchehen / folaßee noch ein wenig 
im Fewer fliehen / vnnd darnach kalt 
. werden/ fo werdefiu zweyerley im Zopfe 
fe finden) Erſtlich das Blachmehl oder 
Schlaggen/ dieſelben chue hinweg / vn⸗ 
m 
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m aber wisd ſeyn ein Mafla/ Glaß o- n 
Stein/fo die Alchimißen einen Re, STCVLY3 
ulam nennen/ond dem Bley gleich ſey achcir., 
vnnd fan auchleichtlich Darinn verfeger | 
t erden / wie Dioſcorides ſchreibet / wenn 

ff Antimonium mehr vpund beſſer 


ndt werde / fo werdeein Bley dar 
















die J hat auch geſetzt Errar Por- 
odefecretis lib.ıo. ‚<ap.g.lohan, tg & Vuecte 
us Vueckerus, fobtitulo: E Stri- 9 Ä 
piritum elicere : Da doch im Er. 
Porız ſtehet Sicquog; € Sti- 
extrahere poflumusSeibium. Hat 
orsStibium Spiritum gelefen/ich 
s aber Darfür/daßes Regulum ſol 
Wetl hernach Porta ſchreibet⸗ 
— das a den 


m. oder Regem,einen König ge Regulus cm 
w ” Dep groflen in en 


rus Regulus alſo nicht gemacht /deßwe. 


Quinta el- 
ſentia An- 
timonu 


Exoltatio 
‚intimoni, 


Tugend on tt diejes Oels / wie fol 
ches ein je es brauchen wird © 
in Dil 

























38 Erläuterung 
ſo dieſer Regulus Antimonii vnter an 
Dren mineralien hat. Doch wird Der ve⸗ 


genes eiliche eine ſcheidung nennen wol⸗ 
ion. 0.4 
Quinta eſſentia Antimonii 
Wenn du mit den Cryſtallen / die von 
Sagen gemacht ſeyn / die roͤthe vom Anz 
timonio außgezogen haſt / ſo reib beydes 
zuſam men / vnd geuß darauff guten Spis 
ritum vini, vnd jeuges etliche mahl al l2 
nait wider auffgieſſen. Darnach flelleee 
inden Keller / vnnd laßrohte Cryſtallen 
ſchieſſen. Wenn du nun diefe Cryſtallen 
oft loloieren wirſt vnd widerumb ſchieſ⸗ 
fen laſſen / ſo wiru haben eine herrliche 
Mediin oder Del/dem nichts zuveralei? 
chen/ja befler id denn Gold vnd Cd 
ſteine / es iſt auch nicht auß 


ß zugruͤnden / die 






efelbfierfahren 
a Die 


Veh Erſten Traktate. "280 
Die Bereitung Marcalirz 


plumbez. beydesdie Metallen fo 
wol Menfchliche Corper zu 


oberfegen. 
a PenotiäPoru ihidecxpe 
S. Matiz Aduitani, Thcophra- 
— 
der Phılofopho, 5 Saturnus 
Pbilofopho 


tum ſonſten wirdt er fürnemlich rum Marca 

Marcaß ira plumbea genant) oberctifje 0 fita plumo 
warhafftig Solem & Lunam; daß auch en 
Daher Raimundus warhafftig fagee in 
der onterften Welt fen kein groſſer noch 
her Sectetum vnnd Geheimnß / ale 

foin der Marcafita plutn bea ver, 
rgenlieger. Daher Dann alle die / fo 
ie Tugend vnnd Natur gentzuch er. nmeno 
hrenpnnderfindiges Hatten / fich Mit devinaie 
Eppespflichte ontereinander verbunden 
haben / folche der Natur Geheimniß nit 
ehe zuoffenbahren / denn allein auffjb- 
rei Todibette. Denn feine Wirckung Vires. 

vortrefflich / vnd gibet vnaußſprechli⸗ 
chen Nußt vnndwennfie recht bereitet 


wid ſo kan fie nicht allein vnſere vers 
T dordene 
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Calcinatio 


Matcaſitæ· 
— 























0 "rund U 
dorbene Leiber vnnd boͤſe Gebluͤte in “⸗ 


Er bringen/fondern auch a h 
vn. | N 


in das beſte ——— 
Seine Bereitung aber ver 
helt ſich alfo: | 
Nimm ‚dep Minerale fo Marcafita ta h 
and geheiffen wird/ zwoͤlff Pfunde? 
daſſelbe ſtoß —38 auff eine Reib- |; 
ſiein gang klein vnd ſubtiel / wie die Mah⸗ 
ler pflegen die Farben reiben / geuß im rei 
ben Eſſig daran / und reibe es gantz wol / 
wenn diß geſchehen { ‚on nn d gantz ſub eliſ 
ſo geuß dar auff zen 
dinilliert iſt / vnd es wol vmb 
nem hoͤltzern Spaten/dgesfi 
ynige.Denn fielle esins. 
"rie, vnnd ſetze dem Kol ] 
Helm auf wg ad laß dari 




















dich wol fürfehen im außgiellen / wenn 

duesnieder lenckeſt damit fichs nit trů · 

be / vnnd die Materia mit herauß laufe. 

Dielen gefärberen Eſſig verwahre wol/ 

wenn du nun es reyn abgegoſſen / ſo geuß 

anderen diſtillierten Eſſig darauff / vnnd 

ruͤhre es wol durcheinander mit eine hoͤl 

Bern Stecken, vnnd fege wider ben blin- 

den Helm dar auff / vnnd mach es wie zu · 

vor/ laß acht Tage in Balneo Matia dis 
gerieren / geuß aber den gefärberen Eſſig 

abe / zu dem vorigen / vnnd hebe ſhn auff. 
Geuß zum dritten vnnd mehrmai Eſſig 
daranm biß du letzlich ſeheſt daß der Eſſig 
ſich nicht mehr färben mil, ſo — zu 
legt ein weiſſe Materi finden / als eine 
weiſſe Erden. 
man den gefaͤr beten Eſ⸗ 

fig diſtillieren fol. 
a aefamieren Eflig muſiu durch Detillario 
" — m Membie diſtillieren / biß nichts mehr — 
heraber gehen wil / denn laß dein Kolben 
ben Aey Tage in Balneo Matiz ſtehen 
un den feeibus,diß fie wol durre werdẽ / 
Nanm es alsden herauß / ſo wir ſtu vnten 

h olbensine weifle Materi ſinden / die 
ur I num 


R 
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. Aqua Philo frz piumbee. Wenn du dieſes alſo be- | 
fophorum Feitet haſt / ſo iit es ſehr dienftlichro. Waſ⸗ 


sauftica, 


Detftillatio 
oleialbi & 
eubri 


3 Erläuterung | 
nim̃ her auß / denninderfelben weifle fte- | 
cket auch Die röhte verborgen deß Marca-. / 


# 


fer ver Philo ſo phen darauß zu machen / 
fo fie das brennende Waſſer nennen. 


Donder Bereitung der fecum, 
oder weiſſen Materi. | 
Nimm diefe weiſſe Materi / thue ſie in 
ein diſtillier Gefaß / ond lege einen groffen 
Recipienten oder Vorlage für, / vnnd 
verlutier alles wol aneinander / damit die 
Geiſter nicht verriechen koͤnnen / vnd ſiel 
le das Diſtillierfaß in warme Aſchen / gib 
Im erſtlich ein gelindes Fewer / hernach⸗ 
mal ſtaͤrcker/ wie gebraͤuchlich / Wenn es 
aber noch nicht gehen wolte / ſo muſtu mit 
ſtarckem Fewr anhalten vnd nachſctzen / 
biß auff zwo Nacht vnnd Tag nachein. 
ander) fo wirdt erſtlich ein weiß Waſſer 
kom̃en / vnd her nach ein roht oder guͤlden 
a du mis allem fleiß auffbebenmuf- 
Aber mit dem hinterſtelligen to 
denkopff mujin alſo procedire 





k 
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Naim auß dem Diſtillier faß den To. Prxparatio 
denkopff / vnd caleinier jn im Dfen gang an 
‚acht Tage nach einander/ darnach nt 
Ihn / vnnd reib ihn ſubtiel vnnd klein / und 
Athue jhn wieder in ein Glaß/ vnd geuß 
„simkch viel gediſtillierten Eſſig darüber, 
vnd růhre es mit einem kölgern Stecken 

wol vmb. Wenn das geſchehen iſt / fo 
ſtetze es aber in Balneum Mariz, aan 
acht Zage: Doch daß du es alle Tage 
 dnbrührefi/je offter / je deſſer. Nachmal⸗ 
laß es wieder kalt werden / vnnd geuß wie 
uvor den Eſſig von der Matert abe / fihe 
dich auch wol fuͤr / Damit du es nicht im 
abgieſſen truͤbeſt Geuß aber andern 
diſtillierten Effig daran / ſtelle es wieder 
in das Balneum Mariæ vnnd maches in 
allen wie zuvor. Ziehedarnach den Eſſig 
‚von feinen fecibus abe / vnd thue die lece⸗ 
weg /denn ſie ſind nichtsnüge. 


Folgerdte ander Difiiiation Saldni 







Den gefamleren Eſſig thue m ein Dis 
jerfaß /diſtilliers ab mit gar gelindem 
ee Kewer / 





Ka Be hs ER 
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24 Erläuterung g 
J——— am Boden deh Giaſſes | 
ein Salt finden / dariũ die gantze Krafft | 
vnd WBircung verborgen lieget. | 


—— Die Bereitung deß Saltzes. 4 
talis. Diefes zuaerichte Saltz muſtu aber⸗ 
mal imXeverberofen vff vier vñ zwantzig | 
Stunden calcinirenmit ſtarckem Fewer | 
Wonn das geſchehen / fo muſtu aberes = 








außziehen / vnd in das vorige Faß abgieſ⸗ 

a fen/ond mider friſchen Eſſig daran giel- 
falis, BD unndindas Balneum Mariz jtellen. 
Yynddiefe Arbeit muſtu ſo offtunn I 
widerholenibiß daß das Saltz 

‚Binder ſich left. Be 

ſo diſnllier den Ei 

wirſtu dein Gate berdi 
ne * nal f 


















J——— ‚fen weiß feinengenso 
Oel daran geuſſeß. om wen A 
| ſchehen / 
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hue es ‚miteinander wol ver: 
Kolbenglaß / vnd verfigil- 
hermetis, vnnd ſetze es 
en geheimen Ofen der Phi. 
ofophor n,fo fie Tripodem. Athano- 
ris nennen / laß fießen zwantzig Tage / 
alsdenn wird ſichs in einen rohten Stein 
coagulieren vnd figieren / wo ferne du die 
rechten Grad deß Fewers wol obſerbie· 
sen wirft. 
Alsdenn nim den Stein auß/ond je- 
hn auffeim Marmel vnnd — ffir 






























— vnd beſten Goldes / vi 


— 


ſtu das rohte Def 
e Materi mit ein⸗ 


egebräuh- 


che 
hindem Sewerzbiß ieMa- 
Ehe aber die Ma teri 


ley 

n — 84 

afftiglich fir alsdenn 
en 






ichte fege jm zu fo viel Lot Ra ick 


weiß gevifilliere 2 


; Khleup 38 Glaß zu mie. 


F a 
2 6 Erläuterung 
Dochwilichoth hiermit erfnnere 
_ bendapbudiß Wire nicht ehe anfähep/ 
e Hand anlegeſt/ du haſt denn die 
Sache She De — neben 
a 3 


me.” 









. ich he Ma Marrabil plum bez, r 
ß * Waſſer vnd Liquores 
roht faͤrbet. 








an Y 2 schen un 
eo, niites a5 Dr — ei 


fiers klein. Dhue den G faß | c £ 


nicht verglaſurti ) 
ben Stunden mit flaı 
erjitich gelindevonnt 

wirb ein Delohk 


== 
si, 
| 


macnın ae Sal) On ii 
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Monat / fowird ver Marcafit fich in 

ein rohte mareriam aufflöfen / Dar- soyuio 

nach geuß rein gemein Brunnwaſſer in Marcalitz. 

einen Recipienten oder Vorlage / vnnd 

diſtillier / biß vie roͤhte in das fuͤrgeſchla⸗ 

gene Waſſer ehet / vafletbige Waſſer 

‚Felle hernach wol verfchloffenin einen 

Keller / fo wird Aos Marcafitz fich in 

rohte Cryſtallent verwandeln oder ſchieſ cr,aaıe 

jen. Marcalız, 
Diefe wolleſu PM deiner Arbeit oder 

Eurennemmen vnd gebrauchen. 

Denn fiereinigen das außſaͤtzige 

Sebläre jeusieren Seitenftechen / die 

Peſt / die Contracturen oder Laͤhmuns / 

der Lungen vnd Leber Gebrechen. Sein 

gewicht oder Dofi is, ifl auff einmahl ein 

Kicher Sinfengros. So fich: alsbaloe i in 

etwas foloiert ond zergehet. | 


. Bon dem Antimonio vnd feis 
BR nen £räfften. 
a D. Bernhardi G: Penoti. 
fr * J ) je meiſten Dodores Medici- Tradaru 
Fo )nz, halten das Antimonium {rmeda 
au Bun - So es aber ein Ohomicis, 
— Do— Gifft 







“= 


208 Erläuterung 
Gifft iß / ſo hat warlich Diofcorides v⸗ 
dbei damt gehandelt / daß ers zu Salben’ || 
vnnd Augenfalben / oder Artzneyen ge-'! 
braucht. Deßgleichen hetten Arnoldus 
de villa no va vnd Nicolaus Myrepſus 
auch nicht wol gethan / daß ſie es in Ca. 
ftoreo pro Antidotovor Den Schwin:| 
del/ven halben vn gangen Schlag admi. | 
Anonis friert. Sohat fich auch Antonius | 
Säncserg, Schneberg gröblichverfeht/daerinfeis 
— enheataloao mel ale: LE 
v..  _plieium, welche für diefe Deplilene ? : 

— 55 nen / ſetzet / man koͤnne 
yrepius. | . ER RE 
einer kleinen quantitet 
men / wenn es nach 
Matthiolus. pariert ſey So 








Bioſcorides. 


























las zur vnzeit / dei 
Med. Bon. Bunonientes auch nicht / d 
in den morbis Melancholi 





chen, Diefe Leut aber ale werde 
männiglich vor fehr!trefentli 
vnd in der Artzney wol erfahrt 
ner gehalten 
Was der Der Mat 
Antimoniü Peftilen £ö 


aufrichten 6 nn ne 
Kan in der daß cs auchd —66 


Artzney 
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tägliche Sieber vertreib vnnd /denen fo 
böje Magen haben/v auch den Darm- 
gichtigen fehr dienlich ſey / denn es den 
Magen von feinen boſen humoribus 
pargiere.Derbalben mußesfawegen der 
autoritet Georgi Galli, ‚Schnebergen- 
fis, der Medicorum "Bonenienfi jum, 
Dioſcorides, vnd M Iyrepfi, eineheilfame 
Ar tzney feyn /vrfach /e8 perireiber den 

Sifft. Wasiftfürtrefflicher als die flo- 

onii? wasıft füffer denn fein Fioruman. 

J luͤ khafftiger loͤblicher tımenii 
ine&feng. Diefer jctzo 
‚/geht zumahlen weit & clentia 
‚edicamentis, ſo man Antimonii, 
uchen pflegt / als 

‚.col Ic einthis, 
ñ iefe rga ation Antimoni- 
den un benimpt 


le Au. die Gifft v 
‚a ana vnd lee 


} hinweg nd ſeg auß boͤſes aus 
uß den —— Busen: 





























ſchen. 


di an, Praparatio 
dei / Antımonii_ 


fin, E% 
dem. 
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denn nie mand kan alle feine Kraͤffte vnd 
Tugenden / ſo in jme verborgen/ergelen/ 
aber ſolche præpatationes müffen nach 
rechter Chymiſcher art geſchehen davon 
die zaͤrtlein Doctores wenig wiſſen / wel⸗ 
che zur zeit der Peſtiletz die Derfen weiſẽ / 
vnd find wie die Leviten / von denen Chri⸗ 
ſtus im newen Teſtament redet / weiche 
mich ond andere Kuͤnſte vnd ehrliebende 
Leut in Rücken fchänden vñ ſchmaͤhen / 
wei fiefür ons füräber gehen. Ich zwar 
habe in dieſem Sande vnd vmbliegenden 
örtern jrer viel curiert / welche zuvorn bey 
ſolchen titulierten Doctorn huůlff vñ raht 
geſucht / aber von jnen abgewleſen / vñ aue 
Huͤlff abgeſagt worden / als Apoplecti⸗ 
cos, cæliacos, deren ſo ander Peſtilentz 
gelegen/mit der fallenden Sucht beladẽ/ 
oder contract vnd lahm geweſen / Item⸗ 
welche ober vier Jahr lang / knoten oder 
knorren in den Knien vnd andern Glie⸗ 
dern / anbruͤchtige faule Schenckel / vnnd 
ſonſt viel anderer abſchewliche Gebrechẽ 
gehabt / zer hawen oder jerflochen gemes 
‚fen, Item / vnſinnige / ſo faft drey Jahrt 






lang an Ketten gelegen Dep przparier- 


er 

des Erſten Tractats. 301 
ten Ant. Dolis iſt / zum anfange / ſo man 
den morbum angreifft / ſonder lich in der 
fallenden Sucht a. gr.alfbald nachdem yaminifras 
paroxylmo,ond dem vimbwerffen/g. o- tiondep 
der 10, gr. mit einem fonderlichen auff. an ; 
fehen / vnnd wenn der Paroxylmusgar tımonü. 
fürüber iſt/ als etwa nach ans Stimde/ 
widerumb 5.85 wie zu erſt / wo fern ſich 

nu folgendis die Kraͤnckheit wider ereu⸗ 

‚gen wolte / ſol man jetzo gemelten Proceß 

auch zum drittenmahl widerholen. Die 

‚febres aber vertteibte/nun 3. gr. mit Me⸗ 

liſſen oder Schelwurgwafler / oder ven 

beften Wein eingenommen. Die Frans 

tzoſen vnnd alle Gebrechen/ fo dañenher 
‚entfpringen / heylet eswunderbarlich, 
Gleichfals viefen 3.gr. mit dem oleo ful- 

‚phuris, und dem oleo falis,oder oleovi-. 
trioli ‚oder daſſelbe alles ſonſt in einem 

rund mit einander yngenommen/ver- 
‚dehretin wenig Tagen das Woſſer / ſo 

fich zwiſchen Fell und Fleiſch gefegthat. 

Vber das fo treibt das Antimonium 

den [chweiß/ond dertteibet dadurch bey · 

des jnnerliche vñ euſſerliche Gebrechen / 
erwärmsedg Gebluůt / vnd reiniget es * 

RE ER | allem 


\ 
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Erläuterung — 

=; Bea inallen Apern/ end la 
| dafeloft nichts fchädliche im Menſchen | 
gebiertein gut Gebluͤt / vñ erhelt den hu- 

morem naturalem. Man mag fein: 4 
auch wol 5. gr.milzı- Tyriac in Wein | 
ferrieben / nach vblichem brauch: einnem- | 

men. Itẽ / es curiert den Schlag / vnd an· 
dere bofe zufall deß Gehirns heylet den 
Erbgtindt erheli die rechteluftzum ie | 

ſen daß mandamit/wegen vnartigtr gi⸗ | 
ziaßeienicht zu viel ihue vnd Fömpt allen 

@üeoimalten zu fewer 7 j wrebe ai 
Sandın) Griep/vertreibt —J— 
fucht/ond das Ke chen, ond ſonſt ale ; 

brechen der Bruß/fovs gäher/ grob r 

a a Iond ſich dann? 
| pflegen « em — var. 











— 
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| genommen, nutzet wol / mit aquavirz 
‚gebraucht/flärcket das Hertz / ſullet das 
Danweh / vnd fo einem dz Angeſicht auff⸗ 
zhlagn od 4 voller Maſen were / nim̃ts 
hinweg De m ſo ſtaͤtigs auff einer ſeiten 
im Haͤupt ſchmertzen haben / kompt es zu 
huͤlffe / zertheilet die Waſſerſucht in we⸗ 
| gen/3.oder z.gr.mits.ß. Tiriack 
cingenom̃en / koͤmpts der verſtockten fe. 
jr 5 die Gelbeſucht / das 
imen vnd — — dand/ 
| a: und — | 






Ber 


384 Erläuterung 
diſſoloteret Aranguriam,Fömpt denen zu 
half vnd Rewr/jo eyter außwerffen / vnd 
vonder Schwind ſucht abgezehret find / 
præſervieret die Bruſt / fuͤr allen boͤſen 
aufällen/lindert die harte Geſchwulſt / vñ 
für die mattigkeit dep gantzen Leibs/ iſts 
kraͤfftiglich zu gebrauchen / diamb. d. Is. 
beneben üij,gr; efenfifcati Antimonii, 

die natürliche Waͤr me wieder zuerwe- 
cken / vnd die jenigen zu erquicken / welche 
von oenkalten humoribus geplagt wer- 
den. Deßgleichen von auſſen iſt es ein 
heilfame Arhach heylet den Krebs / auch 
altes was hiunge Blattern vrſachet / die 
Malzen/Fißein/omb ſich freſſende Ge⸗ 
ſehwer/ den Wolff / vnd alle Kraͤtz die 
Luſeſucht / vnnd alle Gebraͤchen der 
Haut lin boͤſen siffiigen Geſchwaren iſt 
es die hoͤchſſe Atßney / nimbe das faul 


Se = * 


fc diß auff das natürliche hinweg 
ohn allen ſchmertzen Leger oben ſchmer · 
tzzn der Wunden / vnd a den vnheylbarn 
Wanden mag feine Rraffi nicht anunge 


Jam gepreifet werden; denn es zu denjela 
bigen am näglichften iſt / Die verſehrte 
Blaſen heylet en fänifiiglich / und wenn 
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| der Magen einen Vnwillen und Eckel 
| für die Speife hat / oder diefelsigen nicht 
| bey fich behalten mag/ den ſelbigen ſtaͤr 
cket es/ treibet auch feine obrige Kälte vñ 
Hitze beyſeits / wiederſteht dem Schwins 
del / ſchaͤrffet das Geſicht / vnnd wen die 
| Sprach entfallen / reſtituieret eo, 
er Per A D D 1T 10. | 
Sch hatte mir fürgenommen/ einen 
|gangen Tractat vom Antimonio zu 
‚Ichreiben/ daran mich aber fego andere 
Geſchaͤffte verhindern doch wilich fürs 
lich etlicher operationum gedencken 
RA ntimonium,reibes/thures in ei- 
‚neu newen weiten Topff / fese es damit 
zwiſchen glüende Kolen / vnnd laß darin. 
ſo lange ſtehen / biß es flicfle / denn ſo 
m ſfalem vitti, tartari erudi an dr. 
eib ſie zu Pulver / ſiebe fie durch / vnd 
niſche fie wolontereiniander/ alsdenn fo 


— 
1 


r ie ſie vff ein halb lib geſtoſſenes Aati 


2 — 
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groß theil gemeines warmen Maffers/ | 
laß dariñ ſtehen 24. Stunden / daß ſichs || 
wol ſetze / denn filtriere es vnnd gebrauch 
nachmals deß warmen Waſſers wieder | 
wie bor / damit jm all ſein Saltz entzogen 
werde ſo findeſtu endlich dzAntim. ſchoͤn | 
roht am Boden liegen, Darauff geuß ei⸗ 
nen diſtillirten Eſſig / ruͤre es wol vmb / vñ 
Hi es eiliche Tage in die Putrefaction / 
is vñ treibs drey mal per balneü her- 
Aber / alſo dz du es allwege wider auff ſein 
leces geuſſeſt / fo findeftu endlich dz oleũ | 
am Boden / gleich mierine Butter ligen / 
gang ſuͤſſe / niit die eſſentiam Ant. geuß 
daran viermalfo vielviſtillirten Eſſig / vñ 
ſetz es alſo mit einem moi verſiegeltẽ Gla⸗ 
fein imum 40. Tage / mms her aug / vñ 
diſtillirs per balneũ ſo bleibt das ſolvirte 
Antimonium in Form eins Oels vnten 
am Boden / vund ſcheidet ſich der Eſſig 
davon. Dipoleum curieret die catara. 
&tasoculorum, den Auſſatz / Krebs’ die 
zOaflr, f fallende Öuche/ vnndeput fonfbin che" 
fi ereins mieis ſehr viel. Au dem vitro Antimo. 
gee / vnd das nit wirdf zwar auch ein ander Olcum h 
Seihte  prapariere/ aber das Heyligthumb für 


e 
beraudif. 
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die Hunde zu werffen/ iſt verboten, nur 
den Heiligen iſt alles Bentig.. 

A Addirio, | 

Es wird auchein ſchon roht Del auß 

dem antimonio gemacht / mit Zucker 

Candit / in welchem ſonderlich diegra- 





nach fo wirds cireuliere/ mit dem Circus 


lato maiori,wird füffe/ vnnd ein vAreff. ' 
lich medicamentum, innen onnd auffen 


zugebrauchen. 
BReigulus Antimoni. 
J 
RxR.aAgtimonn falis nitri, tärtari 
etndi ana,fo viel du wilß pulverifire zu⸗ 
fanmıen/feges mit einem groſſen Topff 
zwiſchen glüenden Kohlen / vnd gib ſhm 
— 9 Fewer rings vmbher / auff 


— 







dapfich das Fewer von jnnen enkünde/ 
Büte Dichfiür dem Rauch /rüßteesftätig 
mit eine m öseeten/ond wanieswolfle 
To geußesin eine Gißpeckel/ fo bege. 
:&s.empor/ der Regulusa- 
ie ein Metali. Mit 
DB ij die 
















dus ignis obſerviret müffen werden! dars 


Y * 


ẽ 
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‚os Erlaͤuterung 
diefen Regulo wirdt viel Wunders ge⸗ 


rieben / beydes in der Alchimey ond Art 


ney. Dim deſſelben Reguli zwey Theu / 
ein theil Mereurii , vnd zwey theil vnſers 
Var oloͤhls / koch es mitein ander / biß es 


Die Farben einer Lilien bekoͤmpt / du wirſt 


Wunder darinne finden / wann du nach⸗ 
mals ſein Tinctur durch den dpitituma 
vini ertrahiereft. Alſo auch von dem AD“ 
timonio,&o duAntimonium crudum 
auffeinem Marmor mit piftilliertem&f- 
fig reibef/ ond dann mit einer quantitet 
acetı difillati in einem wolverwartem 
Glaſe zwantzig Lage oder etwz laͤnger / 
in imo equino digerieren laͤſſets/ nach 
verflofiener Zeit herauß nimſt / ſiutriereſ/ 
vnd durch eine Difilasion herüber trei· 
beſt / was dann dahinden bleibt das diſtil⸗ 
tier mie dem beſten Spiritu vini, fo haſtu 
eine Tinctur au ochſie röhte/ aber 
deren Kralfte vnn dm 


E\ 





f die hoͤchſte roͤhte 


TER 

















— U. * 
— MARCHASI TAE 
\ — 


—E t Die alleredelſte 
— Materi / vber alle 
andere Dinge/fo jem als gewe. 
— 





en / welche fie ale(auggenommen dz 4u- 
rum potabile/wegen feiner Natur pber- 
trifft / dieweil Ihnen die Quinta effentia 
 nofttilapidis weit vorgehet/ Vnnd zwar 
es wird nicht vnbillich / fondern mit fei- 
nem use Rama / Lapis Philofos 
Nim nen da8 









lan | glaͤn MO jer- 
ſtoſſe es, fie — esein gang on- 
reifflich P ulverwerde. Das iimbibier 


h voloerwartemölajeauff rag Lage] 
| di f = Apr un mi 











die obbeſchriebenen drey Waſſ 


so em 


den) dann lege einen andern Kecipienten 


NN. 


vor / vnd behalt dañ daſſelbe Wafter/lah 


es ſich auch in einẽ wolvermachten Glaſe 
lange gnug ſetzen / ſo wird ſich etwa ner⸗ 


halb neun oder zehen Tage etwz ſchwar⸗ 
tzes auff den Boot ſencken / davon ſepari⸗ 


redz Waſſer dasdarauff ſchwim̃et / vnd 
nim gu der ſelben dr. V.dr.l.is. Eberwurtz⸗ 
waſſer von den Wurtzeln klein zerſchnit⸗ 
ten/ vñ diſtillirs alſo abermals miteinan⸗ 
der. Dz ander Waſſer / weſches in der Di- 


fillation auch roht heruůͤber geht / bedarff 


eines greſſen Fewers / alſo / daß der Helm 
gantz gluͤe / ſo wirſtu dz rohte Dei auff de 
Waſſer ſchwim̃en ſehen / dz ſe 
auf dieſe Weiſe wird auch das 2 
vr Der gemacht/deren jegliches nei 











fe/werden die drey Wall er auf der Mar- 
cafiraSaturnigegogen/ welche die quin- 
tameflentiaminfihbt- 


Domierun folche auch Berauß ge 
bracht werde / ſo procediere alfoz Wann 





fin am Boden sera 


% 
| 
| 


es vc Wwah. 
teinfonderheit. Diefer jegtgemeltemaf- 


Lan IN a 
ſich in 
WER F 


| 


deß Erfien Tractats. 
fches finden/gleich wie zuvor auch ie 
hen mit dem erfien Waſſer / fo feige als 
dann die Waſſer auffs klaͤreſte darvon/ 
das nichts truͤbes Dabey! bleibe / die reynen 
behalt / die andern thue hinweg 


Darauff ſetze ſie auff dreiſſig Tage 


indie Aſchen / vnnd laß ſich die Materi 


in primo ignis gradu zu einem harten 
‚Stein wagulieren/ welcher mir feiner 


| Farb einem Granat wird ehnlich ſeyn. 
Dieſen Stein zerſtoſſe/ ſolviere jhn 
in diſtilliertem Eſſig / vnd diſtilliers Das 
Waſſer / das darvon kompt / ſetz wieder in 
einem Glaſẽe in die Aſchen/ vn nd, gib ihm 
fecandum, graduum ignis, fo wirſtu ei⸗ 
nen rohten Stein finden) gleich. einem 
Spinell, Vnd diß iſt dit Effensia quin- 





——— nicht vernommen! daß 
fiefemals im Brauch geweſen / vnd eyni⸗ 
| gem Menfchen zu Nutz angelegt worden 
‚were. Diefe Eſſentz heylet ven Auſſatz / 
alle Fifteln/denScharbort/ oñ alle deß⸗ 
‚gleichen vnheilbare Kranck eiten verzeh⸗ 
retes dehaleichen auch al⸗ Fehl vnd blö⸗ 
die keit der Yagen / ee 5 M auch einen 
Bi bebks 
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32 ORT ug 

hebtichen/fü | non feinen herbenzfcharf. 
fen/oDder wiederlichen Gef chmack / es hat 
auch keine andere Farbe / als wie ein ſchoõ 
ner rohter Wein / Die Waflerfüchtigen 
haben Ir fondrrliches Heil Darıfien zu ı{u- | 
— cs vergehret bie after‘ ucht in 





Swen 
SRedieineinerCrbes Moin otenmaf 
fer auf eynmahl gebraucht / heylet die 
Daud ſucht / den Schlag / vnd diefallenne 
Sucht / ſo es mit dreyen Tropffen Auri 
otabilis eyngenomen wird. Damitdie- 
— nit verderbe / ſol er in truckenen 
örtern vñ in Hir ſen verwaret werde / den 
ſo man jhn an einen feuchten Dre leget / 
wird er ů er halb vier Monat corrumpirt. 
Pallamus Antimonjj. — 
4» Addirio, u) Ba 

— Antimonii i in Alcool pulverifari 4 
partem vnam,menftrui Teberii hina⸗ 
ti partes quatuot, miſche es wol vnter⸗ 
einander / thue es in ein Glas mit einem. 
langen Halſe / digeriers im andern Grad 
deß Fewers / ſo lang biß er eine rohte Far⸗ 
be vberkommen / welches dann in ki rtze 
giſchicht gen es ei SPEER 












Bi 


deß Erſten Tractats. 37 
‚nem menftrunm darauff / vnnd folches 
thue ſo lange / biß ſichs alles diſſolvieret 
hat / Zeuch das menſtruum durch ein ge- 
linde Hitz davon herab / was dahinden 
bleibe) iftiwie ein Gummi / weiches ein 
Edel ding iſt zu den Wunden vnnd Ge⸗ 
ſchwaͤren vnd ſo du den balſamũ auch 
Durch eine Retorten wir heru ber ziehen/ 
ſt het dirs auch fren/deggleichen magſtu 
‚auch mit dem vitro procedcren / doch 
teil ich Daffelbe eines jeden Chymiſcher 
Erfahrenheit anpeim fielen. 
BE EUREN. 
© QOleum Antimoni. 





Eoſſ eine purgierende Argeney/ 
beypes oben und vnden aufı /ale böje 
feuchtigfeit treibet eshinweg / der halben 
mag es fehr dienlich zu den Ficbern/fon- 
derlich Dim Quartan gebraucht werden. 
Den Bafferfüchtige führetes das waf- 
fer beuffig/ beyocs per vomitum & fe- 
um auß. Aber den fungen geuten/ 
jo fehmwacher Naur ſind / ſol 
aus wegen feiner ongeflüffüigkeit nicht 
ben. Sonſi iſt frine dofispon 6.0Der 
el 















1ER, Erläuterung. 


eropffen/biß auff neune / in Wein zu trin⸗ | 
cken. Aber hievon if droben de pr=pa" | 


1 


| 


4 


ratione Antimonii weiter geſagt wor. | 


d 


en. 
Ex pradtica Alchimiftica , Dodoris 
Andreæ Libavii,de Ana 


—— timonio. 
Sublimatio Antimonii. 


"Slim antimonii vier Pfund klein 
zerſtoſſen / denn nimb drey Pfund Sa⸗ 


tarmoniae/onnd ein pfund außgegluͤetes 


faliscommunis ‚ dieſes alles fein klein 
zerfloffen/ vermiſcht vnterein ander thu⸗ 


es zufammen in ein Waldenburgiſchen 


ſtarcken vnnd feſten Kolben / ſetze einen 


Helm dar auff / verſchmier jhn wol mit 


Leimen / darauff ſetze den Kolben in ein 


Reibajchen / darinn eines Fiagers dick 
Sand liegt / vnnd beſchuůtte den Kolben 
ombher bi oben⸗ nde Helm mit Sand / 
gib jm Sei 


fen Rauch ond Damoff auß dem Kolbe 
fieigen/ 


/viifubfimier / Das loch ans 
Syms Schnabel musmit Seimenänge 
_ macht fein halt dyRegimdr Dep gewers/ 
mie proben vom Schwefel iſt gelehret / ſo 
wirfiu Augenfcheintich fehen/einen groſ⸗ 


’ 
x 


deß Erſten Tractats. 25 
Riegen, / der wird fich niederlegen in den 
Salginwendig deß Helms /ondfcheinet 
nit anders anzufehen/als wenn es inwẽ⸗ 
dig deß Helms fein ſubtielvñ lindefchwi- 
tzete jedoch mit ſchoͤnen vnnd heblichen 
farben / als weiß / gelbe vnnd ſchoͤn roth / 
laß es in gleicher Waͤrme gehen / daß der 
Helm oben beginnet kalt zu werden / 
denn höre auf; vnnd laß alles von jhm 
ſelbſt erkalten / nimb ven Kolben auß dem 
Sand / ſtich den Leimen mit einem Meſ⸗ 
ſer ab / vnnd heb den Helm fein gemach⸗ 
ſam herunter / ſo wirſtu im Helms cın ſub. 
tieles / ſchoͤnes vnd rohtes Pulver finden/ 
das thue alles fein heraus auß dem Helm 
in ein hoͤltzerne Buͤchſen / vñ hebe es auff⸗ 
Daß aber oben inwendig im Kolben han· 
gei / das fich mit einem Meſſer rein ab / 
vnd thu es zu dem ſo am boden deß Kol⸗ 
bensi ſegt / alles zuſammen in ein Dörfer 
geſchuͤtt / vnd Daran gethan dalis armo- 
ndiaci vnc.⸗. zerſtoß esklein / vermiſche 
es gantz wol ontereinander/onnd [chütte 

esinden Kolben /fege ven Helm / ſo 
fol gemacht ſeyn / fein geheb darauff, mit 
Leimen vaſchmmet ſetzt jn wider * 
5 








is Erläuterung | 
Reibaſchen / beſchuͤtt iyn mie Sand / vnd 
ſublimier jhn wider / am anfang laß den | 
vierdten fröpffel am Ofen nur halb auff/ | 
fechs ſtunden lang/ober fechs ſtundẽ zie⸗ 
he denfelben Stöpffel gar auff / wieder | 
uber fechs ſtundẽ ziehe den dritten Stöpf- 
fel Halb auff/ond leglich gar auff. Dieer- 
ftö Drobeim fublimierenift / wenn du letz | 
lich eine weile kanſt die Hand fchwerlich 
am Helm erleiden / fo ift esreche / muſt 
ihmfeinesweges mehr oder weniger. Fe⸗ 
wer gebenzunnd mit folchem Fewer mu⸗ 
ſtu es ſtets gehen laſſen / biß der Helm 
oben anfehet ein wenig die vorige Waͤr⸗ 
me vnnd Hitze zuverlaſſen / fo hoͤre auff / 
las das Fewer von ihn ſelber abgehen / 
vnd alles kalt von Ihm ſelbſt werden / nim 
den Kolben auß dem Sand / ſtich den Lei⸗ 
men ab / vnd heb den Helm vom Kolben / 
fowwirfumieber ein ſchones  Kubtieles / 
= ea | 1 








Pulver findz1og [chüte 











RE 


fich mit einem a 
Eyſen rein ab / vñ thu es alles zu dem vos 


rigen Pulver in Die hölberne Vůehſe/ vnd 


deß Erſten Tractats. 317 
es auff / mach den Helm wieder gantz 
ell vnd llar / darmit du in wider gebran- 
benfanf. 
Wenn im fublimieren der Kolben jei. 
| bricht / welches man am Sanpdfpüren 
kan / Dann warın der Sandomb den 
Kolben raucht/ond man ein arider Ge 
ruch reuche/f d iſt diß dz allerbeſte ſtucklin 
bohne ſchaben / das Angeſicht / ohne die 
ugen / mit einem vierfachen Tuch vers 
unden / in die Hand ein vierfaches Tuch 
genommensond behend den Kolben vn⸗ 
Helm zu gleich auß dem Sand / oder der 
Reib aſchen geri n den ſelben an die kal⸗ 
ten Erden geſetzt / an ein Orth / da der 
giftige Rauch niemandt ſchade / ſo be⸗ 
man alles / was zum ſublimieren ge. 
hommen/ohne einen gat kleinen geringe 
on folchesallesgerfioflen /ond 














| gelegt. 
unnime im Namen ef Eprifi | 
ffget — — auß der hoͤltzer⸗ 


| AP einen seinen. Marmelftein/ 
vndth eco alles; inein reinen / ſchoͤnen / 
N. — 







318 Erläuterung 

ſtarcken Waldenburgifchen Rolben/keg 
Einen Helm darauff / vnd verfleibe in mit 
Leimen / ſetz den Kolben in ein Reiba. 
ſchen / darinnen zween querfinger dick 
Aſchen ſey / beſchuͤt ſyn rund herumb mit 
Aſchen / biß oben an ven Helm / mache 
das loch am Schnabel deß Helms feſt 
mit Leimen gu / gib ihm anfangs gar ein 
lind Fewr / vnd fublimiere es alles wieder 
in den Heim / das Fewr muh im ſublimi⸗ 
ren nicht ſo groß vnd ſtarck ſeyn / wie im 
erſten fublimieren/darfjftober ein loch o⸗ 
ben am Offen nicht offen laſſen / weñ der 
Heim obẽ anhebt die Wärme zu laſſen / | 
fo laß das Fewer abgehen/ vnd allrsvon 
jhm ſelbſt erkalten, Nim den Kolben auß 
der Aſ⸗ chen/onnd ſtich den Leimen ab fo 
wirſtu ein ſubtieles / fchönes/reines pur 
ver finden / diß — Fr ab auff einem 















geſtiegen iſt / das ſtich eh ſchuͤtt es 
herauß aus dem — 388 uch / 
vnd vermiſch es vnter das Pulver / ſchuͤtt 
es —5 wieder in den Kolben vn E 





deß Erfien Tractats. zio 
chen/in Aſche geſetzt vnd fublimier es wie 
der / wie oben iſt befchricben / dann nim 
das Pulver wider auß dem Helm / vnnd 
das im Kolben blieben ift/ftich ab / thu es 
alles zuſammen / vermilch vnnd reib es 
wol vntereinander / fchütees wieder zu. 
| fammenin den Kolben / den Helm dar⸗ 
auff verkleibet / in Afchen geſtellet / vnnd 
ſublimiers abermals / denn nim das Pul 
ver auß dem Helm/vermeng es mit dem / 
ſo vnten am Kolben blieben iſt / klein ge- 
rieben / in den Kolben gethan / vnd fubli- 
miert / ſolches zuſammen reiben mit dem 
Pulver auß dem Helm / vnnd der Mate⸗ 
ri / ſo vnten am Kolben liegen bleibt / vnd 
darnach fublimierelmußfünffgehen mal 
zum allerwenigfien gefchehe/ oder fo. offt 
vnd vielmahl / biß garnichts mehr wil in 
Helm ſteigen / ſo iſt es recht vnnd genug» 
ſam ſublimiert / wañ du es alſo haſt / oder 
daß du es fuͤnffzehen mal zuſam̃en ſubli⸗ 
miert / ſ nimes —— demn Kolben vñ 









ſetze denS⸗ ein ineinen feuchten Kel- 

fer / daß er miteiner ecken vnter ſich ein 
— ————— — Glaͤßlein/ 
laß 





— — — er, 

=. —— ⸗ — *2 — — 
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320 Exlaͤl 
laß 18 alſo viergehen Zage fiehen / fol 
inird ein Hares Waſſer herunter vom 
rein fueſſen / vnnd ein dick blutrothes 
Del wird auff dem Marmeiſtein liegen 
bleiben. Dip rohte Del thu in ein Glaͤß · 
rimgeuß ein reines Regenwaſſer daran) 
ſchweng es ein wemnig durcheinander] laß 
ſichs ſetzen / dann geuß Das Regenwaſſer 
rein herunter / vnd geuß ein friſch Regen. 
waffır wiederumb darauff / vnnd wie der 
davon’ Alſo waſche es fuͤnff mahl (fo iſt 
ed dann recht / gut vnnd ferlig! das hebe 
fleiſſig auff / denn du haft ein Balſam / 
ver memandbegalenfan Diß iſt der et 
miae ware Balſam / der alle boͤ e vmb ſich 
freſſende Schaͤden/ als Fiſtel / Krebs/ 
Wolif/ vnd alle Frantzoſen/ imnwendig 
vnd aufmendigimgrumd heile: on 
diefom Del alle morgen in troͤpfflein 
cehagenommen / vertteibt Auſſas / gran 

gofen/Fueber/den Schlaglichwerenäer 
vrchenjondreinigerdas Öeblüt /Dmhb 


2 
X 















| 
| 
| 
|. 


deß Erfien Tractats. 321 


Erklaͤrung D. Andreæ Lıbavii, 


. vondenfloibusantimonii, _ 

Der Autor ift allhie auch fleiſſig in ber 
fchreibungder Handgriff / wie im Schwe 
fel/ kan ein Inclpient ein Muſter haben/ 
wie man kuͤnſtlich fol feblimieren. Der 
Salmiack / den er zuſetzet / wird kuͤnſtlich 
gemacht / ex vrina & fuligine, wie an ſei⸗ 
nem Dit in der Alchimia gelehrt wirdt 
Er iſt der Adler/ welcher mit ihm die Efr 


ſentz aufffuͤhret / vnnd indie hohe treibet / 
nicht allein im Kolben vnnd Alembico, 


ſondern auch Ovo oder Kugel! Das 
magfiuverfuchen / es gibt vermifchte flo- 
res, weiß vnd roht / zum theil gelb’ Andere 


Maniren werde dir in der Alchimia vor- 
geſtelt / vnnd legen ſich die Hores gar gern 


am Eyſen an mie welchem das Spieh⸗ 
glas eine fondentiche Gemeinſchafft hat / 
mie den Büchfenfugel vnnd Ofengieſ⸗ 


‚fern befande / ces thüts der Schwefel 
‚auch / vnnd iſt Spießglas eine Ast deß 
Schwefelifchen Marcafiten/ mie Mer⸗ 


curiahicher Mater) vermifchet/ daher 


ME ae aut 8 
en DEE 


»2 Erfäuterung 
der Regulus,welcher dem Wißmat ehn« | 
lich/ dar auß werde / wann man jn zu hart 
brenne) darumb etliche nicht vbel thun / 
die zu ſolchem Wercke eyſerne Helm ne- | 
men: } 
Daß aber der Autor ſaget / der rechte | 
Grad deß Fewers ſey / weñ man anfangs 
am Glaͤſern Helm / /der mag auch ſtei⸗ 
nern ſeyn / wie dann etliche dafur Hafen 
oder Toͤpffe nemen) kaum ein Finger lei- 
Den moͤge / das Zeichen aber vollbrachter 
fublimation ſey wann der Helm ander 
Hitze nachlaͤſſet / da er dochjelänger im 
Febr / je heiſſer werden ſolte / iſt den Ppiti⸗ 
ibus zuzuſchreiben Dann wann die hi 
tzig auffjleigen/affieieren vnd erhitzen fie 
den Helm / Wenn fie auffhoͤren zu ſtei⸗ 
emitirt die Warme/ ſonderuch weil 
der Helm im Lufft ſtehet / vnd vom Fewer 
nicht beruͤhret wird. Wann der Kolben 
bricht / gibis ſtarcke lpirit as, die heiſt der 
Autor einen giftigen Rauch. Nun iſts 





—* 


gewiß daß die ſotes nit anders ſeyn / den 
ſolches Rauchs coagulat / daher ſchlieſ⸗ 
ſen etliche das Spießglas hab Huͤtten⸗ 
rauch / Cobaldt vnd Archfenick bey ſich / 
Wollen 
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| Wollen auch/es komme daher die giffti- 
ge purgierende Krafft im vitroantimo- 
nil,darvon werdeich/ob BGOEtwil / im 
Com mentario handeln. Biſtu ein Na⸗ 
turverſtaͤndiger / ſo ſehe nicht an / was dic⸗ 
fer oder jener ſagt / ſon dern was du in der 


Natur findeſt. Spießglas iſt ein zuſam⸗ 


men geſetzet Mintrall oder unnollfone 
men Metall / dasfein Sulphur, Atra⸗ 
mentum pnnd Mercurium, wiewol gat 


vnartig vnnd vnreyn / ſpiritualiſch vnnd 


ſehr fluͤchtig hat / wie dz zubeweiſen durch 


die Kunſt / die eine brennende Subſtantz / 


‚einen Mercurialiſchen liquorem ; ein 


Vitrioliſch Salsonnd Colcothar dar- 


außzeuget. Du weiſt aber was gemeinde 


ſublimat vor Krafft hat / Der sit auß 


Vuriol vnnd Queckſilber/gemeiniglich 


auch Sals gemacht / vnnd ft doch der 


Stuͤcke für ſich keines nicht gifftig 


Mercke auch dieſes / daß man mie | 


Salpeter auß dem antımonie ein an⸗ 

der Glaß mache welches weder gifftig 

iſt noch pur giert / Item daß man die lo 

res von den giffu gen ſaltzigen Geiſtern 

— — — durchauß 
al Rs 


— 


—— 
ea % 


Men, 


3. Erläuterung 
nen effeftum virulentum haben / Be⸗ 
srachtedarneben/ wie man dasvitrum | 
purgansfönne tractiren / daß es fich auff 
den (copum.artiheisfchichet / onnd der 
Kunftfolgenfan. Auß diefen gründen | 
masfiu vom Antımonio judicieren/wie 
dir vie Bernunffeweifee. 
Ten, Die fublimierten floreswerden figiere 
; durch ſublimationẽ ſcopi inyerſi, oder 
emo neraceidens. Es ſol der Saltz Spiritus, 
vnd was gar zu ſlůchtig / darvon geſchei⸗ 
den werden / das koͤndte man auch in of⸗ 
fenem Fewer thun Aber die Spiritusrau- 
ben die Eſſentz / darumb muß man fie 
dempffen vnnd zwingen im verfchloffe- 
nen Gefaͤß / da das auffſteigende wieder 
gefangen / vnter das fire gerieben / vnnd 
mit jhm zu einer Natur gebracht wird/ 

. \indem verzehren fich unempfindlich die 
gar fhichtigen Geiſter / wie auch im rei⸗ 
ben. Alſo wirdt das vbrige zum figieren 
geſchickt / ondartig darzu bracht / daß es 


nach ſeiner Natur im Fewer bleiben kan / 


ſonderlich aber in vale el aufo cdenn es iſt | 
nichtein Dingelaufo vafe bleiben / vnnd 
aperto) wie du im Cinober ſieheſt / vnnd 

| fabli 





® deß erſten Tractats. z25 
ſublimat per aquam gradatoriam fi⸗ 
xiert / welche in offenem Fewer bald rau- 
chen / aber im verfchloflenen Kolben nit 
leicht dazu gubringen feyn. 
> Diefeflores werden vier dem figiren/ 
welches gar offt muß wider holet werden? 
Blutroht/ darauß zeuhet man hernach 
per fpiritam vini die Tinctur / vonder 
"Severinus fagee/ es ſey deß Antimonii 
hoch fe præ deſtination zur Argeney/ on- 
ſer folvirts per Tabulam zu einem Bal. 
ſam / denn es hat noch Saltz Natur bey 
ſich / wegen deß Salmiacks / den Balſam 
‚rectificiert er durchs Regenwaſſer / Das 
ſt ſeine Duleification/ dadurch hm die 
ſchaͤrffe deß Salmiacks vnnd Empy⸗ 
reumaentzogen wirdt. Es werr beſſer 
man braucht diſtillirt Maffer, damit die 
ſſentia keine frembde Miſtur bekaͤme / 
Das) rgenwaffer ift ein miltum, imper- 
tete, darinndas Coagulat der baliruü 
en. de » Daher 15 auch zu Eſſig ‚, 
den fan/vundm utiert als ein compo- 


Etlichelaborieren auch die weiffen 
for, ’ vnnd eiſſen fie Fixos, Das mag 
äh ER iif aan 















26 Erläuterung 
gefchehen durch aquam ovorum,inder| 
maccration vnnd repetierten defilla- | 
tion. | ; 
" Man duleificiere fieauch per lotio. 
nemexaquarolacea, wann fie ihre ſal⸗ 
tzige vnd Mercurialiſche (piricus verlies | 
ren / ſeynd fie Diaphoreric. Darauß 
maafiu ſchlieſſen / woher es komme / daß 
die flores incortecti, wañ ſie Gran oder 
34 Gran weile eyngenommen wer⸗ 
den / alſo geſchwinde vnd hefftig wircken: 
nemlich/ vom Saltzgeiſt / rohen Mercu⸗ 
rialiſchen vnd Atramentofifchen lpiritu, 
welcher Conſpiratſon nicht befler /dann. 
einvenenum, Noch findeſtu Landfaͤh 
ren / Juͤden / onnd dergleichen Buben / die 
ſolch Medicamentum für ein heylſam 
Eſſentz ruͤhmen / wollens auch Ruhm ha⸗ 
ben daß ſyr Medieamentumfo kraͤff⸗ 
tig/ daß es auch kaum auff die Zung ge- 
nom̃en durch Erbrechung purgiere/ vnd 
die gange Natur errege / welches Die Ga⸗ 
leniſchen faulen Artzneyen nicht vermo. 
gen den magfolgen wer da wil / vnnd deß 
Schamenwatm 
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deß erfien Tractats. 337 - 
AElores Antimoniialbos ſol niemand 
gebrauchen / fie ſeyn denn der Kunſt vnd 
Wirckung vergewiſſert. | 
.. Man macht auch fonftviel Dinges 
auß dem Spießalas zur Medicin vnnd 
Alchimia wie du in meinem Com men⸗ 
taris vnnd arte Chymica finden wirſt. 
Ich habe ſelbſt darauß die flores weiß 
dnud braun gemacht Einen Calcem ſi⸗ 
' xam Diaphoreticam, vitrum purgans, 
vitrum Diaphoreticum, Regulum : 
Enne rohte Zinetur/cin gelben Calcem, 
ein Cynober farb / onnd deſtillat / ete. Ts 
laͤſt fich in allerleg: Farben wunderbar- 
tich verkehren I recht Mercurialiſcher / 
 Sulphurifcher vnnd Atramentoſiſcher 
weiſe / welche Stück gleich vor principia 
Netallorum neben dem Niterſaltz ges 







‚einebegrifen/mie die Erfahrung zeuget. 
Darvon magfin auc, den Tractatum 
Alexandri& Suchten leſen / Doch cum 
 indicio (dann es hat ein groflesin fich/ 
| ihher wenig in der Practica erfah· 
h Es wu ſich auch alsbaldt 
nicht finden laſſen dann G Oit es tieff in 
xXiii der 








ur trament in ⸗ 
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der Natur begraben/ wie folchs auß dem | 
F.Bafılio Valentino zubeweilenzond an 
Verſtandiger wolermelfen wird. 


Folgende Bereitung Antimo, | 
nit Diaphoretich wird em Yarn 
Dodoti Zvsingeto zuge 
ichrieben. 
Antimonig Nimm Antimonium, weiſſen Tar- 
—— tarum, gefloffen Saltz jedes gleich viel / 
ſtoß es gar Elein) on miſcier es wol vnter. 
einander) das thue in einen zugemachten 
Hafen /ſtelle esineinen Windofen, dies 
unten vnd oben Fewer hat. Sp befom. 
meſtu einen Regulum oder einen Site 
berkuchen / der fegetfich onten, vnd wann 
es kalt worden/fo nimmeflufn auf und. 
ſchlegeſt ja abe. Denfelben ſioß zu einem 
ſubtielen Pulver / ſetze cs onterein Mu | 
fel/fo nicht vorglaſt fl rühre ne 
terlaß mit einem Kracklein damit es nit 
in den Floß gehe / Mit dieſer Kohlen, 
baltfolange anı/ biß die Farbeſt hans 
dert / vnnd dem Golde a Jar 
gleich ſtehet. Wann das geſcheh 
ſeuſſe es mit Eſſig oder de gleichen w 
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auß / diefesgibt man den Patienten mil 
‚einem guten Wein eim / oder auch wol al” 
lein die eriractiondarvon. Es wirdge” 
Brauche zu mancherley kranckheiten /wWi 
der * ſonſt der Autim onium dient 


lich iſt — 

| & wollen auch etliche auß dem Re- 
‚gulo das Aurum Medicum machen / 
‚welche swol aefchegen möchte / mann da- 
mit recht ombgraangen wird! hoch con 
noch andere und beſſere oege/X davon her 
ach meldung geſchehen !ol. 

Sonſten wird auch das autimoni. 

mu a alu al Rn ben | 








J—— —** mie dem SR 
vinicircabiert vnndnech beſſer wird. es/ 
wann man es eihche tmasimidem Spi- 
ritu vini aufbrennen aß fo dienet es gu 
‚vielen Krandheiten/davon Querceras 
uns guten Bericht gibt/ vnd allhie ‚ange. 
zeigei worden. 

Es ſeyn auch wol die rahten daß 
man den Antimonium , ehe dann er 
— Spicitu vinieireuliere wird / in 

x# einem 
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3,0 Erläuterung 


einemverfchloffenen Gefäß auff etliche 
Tagereverberiert mit ſtarckem flam̃en 
Fewer /ſo fol er roch werden/ond nennen 
ſhn alß dann Aurum Medieum, Doch 
halt ichs Darfür/daßer in derfelben Re- 
verberationin andere Farben auch vber- 
feet werden muß / vnd iſt zlaͤublich daß 
er onterfchiedhiche Tugendt vnnd Wir⸗ 
ckung habe / in den vnterſchiedlichen Far⸗ 
ben / welches ein guter Chemicus vnnd 
Medicus erfahren wird / wañ er die Koh⸗ 
len vnd beruͤſte Zangen in die Hand nem⸗ 
menwird. Dann wie die Sonne oder 
Märmeallesreiffongeitigmachet / alſo 
iſt Vulcanus Magiſter vnd Artifexin ot⸗ 
ficina Chemica, oder im Laboratorio. 
Dann wer mit dẽ Vulcano nit Freunde 
ſchafft machen kan / der wird Fein Apote- 
ker ſeyn koͤnnen / der doch nur faſt das 
Kuͤchenfewer brauchet / vnnd wenig bey 
dem Valcano in die Schule gangen/ 
viel weniger wird auf jm ein Chemieus 
werden / fo dem Fewer gebieten / vnnd 





es zwingen kan. 


Kur N 
RENT, Mal EURE Rn s 
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de Eıfen Tractats. 331 
Don dem Antimonıo, vñ feiner Dedelilla- 


tione Sc. 2 


— mancherley B ercyiung. cap 23 
;  HIERONYMI- RVBEL 
Antimoriü 


.  Stibium, ſo vom gemeinen Mann 7 
Hate, 

Antimonium aenennei wird { hat eine 

? Krafft / wie auch Die alten 

olches bezeugen / ob wolet- 

dar wieder ſeyn. Dann feiner ge 

Sursee im Na von Dielsariden, 














nat I vi 


X 


den Antimonä 
penn ufus verus, 
zeit i in quıbus 
, ten/ sonlifan 
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Artzneye erfor dern / damit die fire Mate.) 
ria vnd vrſache / ſo ſich feſte vnnd tieff in 
den Leib hinein geſatzt / herauß gezogen! 
werde / warumb wolte man ihn gaͤntzlich 
verwerffen?ẽ Weil auch Petrus Andreas 
Matthiolus ſein Lob hoch preiſet / daß 
ara; res wolnicht beſſer machen werden 
zediiv. Gintemapt faſt wenig zu finden/ fo in 
fum Anti- Der Mediein erfahren iſt ver feine wun⸗ 
ee non derbarliche wirckung/wann er zur rech⸗ 
TE gem geiteyngegeben wird /nicheerfahren. 
ſolte haben. So achte ich es auch dar- 
für gewiſſe / daß der Antim onium dem 
Menfchennicht ſchadet /weil man vers. 
meiner/er ſey dem Bley zum nechſten vñ 
ſey von jhmpas zubefahren / was ſonſt 
ee vom Bley gefchrieben/als nem ich / van 
PT in Bleyern Gefaͤſſen Waſſer difilliere 
wird/ ſo ſeyn fiefchadlich / Dann deß 
Bleyes Dampifond — dem Ge⸗ 
hirn vnd der Bruſt ſchaͤdlich / Wie dann 
das gebrandte Bley den Schwindelvnd 
ſchweren Gebrechen vervrfachet / vnnd 
dergleichen mehr beſchwerung dem Ma⸗ 
gen / Leib / vnnd jnnerſten theilen deß Lei. 
kan bi van N u 
icket 
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Richet deß Bleyes Anima die Yaturvond 
daͤmpffet dienatürtiche Waͤrme / doch ift 
es eine viel anderemeinung / daß man num 
Antimonium Bley nennet/dann wann vocetur. 
Bley daraus gemacht wird / ſo kan es 

nicht anders gefchehen / dann per ani- ydaiio, 
mamsaturni,diefelbe coaguliert denRe- 

gulum oder Mereufium Antimoniiin 

Bley welches eben fo wol mit dem ge- 

meinen Mercurio gefchehen kan / daß ale 

fo der Mercurius Antimonii vor fich 

dem Bley wenig gleich iſt / wie ein Mer. 
curiusanderer ietallen. Die vrfach 

koͤnt noch mitwichtigern vr ſachẽ wider, 

leget werden/aber es gehoͤret hieher ſetzo 
nicht / vnnd ſaget ferner der Autor (weil 

‚auch in vnſerm Leib der Antimonium 

‚nicht werde digeriert / vnnd ehe man ihn 
gebrauche / werde er zuvor mit ſtarckem 

Fewer außgekocht / auch in einer gerin⸗ 

gen quantſtet genommen, ) Od wol es Additis, 
der, Rubeus gut gemeinet / foachtich es 

Doch darfür/ds Diefeorfachen den Stich | 
nicht halten. Dann daßer erflich fchrei- Deeigettio- 
bet} antimonium werde in vnſerm Cei⸗ mc Antımo- 
benicht digeriert / wann er verſtehet per "" 
digeftion 
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— Erläuterung 
per "digeftionem converfi Gem n eis 
'infabflantiam corporis. noftri ‚fo laffe | 
ich folches paſſu | 
miees fich faſt Left anfehen/ daß Aurum. | 
Anbei cũauto — Re ch | 






















Tinßure WAS iotırde fonften der Zine 
Arimeai monii wirckung ſeyn / fi 
un antur id ſic 


cum corpo⸗ Tinctur ſtaͤrcket 


te Hehe get / ſich an Mes 
dieſelbe — 


a Eintr. auf “in 1 
meinet 
CodioAn- Wa 


—— nn 
muatur, ; 
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allen eßentiis verſtanden werden / weil 

fie magnarum virium ſeyn / alsdann 
gleichfals die Tindura Saturni in ge 

tinger quantitet eingeno m̃en / auch ſcha⸗ 

den bringen kan. Diß mein geringes 
iudicium habeich hierzu ſetzen wollen, 

1284 aber auch allhier wider dẽ gebrauch Purganti- 
deß Antimonil vorgeworffen werden "" aaus 
kan / daß er hefftig pur giere / vñ vnſer Na⸗ 
tur zu widern ſey / vnd dergleichen mehr / 
Daſſelbige fan man eben fo wol von den 
andern Purgantibus fagen cAuß dieſem 
verficheftu gůnſtiger Leſer/ daß der aus 
tor vornemlich fein rationes auff den 
purgierenden Antimonium , als vor- 
nemlich auff dz vitrum ife/genichter hat / 
welches mit gewalt purgiert / wie auch die 
andern gemeinen purgantia, vñ kan von 
der tin ctio nicht verſtanden werden / ſo 
nicht pur giert / weder vntẽ noch oben)als 
da ſein Elaterium,Scaminenium, io... 
oquinthen, lapis Armenus, Turperü, N 
nd dergleichen‘ dieſelbigen / ob fie mol de 

yern/der Le ber / vñ dem Magẽ / von we- 

‚genjhrer gangen Natur vnd Subftang 

” wibern —*— ſchaͤdlich feyn / ſo ſeyn ſie 

den. 





Pe 
36. Krkuterung 
dennokin ſtaͤtggem Gebraͤuch bey den 
Adediers,ta vielmehr ſeyn ſie bey ven Al. 
ten im gebrauch geweſen / Sie werdena- 
ber zleichwol deß wegen nicht verworfjen 
oder vero ammet / ja fiz werden von dem 
s Avicenna enter die Artzeneyen ergehlet- 
Bugontn "(open Her tzen bequemlich ſeyn Vnd ob 
&ıo. fie wol fagen/oaß dieſe purgantia corri/ 
olert / vnd for boßheit gedempffet werde / 
J— doch ebener maſſen auch das An 
i omlom durch mancherley bereitung 
dahin gehracht / daß es viel beſſer geacht / 
dann dieſelbigen Vnd wer ariſtoteles 
Sea. i, Problem.4 ſchreibet daß die 
putgantia in ſich haben eine bitterigkeit / 
kawre vñ doͤſen Geruch / dieweil dieſe Ar- 
tzeneyen der Speifeentgegen/ vund dem 
Menſchen deß wegen zu widern / [0 hat 
deßiwegen der antimonum den vorzug/ 







Antimonü 
vıtrum in 


Spidum.  Dapergarfein ſchmack nicht hat Vnd 
Abaili fc, Viewer Diofcorides im fünffien Suche 
fqvama  ann43, Cap: fihreiber/daß man qua 
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zus  zrisexagua mulla wol gebe 
Waffer damit zusrieben, 
auß ma 


mehr wer 
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oder Teig Pil 
taflen 


eingeben: W 






at 
N 


ie vie 


deß Erſten Trartate. 37 
laſſen haben, daß man auff ermelee maf- 
fendas Antimonium gebe/ fo auff jo 
mancherley werfe gereyniget vnnd gedef- 
ſert wird: 
Achte es derwegen darfür/Dasder — 
Mißbrauch deß Antimonii,fo recht vnd rei colledus 
wol zugerichtet worden / vnnd nicht der ek 
rechte Gebrauch zu tadeln vnnd zu ſchel⸗ 
ten ſey / weil offt mals —* SAND Gyrarum 
Schirger / jadieauchnoch ärger ſeyn / vemeritas 
gefunden werden ſo bin vnnd wieder oh⸗ "" 
ne. epnigen onterfcheidy ungen vñ alten / 
bald im anfang der Kranck heit / wañ die 
Kranckheit noch nicht zeitig iſt / auch wol 
gefunden Lesen) Denen es nicht von nö⸗ 
ten/vaflelbigeröngeben. 

Seine Bereitung belangend/ fo wird De prapate 
der Antimonium auf mancher ley wei⸗ monii.. F 
ſe zuger ichtet 
Ethiche ziehen auß jm die Quintam 
effentiam,oder das fuͤnffte Weſend ge- 

— dep; Tugendt / wunderbarlichee 

Wirckung ſie hoch ruͤhmen / vnd heiſſen 

— einig aller Geheimmſſe / vnd iſ aura 

wird auf folgende Art beichrieben. Sie f-! guinta 

ſtoſſen ds HAntimoni: Erg zu Be eflentia An 
% 














um@anil, 


Pincturæ 
virtes. 


die fauung gehen/ aledann 


328 Erläuterung 
vnd fubtielen Yulver / vnnd gieflen dar- | 
auff gepiftillireen&ffig vnnd ſetzens mit⸗ 
einander in die Digeſtion auff ein gelin⸗ 
des Fewer/ damit ſich der Eflig wol fär- 
het. Wann das geſchehen / ſo geuſt man 
ven Eſſig fittiglich abe / vnd andern wies 
der Darüber, und bringet es wieder in die 
Digeſtion / biß er fich aber faͤrhet / vñ die 
fe Arbeit wird ſo offt wider holet / biß ſich 
der Eſſig nicht mehr färben wil. Den ge 
ſamleten vnd gefärbeten Eſſig thue in ein 
Kolbenglaß zu diſtillieren / zu erſt gehet 
der Eſſig/ hernach erſcheinen viel Farbẽ / 


 pndkorenroßte Tropiſen wie ein ſchon 


roht Blut. Von dieſem rohten Waſſer 
fchreiben etliche daß Ihn ie Der Tele 


. nichts zuverglichen fey/ / vnnd vbertreffe 


weit Honig vnd Zucker wegen feiner ſůͤſ⸗ 
figkeis/lege alsbald allen Schmergen al- 
lerten Bunden / vnd heple fie von grund 
ang, Dip Delftelien fie viergig Tage in 
einen Roßmiſt in einem Glaſe wol ver⸗ 


ſchloſſen/ und macerierns oder laſſens in. 


| ing gehen/ alsdann ſey fein Tu. 
gend vberauß groß vnd mächtig. —— 


Aber ich haltero Dasfür/ weils Be 





F 














| angehen? daß ſie es verber- seripta 
Ben/ohmupein ander —— 
der fie mülfen Salnıiac in den Cie“ 
thun / oder etwas anders / dar durch dee. u 
Eflig geicherffeewerde, vnnd angraife/ / 
‚oder richten den Antimenium auffein ° 
‚befondern Weg zu / daß ſie jhn zu e 



































ein der Chin den On 
das Pulver / fo vnten im 
ein Oel im 
uf. Wie aber der 
menium be 
arlchehen. Diß invittificäti 
Ah be 9 Dip ine 


a" WELBRE 


Een 


Es bereiten auch etlicheden Antimo- 


nium auff fagẽde weife /weichemit dem 
atigen ruͤhren nicht vmbgehen wollen. 
Sie laſſen ein thonern Geſaͤß zurich 


len / wie der Buchſtaben B. anzeyget / ſo 


obenein Loch hat C- Daffelbige Faß 
thun ſie halb vol deß zerfioflens Antı- 


monıi, onnd legen es quer ober einen. 
Windofen wie die Figur A. B.G.D. an- 
zenget / dar nach ſtellen ſie ein Faß G-in 
einer geftalt eines Bechers / fo Stäfern. 
oder fonften von fefier Marerien get, 


inacht/ an deß Faſſes B andern Ort F. 
der ein Röhre haben muß / ſo in das Faß 

G hinein gehee/ Diefe werden aneinander 
verutiert / das kein Rauch her auß gehen 

fan; Es muß aber der Hals oder Rohr 
deß Faß B.lang ſeyn / vnnd doch in der 
mitten einen Bauch habeny vnd mit dem 
einen Enve in ven Topff G. gehẽ/welchs 
dañ giemlich groß fein muß / wie die Bor- 
tagenfeyn. ‚Darnach mache man Se 
wer inden Dfen/mis Kohlen oder Holtz / 
durch das Thürlein A.i 
€. blafet man jmmer fort 


Du no, ankmm af 0 
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rd durch den Wind de Dlafebalges 
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etrieben/ und Ex floribus 
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liche Rauch ab | F— sh mehr C 
nauß/derwegenes von noͤhten iſt / d 
dieſes vnter dem bloſſen —*2 oder 
unter einen groffen Fewer mawren mas 
—— 





chef damit der Kan 
Fis vitrum thue Dieien weiſſen Ant 
er in ee G- Sn 





Alia calcina Etliche aber — 
tio BR PR 
mationem, unten offen N ereinande / 
vonerſten aber ehun fie ven gefioffen i An- | 


Ä zimonium, vnnd Raben ftäts 


Solutio An- 5“ & ) ER RE R T DO 
timonii per neimmen en beffelben z.Loth / vñ 


redtifhicatum 


Ai Tann vnd coagut ere 
ne Se 


RR 


deß Erfich Tractats. 3% 
nes Borften Eſſig darin / ſo ſchlegt fich/ 
was da ſcharff iſt / am Boden nieder (ich 
achte es darfuͤr / das ſich der Sulphur 
niederſchlage) das Waſſer wirdt abge. 
‚sollen 7 vnnd wird mit ſuſſem warmen 
Waſſer etliche mahl abaeſeuſſet / biß man 
keine Schärfe mehr durch de Schmack 
empfinde. Alsdann wirdt es roht Dil: PulvisAnci- 
verifo man laͤſſet trucken werden / deſſen woni ru⸗ 
dofis oder Gewichte in ein Gran / oder " 
ein halbes Se laſſet ich aber alſo nicht 
von ihm ſelbſt gebrauchen / onnd wil mit 
etwas temperiert ſeyn / darvon ich Dach 
bipmal keinen Bericht ihun kan. Ei 
Es wollen auch ecuiche Das Antimo- a 
nium auff andere Wege fublimiren/wel. Anuimonii, 
ches zwar aefchicht mit aroffer Mühe vñ 
Arbeit/ def fiemit ſtarcke Fewer jn in Die 
hoͤhe creiben / vnd zum dulver machen. 
ESEs wird auch ein Hel auß den Ancia em 7" 
monio mit weiſfem Zucer Candt berei brum, 
“ir 0 gar roht wird wie in Blut / vnd in 
Die‘ tropfen weiſe fett. Aber dus 
em Jewer treiben und 
sine Retokts/jo wo! verlutiere ſeyn 
I > aiuBe 







344... Erläuterung 
Vſus eis. mußineinemfreyen Fewr· Diß Set 
fürden ſchweren Gebrechen / vnnd cu⸗ 
tiere dep Gehirns Kranefheiten/ wann 
es eyngenommen wird Wann mans 
bereiten wil / ſo nimpt man deß Antimas 
niicheffer in deß Antimonii Glaß / vnnd 
Zauckers ſedes gleich viel / vñ muͤſſen auff 
einem Steine wol mitemander Bern 
werden. Ä 
AquaAnti- Etliche dißilieren auch auf dem nn 
— per timanin ein Waſſer / vnnd wann er ſub⸗ 
PER erife/ (0 gieſſen fieeinen Brandt- 
wein dar auff / der drey Finger breit da. 
ruͤber gebet/fliellens in ein indes Balneũ, 
vnnd laſſens zweene Tage erſtich ige. 
siren. | 
Fa — Andere aber cafcinieren den Anti, 
moeaug monium mit Salniter in ‚gleichem ( 
mwichte / hernach veverberieren. fe Den e 
Kald/ oder fegen Ihn klein aefloflenin 
ein Glaß ofen auff funſf ehen Zage/dar- r 
nach gieſſen ſie Drandtweindaran/doß 
es drey Finger Darüber gehet / vnd laſſens 
vi ale wol verichloflen auf acht | 
ne eulieren. Diefes Waffersn in quẽt it 
—35 odu amcin wan 
genom⸗ 
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genommen / purgiert den Menichen oben 

und vnten von allen boͤſen feuchtigkeilen / 

ohne groſſen ſchmertzen oder beſchwe⸗ 

rang. Es ſt eine ute Argus in drey 

taͤglichen Siebern/ auch in andern bißi. 

gen/böfen/gifftigen —J auf 
drey Lage täglich ein Duintlein einge⸗ 
nommen wird / bringt den Patien 

groflen Nut vnd Beflerung. 

Es wird auch noch ein Del gemacht / Oleum An: 
darzu nimpt manAntimonieinpfund/ ee 
Mercuriifublimati viss loih/dasdhfil- (blimac, 
liert man mit ſtarckem Fewer durch den 
Retort fo fleuft ein dicke Del her auß io 
trefflich gut zu alten doſen Schäden iſt / 
nimpt das PLANE vnnd machtein 
Toſt Wilm diß Del ftärder ond [chärf- 
fer haben /fo nimm deſto mehr fublimar. 
Das aber mufu in acht neiften/ daßim 
diſtillieren die Yetort oben mit heiſſer A 
ſchen muß bedecket ſeyn fonfien gerin⸗ 

das Oel / vn kan ‚nicht beraupflief- | 


f Ei auch woteilicheauf die Oleum «x 
— sein fsitie ur vini oder Brandt. ee 
wein arm aflen goDarauff Nochten 

Dv Tag 
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 Zapfenlonnpgihen es —— im 
Sande herüber / ſo gehet erſtlich der 
Wein / hernach das Oel / durchfichtig / |) 
gelb vnd roch bleibetr nten im Glaſe 
a Das weiſſe Waſſe ‚oder — i 
erſtlich gehet / dienet zu: llertey | 
ſchwuͤrem alten Schade. 3 * DIE 
ner aͤrſen / Schwaͤmme / Wartz 
dergleichen Mangel: Es Heiler auch den 
Krebs / Fiſtelr Podagriſche Geſchwi üre/ 
vnd allerley ver Haut Raͤudigkeit 9— 
Aque flave a jum andern | 


ulus, 


















Vfus olei- 
zubri, — 


danninneruc ich eg $ 5 
wir ſelber nicht, 


% 


deh Erfen Tractats. 


8 r Wein aber fo erſtlich herůber ge- Vini uſas 
de iſt nuͤtzlich für der Colica/ engfiung 
de Athems / blutſpeyen⸗ doch daß mans 

wenig auff einmal einnemme / vnd ſolchs 

in Brandtwein. Dann die Artzeneyen / end 
ſo auß dem ſublimat gemacht werden / toMercurio, 
muſſen mit groffem bedacht / wenig oder 
‚gar nieht / wo ſie nicht mit etwas miſciert 

| Bee. J in den Su a 












15a v timonii 
compeli- 
>’ tUMa 


— 


' Antimonio, Weinftein sundSalniier} 


{ 

Solntio Re. 
gırlı & So- 
Jisin pul- 
vesem, 


benmahl / alle mahl was heriber gegan- 


ien/oder in der Vorlage / das reib alle mal 
vnter Die fecesoder-Todtenfopff.. Bas 


Capitis 
Moitui 
galcinatig, 


..3@ftoflees/\onnd thue es in ein shönern. | 
“ Gefaͤß / ſetz es auff glü DE E 
ruhre es fort vnnd fort mit einem 
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einen Regulum , thun diß Blachmehl 
weg / vnd nemmen allein den Regulum | 
zu diefem Werck / vnd diſtillieren / wie vor⸗ 
gemeldet iſt g 
Es werden ihe auch aefunden die ’ 
den Regulum zuvor mit Aquatort, dar- 
in Salmiac foloiert worden/oder Aqua 
Regis befeuchten / vnnd wider trucken/ 
das thun fie wolfechs mahl / vnnd letzlich 
ſo loͤſen ſie den Regulum in demfelben 
Waſſer auff / Nach dieſem ſolvierẽ ſie et 
liche Goltblaͤtlein im andern Aquazegis 
auff / dieſe beyde Waſſer gieſſen fie zu 
ſammen / vnnd dißillierens durch ein Re 
torten wol volutiert auff ſechs oder ſic⸗ 


gen iſt / vnnd was ſich geſublimiert vnnd 
angelegt bat obenan Halſe der Retor- 





hernach in der legten Dißillattononden | 
im Safe bleiber/ dafjelbige nim herauf) 4 





Efen? 
N 








deß Erfien Tractats. 349: 
biß es erhitzet/ vnd roth wird/ond die ſpi⸗ 
ritus vnd krafft deß Aquatorts alle dar. 
von kommen / Nachmals ſeuſſet man es 
mit warmen Waſſer ſo offte vnnd lange 
wol auß / biß jhm alle Saltzigkeit benom 
mẽ / darnach geuß Brandtwein darauff / 
daß er vier Singer Darüber gehe / mache 
Das Glaß feſte zu / vnnd fege es in warme 
Afchen/ond laß darinn acht Tage dige⸗ 
sierenJalfo/daßowes alle Tage drey mal 
umbrührefizgeglich diſtillier den Brand 
wein darvon ab / laß es trucken werden / 
vnd ſtoß die Materiam/ vnnd geuß Ro⸗ 
ſenwaſſer daruͤber / ſo mit Bieſem ange⸗ 
macht / vnd wird alſo auffgehoben- — 
| | R Dieſes Pulvers ibe man ei | drey⸗ Vſus pulve⸗ 
‚vier oder fuůnff Grana / wie es die kranck· is 
heit / die Kraffte vnnd Natur dep Kran⸗ 

‚ten leiden wollen/ mit dergleichen Baf- 

‚fer / ſo der Kranckheit dienſtlich ſeyn / vnd 

das Hertze ſtaͤrcken. ER 
Mannpflegt auch wol in demfelbige Fender 
‚Aquamfort Iebendigen Mercurium, fd ;n — 
wolgereiniget iſt / auffloſen / vnd mitden nibus ne- 
beyden vorgefagsen Woſſern darm der rk 
Reguluspnd das Goldt auffgefchtoflen 
REINER norden/ 


u 
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= bermife chen / vnnd in allen atfo 
darmit a ie wie zuvor geſaget 





Es kan aber ein verfldndiger Medis | 
. cu: us ie etwas den Proceß mindern. 
oder mehren nach feiner gelegenheit/ond 
wie es die notherfordern möchte / doch. 

daß er auch nicht in vergeſſenheit ſtelle / 
Providen- daß der Mereurius/ der Antimoni = u, ; 
tia circũ⸗ ma hi 








Ipc&tio ih und das Schadewafl 
arte- ſchaͤdlich / wann nicht 

gangen wird: et 
Öleum An- 
timonii & einem Pfunde Ant 
u a bie | 


——— 
Antimonii. € 
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ter: Nim de Antimonii ein pfüd/floß es 
im Moͤrſel klein zu Dulver/ thue esin ein 


Gublimiergefäß/ daraufffege ein Alu⸗ 


del/ fo auff der feiten einloch hat / Doch 
muß daſſelbige auch oben vnnd unten of⸗ 
fen ſeyn / wie die Aludelia ſeyn pflegen- 
Du muſt aber das Aludel feſt mit zuge⸗ 
richtem luto, auß Pferdemiſt und Leim 
gemacht / wol daruͤber verlutieren / dat- 
nach ſetze nacheinander Die andern ſechs 


Aludelia; 


aludelia darauff / daß alle mahl in das . 


weiteſte loch dep oberften Aludels/ deß 
vnterſten vnd nechfien Aludels Elrinefie 
loch gehe/ondfich wol auff einander fchi- 
cke/ damit daß er fich wol laffe vertutierz. 
Dann alfo müflen die Aludel gemacht 
ſeyn / damit das vnterſie in das oberfte 
gehe / vnd möge aufeinander fich fchliefe 
fen / und faſt ſich zufpigen in Form eines 
Zhurmes. Das öberfie Aludel aber muß 
‚nur oben einlöchlein haben) wieein Fin» 
‚ger dicke ! daß man ! wann man wil/ 
es mit eine hölgern Stopffel zuſtopffen 
konne / fo darzu gemacht werden mup/ 
Wann nun alleswolvertutiere und vers 
ſchloſſen if fo fegeemande Sublimiers 





thurm 
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churm in den Sublimierofen /ond hefaͤ⸗ 
ſuͤget yn mit Steinen vnd Leimen / da« 
mit er ucht wancke / oder auff die ſeiten 
omdbfalte Doch daß du vier Ventil im‘ 
Ofen laffess damit der Rauch dadurch 
gehen kan / alsdann mache das Fewer 
an ſo von Kohlen ſeyn muß / erſlich gar 
gemach vnd linde / her nach ſtaͤrcker / biß 
das Antimotii Bulser flieffe / ſo du 
alß bald erfahteſt / wann du einen krum⸗ 
men eyſern Spatel in das ſublimierge⸗ 
Fäß ſtoſſeſt / durch das loch / ſo im erſten A 
Indelauffder ſeiten iſt Wann du nun 
Haͤreſt/ daß der Antimonium gefloſſen 
ift/ fo muſtu ohne vnterlas den Antimo- 
nium mit einem eyſern Spatel lätig- 
lich vmbruͤhren /onnd geben hm ſehr 
ſtarck Fewer / daß auch das Sublimier- 
gefaͤß vnten gluͤge. Wirſtu derwegen 
miedemFewer nachſetzen / vnd mit ſteti⸗ 


gem rühren anhalten / biß ou merckeſt 
daß der Antimonium alleſampt ſich 
 füglimiert Bar ond nichränsehr aufſtet 

u roaio Fepf/fo chusindeit oberfteh Adel 
ki Stopffel heran or nd wa fi Ads ur 


























beh Erſten Trattats is; 


daß nicht mehr Rauch herauß achet / ſo 
laß das Fewer abgehen / vnnd ſchlag gat 
vorſichuglich naſſe Tuͤchlein vmb die Ar 
ludel / da fie verlutiert fein vnd weiche den 
Leimen ab / wann das geſchehen / font 
die Aludel ‚nacheinander herunter/unnd 
kehre mit einer Feder den ſub man ſo wie 
ein weiſſer Sulphur ſeyn wird / vnnd ſich 
an die Aludel / wie weiß Mehl / angeleget 
hat / fein zuſammen / daß nichts vnrcynes 
darzu komme. 






Er iiteln Band dep Leibes vun den Gel. 
fies; Erifi das E Heverbundniß deß Geis 
ſtes vnnd der Seelen’ Er iſt der die Zin- 
turen eunführet / Er iſt vad Wachs/ſa 
erhelt den lebendigen Safe deß Stam- 
mens / damit er nicht anderswo hinflieſ⸗ 
ſe / dann in fein engen Reißlein / ſo ſhm 
eyn gepflantzet if. Dieſen Ful phur ber 
FRE: Jebej als den 
ſten Schatz/ — dadurch 





Dieſer Sulphur iſt wunderbarlicher Ylret Sul- 
Engen vund Wurckung dann er iſt deß phurisAnti 


34 


Tabulæ Nm r 


wol verfchloffen ſtehen in der Aſchen. 
Darnach geuß darüber serlaffen Zu. 


Oleum An- 


umeoni& 


vnd reib es klein geuß daruber ſtarcken 

















A ‚antes. 
Naunm ein quentlein virri Antimo: | 
nii,fo nach der Kunſt zugerichtet iſt / ſtoß 


oder Spanniſchen Wein/ thue es in ein 
Kolben / ſetze ein blinden Helm. darauff / 
ondlaßviergehen Tage in der Digeflion 


ter /doch Daß die es zuvor filtriereſt / ſiede 
= gar — — vnd mache 
en ode m 


Mercunits J u fr 


Be re 
a: Rz 


mati ſedes * Grk ipan vier 


mr er Y 







difitiier ein Def per Alumbic m in 
Band an erfilich ein weiß 


in ein Kolben / v ſuillie 
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‚fo wird es fchön gelbe, Das 
mot hi & Mercurit {ub- 
rectiut tum, Darnach gruß es 
in warm Waſſer /ſo felt ein weiß Dulver 
nieder / wie Mehl/oaffelde ſeuſſe wol ab/ 
daß du keine fchäirffe mehr befinden i Eanft- 
‚Dip Pulver iſt dienfllich zu allen Schä- 
den vnd verdorbenen Wunden 


* Arcanum Antimoni: 
Nim Antimonium,pnnd buloetifier —— 
n gar klein / thue ihn in ein Cucurbith / Ansimenii 
nd geuß dar auff ein aquam regis,pnnd 
aß alfo Darüber ſtehen ſechs Tage vnnd 
Nacht / d den zeug per tetortam aquam 

egis datvon / nimm jhn auß der Retor⸗ 

ol mit gemein 

















hinein viesfach ia- 
| fublimi folang biß 
ige. & je floresthue 
minteni in ein Kolben / vnd geuß 
; guten — its Ha mit 
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tu vini vbergoffen. Denn den abarjoge- 


 vini,onnd verepnigetfich. Brauche das 


Virrumän- 
timonliis 


nen Spiritum vini zufammen.gegoflen/ |: 
vnd in ein Keller geſatzt / ſo ſchieſſen Cry a 
ſtallen / die nimm her auß / vnd laß ſie tru⸗ 

cken werden an der Sonnen.Diefe Cry⸗ 
fallen pulverifier Bein auffm Reibſtein / 
vnd ſetze fie in ein Revexberatorium ein | 
Monat iang / fomwirde ein volatiledar- 
auß / aſtlich weiß / nachmals geel / vnd zu 
letzt roht. Wenn es nu roßt iſt / vnnd wol· 
leſt ein liquorem haben/ fo geuß einen | 
auten Spiritum vini datüber/ zwantzig 
Singer breit/fo ſolvirt er fich inSpirttum | 
















inallen Kranckheiten / es iſt das hoͤchſte 
arcanum der gantzen Lili Reynigung/ 
darvon Theophraſtus meldung thut. | 


Tim gar Heinen pulverifierten Anti. 
monium,den caleinier/ond rühtein ſa⸗ 
tig/wenn er ſůckig wird / fo ſioß ſhn wie⸗ 


X 


der/ond calcinier ſhn wie vor das reiterie 
ſo offt / biß er nicht meht fleußs | ondern. 
gfüend im Toptfeligen bleibet. Das 

ni gtmlich vielgemsin Saltz / Tapes 
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dem. caleinierten Antimonio wol flieſ. 
ſen / vñ nimm einen meſſingen oder eifern 
Drath / den ſtoß in den gefloffen Antimo 
nium vnd wenn er am Drath helt / vnnd 
durchſichtig iſt / ſo laſſe den Tiegel ein 
wenig kuͤhlen / biß das Saltz oben geſtan⸗ 
den / deñ ſtich durch dz Saltz / ſo ſich oben 
ſetzet / ein Loͤchlin an der Ecken dep Tie 
gels / vnnd geußes auß auff einen glatten 
. Stein/oder meſſinges Beckẽ / daß es fein 
breit flieſſe end dünne vnnd durchfichtig 
werde / je Eälter es gegoſſen wird / je ſchoͤ⸗ 
ner es wird. 
Oleum Antimonũ rubrum 


ohne Eorrofiff. > Oleum Ans 

I Solutio Antimonii. . Nimm ein — fine 

Eiron oder eiliche/fchneidefie klein /vnd reurn. 
thue ſie in ein Kolbenglaß diſtillir in Bal- 
neo Mariæ das Waſſer darvon / biß es 
nicht mehr gehen wil / Denn nimm das 
caput mortaum,calemier vnd bereite es 
Aſchen im Toͤpfferofen / vñ ziehe auß 
er Aſchen mit feinemengen Waſſer das 
1 al iſt — bereit / dariñ 
Antimot on iü aufffchlieffen kanſt. 
Bi Eile 












|  Eilicher nemmen an ‚ade iefes 
feinen Fitronen ſaͤfft/ ſo man zu Wp 
‚Big bey den MRaserislijten jedergeit be. 
komot. Denn umma Loht vinti An⸗ 
tımonıi pulverifari, reib es wol auffm 
Strin/ond drencke oder feuchte esan mit. 
dieſem Balſſer/ wie die Mahler die Far⸗ 
beriben pflegen / wenn Du wilt / ſ o kanſtu 
lt 


hau Ha: ——— Ah 
















— 
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Stunden erſtrecket / doch nach Gelegen- 
heit. Du muſt aber groffen fleig auff das 
Fewer geben / vnd fein Regiment halten) 
dann daran iſt dz meiſte gelegen / weñ du 
es vbertreibeſt fo ſteiget der Zucker indie 
hoͤhe vber fich/ond ifter verdorben. 

Nach acht Stunden one gefähr gehet 
der ander rad deß Fewers an / ſo dudar- 
auß erkennen muſt / wenn es nicht mehr 
den zwantzigſten Schlag helt vnd tropf⸗ 

fet / denn muſtu aber auff acht Stunden 
‚den andern Grad deß Fewers haltẽ doch 
mit die ſer Gelegenheit / daß du das Fewer 
nicht ahling vnnd geſchwinde ſtaͤrckeſt / 
ſondern mähelich je mehr vnnd mehr / v⸗ 
bertreibesfa nicht/ biß auff Die gelbe / fo 
faftinfechgehen Stunden je endſchafft 


nimmer. 
Als denn folget der dritte Grad auß 
das rohte zu treiben in vier Stunden mie 
ſtarcke m Fewer / wenn nundie Tropffen 
roht beginnen zu kommen / fo lege einan- 
der Vorlage für/ vnnd ſange den rohten 
- £öwen/fampt feinen vnſichebaren Spiri- 
Wenn es nun in gedachten zwantzis 
IBM Stun; 


* * 


Sal Antimo 


aii, 
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Stunden alfo weit gebracht mit der an- 
dern Dorlage; lo wol daran verlutiert 
fenn muß / damit die onfichtbaren Spiri- 
tusfich mewreafchleichen Eönnen/ fo gib 
im eat ben mierdten vnnd legten Grad 
deß gewere auff vier Stunden / vñ mache 
alle buer Vemen auff daß oben vnd vnten 
ſtarck geſewert werde damit die letzte 


Stunde dʒz Fiwr ſtarck getrieben werde / 


vnd alles glue Die Materiſicht wolrever- 
berier vnd gafeinier: 

Dumazgfies auch mol tänger treiben, 
dennvier vnnd zwrankig Stunden/denn 
jelangfamer/ je ficherlicher die Oiſtilla 
tion verrichtet wird. Wenn es aucht mol 
caleini reiwird/ondreverberiere/fo folgen 
die Salia deſto leichter, Laß es erkalten / 
ehe du es auffmacheß/ond in das 
Oleum nit allem Rap en 


Extractio Salıs Antimas N 








Auff diefen binderlaffener 
—* wol gerieben / geuß.die 


gelbe Phlegama,Diemufhuaber rei 
von geuß alles zuſammen in einen Kol. | 
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ben / vnd diſtillier es her uͤber ſo bekomme⸗ 
ſtu ein klar ABafler. Diß Waſſer gruß 
vber den wol calcimierten vnd zur Aſchen 
gebrandten Todenkopff / vnd filtrier es 
durch ein Pappier / dißillier das Waſſer 
"wieder vber den Heim biß es trocken, fo 
findeſtn dasSalin fundo,daffefbigechue 
in das Oleum / vñ ſetze esin geunde War 
me / ſo zirgehet es! vnd vertyniget ſich mit, 
einander· Diß Oleum iſt einehersliche 
Mediein / vnnd dienet für mancherley 
Kranckheiten / dazu ſonſten der Antimo· 
nium gebraucht wird. 
inura 


Ein ander Weg das Oleum J oleum 
zu bereiten. a 
Nimm Antimoniumschueinin ein in 
Ziegel / vnd laß pn flicftentwirffeyngeln 
darein im Fluß fo viel Salpeter / oder rei 
be es vnereinander / vnnd laß es miteins 
ander flieflen. Darnach habe zur Hand alirad libtã 
warnen gediſullierten Eſſig / laß den an- unamancı- 
timonium tropffenmaßin den Eſſig a 
| ‚falten. Dikan wol geſchehe n/i wenn oben lotorestaıta 
der Satpeier geftanden/ vnnd du mit eis "i — ſale 
— Draht ein Lochlein dadurch" " 


39° Fiche/ 
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Richefv/alfe kanſtu ein Zinetur N ein 
Oleum zů wege bringen/wenn der Eſſig 
wider davon geſchieden wird / fi Pa 
puriflciere und coagulicrt. | 








vnd ein Halb pfund Kief elſtein / zerſchi 
geond aſtoſſe den Antimor ‚m on! 
die Kieſeiſte m / daß ſie ſo groß —5 
Die Haſelnuß oder auch wol gti ſſer/ 
menge alles durcheinander / vnnd t 14:3 
in einen wolbefchlagen Krug) ig / ſo dieSpi- 
ritus helt / oder innwendig mit Gl 
glaͤſert iſt/ der Krug n muß fe yn w 
Hofbecher doch oben enge/ 
Ba onpert and onen oe 19 wie 



















angehen/wm v 1afo sit 
\ gem. Spge endi ehores 


2, 






Mm a a und n 
Fomuf germeinialich von drey pfundAn. 
tim onũ andert halb pfund florũ. Doch 
wenn der Antimonium gut if / gibt es 

[7 jeher auch wol gar herüber. Ag 
n mum Die flores, thue ſie in einen glaͤ⸗ 
a weiten Kolben / vnnd geuß ein Kane 
| sSalis ober drey viertheil ei⸗ 
nes pfundes forum; vermache es oben 
gar wol / onnvfege es auff gar gelinde 
warme Aſchen / vnd laß es aiſo acht Ta- 
ge — ſtehen * en dendie 



















‚fehlas — vor be efchrieben/ 
aus Die erſten ſlores ſi d gefubtinire 


fe ericht in den, 
ie ſo — 





rube nver 
ff dem ae Pi 
EDEN, oleget eig ander Kolbe 
* fuͤr / 


a) ar 
D iR 
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fuͤr / wol an dẽ Helm verlutiert / ſo kompi 
das rothe Olcum, welches gar braͤun 
lich wird ſeyn / vnd ſolches mus mit ſtar 
ckem Fewr getrieben werden, Deinem» 
mer dz Oel / vnd thut es in einen beſchl ge 
Glaͤſern Retorten / ıreid es auß mner 
Sandeapellen mit ſehr ſtarcken Fewer in 
sin Kolben Glaß / welches wol verlutlert 
ſeyn muß / ſo iſt das Oleum Antimonii 
bereit. 

Allhier wilich wol erinnert haben — 
daß du die fublimation wol verrichteſt / 
vnd nachder Kunſt alles macheſt. Diefes 
iftein Wundol / damit man alte a 
den heylen fan. 


Den Antimonium in fa 
hoͤchſtes Arcanum zu brin 
gen 
Pi. Tartarum — 
pfund / Vtrioli Romani auch ein pfund/ 
Salniter zwey pfund dar auß diſtilier 
ein aquatort mit gar ſtarckem Femer / | 
geuß es alsdenn anffden pulveriſterten 
Antimonium, laßjän föloieren. Vnd 
wenn er nimmet arbeiten / ſo laß es 4J 
nach 


Fi 
— 
* 
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nach ſtehen / vnd geuß es ineinkalt Waſ⸗ 
fer, ſo ſchlegt es fich alles gang weiß nıe. 
der/ ven Kalck ſeuß abe mit ſeuſſem waf- 
fer, biß alle ſchaͤrffe davon gehet / denn 

thue es in ein Phiol / vnd geuß Eſſig dar- 
an/wol verfchloffen/ond fegees in imo 
Equino, ohne abgang der Ißdime/z, 
Tage vnd Wacht: Dennnimee heraus / 
vnd hat es ſich noch nicht alles ſolviert / 
ſo geuß das lautere oben ab / vnnd einen 
andern Eſſig dar auff / vnnd putrificiers 
als zuvorvier Tage vnnd Nacht / nim es 
wider auß/ond geuß es ad zu der vorigen 
ſolution ziehe den Eſſig darvon perBal- 
neum maris vnnd geuß wieder friſchen 
Eſſig daranffitaß es wider folviren / die 
faces thue hinweg / zeug den Eſſig wider 
darvon von der Extraction / geuß einen 
andern Eſſig dar auff / laß ſich wider ſol⸗ 
viren / das chur fo lange / b ß keine læces 
— r dahinden ſeyn / denn zeug den Eſſig 
wider gantz trocken ab / vnd geuß ein di⸗ 
Rilliere Waſſer daran / vnd ſeuß den Eſ⸗ 
fig wieder vavon/ darnach fo habe anen 
‚guten Spititum vini, vnd vbergeuß das 
Pul /vnnd ſetze es in ein 
= U | lawes 


us 
wo 
—— * 


RT, 







36 Km 
latoes Balneum Mariz vier Tage vnnd 
Nacht zu ſolvieren / darnach diſtillier DE 
Spiritum vini wider alle darvon / geuß 
es wider darůber / vnd ziehe in wider dar⸗ 
von / das thue ſo lange biß du ſeheſt man⸗ 
cherley Farben heruͤber ſteigen / Den iſt es 
zeit das Fewer zu ſtercken / ſo gehen hlut⸗ 
rote tropffen durch den Helm / vnd iſt fer⸗ 
tig. Diß iſ die Heimligkeit von dem An⸗ 
monio darvon Theophraftus ſchret⸗ 







brennen in cinem Moͤr ſel / rei. 
ver / dieſes ein yeil / klein gerieben 
* — ia BT Ti 1 
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deß Erfien Tractats. 367 
Regulum Antimonii imgrunde / den 
hebe auffzur Artzney 
Priparatio Antimonis pul. 
— cherrima ad medicinais, 

. Antimonium Ertz / das reib gantz 
ſubtiel vnd klein / thue denſelben gerieben 
Antimonium in ein Phiolglaß / vnd ver- 
lutiers zum aller beſten /fenedas Glaß in 
ein Sand Capell / biß an die Röhre oder 
Halb / vnd er halts alſo darinn achttage 

lang / in gar gelinder vnd ſublieler Waͤr⸗ 
me nach ſolcher zeit / halls aber acht ta⸗ 
ge) Doch Daß das Fewr einwenig ſtaͤrcket 
gehalten werde/ond denn aber acht tage 
ſtaͤrcker / vnd die legten acht Tage in glei. 
chem das Fewr vermehrt / ſo verwandelt 
fich das Spießglas in einem Monat in 
ein weiſſes pulver. Diefen zugerichten 
Antimonium severberier mit einem 
flammen Fewer aufj vier Wochenlang/ 
‚ohne auffhorens deß Fewers 

Wenn die arbeit vollbracht ſo reib das/ 
pulver klein / thue es in ein Glaß / vnd geuß 
2.Singer hoch Spiritum vini drauff/faß 


Zagonnd Nacht in gelinder Wärme 
a a ee 


— Sen 





ses Erläuterung 
ſtehen / ſo färberfich derSpiritus vini,den 
geuß Bar ab / vnnd geuß andern daran | 
dab widerboljbiß ſich fein Spiritus mehr 
ferdenwil. Denjelben geferbten Spiris |; 
tm vinidigerier in fimo noch einen N 
Monat wol berſchloſſen / fo flgiert ſich 
der Antimonium. Den Spititum vini 
diſtillier ab / vnd auff dz Pulver/foinfun- 
do bleibt / geuß newen Spiritum vini; | 
pnpoifüillierfn auch davon / das wider hol | 
zum drittenmal mie neweni Spiritu, vñ 
wenn der Spiritus zum drittenmal alſo 
gelinde abgezogen worden / fo bleibt die 
eff-atia Antimonii im gründe Gold⸗ 
roth liegen / fchön Cryſtalliſch / lieblich 
vnd ſuͤß a a 
ZSiefer Mediein ein Gran ſchwer/ in 
einem Maß warmen Bein ober Nacht 
fiehen laſſen / davon Abende/ Morgens / 
vnd ſonſten deß Tages vber 4 oder5· 
mahige tuncken / reinigeedas Gebläty 
aiteoberfläffigtest /verfiele aleflüß der 


aniondver Weibergeit. Ju 





i\ 























deß Erfien Tractats. 369 
Okum Antimoni). 
NimAntimonium,den reib ſehr klein / 


geuß darauff in einem Kolbenglaß ein 










ſtarck Aquafort / ſo wird darauß ein weif. 
fer Kalck / den diſtillier durch einen Re⸗ 
torten / vnnd ſchlagſhm fuͤr einen guten 
Spiritum vini, ſo wirdt ein roht durch⸗ 
ſichtig Oel / vnnd ſuͤß als Honig. Die 
flegma zeuch ab / ſo bleibt dz Oel alleine) 
welches ſicher vnd ohne Schaden zu ge⸗ 
ae iſt. 


Ein ander Oleum — 
R Antımornium gehen Loht / ſo noch 
* ifigemein Saltz 24. — Zriepel 
n poißiliert Buscheinen Netorien/orep 
ag vnd Nach / mit dem allerſtaͤrckeſten 
Re biß die rohten Tropffen gehen. 
Demach rectiftrier diß Oel/ vñ pracipi- 
‚tier Mercuriũ vulgi damit / den præcipi⸗ 
tat —— ab eum fpiritu vini,legtlich 
gebrand damit / ſo h Eiman a 








| a dorbe- 


















3470... Erläuterung 


dorbenen / ombfreſſenden / — | 
Schäden. Merck auch Diefes/ wen dieſes 
Oleum Antimonii mit aqua commu.| 
ninidergejchlagen/ond der Spiritus falis | 
darvon abgejüft/ unnd [hm neum Saltz 
vnnd bolus zugefaßt wirdt / daß es alſo 
zum dritten mal auff ſolchen Weg vber⸗ 
getrieben wird / ſo hat man auß dem Ans] 
“timonioein Pulver per fe,damit in der 
Medicin viel Wunders fan — 
werden. 34 


Aber ein ander Olcum An: ’ 

timonin —— 7— 
Nimm anumonum drey Due] 
Mercurium (ublimataum drey Loht / deß 
beſten Honigs zwölf £ohe/ diefe Stück 


deß Erſten Srattats. >i 
timonium ein theil / die reib Elein unter. 
"einander ondealeinier fir zuſammen / wie 
gebräuchlich it. Dieſen caleinırten An- 
timoniöm ſeuß wol ab mit gerheinem 
Wafler/ damıt das Salg alle wieder 
| Barvon kompt / Dann trockne denfelben 
' bereiten Antimonium, vnoninm fein 
theil / Salis armoniaci zwey theil/chu ee 
in ein Kolbenglas/ond digerlers alſo ver- 
ſchloſſen in Amo equino zehen Tage 
vnnd Nacht / darnach fo cva zuliers wies 

















der ſo wirdt es roht. Diefes Pulver er: 


ßche w 


trohier mit diſtilliertem Weime ſſig / biß 
olfärber. Dieſe exıradio koche 
fie wird wieein Brey oder Mub/ 













ſchehen 


| heil/ 


Aereuril ein theil / vermiſch folche zu- 
ſammen / vnd digerier oder circulir ficoff 
inen halben Monat) leglich guſammen⸗ 
ſo hat man aber einenpreei- 
Wundartzney viel 





Wa nimm dieſes Oels zmept 


A— 





















A2 ® Häuterung 
Ein Olcum Antimonü inmen- 
dig zugebrauchen. — 


Vim Antimonium ein cheil klein ge. 
riebt / den vermifch mit halb fo viel Floß⸗ 
pulver / ſo von Weinſtein zwey theil vnd 
ein theil zuſammen außgebrand worden 
dieſes laß wol vnnd lauter flieſſen deme | 
J er kallen / vnnd ſcheid den Regu⸗ 
lum davon, das Flachmahl aber / ſo v er 1 
dem Rönigeficher/reib Elein/ unndzeug 
ihm auf feine röhte/Diefelbe rohte ſchlag 
wieder nieder ond ſcuſſt es wol: ab: De 
es auß geſeuſten Puloers nimm ſo viel du 
wilt / thus in ein — onnd geuß ein 
guten u Spici um vini 
orey Fin 


ze == 


ee —— nn 





kapalio fiehenin warmer - ii 

Zagelang. alforaper immer im Glaſe 

ein wen) hr N Ab 
* z es wol ſicden / vnd wai 







deß erſten Tractats. 77 
wanns wol trocken worden / ſo nimm die 
roͤhte her auß / thue ſie in einen Retorten / 
fulle ihn halb voll damit / fahe an in offe. 
ne Fewr gemachſam zu difiilliren/leglich 
treibe um allerſt arckſten / fo geht ein roht 
ſuͤß Olcum herüber auß einem Pfundt 
der rohten Materia gehen der ı2. Loht 
ongefehr / dieſes Del thue in ein Glaßkol 
ben, vnnd treibs noch eynmahl heruber, 
ſo kommen die leces daroonyunnd wirde 
geleutert Dieſes Del nun inwendig 
ven Artzt ein — vn, Jar i 
Kranckheiten | 


Ein Bereitung deß Antimonij 


wi ſo — S ch weiß ſoͤdert. 

















2 Be io — — 
ctrockne —— 







gen! Aß meht mehr 
b Mailer Wwagulier 


Dee Er 


>74. Erläuterung 

eyn zu einem Stein) denreib demnach. 
Elein/kea ihn in Keller auff einen Stein/ 
vnd folvier ja herunter/ vnd folche folu- 
tjo coqaulier wieder / vnd geuß ein Spiri- 
tum vini darauff/onnd putrificiere auff 
yiergehen Tage lang / darnach zeugs ab 
per diftillationem ufgs ad liquorem , 
fein dofis iſt ein halber Loffelvoll — 


Ein Olcum Antimonij durch 
den Salniter. 


R. Antimonikerudiein Pfund /ven 
Laß flieſſen / trag im Slofledarein drey o⸗ 
der vier Loht Salniter/ wanns wol, ge⸗ 
ftoſſẽ / ſo gruß es auß / ſo haßu ein ſchwar· 
tzes Bias. DE Glaß reib klein / extra⸗ 
hiers zum acets difillato,unndauß die 
ſer extradtio treıb cin Oleum per retors 
tum cum Mercurio velfine Mercure, 
find beyde nuͤtzlich ugebrauchen 

Es wird auch mit dem > Min en 
blutroßt Oleum von dem Anti | 
herüber gerrieben/flineh aber | 
der Arbei/ darumb el 
gm mars 2 










deß Erſten Tractats. 
Ein andere Art deß Olcı Ki 


monii, cum eroco Mattis. 


Nimm Antimonium, vnd Crocum 
Martem, gleichviel/ dieſe reib unterein- 
der / vnnd ſublimier fie zum dricten mahl / 
mit gleich fo. fchwer. Salarmoniäc, vars, 
nach ſeuſe den Sal wol davon, vñ trockne 
die lores geunde / thue fie inein Glaß 
lein/geuß Oleum vitrioli darauff Das, 
wirdt wie ein Pulment / coaguliers oder 
machs hart / dann reibs klein / legs in Kel⸗ 
ler / ſo feuſt es in ein Oleum daſſelbe O⸗ 
leum hue in ein Kolben / digitier die 
flegmadarvon biß trocken wird/dan mit 
ſpititu vini durch die —— abge⸗ 
— a fern, | 







—— in 
ichtin oleum machen) 
88 aber ein fonderlicher Hand. 
if Dargu/cs geht anfenglich weiß vber / 
— Ya iii wig 


36 ‚Erläuterung | 
wie Milch‘ in der offtern Reiteration | 
figiert fich des Antimonium, denfelben 
eum fpiricu viniein Zeit digeriert vnnd 
damit abgebrande/ beweift das fennige 
woiinder Argneg. 


Ein roht Oleum Anne N 


Nimm die weiſſen Aores antimonii, 
thue ſie cin Violglaß / vnd ER 
ſie / biß ſieroht werden? Deranach gen 
darauf ein ſpiritum vini, onndloft fie 

darein auff / den Spiritum vinideftiäker \ 
sum dritten mahl davon per reiteratio. 
nem ſo geßt es roht herüber/ dieſes De 
verwahr für einen Schag.. 5 % 


Oleum Antımonij ex Anti | 
monio ſublimato — 
R. Caleinierten Antımonium 
theil / Salis armonıaci zwey the 
reib wel — l vnnd ie 


{ 


is 











der 'Antimonium im. See Ar 
va weiſſen * "Diefen. 


reihen 


deß Erfien Tractats. #7 

reiten antimonium diſtillier infolcher 
weiſſe / wie in Mercurial Waſſer / mann 
du ſolches zu machen weiſt / ſo vberfumpt 
man ein ſcharffes Del, 


Olum Antimonüi cum Mer- 
eurio Jublimato, 


R. Antimonium foblimatum und 
Mercuriuim (ablimarom,jedes 6,Lorh/ 
diefereib Klein! geuß darauff Olcum Sar 
lis 16. Loch ſo wird der Arercurius gang 
end garindie höhe ſteigen / vnd die terra 
wird ſchwer ſeyn 6, loth / Diefelbe reib 
klein / vnd reib darunter / abermählich /dẽ 
auffgeſtiegenen ſublimat also. loch vnd 
geuß dien⸗.lothOle am Salisauch darzu / 
vñ diſtilliers per Retortam zum andern 
mahi / ſo beko mpſtu ein gutes Oeh/ dae re 
eifisier per Alembicum. 


\ Eine woihe —— BehAn. 
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378  Erläutering 
gluͤet ineinem Windofen / dann in kalt: 
Waſſer gethan / mit vorcheil/ das nicht 
vmb ſich ſpringt / wann ſichs wol geſatzt 
hat / vnd klar worden / ſo flltier das waſ⸗ 
ſer / In ein Maß dieſes Waſſers / geuß 
ein winig ſchar ſſen Effig / ſo fellt von 
fund an eine groſſe rohte zu boden / dieſe 
roͤhte trockne gelinde / vnd xtrahier fie 
noch einmahl cum ſpiritu vmi. — 


Tinetura Antimonit u 


" Martis, 


Nim swentheilAntimonium , ae 
meinen Schwefelein theil Martem ein, 
theil/ geuß in einen Rönig/tiefen König, 
seib klein oñ zeug jn auß mit diſtillirtem 
Eſſig ſein rohte / diß ſich nichts mehr fer 
ben wil / dann diſtillier den tlg ab / biß 
auff die — et 





en 9— 

mmati Br fie zum — 
oder mehrmal biß ſie in fundo beyſam⸗ | 
men ſir hegen en a 


deß Erfien Lractats. 
fein roͤhte mit dem Eſſige / diſtillier den 
Eſſig ab / vnd reib das Del hernach 


Ein ander Modus. 


Nim antimonum pier loth/ Martis 
drey loth/ Venerisein loth/ laß zufam- 
men flieſſen vnd geuß in Regulum, Dies 
ſem Regulo ſetz zu / aber maͤhlich / drey 
loth Eyſen / ein loth Kupffer geuß wider. 

‚in Regulum, Dieſem Regulo ſetz aber 
zu Antimonium vier loth / Martis drey 
loth / Veneris ein loch/ geuß ingleichen zu 
einemRegulo. Dieſes Koͤniges nim 
acht loth / Mercurii fublimati vier loth / 
Salisarmoniaci zwey loth / reibs klein /, 

vnnd fublimiers zuſammen fo offter/biß.. 
nichts mehr im fublimieren aufffleigen 
wil / darnach erirabier diefesmit diſtil⸗ 
— ab ga: adoleis. 
— 








— en — — | — | 
Caleinati op ptimiepuri£. anderthalb, 
die ve ————— ob iR. 


0Ellamerung 


wol flieſſen im Tiegel/ dann geuß aus 
zum Regulo, dieſen Regulum ſolvier In 
einem Aqua Regis und zeug das Waſ⸗ 

ſer ab in warmer Aſchen / was dahinden 

in kundo, reib wieder klein / vnnd geuß 

friſch Waſſer darauff / vnd zeugs ab wie 
zuvor / das reiterier zum ſiebenden mahl⸗ 
ſetzlich ſolviers zum achten malin einem 
newen aqua Regis, vnd ſtells hin. Dar- 
nach nim Fein gold / durch den Antimo- 
nium purgiert / ein halb Vntz / ſolblers 
auch in einem Aqua Regis, vnnd ‚Reüs 


er Weiter nim Merevum dunch &ffig 
und Salk mol purgiert ein Pfund / vnd 
ſublimier [hn zum ſie benden mahl durch 
Saltz vnnd Bitrioh/leglich wieder umb 
vibificiert / geuß darauff auch “in kN : 
Regis,ond foloier fin. a 
Bann das gefchehen /fo gen die⸗ 
Ah Kan ufammen in einen 
n een en Sande: | 









| Mi iz pta 
Math apa an * 





deß Erſten Trastate. si 
Das Glas zer brich / vnd reib die Ma⸗ 
tenia klein / ſetz vnter die Muffel auff ein 
Treibſcherbel / vñ laß ſtehen / ſtaͤig vmb 
geruͤhrt mit einem eyſern Haͤcklein / biß 
ſich die Spiritus verriechen / vnnd davon 
kommen / vnnd feine veraͤnderung der 
Farben mehr erſcheinen / dann kalt laſ⸗ 
fen werden / vnd mit Spiritu vini au etlich 


mahlen abgebrandt, 
Rothe flores A itimonii per 
R nn Spiritum vini. 
- Nim Antimeniuun, laßfhn flief- 
im mi Weinfiein/geup in warmen fpi- 
| r Brandtwein / den Wein 
| ge uf Ich hnell ab von den fecibus in ein 
‚ander Glaß / ſo fegen ſich die rothen flo- 
1es/ gruß aber ab inein ander Gefäß / ſo 
ſetzen fich andere Hores ; find fchöner vñ 
beſſer zugebrauchen / dann dieerfien/pro- 
redier al ) I y al en! eslich weille fo- 














3 Erläuterung 
RR, Toartaricalcinati , Salis armo⸗ 
niaciana, dieſe ſublimier zufammen gu 
fieben mahlen / vnnd was fich am letzten 
ſublimiert hat /reſolvier in ſpiritu vini; 
darein thue geriebene flores Antimonii 
ex regulo facto, digeriers einen Monat) 
dann diftilliers/fo geht der Spirirus vini 
am erſten / vnnd die — ee — 


ger hernach- 


Olcum Antimonit cum 
Tertaro. 4 


R. Tartarum auff die weiſe talk 
niert/geug jm außfein Saltz/ mit warm? 
Waſſer/ das Waſſer laß ebaporieren in 
Die enge / oder biß auff die dicke / dañ ſtells 
bin in Keller / fo ſchieſſen Criſtallen /die 
ſeparier ab/las aber eiwas von der ektra- 
&io verriechen / fo fchieflen mehr Ery- 
fiallen/das thue ſo vfft / biß feine Criſtal⸗ 
ien mehr ſchieſſen wollen‘ ſo viel nun ol⸗ 
cher auß cinem Pfund Weinſtet or⸗ 
den / die nim/ vnd reibein Pfun 
riſchen Antimonium darunter / geuß ſo 
viel diſtili rien Eſſig darzu / daß es wird 
wie ein Muh oder Brey / dann Bells bin 


















dep erſten Tractats. 
zu digereren auff vier wochen lang / dar⸗ 
nach diſti ers wie ein quaſort,dz Oel/ 


fo vbergangen / ſeparier in Balneo 472; 
tiæ, habebis Oleumrubeum ad hs 


las & ad ulcera. 
Oleum Antimonii 
R. ‚Salis Tartari & Antimoniiana 
Partem unam, mifceanrur affundatur 


aqua fortis, ftentd; ın digeflione per 


diem tune fit pulyis albus. Aquam o- 


'mnino abftrahe,, varios videbis colos 
zes. Pofteacxtrahe eiusrubedinem 
Acetoditillato, 


Oleum Antimonu 
ee alind.e.- 


 Rimgefioflen Antimoniumdar- 


vnter reib ſo viel gemein Salg/unnd «i- 
mentiers gelind ein Stunde / dañ gib jm 
Fewr / daß es flieſſe /ſo ſetzt ſich der 


ER ae Ye‘ FL “4 h 
das ſcheide 
\ Tb 


84. Erlänterutig 
meinem Sale diſtilliert / den zeug ab tro⸗ 
cken /dann geuß Spititum vini darauff / 
den zeug auch trocken ab / dann reib ſo 
fchwer Zucker Lande ond noch zwey mal 
fo viel Salarmoniac darunter. Subli- 
miers aljo zum Dritten oder pierdtenmal/ 
denfelden Sublimatlege auff eine Glaß 
taffel / vnd ſolvier jhn in einen liquorem, 
folchen liquorem coagulier wiederumd/ 
reih Die Materia flein/genß ein difillier- 
ten Eſſig darauff / vnd extrahier fie/coa- 
gulier die extra&tio wiederumb / vnd thue 
Zucker Candt abermahl gleich ſo ſchwer 
dar zu / vnnd reibs wol vntereinander⸗ 
geuß darauff Quintæ eſſentis vini:fege 
es polverſchloſſen hinzu putrificieren et 
Ich Tageſdemnach diſtilliers / fo ſteigt 
das Oleum Antimonii mit vber. 
Alber ein ander Oel. 
Sim antimonum ein pfund / gali 
nicri zehen loth / ſeuchte ſolchs an m 
ſullierte mEſſig / wann es zuvor w 
vntercinander ger en worder 









r⸗ 
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laß mol trocken / folcheröhte folvier in eis 
nem diſtillierten Eſſig / wann ſolches ge⸗ 
ſchehen / So diſtillier ven Eſſig ab /vn halt 
an mit der Diſtillation biß rote Tropffẽ 
kommen / foleg ein andern Rapienten 
fuͤr / ſo bekommeſtu von einem Djunde 
Spießglas/fünffoder ſechs Loht Del. 


Ein ſonderliche extractio An⸗ 
timonii zu der Artzeney nnern 
£ äugebrauchen. 
Im Antimonium, den klein vnd 
ſubtiel gemacht / vnd ſeud die roͤh⸗ 
ie mit einer ſtarcken Laugen gantz 
vnd gar herauß / biß ſich die Lauge nicht 
mehr eoloriert/ wann ſich die ſelbe roͤhte 
geſatzt hat ſo ſuſſe fie wol ab mit aqua 
commun vnd trockne fie / denn reib fie 
abery vnnd ertrahier die Tinctur cum 
oleoflis,dag Oleum flisdifilker Dar- 
von / fo bleib: ein fir roht Pulver dahin⸗ 
den / daſſelbe ſuͤſſe wol ab / vnnd extrahier 
d eſelbe 13 eine Fer noch eynmal cum 
ti ſo haſtu cin we mit 
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436 Erläuterung 
- Oleumfßälisfirita? 
R. Salis Com. part.r. 
Boliarmeni part.2; 4 
Diſtilla vt moris ch. 





Flores Antimonii zu be⸗ 
reiten. | 
Nim̃ guten Antimonium gangflein 
aerieben/thue ihn in in Krug oder Wal⸗ 
denbun giſchen Retorten / der wol beichla- 
ger/dasnach mache drey Helm auff ein. 
ander / vnd laß das Fewer fein ſanffte an⸗ 
gehen / biß die phlegma gantz verzehret / 
denn mache den Helm zu / vnnd gradier 
das Fewer gantz fanffte/ vnd letzlich halt 
das Fewer in hoͤchſter Gluht / drey Tage 
vnd Nacht / ſo ſindeſtu dte braunen flores 
im Helm /voneinem Dfund feche Loht/ 
Das thueinein Phiolen / geuß Spiritum 
vini dar auff / vnd verfchliches wol/ denn. 
ſetze es ins Balneum vier Wochen/ was 
fich gefärbet/das geuß fittiglich abe’ und. 
ein anders darauff biß fichs nicht mehr 
faͤrbet / denn ziehe den Spiritum vinivon 
per Ersraction abe/in Balneo Friz. [0 
bleibt das Oel in fundo,das behalt. Die 
ſes 









die lauterkeit / ſo iſt es — 
V3VS. u 
 Bondiefem Wein — hr 
treibet alle Flüffe und Stein der Blafen 
vnd Niren / wie Paracelfus meldet / tuue 
‚gen — KERNE Re⸗ 















er mehr darve are ſen / de 
noniũ ſelbſt in die Hande 

oſſen / pulveriſire / ſolvirẽ / ſubh⸗ 
een je 





ſchrieben ſt daß er hierinnen feinen Pre- 
ceptorem und £chrmeifter mehr begeren 
wird. Denn das Werck gibt fich ſelber / 
befler dann man darvon ſchreiben kan / 
a die Natur laͤſt ſich nicht alle fchreis 


Ende der Erlaͤuterung deß 


Erſten Tractats / De Antimo⸗ 
nio Alexandrivon Suchten. 


= — er | 





"TV 5 SELUVNDVS, | 
De Antımonto vulgari 


Alerandri von Suchten, 
Un den Edlen ond Vehſten. 
22 HANBAPTISTA 
von Scbabgefärieben. 
In welchem gehandelt wird von 
der Tranſmutation vnd Veraͤnderung 
der Metallen / fo durch den Antimo» 


.nium Ey wege gebracht werden 
— möglich 


2 1 af publir vnnd un 


Orud geben. 





ſonderlich 

lich / daß! die Juͤnger 9 ne 

filii dodriuz auf dieſem Phi 
auch verfichen möckten/we 

dament der anſimtacion 
sung der Metallen fiehe. 3 

allein eine levem & — 
* 


oh ift Kuvort u v der 
gen / noch publi 


—— fo.binich Dennoch | 







a "Der Lractat/oomAntimonio 
— “ | vulgari Alexandri vonSuch- 
„den! foer an einen vom, Be, | 









DerAutor denfelben zu p 


en/jain Druck : zuperferti- i 
einen Nutz zum beflen/ vnd 
fer Drfachen halben/ erſt 






genjden nn 


lo: iopho 









EEE 


Dorrede. ‚or 


| fotgenwollen. Denn es erfordert diefe 
Kunſiviel einen höhern Verſtand / als fie 


In traͤumen laſſen / wil es einem ariſſote⸗ 


lico Philofopho, vnd Medico Galeni. 


co ſchwer vorfallen / fo.vermennen / daß 


ſie die Natur außgelernet haben / in dieſer 
Kunſt das Fundament zu wiſſen / vnd og 
gluͤckſelige Ende zu erlangen / viel weni⸗ 
ger wird fuͤr ſein Perſon / ohne vnterricht 


deß )arurkündigerszein gemeiner Artiſt / 


er ſey num wer er wolle / hohes oder nidri- 
ges Siandes / tiwz nutziichers allhier dir 
sichten örmen. 


Zums. weilancherliche Satire 


° fegeuter fo ſich duncken laſſen / ſie haben 


der Naturen Heimligkeiten gar geftef= 


| fen/findenzond auff Die wahre Alchimey 
vnd wahre Yarırfündiger flürmen ond 
 toben/daß diefelben mögendiefen Trac 
 tatwol mit fleiß lefen vnnd erwegen/ ſh⸗ 


angel vnd Imperſection darauf 





erkennen): vermeynen fie aber / daß ſie in 
der Kunſi etwas geſehen vnnd laboriere- 
Ä haben fo koͤnnen doch foiche |hre opera- 

 tionesfeinen Grund haben / in dem ſie 
L ur it ex vera, ſondern —— naturæ 


Si eogni: 


392 Borrede: ' 
cognitioneherflieffen. Deñ das iſt ein⸗ 
mal gewiß / wer mit der Natur nichtar- 
beitet / der richtet nichts auß / er verſuche 
es auch auff alle Wege / wie er nur geden. 
cken mag. Alexander von Suchten wei⸗ 
fee ond zey get in dieſem Trattat die muͤg 
ligkeit ja er gibt ſo viel andeutung / die ci 
nem Natu kander vergnugen / dzauch 
die Aichimifienflürmer 7 wenn ſie nicht 
gang blind wesen! Daran abnemmen 
fönten/wasbieranfmntanon der Me⸗ 

tallen für ein fe vand wolgegründee 

Rundamenthabe. Dekdftoig Werck 
ein fonverlich Geſchenck ond Gabe Got⸗ 
tes/wie denn auch die Argeney der Men 
ſchen nicht allen gegeben wird. Denn 

‚gleich wie das lange Meffer/ oder wenn 
man nur einmalin die Küchen gekucket / 
nicht gute Koche machet / alfo iſt derfel- 
bige nicht alsbald vor einen bewehrten 
Argt oder Medico gu achten/ wenn er in. 
frembde Lande gefuchet/ onnd eine lange 
Wehre angehangen / vnd an der Seiten 

fſahret. Eogehörermehr darzuein Medi. 


cus zu ſeyn / wie denn atıch nichtallein ei- 
nen Alchimiſten diß machet / daß er vie 
ee. SO 


J 
deß Erſten Tractats. ⸗83 


geleſen / ſondern er muß die coghitionẽ 
vnd ſein wiſſenſchafft ins Werck tichte / 
vnd die Hand darneben anlegen. 

Ob nun wol in diefem Büchlein ver 
von Suchten proceßweiſe mit dem An- 
timonio vmbgehet ſo hab ich doch ven 
Jüngern dieſer Kunſt zum beſten etliche 
Situůck vnd Proceß / als eine Ertlaͤrung 
darzu ſetzen wollen/darin ficheineroben 
Fan. Hat derwegen auß der Et laͤuterung 
‚einer diß fürnemlich zu lernen / daß hin 
die Handgrieffe mehrertheils darinn of 
fenbahree/ wie auff mancherlepmegder 
‚Antıimoniun dem Kann muß durch 
die Haͤnde gehen. | 

Dennder Amtimonnum iſt ein ſolch 
mineral/ man greife in an auffwelcher- 
ley Weiſe vnd Art einer wil, fo finderer 
jederzeitetwas newes in jym / Daß den 
Kuͤnſtler fein Arbeit nicht fan gerewen 
Er wird ſonſt von den ?hilofophis 
dem Circkel vergliechen / vnd iſt fehr wol 
geredet / denn wohin man den Circkel fe. 
et ſo reiſſet er einen artigen Circkel / vnd 
darnach er geſtellet wird / alſo reiſſet er / 
| wen er nun *— vielwege gerichtet wird / 
| by fo 





as 


ſo gibt er auch auff mancherley art Fi⸗ 

guren / wie denn folches Die Geometr=, 
Zuch kunſte eiche Bawmeiſter / wol wif- 
ſen / daß die ſtellung deß Circkels vielerley 
art figuren giebet / fo ven Bawmeiſtern 
 vand Aſtronomis in jhrer Kunſt groſſe 
nachrichtung gebhe. 
Wenn derwe 3 
der Gunigen 


ER 















endieſe Erläuterung, 

brauchen wirdt / 

wieder Bawmeifter vnd someter den 

- einen nutz dar auß finden / vnd dardurch 

‚nen entoepen gefchicktigkeit vñ verfland! 

oe cc Schrmeke gcrahen, 
Ar 






ifier v 








Gleich wieein Bawer den Cir ckel kunſt 
lich führen lan alfowirfludenAntimo- 
gium auch wolbleibenlaffen / wenn di 


ä 









ai jnanif Dawren anhand 


= **8 
oh 





Bi TVs  SECVNDV sr 
De / Intimonii unlgari 


Anand von € Suchen. 







uf ; hä En © 
Diches erfucht) mag a 


Ya einen — 


dliebe. Studium 
Na⸗ Sebachi i in 


36 Er 
Chemielt gefchrieben 7 vnnd —— 
Ayo es" geil haben / ſo find doch diefelben folo 
—— ſtylo magico befchrieben/ vnd nlemandt 

leripia. nutz er ſey dann in der Magiſchen 

S hul⸗ vonjugendtauffergogen ! oder 
von GOr zu u a Br . 
ei fohren. » ——— 
Chmaas  NapymbdieArean: 
donum; Deis bemüßer/ineiner tie enb cken / 
darfuͤr liegen i⸗ EeSchloſſer dene 
mand en iR es hab E DALE 
eiſt de War jet 















Vulgare. . man — den gem 
. monium deutet ]' vont ie 
Ca pita — ‚ein vnterricht bege -ef 


ius Trafı bier * areas a f 





Ta 


Scriptionis Ißr 
modus Pa- , — 
gZanicus. | Ä 


i | 
deß Erſten Tractatzs 397 
dem Buch ſtab en / wil mich all hier feiner 
Metaphora, Allegoria, oder ſimilitu 
dine gesrauchen/allein den Antimoni- 
umflylopaganico befchreiben / damit 
rin operatione, die gemeiniglich dem 
Buchfiaben nachgerichtee / nichebetror 
gen werdet / ſondern das erlanget / darvon 
ſch ſchreibe. Dar auß jr als dann vrtheilẽ piai: ſenpu 
‚moöget/ob im Antimonio vulgi, dz Ar. 

canum chemicum & Medicum, dars 

von die Magi vnnd Paracellus gefchrie- 






ben / ſey oder nicht. | 
Naun das Spießglae / wie esauß den | unonis 
Bergen kompt/ ifinitlauter wie eo ſeyn mineris 
ſol / dann es i vermiſchet mit lapidibus «4 impu- 
Jux minerz,ich habe auch keins geſehen / """ 

dz lauter auß den Bergen were kommen. 
Dexhalben / ehe man es brauchen wil / | 
ſoles gereiniget werden. Die Reinigung Purificatie _ 


gefchicht eum digeftione, Diedigefio *"" 
aber iſt ein ſulphuriſch Fewer / der befte 
Zulphur iſt der Metalliſche Sulphur. SulphörMe- 
Rund wiewol ihn die Aruſten reimgen eum. 
‚um igne vegetabili, das ifl/cum Tar- 

taro, jo iſt doch dieſe digeio nicht na- 


‚turalis. 
Daß 

















4 DES 


| ns € Der Anden Tractat E 


Daß aber der Tartarus EN | 
lum ſcheidet von den Schlaggen / iſt die 
vrſache Das. Der Salphur Antimonii 1 
— mehr vegetabiliſch iſt / denn Metalliſch· 
Vera depu- _ Aber jt foltjareinigen mit dem oul⸗ 
— phurc,fo auß DE argento vivo entfprü- 
gen iſt / vnd nicht ex falibus. Dann die⸗ 
ſer Raalſche — in argen⸗ 
to vivo antimonũ reducie tin: 
tum viram,ond letzlich wir: — 
| argentovivo pur tauter Gold, a 
Ka Nun diefer —— Sulphur; 
rtıs pur⸗ Br. 
gran fODEN Antimonum Feini et / iſt allein 
monium. jo Marte, vnd ‚fonfen nirg end J 
ſchicht dieſe Reinigut al 
Antimonü Nim Martis oder E 5 
prima fufio, (ich pflege Schindeindgelzu emen 
nicht grob vnd dicke find 
‚nen ſtarcken Ziegelsfenee sin ein W 
ofen / laß es fo lange fiehen / biß jhr 
mercket / daß das Eyſen oder die I 
‚weich jean 5 Bir 
‚An f 


























"RR 
BE; 






















fern Loffel eine gute Bar — Salpeter/ 

laß mit einander im Tiegel (der zimlich 

gros ſeyn mus / damit die Materia nicht 

vberlauffen magtumultuiren / biß es wi⸗ 

der ſulle wird/ond alles flüffig ifl. Alß 

dann giefletes inein Gießpuckel/ ſo ſetzht 

ſich ein Konig / ſo bald die Materia im — | 

G Sieppudiel coaguliert iſt / thut es her aus primus: 
ſt es erk ven J nd er den Regus 

DI [.g 4 


Dr % 10% f e£t ip auf e Scöriarum 
= - Mvft um. 
N len net/ dann in in jnen A 


N vein Tegel’ Antimonii 
um ſſen L wann er ei füs. 
darein drey loch Anti⸗ ; 

—— 





⁊ 










4090 { äuterung ir 
Den Schlangen [ol man hinweg werf 
fen dann er iſt kein nüge. — 

Antimesi Deieſen Regulumnlaffet zum dritten⸗ 
vertia fufio, mahl flieſſen in einem Tiegel / vnd wann 
er fleuſt/ fo ſchuͤttet darein ein loͤffel voll 
Salpeter Bann fr ſehet / daß der Sal 

peter ob dem Metall fleuſt / wie ein Ole · 
um/welches mit fRarcken Fewe geſche⸗ 

ben muß / onſten coaguliert fich der Sal- 
daꝛer / vnd bleldet hard) fo gieſſet jnin ein 
Gietzpuckel ſchlaget den Konig von den 

Teitius Schlaggen. Dieſer Konig iſtn üb- 
gulus.  fcher/reiner vnd Metaln ſche 
vorige / der Schlaggen fein 

















Antimoni” Zum vierdten mahl laſſet dieſen 
auri fabs nig fueſſen in einen ſauern seinen 
gel wann er nunfleuf /wieein © 


Durcheinander ibn on ffre in: 
1.Rönig Ich 





Quartus ein & 


regulus, M 






—— 


Stella bh. 
. gnata, 


| om Cpießgtas. 
ho acht: oht / vnd konnet wol, die Ann 
in zwo Stunden verrichten lin ereme 
Alſo geſchi che die Bereitung vulgaris plariahab&e 
Antimonii, darinnen jrein Stücfmer- "= Re vnä 
cken folt/ Nemuch / was das ſey das vom 4. er 
 Antimonio feine foeces alfo ſcheidet · Operatio- 
Ihr ſolt nicht gedentken / dz es der Sal. ES 
petet thut ſondern wiſſen / daß der Autla 
moniũ ae | Mat. au ubiiehee jeRte Sell 















ben in 1 Mere Dieter Mc: ei attis, 
isn er Anders den ae vnd 

ii rung deß Fewero /dzm An. 
onic rcurium indi eſtam dige⸗ 
* Icheider die N Mingekei von de 






De Aunder Tractat 


| —— Denn wie din Ga — eine 
 Luftty vnnd bleiber alfo lange ebendig in 
‚Argento vivoAnti Antimonil, biß auß jhme 
wieder eincorpus wirdt/ Das I | 
and fich alsdann ſcheidet von dem AZer- 
curio Antimonii i 
Sulphur So jhr nun verſtehet/ was das Fewer 
Maris et ſey / das den Antimonium vulgi alſo 
ä xrchniget / ſo mwerderjr auch verfiehen müf. 
ſen⸗ was das Fewer ſey / das den Anti-. 
en mohium Aragicum reyniget vnd dige⸗ 
Fhilofophi- firt / das iſt / was das Aurum bhiloſo⸗ 
cum. phorum fen! das wir Aarum potabile 
—— nennenzdasficheben ſo wol in fine ſchei⸗ 
Philoiepho DEF von dein Aercutio Philofo horum, 
zum. atsfich das Gold ſcheidet | 
vivo Antimonii.. NE 
— Darumb iſt von nöhten 
acht Bau die Natur wi 





















ſo werdet ihr ſinden / was die Natur ſey / 
nicht allein den vulgaribus CM | 
etallaPhi urmuben fer 
lofophica. voraußin 
den Mag 






Pfeudo  .. Die Alchimipen ſeyge 
Chemille, alas Durch DaB Dr n / w 


vom Spießzlas. 403 


geſeygert haben /ſo wiſſen fie nit was ſie 

gemacht haben verſtehen die Wirckung 

der Nicur nicht / willen auch nicht was 

die Natur allyier ſey / darumb lernen fie 

‚nichts/fondern bleiven Zölpelond Eſel. su1nhur vi 
Dieweil je nun den regnen Antimo- rensin Andi 

nium habet geſcheiden von feinen Mi⸗ monio. 

neralifchen Aercoribus,follet hr wiſſen / 

daß in dieſem Antimonio noch ein fer- 

cus iſt / der denn nichts anders iſt/ denn 


Sulphur vrens, wann diefer Sulphurge- 


ſcheiden wirdt / fo kompt der Antimonis zedudio 
um wieder in fei in erſtes wejen/ oder pri Antimonil 
mam Arateriam, die nichts andere iſt — 
dann Fewer / vnd diß Fewer iſt nichts an⸗ 

ders / deñ arzent viva, vnd diß atgentũ 

vixum iſt geſchaffe ex arcano totius na. 
turæ maſlmo Sed hic iubet Plato quia 
elcere Vide Nicolaum Allobrogem; 

Zu ſcheiden den Sulphur von dem esolphuro 
purgatoAntimonio, ift Die Operation hu 
‚Teiche, aber darinnen iſt ein groſſer Ber os 

verhorgen / fo viel auch zu dieſem 
Werdv von nöhten zu willen! wil ich an- 
eygen / das ander vieler Vrſachen halbẽ 
blewen laſſen. 

Ki. Ein 





40. Der Ander Tractat 

Ein Ding / ſo das hbarfiorben vnd ge⸗ 

Philofophua todtet ip7fol wieder erwecken / vnnd lebens 
de Merallo- Dig lachen; auch daſſelbe fo deß Todes 
zum oriu& Vrſach it / vom Leben fcheivd mußzwen 
ER Kraͤffte in ihm haben vivificandi & fe. 
parandi, vnnd müflen dieſe zwey ſeyn 
vnum vittute numero vero duo Daũ 

alle Myſteria entſpringen ex vnofonte, 
onndfipndvna eſſentia wunderbarlich 
außgetheilet nach dem willen GO Ties 

Dicſer wille GOutes iſt das. fpecificum 
omnis creaturs, bus nullo ſenſu com⸗ 
prehenſbile meht weniger denn $Din 

Yun if, argentum vivum im Antimo- 

nio tod/joler Irbendig werden/fomußer 
erwecket wer den / vondemforsgewifen 

P302.% if] abe es antddtet worden! in dem das 
Seben vber flaſſig i/unponrdnhch. Kein 

Ding dasabgeforben iſt / kan lebendig 
werden / denn Durch ſein eygen vnd iyni 
ges Leben pnd keines andern Dinges Le. 
ben/ der anders ſchreibet oder lehret/ der 
 ifikeinziilefopbus,) das abgeſorbene 
schen waſa es wieder lebendig wird/ If 
#3 ein Ferment veg Icbendigen Dinges/ 
dardurch es lebendig wirut, ln: 





won Cpiefglas; 405 
ſt ſein augmentum, und multiplicatio 
‚ mägica Hier auß folget / daß inden leben · 
digen Dingen eine Art ſeyn muß die da 
tranfmutabilisift/ in die N oeß Din- 


ges / ſo aufferwecket wirdt / denn der Wil⸗ 

‚le Gottes / daß alle Ding ſterben mäffen/ 

if das lpecificum ereaturarum,toelches 

ſich poft mortem mehret in infni- 

un. — 

So nun auch weiter / daß das 22 
IebädigeDing zu onferm Handeldienf- tiohts 

lich / vnd zu Biefer Operation’ in welcher 

die Metalla alſo tranfmuriertwerden in 

Goldt/folch pecificum auch mirhaben 

muß / auch in das durch feine Runfrchne 

die Regeneration fan gebracht werden / 

‚ wie die onfinnigen Alchimiften vorgebẽ. 

Dann were fein Ipecificam darinnen/ 

wie kondte es tranſmutirt wer den Quia 
ſpecies in lpeciem non tranfmutatür. 
Sſchehe nun die Tranſmut ation nicht / 

fofönte auch kein Samen wachfen/ond 

ä gs n / dz denn wider Die a a — 

® shalden m d5 lebendi Ding A- tio’purre 

Bendie Natur de— — wie jr feher/ rg 
diein gtänum p um in serrä, vom Sr ek 

| 2 ii Waſſer 

















— — »Das iſt / In gra 
iſt ein todt Waſſe ege⸗ Dorn 48 

wiper lebendig Baſſer wird / vnnt 
Ferment deß ok = ei — dem — 














— 
— tor x Me 

Ihr moͤchtet mir hie eine gr 
wer a RR mi Die gi 


vom S Spießtglas. 407 
der Bold vnnd Silber ) das es zuvor ges 
welen. Warumb aber dasin Azetallis 

vulgaribus nicht gefchehen Ban/ find viel 

be Die ich hier bleiben laſſe. 
 Solnun der. 













er Afereurius antimonii it ern 
2 jentum vivum wer⸗ mixtion, 
tum vivum,folchsaber on 

che geſchehen kan / vnd 
aß fıd —— 


iſt / hat er mit de gent 

— Beine Gemeinſchafft/ vnnd die 
vermiſchung BSalumt muß Da ein me- Mixtio! efl 
ium ſeyn inter argentum vivum vul- he 
— per me 
x [st ‚Antimonii, vnnd dium con⸗ 
| edio muß. ſeyn vis feparati; iungens. 
pelchein argento yivo vulgi nicht 

Dann in jhm ift Bein fpecificum, 

is. eparativa iſt ein fpecificum 
andi GOit ha ER 




















NN onid 
Dleſe Bee ehem 


& if. fm, 


Brocallas, PN 


| Hlfent e bald / vn 


| lauter a. m 


| ——— auf se 


Jam merallicam ftoffer 1 


very es laß ſich gerne vr 


fen, Darmacniflargeniv ip iq — 
rjeben Loht fehüttdginein 





vom Spießglan. 499 
— —— pnnd wann das) I vi 
‚Mit demargento vivo vulgi vermiſchet | 
iſt / ſo ſ chuͤtt es herauß / und amalgamiers 
wol auff einem Steine f; ® wird ein roth 

















IEin ein höltzen 
| — fer darein/onddele amalgacı. 
Pi — Bu wird Die 









Ei biß das Amalgam: ameis wird. Die 
fchwärgefovomama! Igama ori \ 
wird/ſe — m Woſſer — 





Der Ander Tran 
J * ſo ſetze das wider in ein Viol ins 


Balncum per noctem, vnnd waſche es 
wider. Dieſe Arbeit reiteriert fo offt / biß 
| eine fehwärge mehr auß dem Amalga- 







denn es wird fchön / lauter! 
if. nnd merckei / je mehr 






Be — das Amalgama gibt / je mehr 


68 reſol· 


sione air erzeiget } als dann difiliere 
per retottam vitream den Mercurium 


vivum von der Luna, ‚ifidie Lotion 
recht vollbracht / fo findet jhr ewerLu- 


| nã ſchoͤn rein und weiß in der Retorten. 


Ss aber das Silber nocheine leyfar⸗ 


[r Aal. 
Feiplex 


ierensiun © 


be hette / iſt es ein zeichen / daß er noch 


mehr antimonüden] jm hat. Derhal Ä 
ben muß ſolche gewaſchen werden /fo 
lange vnd — feine ſchwaͤrze mehr. 
| Die Vorlage ſoll voll kalt 
h man den Aercurium 
Denn wer det für finden. 
num vivum, das iſt nun 
y / Nemlich argentum vivum 















 valgi, Argentu um vivam Antimonii, 


ii —— Das ſolt Ihe 


JJ willen. 











bomw Spießglas· sl 


— * BE, 


wiſſen daß Mercurius Martis die an- 
‚dern zweene nicht tranjmutisrt in feine 
Natur’ wir dieandern Metallen thun / 
Vrſoche Mercuriu⸗ Mattisift.nicht mit 
\ den andern it 0 — liter &radi’ 






Radicalis ge, 
nio trans» 












bei Denia der Antis 
i. Das At⸗ 


kam glänbet 7 \ondern am | 

Augen, ſehet / ſ nemmet ——— von 

dieſen — Frege 
laſſ zeatum vivum vonder. Lus 


en / Na bleibes B* * 





— —* Andann am 


daß das eklig die Lunam aD 
lein in Gold / aber nö Aurum fixum tin. 





giert. Wer dieſe Vrſach verſtehe / vem ft 
nicht verborgen die ie Sophifterey der Als | 


chim ſten ſo das Silber in Solde tingie⸗ 


ren wollen ———— 


Aetcut lus allein die inct iſt wann 
er aber in lan mwird/ ie J 
verleuret er die Krafft endi,wannet 








auch fir wird ſo Ner auch ſchon ein Mes 





tall / dann die Metalla ſind nichts an⸗ 


ders dann Aercurius coagulatus oder 


fixus. Aber in dieſer Arbeit/wie der Mer. 
eurius Martis die Lunam tingiert iſt 
ein fubtieler Handgriff / deres machen 
wil/muß im Sewer wol arbeiten können. 
Darumb feber euch hierinnen wol für/ 











ich habs offegemacht / garen Ri) offt 


Martis & 


Antimoni 


in Solem. 


| ſelbſt gefehlet. 
Mercutius Wie nun Acer 





Vom Spießglas. au 
‚devera coagulatione nö Sophiftica } 
onverzauber: hat / vnd mercken kan / daß 
nicht muglich iſt ex Venete Solem zu⸗ 
mãachen oder auß Bley vnd Zinn Sil⸗⸗ 
ber. So ſiehet er auch wol / daß ſich Mes 
eurius vulgiartihicialiter nicht coaguli 
ren laſſe / aber wol das argentum vis 
_ vum Metallorum,das zuvor coaguliert 
i geweſen / doch nicht ein jeder Mercurius 
 coagularus, ſondern al der Mercus 


J | Mercuriö 
Martis wird achanden die Yatur ultim IE 
Aixationis. Im Saturno,love Venere 


aber meht / darumb Fan jnen der Menſch 

das nicht geben/ dag fie von Gott vnnd 

der Watur nicht haben. 
Es bekuͤm̃ert mich gar nicht / dz wider 
dieſe Warheit fo viel Yichimififche Bü- 
cher gefchricben find / wasdie Erfinder 
der Alchimey mit jren sransmutationi- 

bus gemeine und verfianden / iſt viel ein 

andere / darumb kan ich ron diefer So⸗ 
phiſterey ſchreiben / vnd ſprechen mit dem 
Paracello; Die Alchymiam (eceundü Scriptune 
literam veefichen / di ben ale Dice nen 
ſchen leher ll Ze : Magican 

j Yan 








m von dem m melten Mercurio⸗ 
ſo von der Luna diſtilliert iſt / ſolt jhr wil" 
"fen / daß er die Metallen durchdrin get/ 
vnd ſcheidet die Element der. Metallen/ 
dasiß) Aercurium dũ Sulphur vontin- 
ander / das Metcurius volginicht thut⸗ 
er wuͤrde denn vom Azercurio Antimo⸗ 
nu aruiert / vnd in ſen Natur vnnd We 
fen verkehret / wie jr ſetzt in Se ' 
tion vnterwieſen IıpD« —— | 





u ſolt auch ilen Daß; ein ſedes 
era jein Handgriff hat / vnnd gehet 
8akurni in eine Refolution nit gi ie die andere / 
Mercurium ich wil ineiner Su | ( exSarurno ven 
foluti fa‘ ercurium bringen I außder Venere 
kan ichs in zwo Monat ſchwerlich | yun 
darumb iſt an den Handsriffen viel gele⸗ 


gen 
—— Du Pracueo/ wie esmi 
& Martis eurio Veneris zugehet / muß 
rorumque anzeigen) außer vrſachen / 


adulterio⸗ ‚Sol findet 16 ee 

















lieget/ dasiflı ‚darvonicht f) 
sban, Oiß —* ct ——— 
ein 





in Dereurike her a der: im € ofe n 
iſt / wie die Serle im Menſchen. Dieweil In bac The. 
aber diß Gold nit mehr corperaliſch iſt/ Bu — 
‚wie es zuvor im Aarte geweſen / fondern num eft res 
durch den Rercurialiſchen Geiſt deß Anz Conditum, 
timoni din Geiſt wor den / kan es n.cht. 
wieder leibliche werden / allein durch den 
‚Spiritum falis Veneris, Diefer Spiritus 
iſt nicht Mercurius Veneris, auch nicht 
ſei ‚sulphur;, ſondern das mittel derer 
Wahn Diefes medium aus der 
a ekompt ſo fallen die partes com⸗ En 
pofiti pon einander/ das iſt Atercurius 
vn sulphur,der. Aercutius Peneris biei- 
‚bet im Aercurio ‚Antimenii, der Sul 
‘ ‚phur wird dar von gewafchen/ vnd iſt ei⸗ 
17 e Sulphu üee Beat — — wie eine 
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iert fich die Venus, ſo das Ey⸗ 


amalgamiert ſich 
fen auß dena Vitriol reduciert hat / mit 


#3 
BE 


— 
ge 





dieſem arzento vivo! Diß Amalga-ı 


ma waſchet ſauber / daß die lamina terri 
alle dar auß kommen. Wan nun das | 
Amalgama gantz ſauber vnd reyn iſt / ſo 
laſſet es trucken werden / wanns trucken 
in/chursinein glaſern Viol / ſetzet es ia 


Balneum Mariæ laſt es datinnen acht 


Tage ſtehen / fo wirdt das Amalgama” 


ſchwartzgraw / alsdann ſchütt das auß / 


vnd waſchet es ſauber / wie man das ⸗ 


— 


algama pfleget in einer Schuſſel zu 


alle reſolviren 


beiemögen Ihr Drey maht mache 
reiteriten / Soſr aber die Venerei 


wajchen / "Das Pulver / fofpr vom As 


malgama abgewaſchen / thut ad par- 
tem. Das Amalgama ſetzet wider acht: 





Zageepn ins Balneum Maria, undwrü 
es{o lange geftanden / denn waſchet es. 


wieder/wie zum erſten mahl: Z 








Nr 


— 





in ⸗ 








| dom Spießglas; 417 
Wann jr diß Amalgamä dreymal 

im Balneo gehabt / vnnd dreymal gewa⸗ 

ſchen / alsdann diſtilliert das Argentum 
| vivum von der Venere, wie jhr es zu⸗ Mira narus 
dor vonder Luna gejogen habet. Die. 4-Mercuni 
ſes nennet man Mercütiun Veneris; 

‚Dannes ift fein Mercurius vülgi mehr) 

auch nicht Adercurius Zütimonii, fon. 

dern durch den Wetcurium Venerig 
fermentirt vnnd tranſmutirt in Atercu⸗ 

tium Veneris. Diefer Mercurius Vene; 

tis iſt ein wunderbarlicher Mercurius, 

wie ein ſeder / der es in chymicis labor- 
bus brauchen wirdt / erfahren fan; Der Fraeipitara 
Ars cipitat auß Diefem Meteuris ge⸗· ve 
macht / iſt vber die maſſen ſchon vnnd ° —— 
wunderbarlich in den Augen der Alchi⸗ 
miſten / Aber wie ſchon es iſt / ſo ein groß 
Gifft iſt er in der Artzney / hůtet euch vor 
m / vnd laſſet euch feine ſehhöne hmili. 








tudinemi nichebetriegen. 


sy piefen Arercutio Vencris ifi Sa) van 
&X Matte; darvon ich offt gemeldet / noch 
verborgen / mangelt jhm die trigiditas 

2 .& .- pipe 








4 Der Ander Trartat 
perpetua & firacoagulatione auf, und 
iſt der Dröregcosgularionisalfer |, 
OR. ‚Ein iheilfenLuna, darinn kein 
Gold if und sier theil die ſes Aercurii 
} Veneris, mach ein Amaigama darauß. || 
Amalgama Damit Tor auch das Amalgama unbe 
— ſehwert / vnnd licht zu wege bringet fol 
| "  folpiere das Silber in gemein Aquafort, 
pAndprerinitire es mit der Venere, mie 
der gemeine Gebrauch iſt / ſo felt die Luna 
zu Boden / vnnd ſt ein fubeieles ſchoͤnes 
Mulver? das ſich gar eicht auff einem. 
Reibfleen mit dem Mercuris Venerts 
amalgamiranläft, Diß Amalgama wa- 
ſchet big ee ſchoͤn weiß vnd fauber iſt / thut 
ein ein Miol / laſſet es dier vnnd zwan⸗ 
gigin bulliente Balneo Marie ſtehen / 
fowirdes Kohl ſchwartz alsdann nemet 
das her auß / reibet es auff einem Sieme / 
J 
iſt die Anima Aartis die vom ðpiritu 
Aatim oau außgezogen / vnnd in dieſer 
legten Arbeit in Goſdt ebaguliert wird / 
ey dieſem Golde ſeynd noch forces 







‚sulphuris,die ſich ſcheiden vom Meteu. 
eris Durch. Diefe Coagitasion, 
En Denn 






... vom Spießglas.  Aio 
Dannder cMercuriüs Venetis iſt ſtats 
gruͤn in fuperficie,; dleſe grüne wirdt v⸗ 
na cum Sole alia exemplatia legunt 
| von Luna coagullert / vaio gefcheiden 
| vonargento vivo, äueineincorpus re. 
duciert. Alſo wird gefunden ber Spiricus 
‚Maris: Ylfo ſiehet man was es gewe 
ſen iſt / vnnd was wieder alıh jan wir dt. 
‚Der nun Luſt hat zu arbeiten/ der mag 
N erfahren / wie viel Mercurii in einem ;. 1" 
Pfunde Martisifjber wirdjo viel®olot, 
‚Darin finden/onid näche mich Er wird Yuannim 
auch jnnen werden/dap mens Vnkoſten 
auff dieſe Arbeit gehen/dann er@slohe. | 
toren wird. Das ärgentunm vivum, DE Sri 
‚in den andern Metallen ift, Fannitalfo 7° 
in Gold coagulirt werdẽ / ſondern es blei⸗ 
berlebendig für ondfür/die 
N den angezey get worden Alſo wird dag a 
‚Argentum viyum vulgi nie den Mena mia 
‚den andern imperfedlis Merallis q 
‚Jren Mercurium ziehet/ pnndvon 
tranſmutiert wird in ſre Natur Wie es 
‚mie Der Veniere gugehet/ Habe ich hier 
muſſen anzepgen/ ar —— 
31 Wei a 5 
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ex Matte, ’ das sep viefem Werck ſeyn 
muß zur reynigung deß Antimonii. So | 
babet — ur — Be — 








* nach I. au 
Antimonlimeiteh fan gen 
Ei =. Dannich darff mich mit — 
in myieiis beraͤhmen daß er mir nicht vi 
Antimonii· iſt / wil eich alles. u einer We 
fehreiben — ‚ve 
—— daß jhr verfiehen konte was 
Ne pda —— 
ahrte Leute / — 









De valpine a sunvond 
te Antimo- timon 


„vom Spiefglas. +2: 
ſchwartzen Kohlen if. Darumb nemet 
Die Schwaͤrtze / die jhr von dem Amal⸗ 
gamaLune und Antimonii gewaſchen 
habet / trucknet die ander Sonnen / oder 
ſonſten in linder waͤrme / fowird darauß 
ein Bleyfaͤrbig Puloer / dem hanget noch 
ein wenig atgenti viviyulgiany ſo in lo, 
tioncdarbengeblicben. So ihr nun Font 
diß Pulver in eine verfchioflene Waͤrme 
erſtrecken / wie ein Kohlbraͤnner auß 
Holge Kohlen macht/ fo wird das Pul. 
ver ſchwartz / vnd iſt einer zerftoflenen o. 
der pulveriſterten Kohlen gan gleich. 


pin 


. Sojhrsaber nicht alſo erſtrecken koͤnt / 


lieget nichts daran. Nemme dag Bley⸗ 
farb Puloer / thuts in ein Ziegel / ſetzet cs 
zum Fewer / das doch der Tiegel nicht 
glüe innen noch auſſen / fo rauchet der 
Hercurius auß / das Pulver entzundet 
ſich von der waͤrme / vnnd brenner nicht/ 
wie der Sulpbur mit einer Flammen/ 
fondern wie. eine glimmende trucfene 


Kohterpie keine Flamme gibet. Wanns 


alſo außgebrandt / fobleiber im Ziegel 


ein Pulver / das fich wieder reducieren 


Gy -& 


Anacepha- 
læ oſis fupe- 


nierum, 


4 Der Ander Trastat 

fo werdet fr ſehen / wie viel Antimoniit@ 
folviercikin faas partes, vnnd ſo jr das 
Pulver font außtrucknen / dz es ſchwartz 
wind / vnud der Mercurius vulgi darvon 
xroͤm ot fo Font frrechnen? wie viel in die⸗ 


femArercutioantimonil,Mercuriivul- 


garis kommen jen/ vnd wie viel in diefem 


argento vıvo Sulphuris vrentis geme. 


fen’ Als dann Habetjrdie Erkännip Ans 


rim on voukomen / dz iſt ein Elemenrä 
argentum vivi vnd Sulphuris. 
Damit jey genug geſaget/ was Anti⸗ 


monium jeg / wieder Mercunvos volgi 


durch vnnd mit jm fermentgere vnnd acu 


lert wixd/ daßes die andern Metall auch 


” 


sefolvissen kan / cinjedesnach feiner Art 
vnd Natur PO NR “ 


Wie es ſich mit dem Proceh deß Kupf⸗ 


fers halt if auch bier Erempelsweile 
zuugfaun angezenget/ Wie aber außan- 
Beth Metallen, durch din azercurium 
Antimonit ein Arercurius gebracht 
wird / das befehle ich ewer Sefchiekiigten 


vnd Erfahrenheit im Fewer ) dennesift 





mein propofitum nit geweſen alles zu 
Euch, 


offenbahren 


vom Cpichgläs.” _ 423 
Euch iſt zuvor bewuſt / daß jr viel den Medicum 
Antimonium in vielerley Wege zur Aatimonia 
Artzeney praæ pariert / aber ich habe noch 
keinen geſehen / der Das Arcanum A1e- 
dieumin jm gemercket hat. Die guten 
Leute laſſen ſich beduͤncken / was vom 
Antimonio geſchrieben iſt / ſey von die 
ſem Spießglas geſchrieben oter geſatzt/ 
welches ſich in der Prob nicht alſo befin⸗ 
det / darumb follen wir billich gedencken / 
dzaAntimoniũ Medicum vietein ander 
Ding muß fepn / wie es denn auch iſt 
Denn antımonium Fhilefophorum 
ifl eorum Mercurius , vnnd in jme ſeyn 
alle Aredicamina in potentia, darumb 
heißt er Effentia quinta. 
In dieſem vulgari. Antimonio if Medica vis 
Quinta effentia Zedicinz nicht) ſon⸗ Antimonif 
dern die Eflentia Elementi aquæ tan⸗ pn 
tum, welche Effentia iſß eine Artzeney 
wider die Kranckheiten / die auß dem Mi⸗ 
croeoſmiſchen Fewer entſpringen. 
Nun die Artzeney Antimonii huius 
ifiniche in feinem Aaercutio, ſondern im 
Fewer / Darvonich urtz hiervon gefoget 
| Ba Tolsir infolcker Gealtverien > 
Dd ij 7, Ya 








44 Der Under Trartat 
Antimonii hen. Im Holtz iſt ein Fewer / das wir ha⸗ 
—J oma ben muſſen in vnſer Küchen! die Speiſe 
quomodo. damit zu ko chen / Alſo iſt der Antimoniä 
— ein Fewer / darben wir vnſer Artzeney k ko⸗ 
“ir chen/melche Artzeney Dadurch empfehet 
die Effena nes Elements onnd durch 
Diefelbige Eßentz die Elnmenttiche Hitze 
inonjern Kranckheiten. Wie dann die 
Goaleniſchen fich vnterſtehen / die Diße 
Dusch Portulacam, Endiviam, folatrü; 
vnnd andere kalte Gimplicia mehr zuver⸗ 
treiben/aber nicht thun kõnnen / die Hitze 
perleufft dann ſelbſten natürlich Alfo 
if dieſe virtus medica in vulgari Anti. 

. monio,ond nicht allein in {hm / ſondern 
in allen andern Dingen / derer das kle⸗ 
mentum Aquz eine Mutter. Derkal- 

ben iſt ein Aredienseben ſo wenig an die. 
ſen Antimoniũ gebunden / als ein Koch 
an Buͤchen holtz / wann er das nicht het. 
ter ſondern Birefens oder Thennens/ 
darumb feine Speife nichtgar kochen 
£öndte. 

Alſo haben wir dieſe effentialem 
Medicinam in andern Dingẽ ſo wol als 

Be .. antımonio,onnp peiflın Magia Au. 
ü " zum. 





| Boom Spiehalas, «rs 
—— der Artzney aber / ſo Durch dies Aercutiue 
fes Fewr Antimonium bereitet wird / iſt a —* 
nichts zu ſagen / ſie iſt Gott hekandt / vnd 
denen es GOtt offenbaret / die Weiſen 
heiſſen fie 42ereurium Philoſoph iſt ein 
Eſſentz / die in aller Elementen Natur vñ 
Art kan verwandelt werden. Dann jhr 
wiſſet/ daß diß Antimonium ſtarck pur- 
giert oben und vnten das geſchicht nicht 
auß der Effeng/ ſondern außdem cor. 
pore, ſo der Eſſentz anhanget Der nun 
kan das corpus von der Effengf cheiden/ / 
‚der hatesgetroffen / vñ hat eine Artzney / 
Die weder. oben noch unten purgiert / ſon⸗ 
dern vollbringet ohne Purgierung jhre 
Werck vnd wiewol dur caleini- 
ren der Saltzgeiſt / ſo ein vrſach i f fußo- 
nis Metallicz,von jm getrieben wird/dg 4 —— 
es weder vomitus noch ſedes machet / tum. 
ſondern den Schweiß treibet / foiker 
doch nicht die Artzney / fondern Anti« 
monium calcınatum, der ein Gifftiſt } 
wiedieandern Merallenfeyn / fo flarck 
salciniert werden‘ diein Leib genomen / 
‚etwas erzeigen / als calciniert Venus, 
— — Es kan auch 
Od v wol 






Vispurgans 
Antimonii⸗ 








In Regulo 


magna ar. 
Can 


4.6 DaAnder Trade 
wol durch Sulphur merallicum dige⸗ 
viert werden / daß es Blut roth werde vnd 
flr im Fewr / jedoch iſt das nicht in jhme | 
ſo die Artifien füchen / Darumb.iftalles | 
verloren/was man mit jm anfängetinn | 
der Argnep/es fen denn ſache / haß feine | 
eſſentia vom Seibegeicheiden /onnd den | 
Krancken in morboconvenienterads 
‚winiftrieret erde, 2, 
- Weiter von lichenarcanis;foindies 
„ fen obgemelten Regulofegn / hab ich 
euch wunder gu jagen / der es nicht ver⸗ 
ſucht hat / wird mirs nicht glaͤuben Gore 
käft folche Sachen auch nit gemein ſeyn / 
and an den Tag kom̃en / vor auß in die⸗ 
ſen boͤſen gefaͤhrlichen zeiten / in welchen 
Ehr vnnd Schande /Tugent vnnd La⸗ 
fier / EMWgen vnnd Wonhen ſchier glelch 
a 
Wir ſuchen jetzund nie die. Warheit) 
Sondern onfere Ehre / darumb gibt Gott 
vns verwirrete Sinn / daß wir einander 
haſſen vnd neiden / vnd vnſers Reichs jer- 
Körung/die vor. des Thuͤr iſt / ſelbſt ein 
Brfachfepn. Euch wil ich auchallein 
warnen durch ſe ich euch or 
decken 





vom Spießglas 427 

decken werde / vnd auß meinem fegreiben 

— ihr mehr verſtehen / dann ich ſage / al⸗ 

es wil nicht geſchrieben ſeyn / wegen dee 
Schwaͤtzer vnd Sophiften/fo fich ſelber 
vberreden / ſie ſeyn beym ore im Conti⸗ 

lio gewefen. Ihr ſolt auch hier auß mein 
Gemüt gegen eich vermerceen daß ich 

euch von Hergen gönne/damit jr in die- 
ſer Sachen ſo viel als ich erfahren / bin 
guter hoffnung / die zeit wirds gehen / was 
ich euch ſetzung nicht geben kan / mit der 
Zeit werdet ſrs erkennen/ wie ichs gemei⸗ 
neh 

Nun daßich meim serheiffen nach 
Eomme/foitir wiflen /oaß diefer Regu- yauas, 
Ius die trefflichſten Philofophos Chy- mırum. 
micos,f9 bey onfern zeiten hoch gehal⸗ 

ten vnnd geleſen werden / perführer hat) 
Dann: es iſt fo ein ſetgam Minerat/drp- 
gleichen in der Welt kaum iſt / kan einen 
verfländigen gelehrten Mann wol zum 
Narren machen/was mir mit jm begeg⸗ 
net /was ichauch bey meinem guten Ge⸗ 
— —— habe / das mercket auff. 
"meine Buͤchlein / De myfteriis Ans Liber da 


timonii — auff | * myleis 


BREI. 





Metalla 
omniaex . 
regulo pa⸗ 


tantur. 


auß m rs 





Der Ander Tractat | 
verſt ir w hab ich gedacht / daß 






nne gemacht werden. 

ae) vieldi efen\dunct anlanget /babe 
ich mich zur felben geit nicht viel darımb 
beküifiere oder bemůhet / fondern nur die 
Artzaey / die in ihmeift / vnd in deme / das 
vnter den Namen ſol verſtanden werden / 


allein mir angelegenfeyn laſſen. u 


Be daßaußdiefem Regulo. 
alle Metallen koͤnen gemacht werden / als 
Bley Zon Kupffer Eiſen / Silber und 
Gold vnd ſo auß jm gemacht werden Ho 
vielden augenfchein/dzfchmelgen’häms 
mern / gieſſen dieProb auff den Capellen / 


vpñ im Spießglas antrifft ſind fie ſo gut / 
als die naturliche Merall. 


Sarurnus. 
Antimonıil. 


Iupiterer e | Das; 


Das Bley / ſo daran wirdjifi in Hallen 
Proben gut Bley / allein es iſt einwenig 
haͤrter / denn das naturliche Kl Pad 
Bley aber/fo ex Antimonio crudo ne 

jrd/hat die härtenich 
nißvberaußfi 





1, 


Antimenie 5* 





vom Spiefglas 439 
Mie dem Kupffer iſt es auch alfo / den Yenusex 
ſo baid der odor Fenerisvegetiers wird? no 
durch geheter ven Regulum, vnnd giebt 
ihm die art dep Kupffers.Diefe operati- 
On gehet gefchwinde zu / daß ich mich 
darob verwundert häbe.| Wil eine Vntz 
Reguli zu gutem Kupffer machen / als jr 
ein weich Ey eſſen koͤnt. | | f 
» Das Epfen ond Antimonium find Harrer An- 
einander garndhe perwande / darımb 
wird Antimonium bald Mats,dnd auf 
Marte, wird feichtlich Antimönium. 
Vnd wicwol Bleyigpn/Küpffer/ auch 
reduciett werden inn Antinonium, ſo 
grjchichees doch mitde Matte am leich⸗ 
seftens Diefer vier Merall Habe ich 
ſelbſt auß dem Regulo gemacht / die an 
dern zwey als Silber / vnnd Gold / habe 
ich einen meiner guten Freunden ſehen 


le RS oe Ye 
Das Silber iſt ſchon leſt ſich gieſſen / Lunaer 
Baminern 7 vnnd fchmiden „/ wieander Artmenie 
natürlich Sılber/täfifich auch i m Bley 
abtreiben/onnd gepeijhit auß Der Caps 
pein nichts abe: Ich habe eine lange zeit 
anders nicht gemeinet / denn 66 ie 

eſte 


Alia opera 
tioadLu- 


+ 


os 
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beſte Silber) aber da mir mein Geſelle 


ſaget / es were am gewichte ſchwerer deñ 


ander Silber / vberkam ich einen Arge 
won. Nam daſſelbige Silber / wolt das 


im Aquafort. ſolvieren / ſo von Vitriol 
vnd Salpeier gemacht war / da fand ich/ 


daß es das Silber feines weges angrieff⸗ 


vberkam aber einen argwohn / bedacht 


mich hin vnd wider / leget dzinein Aqua _ 


Regis,dafolviertesfich gang önndgar/ 


daũ ich auch vermieiner/es folt in der Re: 


dudtion ſeyn Gold worden/ da fandich 


ein weiß Pulver / faſt gleich dem Zyn / ſo 


im Aquafort caleiniert wird / wie ich diß 
ben Glaß datauß worden. Alfo befand 
ich was ich vor gut Silber heite. 

Jedoch war ich mit dieſer Prob nicht 


iu frieden /hoffte ein beſſers. Nam deß 
Silbers vier Vntzen / amalgamierte das 
mit Mercurio vulgi, vnnd ließ in calore 


tepido ſtehen vier Wochen / da war es in 


fuperficie ſchwartz vñ zimlich hart. Na 
es heran / vnndgerfchlug es mit einem 
Häfiertein/wisesnnn zerfellt war /ließ 
RN % we 


———————— iſt ein Milchfar⸗ 








oft uf ne Pak reiben / vnd durch 
ſtets relben / lieff es zuf art 
wieder ein Amalgama daran wie By 
vor / vnd grfiel mir nichevbel. Den Mer: 


cutium — ich — retortam darron / 


















| ———— g 
rio Antimoni ‚davon ‚oben — 
ßAmalgama ſetzt ich auch eyn wie 
: orige / ließ es Lage vñ Nacht ſtehe⸗ 
de Bar ich / daß dz ei ie len⸗ 





‚Operatio 
ad ſolem 





. Ludamere; poit ers nicht —— and | 


aim diß Loth Gold / pro bier es nach 


Day der Te: at 
ne ‚ich auff das G Seidymid | 
mir mithm ergangen / i wol Wunder 
anzuhoren. Da ich meinen guten Ge ds 
len / dẽer nicht anders meiner / er hette den 
Draßfchon eihaben/angeigete / was fen 






x el 








Die Arbeit feiberin die Ha 
Iegtich die Warheit / hub auch anvom | 
Gsipezugweäilfele. Vnd wiewol / ſprach 
er / ichs etliche mahl probiett habe, —* 
mir doch. ſelber nicht trawen/ ſondern 





gefa Ken. Meiſter Hans der Goldſe ji ni 
lagejeofepgu St. 
Alſo namich das Gold / brachts jüde en 





 Golofchmide / fraget jhn / wäs sum 


Gold were / Er ſaget /es were gut Go 15 / 
Er Eondn es — * BoD dere beiten! / So 
ein / it — h nd 


bom Spießalad Au; 
atimonio crudo,goßes durch denKe⸗ 
alum, ließ im Ziegel flieſſen / warff 
Salpı | ler darauff/ zog den Äntimonis 
m auß dem & oe} vnnd Drich c6 mit, 

Bien aber diefe Probe 
2 Probatie 


& — RN ich zum per Antime 

adern mal durch / mit Antimoniopnd Hiuim &Sul- 

ulphure; den Regulum nat nich / hieß! r 
ii — ae fi 3 em 





















— Silber — all 


nie — ließ das Gold gan 
| Hier amalgamierte es mit 
entor — ſatzt 


Quarta per 


Mercurium 













Ondetn wei * na 
ein grauſer a | 
Reben vnnd fand 
weicher dan che 








4 Probatio Dieſe zmey quentlin probirte i chi 
per Antimo 
i ter/ mit argenro vivo —— 


NUUMa 


 Ziegel/fent es zutleinem gewer / daß de 
Tie gel gat nicht gluͤhete / da flog J 


lechilich Das argentum ER * 
rauchen ließ / da fandt ich meine zu 
quentlin wie der/ da wa 


ſondern erſchrack vbel Wolan ſprach 








a 3 ER 

Re TE DE 1 

RD 
ne * BR k x 
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gentum vivum ungläublich gefchwi ade 


dom Golde daß ichs nicht mercket / ſon 


dern mepnete/derMercurius were gar zu 


 Boldeevaguliert/ da ich aber das Golde 
| wieget⸗ fand ich nicht mehr als zwo 
quentlein von eim Loht / vnnd gedacht 


nicht anders/ ob gleich zwey quentlein 
dabon kommen / ſo bleiben ER i 


quentlein gut SG. 
















cher geftalt wie zum erſten m pl. 


Er r 


hoffte meinE Geſelle wurde nir auch et 
Zon dieſer Præparation mitt! eilen/ 

te ſchon viel guͤlden Berge im Kopfte/ | 
brachte memem Gefellen gute, Bott | 


ſchafft. Aber er war derſelben ic 






er / Ich habe mit die 
Maͤhe vnnd Arbeitge ehab aran 
gewendet / dann ff. Bas 


"| hichtfepn kan / daß ſolich auch nichebe: 
| geren. ber einer laffe eomireinfchds 
‘| werden/wann die Bolofüchtigen Alchi= 
wmiſten / ſo bin vnnd wider lauffen/ beirie- 


gen Heut einen’ Morgen ein andern/ 





Binder dieſe arcana fämen. DasGolo/ | 
ſo dir vberblieben/ iſt nicht auß den 
Eegulo kommen / ſondern i in ufß// 

| wem Naturlichen Gold· Dannichhab 
‚Den Regulum nicht können in®oldena- 
ı gulierenieefey dann que Soldibepfim) 
diß Soldt iſt in der Drob ge lieben) das 
‚anderniche / Sch wuißes nicheweitn 
\gubringen / Brand verſtehe jesund die 
Vrſaech wol/ warumb viß nikon 
 bapıch gehoffet habe Alfoeni- 
inem Gefelle: der Muht / onnd 








































leſem Handel ge- Radistivs 
en’ Sürark or . Mitione im 
* etallen/ Sprachen: zunemiens 
EMCATEL- metallorumt 
ehe opus &8: 










monüi, fo feine 









— 


= HE 


J 


Ki 


gen fagen/ atgumtentieten/ ondfchlieflen' 


ubvor ge 
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| | : . TER ; BR 
z imöchijnen nicht fehlen. Aber es iſi eine 





‘ 
— 


dern wieder Atercurius werden/daß wei" 
der duynoch feiner zu gutem Detallcoad 
Zulieren wirſt/ wie etliche pcculieren / vnd 
permennen/ wann ſie Aeccorium da⸗ 
turni,Solis,oder Lunæ hetten die Kunf 


Sunatifche / Melancholiiche Santafepi” 









pen jänen[elöß wann fie aber ine Fewen 


£ommen / fo feben fie yore Narrerchl 





een? ots oner Vita? Sol’ 


ein jedes kommen faum ptideipiun | 


 imnnurabilehixum , was ſucheſtu den⸗ 
ine Hetallis vivificatis. Aber dieſes Ge 
grach darıy ich nicht bey dir / red auch 
5. Aifehtvon Die / ſondern fage es von dei) 
 Alehimifiendfür weiche man GI Tr bi 
teren 
—6 die 








U 


0 





miteinander geredet / vnnd Diewal ıC 





vonSpiefglas. 4 
* nie ſo verwirret bin ad — > 
‚ich den Bi ichſtaben der Alchimey pro 
‚Evangelio gehalten / fondern nelcio, 
‚quo fpiritu ductos, mehrdaran zwey⸗ 
‚felterdann gläubere. Derhalben wars 
‚umb doch die Alchimen von den erſten 
efchrieben worde/der Vr 
ach gedacht) hab auch mit 
dieſem n guten Freunde / vnnd im — 
| /ulcano m erfahrnen Geſellen / viel 










tractirt/ von vnſerm Antimonio, vom 





urno ovc, Venere, Marte,Sole,& — 
ina In welchen alles das wahr befun ⸗ 


ee die Chemiecider Alchimifti. — 








— — a ze 





a Meta 
EI 





as ch IE 


“Su ulegt bin guter Hoffnung? / a 
eferDhantafen obthun. wird/ N 








„38 Der Ander 
Priacipia Michelin wol —— ſind ſie end⸗ 
Merallorü lich auff die er Meynung blieben / daß vn⸗ 


golphur se 
— müglich Goldt zu mac en er artihci- 
Fi r ın V% z s — 0. Y oe, 








operationibus wo ar 
cuͤrius nicht fönne perfe&tin Solem fis 
giert werden / es ſey dann daß Sol ſolbiert 
werde / vnd werde gebracht in Mercuriũ. 
Dieſe opinion haben fie daher genom. 
men /daß ſie geſchen wie die Nat ir das 
— argentum vivum Saturni, srni, lovis, Vene- 
sismit dem euſſerlichen Suſphi ate ſo ſh⸗ 
nen — nicht hat konnen ſi tan) 


neh —40 
’ Y SU 7 
















Kin ——— * um u dari 
bieperfedtafixio zuvor geweſen / vnd das 
argentum vivum Mit ei Be 









— 
* 


— — 


— 1e das Gobı in 
men] vnnd fich ee fie big: 
mit dem Me Ne vulgi ae au per- 











ORT 









wer den ſondern das 
| ea ee 


i) —* vndi das ar 
n auch coaguli — of 










ion.acha Rande — 
eweſ⸗ J— ns zu 











ur Ba arder 
0 " Chemia- er 


if iffen Virginem — * 
ot en, 
—* 











ie Spa 


| — eine gem, | 
ratio,Fuga, en 0,& — 








afeı 2 
wie ich Ah an dere auch — * sing e 
nuͤ gen machen- "Was hruch — 
zeit habe de ompt auß me fa 
heit / dah eo auch alla ſey er luſt hat 
ſeine Zeitonnd Grdt daran zu wenden, 
Der wird egalfo befinden | 

Alfoiftvolierder/ wie ich 
Mercurio Antimonii 
/auch 













A 
| — 









Dom Spießstan, 4 a 


ſie 6 Nercurium Weetallorum 

—7 fen Sein enteo viva,die, eben u⸗ ——— 
erfiehen/daß fie nicht Philo Ophi eyn/ / 

J ann fie wiflen nicht/wascorruptioste- 

generatio & multiplicatio ſey rerum 

ndfo ſie ihte Arbeit recht 

den ſie ſehen / daß ſie be⸗ 

genfeyn. Laſſet Rüh: mer/Rühmer 

ı’ ah en — Dia! — 



















hi Ei 

| — — en — 

verar gen / dah ſch cuch mit dieſem TZra: · 
ctat ſo lange auffgehalten Die Condi ⸗ 
tion / ſ oichjegund trage/läflet mir wenig 

Ruhe on dieſem Handel sufchreiben/ 
) mb habe ich di —7 


 Ealcinatia 


kr Antimenil, : 


nn — Alexan 
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Banden der sieffen Finferniß/onnd: on: | 
nuͤtzem Geſchwetz der vermeinten Ge 
lahrten einmabl ahediglich — 
Amen. 


Endedeß Andern Tractats De 
| Ir von —— 

Suchten. — * 
4 


Ex Haligraphia. 


Wieman das Sal — 
ll machen ſol. waren 


Nim gut Va geriſch S viefalasjteiß 

es gar klein ond ſubtiel / wie ein Mee / vnd 
calciniers vber einem fubtielen Kolfewr/ ‘ 
wie man zu thun pfleget / ſtetig mit einem 
Eyſen vmbgerůnret / biß gang werplich 






— worden/onD nichtincht raucht fondern. 


sehe higeleglichertragen 





kan / Dann ineinen Schmelgtiegel gee 


Vitrum 
AntimoR, 





hanlıns Sean —— geſchmelezt/ i 
elbes Glas 


Raus wird. Hs 
2a ar gar en wieden- 
Bu umbd | 


es som Spießglas 483 
umb / thue es in ein Kolbenglas / vnd geuß 
einen ausen ſtarcken diſtillierten Weineſ⸗ 
ſig darauff / laß alſo ſtehen in ſubtieler 
Waͤrme / ſo zeucht der Eſſig die tincturã 
Antimonii in ſich / vnnd ferbet ſich gantz 
‚hoch. Welche Tinctura oder Extractio 
'Antimoni darnach weiter bereitet Tinaus 
wird / vnd in ander wege in ver Medicin Antinon, 
beiderfeits mit groſſem erefflichen Nutz | 
gebrauchet werden kan / davon im Tri⸗ 
umphwagen Antimonii vñ zuror mel⸗ 
dung geſchehen. Dahin ich den Leſer vñ 
Arge gewie ſen haben wil. 

Wann nun die Tindtura aller ex 
trahiert / vnd fich fein Eſſig mehr färben 
wil/ ſo trockne das nachſtaͤndige Pulver satisexra- 
gantz wol / welches ſehwartz ſeyn wird / iin 
reib ſo ſchwer gelben gemeinen Schwe⸗ 
fel darunter / thue es in eiyen Schmeltz⸗ 
tiegel / wol verſutiert vnnd laß in einem 
ziemlichen Fewr ſtehen / biß der Schwe- 
fel darvon gar widerumb verbrandt iſt / 
dann reib die nachſtaͤndige Materi gar 
klein / vnd geuß aber newen diſtilliertẽ Eſ- 
figdarauff/ongeug im damit fein Sal 
aus/and ſeuſſe dis Eſſigkeit wol ab durch 

oͤfftere 
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oͤfftere reiter ation der diflillierung / vnd 
clarificiers durch den Spiritum vini, biß 

das Saltz ſchoͤn /klar vnd weis befunden 

wird. Haſtu die Arbeit durch die Hand- ) 
griefferecht vollführet/ ſo haſtu Das Sal 

Atiüsmo. ntimoni gantz vollſtaͤndig vnd kraͤff 
dus parandi 119 Wiewol ſonſten noch ein ander weg 
saleın An- in / das Sals auf dem Spieß glas zu ma⸗ 
"chen; welcher an einem andern ort iſt be 
ſchrieben worden. N 


Vſus Salıs 'V 8 V $ 
Antimoni 


in Moibis. DR Sales Antimonü. 4 


ns * .Dieſes Saltz auß dem Antimonio 
harıres iſteiner wunderbarlichen Wuckung / 
dem. dann es richtetfaftalles auf in gleicher ? 
quantiter eingegebenywie das Salt auf” 

Impuritates DE Golde auch thut. Es reiniget dẽ gan⸗ 
eorpors gen Eeibdep Menfchen/fäubert dao⸗ 
Vters fahar blüte/feger alles boͤſes auß/ vergehret alle 
# fchddlichePhlegmata,daraus alle offene 
böfe Leibſchaͤden jren zugang haben / es 
vertreibt die Frantzoſen eingenommen. 

auffs höchflevier Gran / mit eind quente 

din gediftillierten Waſſers / ſo au dem 
N 


2 
. 






Srangofn >) 4 che 
darauff geſchwitze NE arhral 


‚Man, alforäglichtbiß ga ne en 






ARE fer wird gemacht / wañ Aaua honi 
‚or klein ——— — Gusaci. 


alſo wol: v ichloffen / in eitier gelinden 
Wärme auffeiliche Tage ſtehen laſſen / 
das geſchehen / mus man eine ziemli⸗ 
“che Noitunffi gedißillurt Erdrauch odet 
Er [ waſſer daran gieffen/ Laſſen 
einander in Balneo auff ein vitr⸗ 
02 ge digerieren darnach wirdes 
" lert / vnd der liquor befondern ge⸗ 
as Oleum auch beſondern / vñ 
ngläjerr Muffgehaben / vnd wol verwa⸗ 
ßz Waſſet kanſtu mit den antimo⸗ 
























mau En Kranck⸗ 





en Es wird auch ſon⸗ Bi uns 





PETER. EN 







Aliusmo- —— Sonſt nd illierieman auchn och 

aan auff andere wege vnd Manier ein Waſ⸗ 

simon.  ferunnd Del auß dem Frantzoſenhols / 
davon aber jego meldung zu thun / iſt all 


u: 
m 


hier nicht nötig? ⸗/· — 
Curt» · ¶ Das Antimonii Saltz ſtewret auch 
pram. dem Auſſatz / vnd andern eingewurtzelte 
Morbas m Kranckheiten / Es dienet wider das 
Galenicis Podagra / vnnd Schwachheit der Glie⸗ 
Podagram der / reiniget vnnd machet gut Gebluͤt/ 
Auen ſaͤrcket dar neben das Hertz vnnd deß 
Cor  Menfchlichen Leibes Balſam mitSpiris 
tu vini,odeg einen Löffel voll guten Au 
Vircs sed. quavitzgetruncken / bringet wider die 
di. verlohrne Kräffte/eröfinesalle Apoſte⸗ 
7wata ſo innerlich im Leibe ſich auffge⸗ 
PER daſten Es reiniget aleeufferliche alte 
Vlcera eurat pinbfreffende Schäven/ wenn esdarein 








vom m Epiepgtae "447 


abe — ——— muß. A Wer / Curat Fes 
much vnnd Cardobenedicten Wall’ 
eingenommen / vertreibet es alle lang⸗ 
wirige Febres, fo tieff fich eingefage/vn 
‚den Menſchen nit verlaffen wollen’ fon- 
derlich dz Quartan ever viertdgliche Fi- 
ber. Mit dem Krauf emüngen oder IBers Ventriculg | 
i ‚mutiwafler es dem borat. 
Magen eit Dawung / vnd bringet Meworiam 
ein gut Eching, ‚mit Ehrenpraiß ı vnd zuset. 
Spirneraut vafler gerrunden 

Dieſe Sat wird gebraucht in der vis salıs 
chimen oder‘ Pberfegung Der Ötetalle in Alcher 
| in Goldmann du hm zuferefl 
‚ngkeit/fo auf: Arfen deß Soli 


# 

















mifiehaetonfich onterflanden Bat/wie | 
ons die Poeten in dem Alchimiflifchen 

i — beſchri cben / vñ hinterlaffen Ba Poeraraın - 
ben. Datın ie ‚herrlichen fchönen Su fabulz che- 


micz fund 










— 


ringen: pnd befchrie- 
ts anders/dann daßfie die 
Künftever Achimey Dar 
i borgen haben / als da ſeyn 
Quandointerficit Apollo ferpentem 
Pithonat 





Venens. Vñ wie einmaldargehan fol 
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pithona: Item adulterium Martis & 


werden / ſo achte vnnd halte ich gantzlich 
dafür / daß in allen Poetiſchen Gedich 
ten Chemieg operationes entdecker 
werden / wann die Poeten de ameribus 
re Venerea Deorum & Dearũ reden/ 
oder auch varias & mirabiles meta 
imorphofes vnd tranimutätiones ein⸗ 
der Poeten tabulas alle verſtehen wolte / 
ſo thet man der gan ken weiſen Antiqui⸗ 
tet ongütlich, daß ſie / ſo doch verſtandi⸗ 
ge vnd weiſe Leute geweſen / alſo vbel und 
Gottloß von den Goͤttern geglaͤu⸗ 


 betjgeleßretiondgefchrieben 


\ 


* 


— 


—— x 
N 3 BUN ke — 
— ——— Er 
—— 2... 40 eo 
FR ” — —— 
x 





£ Erläucerung 
— 


timonio 


 Hfepandri von Suchten. | 


Darinnen Erempel onnd 


inancberiey Proceß vorgefchrier 

ben /wie die Metallen Durch dz Spieß⸗ 

glas vberſetzet werden 
koͤnnen. 


Den Kanftlern zu gut zuſam⸗ 
mien getragen / vnnd in Oruck 
— — get / 


Durch 





An nden gefer. — 
Zeſe 7—— vnd Erem⸗ 
ſelſind der Meynung vor⸗ 
nemlich den Kunſtliebenden 
— a 

lo reie " 












“ — — fl nicht — Ir 
die Boldfunf/ Sondern vielmehr auff 
die Bereitungt der an deren in. 





vu — 5 aufge 5 Ö — : 
Ken ſo her nach in diefer andern Er un ; 
rung deutlicher — ſeyt I 
W6er veromegen Beſcheidenheit zu 
——— weiß v ächen n 
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net/ der lerne es zuvor / fuͤhre feine fcien- 
| tiam zur praxi, ondarbeite vernuͤnfftig / 
vnnd gebrauche die rechten Handariffe/ 

fo wirdt jhm allesleichtwerden/ vnnd 
mehr erfahren in einem Jahr / dann ein 
ander ih viersig Jaren erlernen möge. 
Vale, Luptzig den zu Septemb. Anno 
Von den Geheimnuͤſſen —— 
deß Antimonis,zur Tinctur apıa 
vnd Tranßmutation dee 
aa —— 
EErAntimonium ſt de⸗e 
—* N, al 22 um; Philofophi! 
echte Dad deß Goldes DieP hi yocarurı 
N lofophi haben jun genandt Exa⸗ Aatimoniũ 
‚Bninatorem vnd Stilangeni. Die})ocin "yo 
aber ſchreiben / daß in tiefem Bade Der langeni, * " 
‚Vulcanusden Pheebum abgewaſchen / 
and gebadet haben foll/ vnnd in von.aller 
Vareynigkeit vnnd Bnvolllommenkeit 
ee —— 
Soiſt aber der Antim onium in ſei⸗ dineipu 
ner Öeneration vnnd Geburt enefpruns Amok 


gen/ auß dem allerreynefienunnd befien. 


Merchrio vnnd Sulphure,oneeg der Are 
u 


















de —— in einer Metalliſchen 
Antimoniä Form Gaſtalt vnd Eee Pre 
plambum Etliche philoſophi haben fin aeheiſ⸗ 
Sapientum ſen de weiſſe Bey ver Weien / oder auch 
— — das Bley — 
tin onii,fosil dir 





de Be r 
ces nicht fallen. 
Waͤnner nu al 












end fenr ſchoͤn worden 
Glaß /ſo gar — 1b beſchl 
gen iſt / oder ſteinern Kr — im. 





ee rutla ſo caleinirt vnd fu ji 
Antumoni, den / im hoͤchſten Grad oh ge | 
muſſeſt dich aber wolvorfeh n 


ehe ne ai Gig. Ein 


'% 
—J 


‚Caro in. * x x Br: 
fublıznario- D Wrafle 


NG 








deß Andern Tractats. 4x5 
| fälligen Ofen der Geheimniſſen / vnd gib 
Im erftlich gelinde Fewer / ſo richt heiſſer 
iſt / denn der Sonnenfcheinim Soͤmer / 
Darnach ſo muſtu es am zehenden Zage 
gemachjamvermehren / dann die groſſe 
Hitze zer bricht die Glaͤſer / biß weilen zer⸗ 
reiſt vñ zerfiöffet es auch ven Dfen. Weil 
er noch aufigleiger/fo werden mancherley 
Sarbengeiehen: Du werdeft aber das 
Fewer alfo mäfligen vnnd regieren/ biß 
die Aateria rohtwerde. 
Nach mals fo ſolvier es mit ſcharffem 
Eſſig / vnd wir f die foeces hinweg Ziehe 
‚Durch die Diſtillation den Ejfia wieder 
abe / vnnd loͤſe vie Materi wieder auff/in 
gemeinem diſt; llirten Waſſer / ſo du aber 
mal ad zieheſt / doch fegihich mufiges mit 
ſtarckem Fewertreiben / vd ſepem/ dz al⸗ 
les wol ver lutiert iſt / ſo wirdt das gange 
corpus antimonii auffſtrigen / in geſtalt 


fallen mit einem gar fieblichen Geruch, 


‚eines hochrohten Dels / den. Rubinen OleumAnsi 
‚aleich/ und indie Vorlage troptfenwerf moniı odo: 


ret ſimum 
& rubicuns 


vnd alkrfüffeßem Gefehmackr Daffelde simmum. 


iſt dz hochſte Geheimmß imAntimonio, 


NER He RER N, = 
Kr & = * —— KR \ h NT 
ER ESRRE HUT OR! — 
EEE, — —— 8 — 8 nr . 
a: 
r * = 


4 Erläuterung 


ſo vnter andern geheim? Oelen gar Go ) 


gehalten wird. 
oleũ Soli. Nachmals ſo bereite dz Oleum solis 
folgender geſtalt: 


Nimm das allerrey neſte Gold/ wie viel 


du wilt, daffelbetdfe auff/in wol gerectefi 
ciertem Spiritu vini, Der Spiritus aber 
muß etliche mal davon abgegogen/® und 
wider Darüber aegoflen werden. 

Letzuch oſees noch eynmal cũ Spiki- 
ku vini auff / vnd eirculiere einen gangen 


Monat Nach dem ſo glehe dasflächtige 


Golot heruber / mu dem Spiritu vini, of 
drey oder vier mal ogesalles in die Bot⸗ 


lage flieſſe / vnd inſein hochſtes Weſen ge⸗ 
roniunaio bracht werde. Dieſes auffgeldfeses Gol⸗ 
des nim̃ ein Loht⸗ thue darzu zwey Loht 
Olei antimonii. Oeſe beyde Olea ver- 
epnigen fich Dermaflen miteinander ia 


Balnco Aariæ daß fie fich nicht leichtlich 
fcheiven laſſen wann fchon der Spititus | 


vini darbon abgezogen wird. 
Foagulatio 


nicht ifynoch gefunden wird. Oieſe beyde 
Oel / wann fir ſich vereyniget / ſo thue man 


Durch vielen Weg / hapu! das. söchfe ; 
Geheimnůß / defgleichen in der Natur 


deß Andern Tractats. 5 


in ein Phiol / wol verſ chloſſen / vnd fer zus 

fammen in den Philoſophiſchen Dfen/ 
auff ein Philoſophiſcht Bonat / vnd gib 
imgar gelinde Fewer· Doch kan diß 
Werck / wann das Fewer in rechter Ord⸗ 
nung gehalten wird / innerhalb ein vnnd 
dreißig Tagen wol verrichtet / vñ zur voll; 
kommen heit gebracht werden / dardurch 
der Aercurlus vnd alle andere vollkom⸗ 
mene Metallen in gut Gold ——— ver⸗ 
wandelt wer den. 


Diß wird von Serardo Din 


alfo r&blärge: Bi Generatio, 


1 Theophrakus lehret alfier vom An. 

timonio, fo ein Mineral iſt / ondein Arc. 

dep DBitriols/ doch der. ein Merallifche. 

Form vnd Glantz hat/welchervom Ge⸗ 

ſchlecht deß Bitriols. auß dem beſten vnd 

| senneßien Sulphurepnd Mercurio gebo⸗ 

ven/wie Theophraftys anzeyget / ſo bey. 

den alten: —— Ban Bley geheiffen 

— — ui d Dh Mat imoni⸗ 
ndelt ier vondem Phi. — 

lo ſophiſchen Ehebette irer zweene / ſo vor. — 

ww — Dingen berfomumenii &_ 

a en — 





4566 Erläuterung 
men / Nemlich / auß dem Golde vnd An⸗ 
timonio, Band ob fie wot ſich euſſerlich 
anſehen laſſen / als weren ſie vnterſchied⸗e 
liche Dinge) fo ſeyn fie doch von Natur 
and Weſen eins / daß ſie auch in eins koͤn⸗ 
hen zuſammen verbunden werden, Dafi| 
Vincvlum wann ein oder dag ander Band der Na⸗ 
mon! gur mangelt /To kan feine Vereynigung 





ale 
Symparhia geſchehen / oder eins dar auß werden / Sol 
Pe nuninit Dem Antimonio das Gold ver⸗ } 
FT piiget werden / ſo muß pnier nen eine 
Gleichheit vnd Freundſchafft ſeyn Wer 
wil aber nun zweifeln / daß zwuchen oem 
Anfang vnd Ende / nicht ſol ein Mutel⸗ 
Antimonii hand perborgen ſeyne Sie ſcyn aber bep- 
go Aqua, Deaußden Itinralijchen vnd Met⸗n 
- °° Sehen Woſſern geboren/alfoypap og Mi⸗ 
neral an flat der en er ; 
., atgenti vivifey’ vas Metallifcheaber! 
Re an ſtatt def Sulpharis. Dann vnter dem 
Sulphurie. Sulphuar and Mercuno,wann fie Geiſt 
lich vnnd fluchtig werden / if eine groſſe 
Vereynigung —— chafft / welchs 
an — Ort alſo befchrieben/ 
Das nemlich die Coͤrper mit Beſiande 
vnd Beſtaͤndigkeit nit koͤnnen vereyniget 
| werden? 





RR —— Bere en 






ich Spirituum 
, etunionon 
corporum. 


dermaſſen / daß ſie nimmer koͤnnen ge⸗ 
ſcheiden werden/ wie das nun —— 
hat Theophraſtus angezeiget durch den 
Geiſt deß Goldes /oder das fluchtige * 
Gold ond den Geiſt oder Geldeß zutie &vo- 
‚monii/ welches da nut der alten Lehr larılc, 
gantz vberein fnmet wann fie ſagen: 

um volarile & — — 




















458 Erldut 
mi J— wie alle lichte dinge 
| ‚ Indie böhefiigen. 
Wann du aber auß der Erden dẽ Him 
mel machefl/das iſt / fir alfo zurichteſt / 
daß fie flüchtig werde / vnd fliege / ſo kan 
£s ſeyn vnd geſchehen / daß auß dem Him⸗ 
mel die Erde wer de / das iſt / fir vnnd bes 
ſtaͤndig. Danndie Natu deß fluͤchtigen 
Dimmiels / nim bt an ſich die dla dep | 
Velauite 6- firenond befländigen Himmels. Vnnd 
um apperie. moͤcht allhie einer ſagen / wie das ofluůch 
Gitarre ge de fire Natur ehe anfichneihte/da 
inopera, Das fire die Natur — 
Vrfrſach / vnnd der Wirder ſß / die in 
me / weil ſie die feuchtigkiit at trocknet, 
Vnd je mehrdasgefchicht/ jebeffer vnd 
mächtiger chaguliert vnd figiert ſie 
ſelbige welches zuvor/ wegen der Seuche, 
—— tigkeit / fluͤchtig worden: Wird de | 
— —— vnter ven fluch igen vnd firen’ein 
ef Ignis. —— nembli 
—— ER daß vnterd 


— un 






Fixum eſt 


3 — a 






















| ir nn —* Gera le /in as Volatile, a 
Dueckſilber zuruck gebracht worden) Me 
fo fan als dann gar. leichtlich / vnnd 

ohne groſſe muͤhe / das lebendige Queck⸗ 
Piberi in Som figiere ondabenjege wer 


Du magf allpier wolgedenchen/mats a Argenum. 
umb daß ich alhier von Queckſilber re- vivum& os 
Doch der Theophraftusdas@old — 3 
[ m Antimonio un 2 Die hau 
x ift dieſe / Daß allhier der 

ıcn ifhanftatteßlebendigen 
ck imonid, 
— dann im Antimonio iſt haber Mee- 

| fülber verborgen : Der. curium co- 
gen mag / Dasteben. Fo 
Bley / Band 
ee) der Autimo- Cur Anti- 
ne en. 
[iX ei * ie bey⸗ bum, ; 
abe vnd ſol. 






a ee 


ch gar wenigen | 


In Sole para ſ N er iſt / vnnd 
en! Schwefel eoaguliert/welchs gleich auch 











Merc; eh. DAB Gewicht anzeigen Na 

| Ar, - Ber diele dep Philloſophen vnd Au 

an chimifien Art zu reden nicht verficher/ 

fm. dermaganfjrer Schulen bleiben, vnnd 
for Philoſopheyl bleiben laſſen / wann er 
nicht Schaden end Schimpff dardurch | 
ln wil. Dann Schimpff erlanget 
„er —— KRANK. er — Ken vnnd 


—— — dann ie Fin wu P je — t 1 
res auffwer ffen vnd wolle re rich 
ien / oder in der Alchime 
 fich gwarbeiten — 
wa nder Kunſt erfahr 














Bon — j 
| Be das Geheimnuß vi 
Antimonii. 


pondus non 
der Prof ion angejei- la ile de- 
fl ieben werden/ob gleich die ! re 5 
x ewiſſen Marian 
sogen undbereiter: vorde/durch gebähts vis Tindar 
liche Re 119 —2 maß vnd " va diverh, 
ale Bann dieſe Medicin tingiere biß⸗ | 

pri F Brei al —* voufompnen 


efem er. fein rinkura 
y 








AERLEN er & (a 

he — Sandgrieffond — 
nach dem die Medicin Autæ ex pu- 
— ] — ae — 


Pe; > Deriorgen diß in acht kan genen a 
pondu in werden / wann es fich ja zutruůge / daß 
perat, der Tinctur zu viel genommen worden) 


pi 0 Fan man air darin dem — 
tal⸗ 









2. STioAu- er 
i® pondus 


ins ef Dina He —— nie gan vi „u 
 bnd gar tingieren&önnen/fofan der dns, 
bvaollkommene ſo nicht zu Golde worde n⸗ 
darvon abgeſchieden werden / entweder 

durch dz Bley auff dem Teſt / oder dire 

ein Cement / oder auch wol durch denAn- 
tiınonium gegoſſen vnd abgewaſchen 1 

ar _werden/fofells cs BArreINL 0.30.08 
Vivifcaio Damit aber hierinnen dem Rünfler 
— auch nichto Mangele/oder jn verhindere / 
ſo wolle er diß wol in acht nemen welchs 
onſten die PBilofophi nicht beſchtie u 
mit fonderm fleiß verdackt haben / 
der) rojecıion hoch von. 

1/ dam en hen, n 















tallen[epnnichegemeine Metalle /panın 
fieleben/ond Habeneine nike Sec. 


des Andern PTR, 463 

ogelchicht aber Die Animirung obrt a 

benbigmachungvder Metallen / auff 

1 folgende Weg 

[ Nim ſo viel Kupffer als Darst Adimätie 

| Btbansig/oberviersig Pfund Ylaminiers "P" 
ardun it Keen darauß wer 





| die je grüne jim genoinintn/fe wol in vn 

artiger vnreimet Sulphur. 
Die Ealcination aber/fo duch de ge⸗ RR 
einee — vnd per Sulphus 
ii hlichloafiw a gut iſt/ de zet· 5 aa 









beundtei idee Dur rd 
 widrige hal! * in der a 









Bf ufert 
fe nm 9 mit 
lommnen Ferments Dann der 
ne ſulphut verunreiniget das Wer 
darmit das pber ſatzte Merallein⸗ vr 


— 
proicetio. 
fat. 










\ Mültplie- 
tie Tinein· 


refifeitätie 
nn rein 
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Vna EK- Te worde aß die E auß den 
mem Firmamentdnnd Gejiien for Leben ha⸗ 
ben / dieſes fleuſſet her auß der onfichtba- 

sen Welt / ſenes aber / auß dem Brunnen 

Be alles Lebens / Neimlich /auß Gott ſeloſt / 
sum fon, Join ſhin vnnd auf im? vnd auß keinem 
dnden ſondern in Ewigkeit leberl vnnd 
allein leber endig machet / von ſich ſelbſt / 

pder durch alertep Mittel wie es jhm 


— ⸗ 










J. 


gefelt, 
DEVSUbig © np weil Gorkan allen orten on e 
| viele e Be A vnnd de ; 


Eaufe incer- E. 5 ge — 
tiponderis. in bei Dis — 
Tino, ge. 





2 | — = 
 Erve —— vig 
One pebanbefshrieben werden / auß, 
zweien ————— erſtlich die Medi Caufa bu 
ein ohnefonderlichenfleiß/ oder auf on" 
verſtand deß Kuͤnſtlers * genung⸗ 
ſam gereiniget oder wol u "u recht eo 
ritet wetde ch 
Zum dern Wann Das; ’) | etall 
erſetzet fol wer den / ſehr unrein 8 F tum impd. 
abet diefen Allen vor kom̃en ſol ihn gg tan, 
heophraftus deutlich gnug er · 
dae nl u veicläufftige / 









2. ». Metailos 















—— lat fürn, EN 
a 7 Regalcad 

ei ‚Lunam; 

immer sgefioffen/ —9 

laß ericcieren? ⸗ 


Cementatie 


diuturnay- 
ulier. 


Flos eris, 


463 CErlaͤuterung 
mitlem Fewer / darnach ‚mc Sunden | 
mit den Fuf. 

Dielen allennachfo nim den König! 
vnd cementier jſhn alſo rohe / wol gehaͤm· 
mert / in maſſen wie vor mit den Recep. 
ten vnnd mit dem Fewer: Das ſolt du 
auff das vierdte mahl thun / oder fuͤnff⸗ 
mahl. Darnach treibe es ab pet cine· 
ritium vnnd die Schlacken redueler/ 


was darinn ſey zur Ludam, vnnd Die 


Inſtrumenten der Tiegel ſollen wolge- 
Intierefeyn / vnnd geheb wol vermacht u 
werden. 

Met auch / daß dir Exrperientz in 
kur zem Fewer / durch die Cementen 
nichtsnaßbahres ſich er zeiget / Dann je 
lenger vnnd gewaltig das Fewer iſt je 
mehr fi gier das Cement Regal / vnd noch 
viel beſſer were es / wann es mit den vier 
Gröden auff vier Fageeinflände 

Vnd merck auch alihier/daß Flose- 
ris vom Kupfer follmit dem Bitriol ge 
zogen werden / dann in demſelbigen if: 
die Natur / Das fich propriten tmit dem 
Cement vmb viel Vrſachen. ee 

Dergleichen der antimonum ol | 

& giert 





des Andern Trartate. 469 


giert ſeyn / vnd Doch nicht auß feiner Tu- Antimentt 
gendt entzogen oder beraubet werden die PF*Parain 
er anjhme hat mit feinem putrifisieren 
vnd lautern / dann feine Kraift am min» 
— mag en 
Auch follen die Ziegel von gutem 
| Thon ſeyn. Dannder Thon bar auft- er . 
gieren / die vapotes, ſo in der Luna fenn/ 
die ſonſt alle inweg ruͤchern vnnd evo⸗ 
lierten vber ſich. 
Vnd das Saltz corrigiert vnnd fir Salfgic& 
giert Leptolam Lunam , von ſhrer — * 
ſchwaͤrtzen. Re, | 


Sement Gold Hoch graßieren. 


0 £otimonii, Florum zris ana Cemonum 
‚ein Halb Dfund / Mercurii congeları fi. adsolem 
ai, ein Pheriel. Mühe fie zulamıneny ScIo"°- 
ynnd imbibiersmit O!co Rubeo vom 
‚Antimonio „fo fange bıß eoalice sorh 

wird vnd darnach cementier dolem dar⸗ 
w Hein granulitse oder Dünne Jane 
niert /oieflfigem Sewer/aufeier vnb 
wangig Stunden / ohne alles abgehen 
in etnem wolpermachten Tirgel. 





— 


 Dannnigmden Regulum, herauß / 
nr} 


—— 
partis cum 
parte, 


Virnol, ; ‚ Alumi. is 


— gieß ihn a den — A, 
Darnach laß flieffen mit Boras, vnnd 
geuß zu einem Zien / ſo haſtu ſolem, 
ohne. allen Abgang inden höchlien gar 
dum, durch alle C Sement vnnd Einert Bl 
vnnd Du narticrung — ver 
J— 5 








DJ— — 















ig: mon! anderthalb: — 
nis ‚Salis nitri ana, 
zwey Pfund/ F loru 1 zris,croci Martis, | 
Humatitisana ein Viertet / Cinabaris. 
ein. Halb Pfund / Arlenic ein. alb Vie 








dl daran diſtillier ein MWaf ler od | 5 / / . 


Glan in 
gens Lu. 








‚quaforemit groſſem Fewer / vnd 
ciers / wie — dat 
‚a 





ep‘ Inder Tractats 471 
Digefion/for vomAn timoniogemacht nam in So« 
wird / in deme ein groffe Rohte vnd Tin ⸗ 
— iſt verborgen a ond wird aiſo 8: 
















Pf | in }Sfund/Merews 
ıblimatieinhals Pfund / diſtillier die 

wey zuſammen / mit gewaltigem geu · 

er) durch den Alembicum ſo gehet 

Fein nRöhte — wie ein Blut * 

"Barby die ſelbige gradie &in feglichs Lu 










na ei ar Dun Salis pa 

fund „Sulphuris ein halb or die 

aifch zuſammen m einKolben vnd di- 
zu ſer, min — 















: Or — ——— 

alb theil: Omtillier Die aus 
ſammen in eir — ae une 
EN Fewer / 











Fewer / Nimm re —— ee 
Tool —9* vnd von feinem Zodtene | I 
7— kopff zwey Theil / vom Antimonio, | 
Grünfpan re ana ir | 












| Dann der ann A —* 
achtet werden mag. — } 


Coreatum Erſt wach A — auf Riegel 
Bag Reinyond —— gehoflen 
vnd Antimonii jwöilft Hehe Re 

—— einem le 














8 Andern Tractats 478. 
I" De Aaumonium wird auff gwey- Caleinstio- 
[ Henmege calciniert/ per viam ſiecam — 
— wie es in der Kunſt genen. Ä Ä 
“ 5 den Air ai rin. 


kg vnd gericht «Via a 






Haie — 5— Ober ine Re J 
volvi —2 — A Tizin. 











9 — wird er ——— eine grů — 
Fe Hemer wir? — der A 


de an En | 


Tinäuta 


4 Erläuterung 
Be. Kun) wann ſie zu ſtreiten außge⸗ | 
aſſen werden / es mup aber jhr Antagos 
mia fie vberwinden / vnnd fich vberwin⸗ 


 Tindh 


Ana. ; 







den laſſen / darmit die Freundſchafft bei-) 





kan. ‘a 
dh Ar 


Nim Tartarum welcher weiß —— 


nier iſt/ mache dar auß ein Saltz dann 


nim gediſtillierten Eſſig geuß ober das 
Tanar Salg/laß es darüber eine kleine 
Jeit ſtehen / vnnd diſtillier den Eſſig drey 
‘oder vier mal darvon / darnach nim den 
Antimonium, vnd geuß den bereiteten 





Eſſig darüber / aber reib zuvor den Au | 


timonium gang fubtiel onnd klein / daß 


der Eſſig ein Finger. breit darüber ſtehe⸗/ 


punund laß es.alfo ſtehen in einer kleinen 
Wanm /ſieben Tage lang / fo wird es 










mahlich vnn nd gemachſam darvon jo 5 


% * in eintm — Bra · 


| nicht tr ͤbe / oder Jh duscheinpap« 





— 


fer gehen / vnd geuß andern Eſſig dar⸗ 
Aber / vnd las ce wiederumb ſieben T 






vor. 














ae Anden Trastate- 478. 


vor. Thue es ſo offt / biß der Eſſig ſich nit 
mehr roht ferbet. Aißdann geuß alle Eſ 

fige zufammen inein Glaß / vnd fege 23 
ins Balneum,,pnddiflillier ven Eſſig al» 
edarvon/ fowirß du am Rn ade 


eil Beh hublimierten Mercarii,D vnd * 
isarmoniaci,inder groͤſſe der quinte 
Hentiz, dig ſublimier ſo offt / biß «6 
— n h Bo — A dig, yamd Bm 


ms hub — A Sole ein as | 
agulier es im. 2 a | 
ß Fewere Solviere 





















476 Erläuterung  . ° 
 £oth eroci Mattis , gehen loch Tart rin 
Crudi, reib es wol untereinander / und. 
‚ fegees in ein Ziegel/ond bren necs wolf 
alfo/daß es ſchwartz wird/vier Stunde n 
fang / darnach ſetze es in ein Glaͤſen 
Zopff/ondaeup ſchlecht Waſſer dam 
ber / vnd ſeudt es wol / darnach diſtillie 
es per ſiltrum, diß Waſſer coaguller 
wirſt du ein Sal finden, ſolches Sal wir 
in die Lunam ‚ welhe in einem Tegel 
zerlaſſen iſt / vnnd las es vnter einande 
flieſſen / rühre es wol vmb / fo gehet das 
Salindie Zunam, dann lege die Lunamy 
inein Aquafort/ vnnd das fenige/fo n J 
auffgeloͤſet bleibet / das iſt beſtaͤndig. 4 


Lunz Gradatio Lunein Solem. ” 
Wranimuras E12 


tiginsolem Nimm Antimonium, Eifenfeilach/ 
Aitriotin gleichen Gewicht/ond fo viel 

dieſe drey ſein / deß Blu ſteins / vnnd Laf. 

e wolflieffen / denn geuß es in ein rein 
Waſſer lah es fich wol fegen/ ond dim⸗ 

her es durch ein il zum, vnd eo aguliers / 

fo bleibet ein Allg Salt im grunde/. 
 Salletbewmirtfauff Lynam im Ruß / fol 

Ward fie Golofarbig / vnnd fokeser; fie im, 
es, 






















er Anden Trartare. 77 


— was dafelt / das oncin / 

wie du weiſt / das iſt dann gut zum pars 

‚cum parte, Dardurch wird die Luna In 

Solem gradiest / wann du es * in 
h emmen wirſt. 


| lercurium Antimon: — J— 
mache alſo: 
ah Aatimonii vier fund /oles 
Vitrio t, ſcuchte ven Antimonsutm 
van werde wie ein Muß· 
arnach thue es in ein Glaß / vñ fee 
einen heiſſen Sand / fo wird ein‘ 
Phur auß dem Antimonio fleigen/ 
ben chuehinweg/ biß fo lange gar 
8 mehr auffſteiget darnach nimm 
| —* — es ittein 







kein Ha % 
ndas Muß / vnnd reib ee 
afler zwo Stunde lang/ 
tsodien/fo findeſt du den 

en, fe durch 
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mehr gieber / Darnach ſo feuchte a 
mit Oleo Tartarı, 


Ein rohe Antimenij Oel 
zur Kunſt. # 


Nim̃ caleinierten Antimonum, o ) 
das bereitte Vitrum ein Pfundt / daflelb 
pulveriſier / geuß darüber Vrinä,0nd fied di 
es mit Brin/dasder Ahtimonium zw⸗ 
Pfund wieget / Darnach thuedargudr 
DfundSalısgemmz;Kiefjelftein jerfto 
fen vier Pfund, daſſelbe diſtillir Durchen 
Retorten / mit ſtarckem Fewer / nach den 
zradibus, auff drey Tage ſo wirdzu ig 
sinroht Dei folgen. 

‘ Pie, 









Daflelbe rectificier / vnd ziehe di 
gma abe) Wann das geſchehen / ſo diſti⸗ 
lirsnoch cynmal durch einen glaſern R ea 
torten) fo wirds ſchoͤn Blutr oht// | 
durchfichtign wie ein Rubin / damit 
ge die REM —— * 


| Dis Andern Trartatd 475 
Naimm ein Pfund gar ſubtiel vnd Elein 
geriebenen Antimonium, imbibier den- 
Kan mit Oleo Tartari , daß er wicein 
dick Much werde / lab es dann gemach⸗ 
ſam exiccieren/ Dann reib es wiederumb 
klein/ vnd imbibirs wieder mit Oleo ar- 
ari vnd trockne es / wie zuvor. 

Das imbibieren vnd exiccieren / fol 
pielmat geſchehen / biß ein Pfund deß O- 
lei Tartari,in Das Pfund klein geriebenẽ 
Antmonitim komen / vnnd cyngetrock⸗ 
het ſey vnd ein Ding wird. 

Dann nitimvier Pfund deß regnen? 
weſſſen / vnd gar klein geftoffenen Tartari 
Bam es mit jeßtgemeldtem ond præ⸗ 








— 
3 


parierten Ähtimoniö wol ontereinan- 
der / vnnd imbibier wiederumb die ganke 
Matetiam mit frifchem Oleo Tarrari;diß 
£8 miteinander wird wie ein geben/ oder 
tehte Sulßj die chue in ein Kopff / deror 
ben wol verlutiert ſey / Setze den auff ei⸗ 
nen andern Lopff⸗ darinnen Wafke 


di Doch | mache, Pleine Locher / als 
delfpigen oder Strohalmen / in 


Soden deß Topffes / BONN die: 
tee 















Materla iſt / vnnd mache vmb den obern 
Topff das Fewer / vnd treib die Materi. 
am onferfich in den andern Topff / wel · 
cher mit Waſſer angefuͤllet / vnnd in de |) 
Erden ſtrhen ſol / Erſtlichen mit linden)! 
Fewer / dann vier vnnd zwantzig Stun⸗ 
den/ielänger je ſtaͤrcker. a 
Wann es dann kalt iſt / To findeſt du 
indem vnter ſten Topff / welcher in die 
Erde begraben wird / den lebendigen 
Mercuriuin, welchen man nachmahls 
Berauß nimbt trocken macht vnnd in ei | 
nem SGlaſe / oder hoͤtzern Buͤchſen ver⸗ 
wahre | 
Ein ander Weg 
Es ſeyn etliche / die ſublimieren erſt 
lich den Antimonium nachder Kunſt/ 
wie ein Artiſt wiflen ſoll / dann ein ’Bau-. 
erbengel dienet zu dieſer Arbeit gar nit, ; 
Darnach trockne den Sublimat mit o- 
leo Tartari,thuees in ein Gefaß / vnnd 
vergrabesim Keller / wie gebraͤulich / laß 
es vier Wochen lang darinn ſtehen / ſo 
wirſt dis ſehen / daß der Antiimonium. 


nn 
— 











| zum theilin sbenpigen 4ercurium fi A 


a 
v 


' e ver. | 






verwandelt ha wirft Dial auf in 

Pfunde vber fechfte halb. Loih hi | 
‚kommen; wann du jn vom Antimonie 
‚gefchieden haflifo durch lebendige Kal 
end Syammerfchlag — — 
fuͤglich geſchehen kan. 


Ein Blutroth O Oleum An 2. 
IB  monıi,iü Alchymia& Medi er 
I 5 a RE RUBET — h ee, 5 











nen si gran! recht ale rn 1 
foambe n ein ſieden ef  Satıgen /.00. 





„Erläuterung | 
Darnach ſo laß es trocken werden/ | 
vnd laß es aber flieſſen / ſo wirſt du finden | 
den Antimosium in Saturnum vo | 
wand 
Nim das Oleum,laß es enncoagulies 
gen miteinem'Sulphar der fublimiert iſt / 
fo hat es die Krafft / daß es Antımonüi 
Saturnum in Solem tranfmutieit, Hic 
labar levis & brevis, | 


. Den Sulphur Autimeng; 
ju machen. 
Mim Antimonium und Tarkaridıh 

jedes gleich viel / ſtoß gar Hein zu Pulver’ 

vnd laß im Bewer wol liefen? darnach 

geuß es in eine Topff mit heiſſen Waſ⸗ 

fer laß darinn ſtehen eine Nacht Auf 

den Morgen geußesabe/ thue es in ein 

Becken / vnd ſprenge mit einer Buͤrſten 

Eſſig darein / ſo fellt der Sulphur m nie 
der / den behalt zur Kunſt. 


 Mercurins Antimonii.. 


Diefer wird gemacht auß dem satut 
no antitmonii mann du denſelben im. 
Aqnatorefoloiersap/fogirpeng af 
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fer abeldaf Cryſtallen ſchieſſen koͤnnen / 
Diefelbigen ſolvier in Oleo Tartari,ſo be- 
koͤmpſt du ercurium Antimonii; 
Oder ſoloiler den caleinienien Antimo- 
nium in olco Tärtati, und treib es pet 
defcenfum. 

Ein Olcum Antimonii wunder⸗ 
barlich vnd Schneeweiß / wie ein gefros 
sen&iß/ ſo in der Warme bald fleuſt / 

vnd in der Kaͤlte ſich wider coagu⸗ 
kiere Inder Omſillation er⸗ 
ſcheinen vielerley 

eh J 
Ruim zwey Pfund rohten Antimonil 
groͤblich geriebẽ / zwey Pfund getrocknet 
Saltz / darunter gerieben ein Pfund newe 
Ziegel/auch gröblich gerftoflen/ vnnd al · 
les wolontereinander vermiſchet / vnnd 
in eine Retorten gethan / fo eine weite 
Roͤhre hat / vnnd in den Ofen eingerich⸗ 
ser / der muß zugedackt ſeyn / als dann 
laß das Fewer gar linde angehen / Das 
mit die Phiegma heruͤber gehen fo ge⸗ 


Naht en #06 (dann fin 





* 









e de Seiver bißdas Del acht 
|Spiritibus ‚mie mit dem Öle 
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ae chicht/ zulegt mit ſtarckem Flammen 
Fewer / das in Nacht vnnd Tag abge- 
het / dann es gehet bald/ fo koͤmptvon 
zwey Pfund der Materien genen, Loth⸗ 
mit der Phlegma ‚die rectificier in 
NRetorten per Atenam, erſtlich mit ge 
ringem Fewer / biß das Phlegma abge 
het / hernach ſo gehet das Dleum, wann 
das Fewer geſtarcke wird / vnnd ſteiget 
ein rother Salphur mit heruͤber : 
Wie lange die Phlegmä gehen / kanſt 
du erkennen / wann du in die Vorlage ein 
wenig Brunnenwaſſer thuſt / vnnd die 
Zropfien/fo darein fallen / das Waſſer 
ferbeu wie Milch; alßdann thue das 
Glaß weg / vnnd die Phlegmäfeiniherus 
ber. Lege ein ander Glaͤß vor /fo wol : 
trocken iſt / vnnd treib es ſtarck herůber? ; 
daß die Kapellen gluͤhe / ſo kompt das pri« 
mum Ensjchöne — 
heruͤber / wie ein Brunnewaſſer / 
wird fich erkalten/onnd wird wie ein Ei 
durchfichtig. Vund mann es anfehet 
gelbe zu fublimieren in der Retorten 
Halß / ſo nemmet das Borlag Glaß hin 
wes / dann derſelbige — zum 
Ei ; 












des Undern Trartats: 485 


Werck nicht dienſtlich / So habt jhr ein 

ſchoͤnes koͤſtliches Oleum , fo ein Medi⸗ 
ein deß Menfchenonnd Metallen wer- 
denfan, Wann Gold vnd Mars auff- 

geloͤſet werden vnnd miteinander zu ei⸗ 

nem Stein coaguliert werden‘ fan wol 
ein Tinctur darauf erfolgen. _ 


Flores Antım onit. 


| 
Es wird auch der Antimonium ad 
latusgar fünftlich durch ein Retorten 
getrieben / du muſt aber drey Vorlagen 
an einander oder nacheinander vorles - 
‚gen / fo bekoͤmpſt du dreherley Flores, 
in der erften Borlagerohte,/ in der an. 
dern gelbe /in der dritten weiſſe Wann 
Du Diele Flores exlr ahlerſt mit Spiritu 
ini, ſo haſt du ein Purgans / doch vn⸗ 
terfchiedlich nach ven Eloribus. Du 
magſt auch das rohte Pulver wieder 
| inein thun / vnnd noch einmahl herüs 
ber treiben / ſo iſt es beſſer / dienet zu der 
Arguep.. Die rohten ungieren auch/ a⸗ 
ber ſie — u fra — ge⸗ 


— =; ü  Blum;. 





Ken, 
— 
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‚ss Eilänteung | 
Plumbum Antimoni 


Nim vier loth Salpeter / zwey loth 
Schwefel /ein loht Saltz zwey oth Tar- 
tari alles zu Pulver gemacht 

Diefes Pulvers 2.loth auff loth Ana} 
timonii,ond vntercinander geſtoſſen oft! 
flieſſen laſſen/ dann gieß in ein Gießpu⸗ 
ckei / ſchlaa die Schlaggen darvon ab / 
Dan geuß es wider laß es ein kleine weue 
im flußfiehen/dann wider in den Gieß⸗ 
buckel gegoffen fo wird Der Antimoni- 
umzum Bley, me 
Eine Praparation Antimonin/ 
doß er ſich gans in die Schlaggẽ begibt) 
ynd in in Dei refobotegen kan / ſo in der 

Kunſt ſein nutz hat / auch wol in 
den alien Schaden. 

Nim Antimoniiviertheillagwol 
flieffen/trage im fluß vareinLimaruram 
Martis zwey eheil / ſo zt vor wol außge⸗ 
glůhet / vnd im einer agen glůend iſt / ruh 
B——— 
alodann trage sin theil Salpeter de 
N hin⸗ 





an der —— 


jen der Dorren Schlag⸗ 
— d legens in 


vr — 





— — 


— Kin laß ER 
vnd trage eben ſo ſchwer / als er — 
Salpeter darauff / vnd geuß es auß 
Das ſchmeitzen micnevem Salpeter 
muß fo offt gefchehen/ biß es feinen Re- 
gulum mehr gibt /fondern ſich alles in 
die Salpeter Schlaggen gegeben/Diefe 
geſammlete Schlagaenoo dem fchmel- | 
gen vn ad gieſſen behale/fie ſolvieren ſich 
ſonſt in ein Del; daß wird su vielen Sag 
chen gebraucht. 4 
. Mercarium Antimonig = 
gu machen. Ä 
Nimm Antimonium,‘ 2} mit Sal 
peter flieſſen zu anem Regula, Nimm 
ein gut theil dunne Schalblech/ gluͤhe 
dieſelben / vnd ſtrewe den Regulumdars 
auff / ſo fleuſt er wieder zu dem Kegu 
lo, dann geuß Vrin darauf / vnd lah an 
der Sonnen ſtehen [ab Fnaepon Men 
curium. R 


Tinctura ex —— aß | 
dieLuna in der cheidung vier loth | 
Solis in bie er Be 9 
rm 
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Rimein Pfund Bngerifch Antinos 
— klein Kun und ein * u d 








seinander / nnd 
th Retorten / ein wenig vber 
die ar Rateriguwenigindrn 
Ketored/fo magfldu.nachD dem ——2 
Li br darzuthun. 
A Soli 
Vorlage / onnd halt den erſten Tag ein 
JE Fewer/ven. andern / daß der Keore 
braun alüet 4 den dritten / daß er ganz 
glüet/dan: Du ent jm nit gupiel ti un/ / 
uß da x Tagen R he gr- 














feine. re 










| Erlaͤuterung 
‚on EHRE jeden: 
Kolben zuvor/ fo viel Oleum Antimodj 
u darinnen iſt / fo viel thue rectificier- 
tens Oleisalis darzu / vermache den Kol⸗ 











ben mit ſeiner Porlage gantz wol / ſetze 
Be eſtillier erfilich gemach⸗ 


ich — u. BE | 


| wol 9 einander peteinigeh. — — 
| Diß thue in ein —— zo € 
Ä guerfingen hoch. rectificierten Brand 
wein darüber/verfigilliers/fegeesin die, 
| Putrefaction fimi Equini,oder. ins Balz 
neum Marız,vier Worhen/fowird der 
Brandtwein roth —— 0⸗ 
leum —— k kchsin fundo u I 










| Bi —* Bee u s 









Blei gerieben ‚Salımiac vascın iverma" 






Achenwärme 
jeren al uff viergehen 2 ZT age la 






| ea zuifüllie« 


ge re aa a & i 
wen, ı u 


ol oben! wol; fen, in — 


auff ſolvierte m. a bes ei 


= x 


14 wann nun 

















+2 Erläuterung 4 
def Olei Antimonii,cum Oleo Salig 
daruͤher / ein querfinger hoch / mit ein med 
nig klein gerieben Salmiac / ſetze es auch! 
wol vermacht in ein ziemliche Afche IB 
. wärme/auffviergehen Tage zu ſolvieren 
vnd extrahiern / dann geuß es alles ind 
beſchlagen gläfern Retorten ( jeug er fin 
lich die Phlegma finde varvon / vnnd fag 
du fiheft gelbe Zropflein kommen / ſo fa 
be die beſonder auff 3 
Das Geld / ſo noch in kundo dahind | 
den bleibee/ folvier widerumb mit obbe-l 
nandeem Olco, fi olpier/eptrahier/putri. | 
ficier / vnd diftitkier fo lang vnnd offe biß 
das Gold alles ſolviert / vnnd vber den 
Helm geſtiegen iſt / vnnd merck / daß die 
abgediſtillierte Olca wiederumb zuge 
brauchen find/wann fie mit O0, 
— 2 ErNiEH werden. A 
‚Oleum, Salis per fen rt 

m einen Topfferleim orey Pfund / Ei 
vnd ein ‚Dfund ‚rein duͤrr Saltz reib ea, | 
wol durcheinander / thue esinein Nes 
torten/doch daß. der dritte theil leer ſey⸗ 
— plc mit Indem Stun —— 
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| die Phlegmaginweafenn / dann ſtarcke 
das Fewer / vnd letzuch jo ſtarck / daß der 
Retort gantz vnnd gar durchauß gluͤet / 
vnnd feine dpiritus Mehr gehen wollen / 
| Dahn gruß das Oleum dalis in einen be⸗ 
ſchlagenen Kolben ) jeug die Phiegma 
imit lindern Fewer darvon / die thuchin. 
e8/ond fo du ſchmeckeſt / wann das Del 
ir kommet / fo fahees in einander 













Glaß auff. 
Auff dieſe Waſe mache das Oleum 
s, jo viel als dir von nöpten /ennd 
dieſem wird das Olcum Antimonii 
Ben sehr wie oben Ders 
den | 


Nercurii praparatio. 


ache einen Pracipitaf cum Öleö 
ii, Nim ein Pfund oder fo viel 
irn, geuß dag Oleum An- 
ber / ein querfinger hoch/ 
a x I eo in ein Sands 


ein Er 


494 ESriduterung 
— —— vafler di 
über laß dar auff ſtehtn in der waͤrme / ſo 
wird es ſchoͤn gelbe / geuß es fein gemach⸗ 
ſam abe / vñ geuß widr frifch Waſſer dar⸗ 
auff / dz thue fo lange / biß dä Waſſer nie 
mehr ſcharff /fondern füfle ſchmecket IN 
laß es dann trocken werden / ſo haſtu 
ſchoͤnen gelben Præcipitat / welchen man |; 
u diefer Arbeit — bei wi fole | 


— 






















— bin 6 6 


Martis, vnnd ein theil deß olei Solis, an 
ſammen vermenget geuß darvon auff 
den Precipität / aber mehr nicht (Ban i 
daß er darmit angefeucht twerde / ſetze 
ein Helm dar auff / vnnd zeuch 
mitlindem Sewerdarvon, 





” Hange/biß das 
| Re 
Bunter di 
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efen flieſſen / vnnd wirff dep Præcipitats 
darauff / fo viel als dir Deine Erfahren- 
heitgibt/ Decke de Tiegel zu laß es orey 
Stunden wol flicflenifo ſtehet das Sil- 
ber wie ein Glockenſpeiß / diẽ feud auffei- 
nem Schirben mit Bley an/ darnach 
— raube/ond ſcheide es ee Aqua 
de 


sah durchs — —* du 
156 old / das befizeich mit Sala 


J hs auf, den höchften grad /Oder la- 

mier das weiſſe Gold / vnnd legeesin ein 

Salpeterwaſſer⸗/ laß es auff linder wär. 

| meinen Tag a fo gradiert ſichs 
do 


ein * ——— 
ten Vitriol / acht loth Schweſel / 
Eiſenfelach / vier loth — 


Darnachlaffein Bilder im — 


/ Horh caleinierten Yan / a. 





7 
are ER; 


Te 9 & = 
* 
Mu © 
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Reg. 51. 
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Colorem 
Lüun& dare. 
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=) 
alles zerſoſſen vnd durcheinander gem 
ſchet / vnd mit Eſſig angefeuchtet / vñ wi⸗ 
der trocken worden / darnach es Pe 
klein gefloffen/onind darauß init fleig * 
Oel gediſtilliert. 

Nim darnach Lunam,ond lolvier fi 
imAquafort, vnd geuß deß Oels ein w 
nig darein / ſo fellt du Luna nieder Zw 
ein —— dann ſetze es auff lin 
Waͤrme acht Tage / vnd reducier Die 
ham wider in ein Corpus; vnnd ſch 
fie / fo wirft du auß der Luna viel 
jcheiden. Fruere concedente Deo, 
in paüperes beneficus; Ä 


Regulns Antimomi. 


Sim acht loth Falis semme,laß 
ſen / vnd trage darein vier loth Antik 
nit Mattis Feilach / laß mitein 
flieſſen fo einen Regulu | 
bum; — ee reib El / 


















EU 
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fæleſſen / geuß in ein Bien/fo wird es als 
gut Silber. 


4 ntimönium fix — 
n gieſſen ohn allen Abgang 


R Antimonii ein Pfund / Tärtari Antimöniä 

Jadufi ein Pfund / Salis tut ein halb 3 

Pfund / Salis Alcoli ein halb Pfund? 

‘Sulphuris cömunis zwolff loth Stop 

alles klein / vnd vermifch es wol. | 

„ Diejes Puloers nim acht loth/ fetz in 

inen Windofen/lageid viertel Stunde. 

ſſen dann geuß in ein Gießbuckel zu 

| inem König / vnnd ſo er ſchwartz iſt / als 

ſ ſchwar tzer Agtſtein / ſo iſt er recht zu 

uß vnd zu dem ſcheiden 

Ndieſes ſchwarzen Antimöniifo Meralia id 
# — Pulver / vñ ſtell es hin / aurare. 
Jaße en Oleumi — | — 















or Hi infat an 
or | Sulphus 
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Sulphuris zwoͤlff Loth / Tartati auch | 
acht loth / Salis kuſi ſechs loth. Stoß alles 
klein / vnd miſciers laß es flieſſen / folan- 

ge biß es ſchwattz worden / ſo du erfahren 
kanſt / wañ du einen eyſern Oraht hinein 

Koſſeſt vñ es ſich ſchwartz an den Oraht 
hengerljo bat es gnug \ 
Wann es aber nicht ſchwartz were / ſo 

laß es laͤnger flieſſen / dann geuß es auß/ 
ſtoß es klein gu Pulver / dieſes Pulvers | 
nim zwey loht / Lün® granulatzeinlotk, 
 facfimulfivere,& fundein regulum, 
Hananım alfo schwer Saturnı als der 
Schla gaenift / laß miteinander flieſſen / 
vthnd genfin ein — fo fellt die i 
Luna elle herauß. 9 
Dem König Ichlag fo fehmer Saturni; ; 
en / vnd treib eb abe⸗ ——— Raum 
ER, . } s a 


 Merenrins A ; 


R. Reguli Antimonii,, den *9 
mitOlee Tartari vier oder fünffmapt i 
vnnd das Oleum Tarari macheals fo | 
get : Wim das Sal Tartar ti in 
| N imbiblero ie dalck / bil 


N 













PN em — 
iron < 2 WR 
Erd fi 
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des Andern Tractats | 

es wird wie ein Teig / dann ad | 
vnd thu es in ein Hafen / brenne es biß es 
gluͤendig wird/dann geuß daran waͤrm 
Waſſer/ vnd ſolvier den Kalck darpon / 
coaguliers wieder ulque ad oleitatem, 
vnd imbibiere wieder / vnd continuier es 

wie vor / vnd zeug es auf mit warmem 

—— bier mahl / ſo haſtu ein 
| Oleum Tartari fixum ‚in quo magna _ 
funtfecretaabfcondita, Mit diefem 
DelimbibierdenRegulum Antimonis 
* vere fati,quatuor yicibus, vnd leg es 

in dlolvendum, ſo wird ein blutroth = 

Oleum dar auß / das coagulier in gelin- 
der Warmezu einem Stein (denfelben 
Oiein grob er ſto ſſen / vnd chu jhninein. 
Reiorten / ſo geht ein roth Del vñnd Mer⸗ | 
eurius miteinander ai Hocutere_ 
uf — ee 


' Okum —— 


Mache eine fcharffe Laugen von ni 
bendigem Kalk vnd Weidafe en/ denn 
filitier die Laugen ab/ vnn d diftillier fie/ 
ne ‚gepulverifierten Antie 
moniun —— Saugen aßes 
Bu DE 







so Erläuterung 
fuͤnff Stundẽ mit der saugen ſieden dar⸗ 
nach laß ſtehen / vnnd wann die Laugen 
erkaltet / ſo diſtillier ſie durchs ſiltrum, 
nimm denn den durchgefallenen Anti- 
monium,der wird ſeyn wie eingelb Pak 


! 


ver / das behalt / dar nach nimeinenguten 
Eſſig / ſo diſtilliert worden / thu den Anti⸗ 


monium darein ſetz in ein. Keller / laß. 


fünff oder fechs Tage ſtehen / alle Tage 


zehen oder mehrmahl voombgeruͤhret/ 
dann gieß den Eſſig ab in ein ander 


Glas daß fiche nicht trub / das thu fuͤnff 
öder ſechs mahl dann nim den abgeſchi. 
denen Eſſig / thu jn in ein Kolben / vñ die 


fülier (hr gemachſam heruͤber /biß auff 
die Olilet ſo haſiu ein recht Oleum An⸗ 


timonik. aa 

Oleum Antimonii das ſchon 
roih wie ein Rubin / mit zuſatz deß 
Sulphuris ſigiert vnd tin⸗ 


Tks ih ak 2 


. NintAntimonium end Sülphur, 
ſedes⸗ Pfund / ſtoß Jedes heſon | 
vnd ſeucht es an mit ſarckẽ 
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vnd diſtilliers wie ein Aquafort, ſo gehet 
der Eſſig zuvor / den thut hinweg / lege 
einander Vorlage vor daß die Spiritus. 
darein gehen, fo wirſtu ein ſchoͤnes roh · 
tes Oleum baben, je 

Ali faffenes miteinander flieſſen / 
‚Koffensond reibens klein / vnd machen ei⸗ 
‚ne Frtrartion durch aquafort ‚die wird 
‚graßgrün / macht den Azereurium zum. 
weiſſen Kaldy/utvidimus. 


Ein Oleum Antimonii zu 
— darmitmanLunam figiert / 
dienet auch zur Medicin 


9 Rum Honigein fund/Kübenretrig | 
ei in’ fund / ſchabe denſelben gar klein / vn 
ver⸗ iſche jhn vnter den Honig / laß dar⸗ 
mit vier oder fünf Tage erbeitzen in ei⸗ 
nem friſchen Keller / oder laß an der lufft 
fiehen/mifche Dann darunter einen gro» 
ben Sand/treibs perRerortam, fo be- 
koͤmmeſtu ein gar [charffes Waſſer das. 
behalt. Dann nim Antimonium,das | 
mie Saturno gefloffenif/bißer ein Ko⸗ 


— ven Kon 2a nimb / vnd feuch · 


















zor ° Erläuterung 
einwenigtreugen!das thu zu drey mah⸗ 
len / vnd wann du alſo procediert haſt fo | 
reib es per kalneum oder per Retors | 
. tam, welch dir am füglichjie ft, fo wirt 
du bekommen ein fchönes braunes Ole 
um das thu wider in ein. Kolben /vnnd 
geuß das vor gemelte Waſſer darauf / 
diffilliers zweh oder drey mahl per bal⸗ 
neum darvon/inmer mit nemem Waſe 
ſer / ſo verleuret das Oleum feinen bepen 
‚geichmartipnd e8 wird gar ſuͤſſe / vnd es 
feine gewaluige Medienm in den Leib aus 
gebrauchen, Lritueszur Kunſt brai- 
chen / fo nimein theil Solis, vnnd drey 
that Lung, laß es zufammen flieſſen / 
euß in ein Bien/vndfeile esfiein/ vnnd 
Jeuß dae gedachte Oleum darüber / und 
sementiers ein mahl oder. drey darmit/ 
biß es fo ſchoͤn wird als ein Zinober vnd 
wann du es flieſſen laͤſt / ſo ſetze ihm ein 
wenig new Luna zu ſo findeſtu viel mehr 


Oleum Antimoni 
Nim ein Pfund Antimonii, vnd ein 
halb Pfund Sagen achee nſan 
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thu esin einen Moörfet / laß verpuffen / 
dannreid es wider mit zwoͤfff loth Sale 
peter / vnd zwey loth Salmiac/reib es ons 
tereinander} vnnd ſchmeltz eo in einem 
Diegel / dann reib es klein ond ertrahier 
ſeine roͤhte mit einem Waſſer auß / biß keis 
neröhte mehr geben wil die terra thut 
hinweg / die r othe coagulier ein / ſo haſtu 
‚in roth Dulver/ohn gefeht bey ſieden 
loth / das Pulver sh in ein beſchlagen 
glaſern Retorten / vñd geuß vier loth O 
lei Mercurii darauf / vnd ſechs loth O⸗ 
leı Salis, lege den Rtorten in ein Gfen / 
wie die gewonheit ſt / vnd ein Borlagex 
darfur / gib jm erfilich gelinde Fewr / dasß 
Kaͤrcker / biß die Retor braun ahet ſo 
ſteiget die rohte Antimonii nut heruber / 
darvon siehe die phlegma in, Balnco, 
bißauffdie See ee. 
Olsum, Antimonii, zu allem 
Srachen ſehr nutzuch. 
Nm zerfioffen Antimonium,fehmelg, 
fnin einen Ziegel nnd wirff darauf 
‚gebrandie Beinftein/rüßrees wolsmb/ 
mit einem holtz vnterein ander dan wirft, 
NUN, balkı, 






















Haldeinmenig Salperer darauff / vnnd 
hebe den Ziegelbato heraup [ale Ihn in | 


sin kalt Waſſer / doch daß kein Wafler 
darein lauffe/laß fchnellerfalgen/ denn 
von dern kalten Waſſer wird es erſchre⸗ 
cken / daß ex fich Defto che zum Olco be⸗ 
gibe /ſtoh ss klein / vnnd reib es auff einen) 

Stein / ſo oirdes gantz braun / dañ thue 
es ein Ölas/ geuß guten ſcharffen dia‘ 
filliere Effigdaran/laß ſechs oder acht 
Tage fichen / fo wird der Eſſig [chen | 
‚ roth/den geuß feuberlich abe in einander 
Glap/geug wider andern darauff/onnd 
chu wie zum erſten aefchehen/biß fo lan 
ge ſich keine rohte mehr außziehet dann 
nim den rohten Eſſig adzuſammen in 
ein Kolben glas /feg ein Helm daranffl- 
vnnd diftilier den Eflig fein ſanfſte ab / 
dah er gar lauter: herüber gehet wann ee. 
nun herüber/ond du fihefb/daßdie rohte 
Eommet/nim den Eſſig mit oem Recipie 
enten hinweg / vnd lege einen andern vorſ 
fobetömmeitu das Oleum Antimoniis. 
welche ein herrlich Seererum iſt zu vie⸗ 

en dingen/dann injhm flechet viel Zu" 
dend/ond wunder in den 





ar x TON RU —D 





Retallen zuer 
eignen / 








des Andern Trartate. 50; 
Igignen/ond fonflenin der Medicin du 
muſt aber die Handgrieffe erftlich lernen/ 
che daũ du die ſe bereitung wilt ins Werck 

| Ion onften wird dirs febten. 
Oleum timnjg 


en antimonii,ein halb, 
of Mercurii fublimati, ein halb | 
Pfund Salıs armoniaci fixi,alleg gepul 
verifiere, lege es auffeinen Stein im Kel⸗ 
ler auff einen Monat langlvnd beſpreng 
es mit gutem Weineſſig am erſten daß 
es wird wie ein Müpleindarnach diſtii⸗ 
liers als ein aquatott / ſo kompt ein weil- 
fe Materia/vann ſtarcke das Fewer / fo 
fompteingelb röchlich Waller / das iſt 
Oleum Antimonii ‚dann thue es in ein 
Gtas/onddifilliets zum fiebende mahl/ 
alle mahl wieder auffgegoflen/fo wird es 





ER 








Schön roth als ein Blue / Dip Oleum | 
tranfmutiert Lunam in Solem, 2 Ä 
—— 





; Sr ein Pfund Antimonii,onnd ein 
pfund Salis URN essinehalbe 
Stund 





506 , Erläuterung. 
Siund wol klein untereinander / 

















Fin 


nim fein geftoffen Ziegelgwen Pfun 
on newẽ Ziegeln/menge alles ontere 
ander/thus dann in ein Retort/ im 
‚ne Recipienten darfär/oifiilliers er 
wo Seinden mit linden. Sewnr/fo ge 
RR ae her ůber / die andern / Stums 
den flärckedg Fewor/fo kompt ein 
Materia / zum dritten zwo Stunde 
ßarcker mit dem Fewer angehalten/w, 
du es ſtheſt braͤun ich gehen/fo leg 
andern Recipienten für / laß alſo 
folange weil es gehen wil/ fo ha 

— Stunden aufcinem Piunde e 
ns Oel / das iſt zu vielen Sachen gi 
Olcum Antimonii,fo die. 












Angeſotten werde / geuß newe Jaı 
dar auff / vnd ſiede es wider ein / das 
I 








nee 
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des Under Tractate. 507 
fnwieder klein dann nim deß Antimo. 


‚nit eineheil/ vnnd Honig auch ein theil / 
Eroc Martis zwey theil / alles zuſam 
men vermilcher/ ondein Oleum darauf 
Igepifliliert/das ift ein ober die maflen ge⸗ 
altiges Del/welchs Lunam hoch indo⸗ 
lem gradierz / vnd if gewiſſe / du muß 
labendie Materlam erfilich vier Wochen 
Ipuirificieren laffen/ond darnach diſtillie 
sen laflen fobstommehyin sehn 
Dieum Antimonüi € Sulphn. 
isbienet ad Solö gradarionemn if inei®, 
nem Kloſter in einer Mawren ver⸗ 
vorgen gefunden worden. 


Wim Antimonium gulphur jedes. 
an Halb Dfund/Ros alles u fleinemPul- 
Iver feucht es an mit Effig/digeriers/ond, 
Bifhilier es dann fo ſindeſtu ein Oleum, 
das mit feinem Goide zubegahlen. Wañ 
die phlegma beginnet weiß au werden? 
|fohörerman auff/fege esdafin fimum, 
|Equinum,pifilliere aber / vñ feparier Die. 

hlegma datvon / biß auff das rohle / ſo 
Jin fundo bleihet/ das hehalt / i ſehr gut. 
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DR 
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— 
vos Erläutering 
Wiltu das Oleum brauchen /fo nimi 
Mercurium onndLunam,miachees 5 
ein m Amalgama, dasinein Aquafore 
grthan’ziuloldieren/laß2, Stunden fie: | 
hen/dan geuß Olei Antimonii ein loth 
daranff fo ſellt ein Kalck zu boden/wanl 
das geichehen/fo ehe mehr Olci dare 
das thue fo lange / biß Fein Kalck | 
fellt / dann nim den Kalck /pnndreducideg 


v x a4 


in’fo ſigdeſtu gut Bold, en; 
Ein Cement auff vnfir Hold. 
Nim Antimoniumrabeum u n 
firen Sam ack firen Saipeter/ on rot N 
salcinierten Ditriol/ Lapis hematite 5) 
vnd Ziegelmehlana gleich abgewogen 
vnd pulverifiert / untereinander. gem ; 
ſchet / nachmals mit Oleovirrioli, 0 
Aqua vitrioli drey mahl imbibiert/ da 
nach das Cement mie dem vnfiren & ol 
eyngericht/ erſtlich mit gelindem Fewer 
darnach von Grad zu Grad gemehret 
biß endlich braunroth gluͤet dann ber 
auß genommen vnd durch denAntimo 
niũ goſſen / ſo iſtes gut hoch Vnge 
ynd rechtſchaffen frr. 





























6 Andernt ractats sog 


utroth Olcum Antimos 
lin Alchiinia & Aredicinach- 
wi Gaciffimum: 


— ond Sal — 
‚las miteinander flieſſen / vnd wann 
e sefloflen iſt/ ſo geus es in eine fie- 
fie Laugen / oder wann es wol 
ogeus es alſo heiß in ein Mörfel/ 
© ut in thue es dann in eine heiſ⸗ 
Cd sfieden/nackmals laß 
vnd zwantzig Siun 


erden vnno ſioß es wiber 
uff ein Solvier Zaffel/ 


das getirbene Bulver in ein 
geesinein Woſſer / ſo ſol⸗ 
darnach folaßes trucken 
ber fieflenio wir ſtu fin: 





: ;‚laßin codgu- 
ee ber ——— 






















sto Erläuterung’ 
rRegu En 


-Rim fünffloth Antimonii,drep fotß 
Tartari, vier loch Limaturz — 
vnd ein halb loth Vitriol, dieſe ſtuck all 
zuſammen gethan / vnd darvon drey Ki 
nig gegoſſen / vnd von den Regibus vict 
loih getragen im abtreibẽ auff die Mart 

Lunz;fo haftuein Quintlein aut Gold, 
Diefer Droces/od cr wol ſo groffen 
nicht bringet / ſo zeiget vnd weiſet er 
Die mugligkeit vñ warheit diefer K 
Den Regulum Antitnonii; der ge 
niglich fellt/oder in vitri prepärat 
fich ſehen left’ Halten etlichevor da 
- degAntimonii, aber fie frren meit/ 
Wann er folt daßwegen vors Bley ge 
tet werden, weitet am glantz dem 

nen Bley gleich iſt / ſo würde auch fe 
Ban er En na jorum we 





4 
Des Andern Tractats. su 
Hammern vnd ſchmieden loſſen / vnd der 
gemeine Regulus feine Schmeidigkeit 
hat ſo wird keiner fagen konnen/ daß der 
gemeine Regulus vor das rechte Bley 
deß Antimonii zu achten fey /er würde 
dann dahin zuvor gebracht/ daß er fich 
\gleich dem gemeinen Bley haͤmmern 
vnd ſchlagen laſſe, ae 
Beſchluß. 
HR ſey auff diß mahl genung 
der mannigfaltigen berei⸗ 
g deß Antimonii; zur Kunſt 
ſmutatlon der Metai⸗ 
uſtlich Es leſe aber einer 
zuvor mit Verſtande / ehe er 
von ein Vrtheil faͤllen wil / 
ann wer ein Vrtiheil ohne Br. 























| Kae, FR Free Teeih 
— was dieſe beyde ehen vom An⸗ 
N re pnnoin fich 





- Bufüs non ollie ae is0. 191 
artem. 7i.337: - Alchimey oſſenbahret 
— was erborgen fr 
| ‚70.82. N 
SAllh mia lau i 









tion, nes — 190. 





Mn ee 28 257° 
Fe don ( Stich human. ® 257 
ihat zwen Trattat Aleophil ibid. 















defehichen Deänti Altöfelı m ibid. 
ei: 6. Ai ut lEligendtön 
nen ohn auffloſung 
nit erkant werden / vñ 
wie die ſeyn os. 
2 72 






x 


Antimoniu im erfordert 
eins n nel 


NR 


ſiehet wor Dept al. Be Np: 18.206 
! J— RE . Anti. 














Antimonium Fr Tan hüten bee iR 
Mill 10.0 vnterſchiedlich Er 
"Antimonium quate- 50. gailiz. id sag) 
nus finerale& me. dokn, e. 
tallum 20 herimöni! inancherlep) 
Antimonüi Natur 3 Farben 52.327, 
BIETE Antimon.origo 49, 
Antimonium’ if gleich Antim: materia 106 
den Marsanten 21 Antimon.curat contra 
Antimonü Sulphur _ Andicationes 156) 
minerle 23 Antim.corsmpieret an. | 
Ansimontum wieer die dir Metal ohn Gold 
Kranckheiten curicrt Be | 


3530.70 Angeborne gefchiektig- | 
Antimon, purgiert ond keit fömpt vom Sir- 
gradiert das Goldt mamın 187 


25:.169.195.251,274. Antim. album. 106 
Antimonium muß jur Ant. precelientia 219 
Med bereitet werden J—— optimi no. 
27.704213: 397. a ‘4 
Antimoniifarcha 38 im. vfüs 
Antim. vfus in chirur- ua 
gie: U Antime 
Antimon. tranfn nu 













3 


Antimonium — x Antimonium habet 
 hominem 22 Aetcutium copiös 








321. 423 fun 2.499 
—— 239 Antimonium Asum 
| Antimonii pr atio nigum 497 
BR inLepra - „209 Antimopium catabi · 

PVlephantia w=208 pum,  :..\ibid. 


- Morphea 308.218 22 5 veritaris 
ee Er 
Vlcerib. og Apopleia nat An- 
Zepmte  timoniun 249 
‚Ant: natura & myfferi 4 Agua eh retum mate. 
. impetferutabilia 27; ra „9 
— Diaphoreticũ Aquila pi eipitata „178 
 Zwvinget 38 anal A [ophorä 
alteius 6 ia , 29 
Ä Antim, plumbum. 332. Adua lolvensMarcafi- 
"Antim.cortedio 336 tam plumbeam 298 
"AnimaMartis 407 Aqua Antımonii 344 
Antim. in primä mate⸗ 346 
| J— Antimonil fla⸗ 
im 44 a ibid. 
m.gqi oe  Guaiadi 445 
a fiat Kincors Ar ‚Antimonii & 104 
Bid sog 
Mn. Ada 





























Aguatingens. nk I 
Argneyen — u J virz N 1260. 
bereitet vnnd erhoͤher Ballami cibus mi 





"werden "SE Balfamiı cognitio ex 
Atcanum Antimonii —T heologia 
356.364-422 Balfami effcdus 1 | 


Archzus digerens i32 Balfamus. DR onıi | 
Ar zt ſol in feiner Kunſt —— 
vollkommen BR in Baruger 4 kan nie. 5 
190 000 mandprrhüen 74 
Afttonomia & Alchy ons Kudanda funt , 
mia medico. necel J 





















fra — — nr ılla 
afimdd. 2m — ea 
Atrophia € euratur Ab ie Pe 
timonio $ ‚Caleinationis antimos 
Aurum ‚Medico Es  niieffedtus ; 340, 342 
sieh vita Microco- 344.425. 4,250. 
Mi 126, ı28 Cantharidü vires 10 
Aurum porabile 119. Capitis mortui ‚Anti- 
Aurum homini € m- nat 
paratur Luk 
Aurum eur 
plumbum 


Aurum volati le 





. vilior ; Detenf o Iatrochemig 
Kemchrom soft 469 corum Nine 
Cementum enfir Deuseh ‚vbique 496 
God ‚308 Deus Vitarum fons 
Cheomantia er ibide 
Chemia — ars v- Diaerydii dofs 218 
Ausannii 6 mis Galeniftas 
Chemia Dei donum | 
‚82.390. er Digelio Ancimonii 
Chemia eſt virgo 101, Be 
ra Dofis A morii A; 
a | ; 










| Er en 
— antim 21307 





r 


J— Audi. & 
nhominis duplicia 
198 | 
Extractio Florum Ans 
timonii had)» 


F 


Febren curat Antimo- 
29 


nlum 
Fermentatio, Aurı nQ- 
Sri ug 
Fixum & volatile. 457 
' Fixum ef fulph, 458 


Flammularum vites 
493 | | 
Flos zris 


Flores antimonii fixi 
‚276.233. 324 ——— 


Flores antimonii 206. Br 


299, 321. 347. AR, 
386.485: 
Forma. Agtimoniie 
ignis. 106. 









Forma Antimonii et 


 merllica 16 
ki Formz & mäteriz di 
ferertia um 









Galenica non prorſus 
ſunt improbanda ss 
‚Galenus corpus Balfas 
mumignorat 127 
 Galenicicorporis mal- 
fam tantum eurant 
non cetiam Balfas. 
mum 123 
Galenici cur non Q, 
mnes morbos cu- 
rent 127.168 
Galenidoftrina 160 
ie eg 


ni et. 





Gefepmelset Ai Ai imo. 


 nivn iſt beffer denn 


* j 









deß Mnera 260 
Gifft ben ber Anti i 


“ part 
rain 


Regie. 
Lilium onii 196 
# 24 H 
les artium 107 Lunac ex Mercurio iz 
‚Herbz Balamum co 49 
poris non iuvant Luna ee in tum» 





122 mo gradu 17 
pe I. Luna & cMereuriys 
Ignis error 105 quomodo aiſletant | 
lgnis maturat omnia te s 

I ' Kunain metalla redi: 
Ignis Veri in vefigatio geaa 7 — 0.1 

ıbid, LunainSolem sr 


Ignis ngilterii Anti Lunz gradario 2 
monii vita eſt 109 M. 
— | or Matti. Magia Natoralis 74 










| ‚x Atagiterium quid. ua 
‚ag Magicz artestres 37 
Lin a Antimonü 
” 232 


‘9 ce Magi‘ veteres ” 106 hi 


ut a 


Marcafı tarum um 
dclio 
Marcalitz plumbez 
bereittung Bar 


| Marcalitz calcinatio 








290 che 
Marcaf. erylall 279 5 
 Marcafitis faturniquin N 
ta eflentia 208 
Mars quantum auri eõ 
tineat ⸗⸗ 
Mars ex An monio 
ana: 
Martisfolutio 491 


Mattimonium le 
ricum Antimonii & 


Solis 455 


219. 290. — 












edicusqt ( fineme-' 
‚talla & ‚Mincralia| 
præpatat 74 
Aedıca Regesolim tra 
‚Aarunt _ ie 
ur. er 
Medici Roma — 
Bl Le 
Medieina m vnde. 







| —— 
Aateria medicorum — 
















100.119 N 
Materia fanitatis hor 
minum & metal 

‚zum eadem 


* 
DE 
le — 
Im. 
= x 
k 


Medicus fine che a Aeı 


A 
2 


Fu 










J 


a Philofe o.  gerdennMincralis is 


| phorum 70. 106. Meallifixz u 
1 .105.425.425- Metallorum magifte- 
IMercurii eruditäs 104. ria 222 
\oereurii ‚maturatio Meralla philofophica 
suas.um oo 

|Mercurius cum quinta —* omnia exregu- 
entia yſta eſt 112. lo Antimonü pa. 
urius vie a rantur 4428 
i Aetalorum animatio 
463 

i Meralla i inaurare 3 



















3 tum. | 128 
iierocokmi ——8 
Baltamo Macrocoß _ 
mi purgandus 126 


Ko? 


in en — 19 
cAtio requititur ad 
generationem 447 

























Aria 0. a 408 
Mortificatio, Antimo- Nicolai Täurelli im⸗ 
ni an 23.22, maturum indieium 
Morbi BalfamiMedici- 179 ir 
‚nz fubicti 237 Nigromanticus gi 
Mundivitacorpus 26 chemicus 
Aaykerii Tincturæ Ans Nomina Antimon 
5 nomina ‚234.216 | 
107 Nutrimentum ‚Ball 
| nr Caufiz | y 
129 
Mylteriaxgyptiac. 150 
Acyſterii in Antımonio Oleum ru 
inventio A192 monii207 
«Myßerii 4atimonü 46, 35 
inventi przparatio 
1934 215. Ay. 220. 








Natura HER Ai. © 
ferium 
Naturz ‚peibeipia, 
uibus 





— u Regiſi der. il — 
Oleum Antimonii cö- Operikio Antimonid 
poſitum 277. 245. 274. 
——— OppilationestollitAn- 
OleumAntimonüidul- ' fimonium 248 
u ce 299 Pie 
Oleũ Antimonii pur- Patgeeifa' he — 
gans — non nomine 19 
dlcum Antimoni & Paralyfin fanat ‚Anii- 
ai 3,0395 monum 249 
ntimonii & Paracelfica ad ——— 
on intelligenda 









Fee, 
‚ Peflem eurat Antımo- 
nium. 254 
"0508, &c. — au  Philofophiaa aliafpecu- | 


—* antimonil a lativa alia — 
ei 









44 
Philofophi vera — 
bunr. — 
Philtri curatio ya 
pPharmacopœorum 
—— inleitiz 





zum. — 
Pirhöpans condifeipu. 
lus Suchtenii 40 
PlumbumPhilofopho- 
rum 24 
Plöbi nocumenta 332 
Poetarum Fabulz ſunt 
chemicz operatio- 
nes 447 
Principia Antimonii | 
18. 451, 


Principesdebent ama- en 
23 Pyrotechnia 


rechemiam 
Principiorum chemi- 


corum proportio 32. Quattana tebri 


’rimum Ens Antimo⸗ 
nit 


ni 


277% 379° 
Precipitatum 
i Veı 








; Pfeudo chymiftz 44 


224.227 Quinta efentig 
Præcipitatum Antimos se 


Mercu-, f 1 ua ee 











Purgationes quatenu 
profint: ' 
Purgantium oper 

BI | 
Purgatıo Antim 
298 
Pulvis en rn 
bens 











curata 


F 





folutio facilis 





„ge 



















paucis nota 


ar 307. et | ER 
| en Caflia sc 







481. Sol ex x Antimoniopa. 
Eh  TAEUP 6 
ii coagür sol haber parum Su. 
44: 446. pburis, multum ver 
I, TO Mercurü 459 
ı Sophiftas 


— 








— 





Reomer 


gella ſignata us. 274- Sulphur Aattis eh 
ne. We ' guis 0). Zn 
‚Stibium Stimmi: 256 sulphur urensin Anti 6 
Sublimier Fewer zu⸗ monio 403 
machen 202 Sympothia eſſe debeh 

- Sublimati Antimonü Inter coniungen 
utendimodus 27.46, H 
Sublimatio Antimor ‚Sympathia Mereurii & 






nium 174- 393. 350, ſaulphuris ibic f 
52 Be 
Suchreniferipta nituns Tabulz Antimonilı; 
tur experientia 70 purgantes 354 
38.130. ———— Suche‘ 

Sulphuris Antimonii vo 


& metallorum dif- Fheopheai ddl 
terentia 90,105 4 
Sulphur Philoſopho- Tiodura phyficorum 
‚rum 05479. Antimonu 113. 196% 
Sulphurnon digeniear 206, 282. 302- 37%, 
..aflomachoe - „2 443. 452 474 ; 
Salphure medico non Tindutz vis & opera» 
temeie — tio 201. we — 
wa N N 
sulphur | Antimonü Tindure. Cementun 
276 266. 353 307. SAL ET 
a a. aä Tincturæ antimoni 








adminilitio 2 .— 
in&ura (4ntimoniü Vereiakn erenrüu 
Mais | 8 | 
T indturz pondus non Veternumeurat An: 
lacile definitur 40. timonium _ 249 
Eye ——— 9 vVeneno refiflie Anti- 
Tindure multipliea. -monium 31735 
tio 4686 Aercatiu 
Tindora Solis ex as 25 
timonio475 Veneris «Mercuriuseft 
Tindera «“Antimoni folaris gr 
das ein Marck SH: Yenus et Antimonio 
i ber vier loth Öoldts 426 | 
ab 435 Venus alia purior alia 
Rio Amon 23 impurior st 
Toxitæ præceptores a Antimonii eſt vis 
67 | ignca 2% 
Tosites ef Galenicus Aires Antimonii pr=- 
' &Hermeticus ibid. parati 028 
Tradatus de adminis ittum - A/atimoniä 
 ftratione antimos 28: 336: 33 
“u... us.“ 50, Ar Ä 
Franfmutatioquormo- Pita —— ‚duplex. | 
 dofs 405. no — en 
en 24 irre Antiwoni multi 
Bee cutati 1606 
| Yitrh 


Ge Kegiier 
















El  Regifier 


Vitri Antimonii pre= Prticzvices 163 
paratio Mathioli 252 Yitio Antimonii 274 
Virro Antimonii vtens Zülcanus chemie 274- 
dimodus 256 ‚gifter 39 
Viviſicatio ——— —— 
Hr —— Weiſſe Purgier Rüde 
Ynio radicalis guz fi J 7\ 
og. | Wilhelm —— 9 
rolatile & fixum 465 Wundartzt fol ein Al 


Vol. ef Aercurius chemiſt ſeyn. is⸗ 
ati: be 


ERS ENDE 











a ® 
— 
A 


PR * 
— 

— 

⸗ 


3 
y 





De —— PN yıuın. 


or a * — 


NMıyks Fir. vel — Gi Lv. 
12 erm OD yuls 4. 
—5 ER fr 432 





tunum ) Jr9r vraalm ng: 


ee - fr. bi By 














